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 BILANZ  

    
 RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen  
    
 zum  
  

AKTIVA 31. Dezember 2016 PASSIVA 
  
 

 

  
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    

A. Anlagevermögen    
    

I. Immaterielle Vermögens- 
gegenstände    

    
1. entgeltlich erworbene 

Konzessionen, 
gewerbliche Schutz- 
rechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten  42.652,00 21.386,00 

    
II. Sachanlagen    

    
1. andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung  72.400,00 61.495,00 
    

III. Finanzanlagen    
    

1. Anteile an verbundenen 
Unternehmen 25.425.603,31  25.393.245,84 

2. Wertpapiere des 
Anlagevermögens   3.222.218,04    3.244.922,30 

   28.647.821,35 28.638.168,14 
    

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    

A. Eigenkapital    
    

I. Gezeichnetes Kapital    
     
 1. Gezeichnetes Kapital  14.700.000,00  14.700.000,00 
 2. abzgl. eigene Anteile    -235.591,00     -46.082,00 
   14.464.409,00 14.653.918,00 
     

II. Kapitalrücklage  7.604.553,95 7.579.826,81 
    

III. Bilanzgewinn  597.158,98 613.021,74 
 - davon Gewinnvortrag 

EUR 613.021,74 
(EUR 469.135,40)    

    
B. Rückstellungen    

    
1. Steuerrückstellungen 135.800,00  0,00 
2. sonstige Rückstellungen 237.913,34  251.781,77 

   373.713,34 251.781,77 
    

C. Verbindlichkeiten    
    

1. Anleihen 3.080.547,94  3.080.547,94 
2. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 18.669.303,57  17.727.319,42 
3. erhaltene Anzahlungen 41.759,05  535,35 
4. Verbindlichkeiten aus Verkauf 

von Grundstücken 0,00  285.000,00  
          
    
    
Übertrag  28.762.873,35 28.721.049,14 

 
             
    
   21.093.402,71 
Übertrag 21.791.610,56 23.039.835,27 44.191.951,03 
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 BILANZ  

    
 RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen  
    
 zum  
  

AKTIVA 31. Dezember 2016 PASSIVA 
  
 

 

  
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    
Übertrag  28.762.873,35 28.721.049,14 
    
    

B. Umlaufvermögen    
    

I. Zum Verkauf bestimmte Grund- 
stücke und andere Vorräte    

    
1. Grundstücke und grundstücks- 

gleiche Rechte mit fertigen 
Bauten  12.560.506,92 15.206.191,96 

    
II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände    
    

1. Forderungen aus Vermietung 9.983,76  24.226,25 
2. Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 7.215.887,36  3.184.002,41 
3. sonstige Vermögensgegenstände   420.819,11    351.499,66 

   7.646.690,23 3.559.728,32 
    

III. Wertpapiere    
    

1. sonstige Wertpapiere  453.622,13 239.954,85 
    

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    
Übertrag 21.791.610,56 23.039.835,27 44.191.951,03 
   21.093.402,71 
    

5. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 25.130,96  8.516,89 

6. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 6.637.966,76  4.337.853,55 

7. sonstige Verbindlichkeiten   124.403,11    1.064.803,18 
   28.579.111,39 26.504.576,33 

 - davon aus Steuern 
EUR 73.108,21 (EUR 26.203,85)    

 - davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit EUR 0,00 
(EUR 600,83)    

    
D. Rechnungsabgrenzungsposten  20.885,22 43.760,94 

 
          
    
Übertrag  49.423.692,63 47.726.924,27 

 
          
    
Übertrag  51.639.831,88 49.646.885,59 
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 BILANZ  

    
 RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen  
    
 zum  
  

AKTIVA 31. Dezember 2016 PASSIVA 
  
 

 

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    
Übertrag  49.423.692,63 47.726.924,27 
    

IV. Flüssige Mittel und 
Bausparguthaben    

    
1. Schecks, Kassenbestand, 

Bundesbank- und Postgiro- 
guthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten  2.160.922,68 1.867.686,10 

    
C. Rechnungsabgrenzungsposten  55.216,57 52.275,22 

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    
Übertrag  51.639.831,88 49.646.885,59 
    

  
          
    
  51.639.831,88 49.646.885,59 
          

 
          
    
  51.639.831,88 49.646.885,59 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
  
RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
  
 

 

  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    

1. Umsatzerlöse    
a) aus der Hausbewirtschaftung 1.086.443,16  1.204.916,38 
b) aus Verkauf von Grundstücken 3.105.000,00  2.766.000,00 
c) 
 

aus anderen Lieferungen 
und Leistungen   74.107,19    350,00 

   4.265.550,35 3.971.266,38 
    

2. 
 
 
 
 

Verminderung des Bestands an 
zum Verkauf bestimmten Grund- 
stücken mit fertigen oder 
unfertigen Bauten sowie un- 
fertigen Leistungen  2.783.059,24 2.071.953,03 

    
3. sonstige betriebliche Erträge    
a) sonstige 102.076,68  129.607,89 
b) aus Finanzgeschäft 492.948,68  167.170,48 
     595.025,36   296.778,37 

    
4. 

 
Aufwendungen für bezogene 
Lieferungen und Leistungen    

a) 
 

Aufwendungen für 
Hausbewirtschaftung 194.484,44  290.567,70 

b) 
 

Aufwendungen für 
Verkaufsgrundstücke   74.632,15  156.645,25 

     269.116,59   447.212,95 
    

5. Personalaufwand    
a) Löhne und Gehälter 396.181,32  390.785,81 
b) 
 
 
 

soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung und 
für Unterstützung   25.402,34    28.456,10 

   421.583,66 419.241,91 
    

6. Abschreibungen    
a) 
 
 

auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlage- 
vermögens und Sachanlagen 21.880,45  14.237,29 

b) 
 
 
 
 

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit 
diese die in der Kapital- 
gesellschaft üblichen 
Abschreibungen überschreiten   0,00  31.296,62 

   21.880,45 45.533,91 
    
          
    
Übertrag  1.364.935,77 1.284.102,95 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
  
RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
  
 

 

  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    
Übertrag  1.364.935,77 1.284.102,95 
    

7. 
 
sonstige betriebliche 
Aufwendungen    

a) sonstige 538.162,47  563.507,81 
b) aus Finanzgeschäft  60.963,63   48.415,00 
     599.126,10   611.922,81 

    
8. Erträge aus Beteiligungen  287.127,28 470.641,92 

 - davon aus verbundenen 
Unternehmen EUR 287.127,28 
(EUR 470.641,92)    

    
9. 

 
 
 
 

auf Grund einer Gewinn- 
gemeinschaft, eines 
Gewinnabführungs- oder 
Teilgewinnabführungsvertrags 
erhaltene Gewinne  402.342,75 172.116,42 

    
10. 

 
 

Erträge aus anderen 
Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens  297.839,20 0,00 

    
11. 

 
sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge  34.418,51 213.954,50 

 - davon aus verbundenen 
Unternehmen EUR 29.365,55 
(EUR 65.039,55)    

    
12. 

 
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen    913.741,99   912.824,34 

 - davon an verbundene 
Unternehmen EUR 186.760,96 
(EUR 168.020,96)    

    
13. 

 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit  873.795,42 616.068,64 

    
14. 

 
Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag  139.890,16     111,03 

     
15. Ergebnis nach Steuern   733.905,26 615.957,61 

    
          
 
 

   

Übertrag  733.905,26 615.957,61 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
  
RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
  
 

 

  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    
Übertrag  733.905,26 615.957,61 
    
    

16. sonstige Steuern  1.187,00 1.270,38 
          
    

17. Jahresüberschuss  732.718,26 614.687,23 
    

18. 
 
Gewinnvortrag aus 
dem Vorjahr  613.021,74 469.135,40 

    
19. 

 
Einstellungen in 
Gewinnrücklagen    

a) in andere Gewinnrücklagen  174.808,86 29.938,95 
     

20. Ausschüttung  573.772,16 440.861,94 
          
    

21. Bilanzgewinn  597.158,98 613.021,74 
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 RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Anhang für das Geschäftsjahr 2016 

 

1. ALLGEMEINE ANGABEN 
 

1.1. Allgemeine Hinweise 
 

Der Jahresabschluss der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft wurde nach den Vorschriften des Handelsge-

setzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes gemäß § 267 Absatz 1 HGB für kleine 

Kapitalgesellschaften und den Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt.  

 

Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgt nach den Vorschriften der Verordnung über Formblätter für die 

Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen (Formblatt VO für Wohnungsunternehmen). 

  

Größenabhängige Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften wurden teilweise in Anspruch genom-

men. 

 

1.2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Im Interesse der Übersichtlichkeit werden die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. der Gewinn- und 

Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, in der Regel im Anhang aufgeführt.  

 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Auf-

wendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Das Saldierungsverbot des 

§ 246 Absatz 2 HGB wurde beachtet. Die angewandten Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem Vor-

jahr, soweit gesetzlich möglich, unverändert beibehalten. 

 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden entsprechend der in der Formblattverordnung für 

Wohnungsunternehmen vorgeschriebenen Reihenfolge gegliedert. 

 

Für die Darstellung in der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. Bei der 

Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die angewandten Bewertungsme-

thoden wurden gegenüber dem Vorjahr soweit gesetzlich möglich unverändert beibehalten. Es ist vorsichtig 

bewertet worden. Namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag 

entstanden waren, berücksichtigt worden, selbst dann, wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und 

dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne wurden nur berücksichtigt, 

wenn sie am Abschlussstichtag realisiert waren.  

 

Aufwendungen und Erträge wurden im Jahr der wirtschaftlichen Zugehörigkeit berücksichtigt, unabhängig 

von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen.    

 

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB gebildet. Rechnungsabgrenzungsposten wurden un-

ter der Voraussetzung des § 250 HGB angesetzt. 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen wurden zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen wurden 

nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände vorgenommen. 
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Das Finanzanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um Abschreibungen auf niedrigeren 

beizulegenden Wert wegen voraussichtlich dauerhafter Wertminderung, bewertet.  

 

Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-

ten unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips angesetzt. Fremdkapitalzinsen sind in die Herstellungs-

kosten nicht einbezogen worden.  

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. Er-

kennbare Risiken werden durch entsprechende Bewertungsabschläge berücksichtigt.  

 

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten 

bzw. zum niedrigeren Marktwert angesetzt.  

 

Flüssige Mittel und Bausparguthaben werden jeweils mit dem Nennwert angesetzt.  

 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wird zum Nennwert angesetzt.  

 

Die Rückstellungen werden jeweils mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt, dessen Höhe sich nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ergibt.  

 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert. Der passive Rechnungsab-

grenzungsposten wird zum Nennwert angesetzt.  

 

Die Umrechnung der auf fremde Währungen lautenden Posten erfolgt, sofern vorhanden, grundsätzlich mit 

dem Devisenkassamittelkurs. 

 

Derivate Finanzinstrumente werden einzeln mit dem Marktwert am Stichtag bewertet. Die Sicherungs- und 

Grundgeschäfte werden zu Bewertungseinheiten zusammengefasst, sofern die Voraussetzungen dafür erfüllt 

sind.  

 

 
2. ANGABEN ZUR BILANZ 
 
2.1. Aktiva 
 
2.1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, bewertet. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode. Außerplanmäßige Ab-

schreibungen wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen (Vorjahr TEUR 0,0). Die Position immaterielle 

Vermögensgegenstände beinhaltet ausschließlich erworbene Softwarelizenzen, welche auf 3 Jahre abge-

schrieben werden. Hierin ist im Wesentlichen Standardsoftware enthalten. 
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2.1.2. Sachanlagevermögen  
 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, bewertet. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode. Bei Zugängen von beweg-

lichen Anlagegegenständen im Jahresverlauf erfolgt die Abschreibung zeitanteilig monatsgenau. Geringwer-

tige Anlagegüter bis EUR 410,00 werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. In den Sachanlagen ist 

Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 72,4 (Vorjahr TEUR 61,5) enthalten.  

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Sachanlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des 

Geschäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt.  

 
2.1.3. Finanzanlagen  
 

Bei den Finanzanlagen handelt es sich um Anteile an verbundenen Unternehmen sowie um Wertpapiere des 

Anlagevermögens. 

 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen wurden im Jahresabschluss zu Anschaffungskosten, gemindert um 

Abschreibungen in den Vorjahren, angesetzt. 

Von den an der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft gehaltenen Aktien sind 1.000.000 zur Absiche-

rung eines Darlehens an ein verbundenes Unternehmen verpfändet. 

Von den an der SM Capital Aktiengesellschaft gehaltenen Aktien sind 1.910.000 zur Absicherung von Dar-

lehen an zwei verbundene Unternehmen verpfändet. 

Von den an der SM Domestic Property Aktiengesellschaft gehaltenen Aktien sind 1.137.600 zur Absiche-

rung eines Darlehens an ein verbundenes Unternehmen verpfändet.  

 

Von den Wertpapieren des Anlagevermögens sind Papiere mit einem Buchwert von TEUR 2.626,4 an ein 

Kreditinstitut verpfändet. 

 

Ergänzende Angaben 
Es handelt sich bei den Wertpapieren im Wesentlichen um festverzinsliche Anleihen mit nominalem Rück-

zahlungswert. Das Rating der Emittenten hat sich seit dem Kauf nicht verschlechtert. Auf Grund des als un-

wahrscheinlich eingeschätzten Insolvenzrisikos der Emittenten werden zwischenzeitliche Kursverluste als 

nicht dauerhaft eingeschätzt. Der Buchwert der Papiere beträgt TEUR 2.632,0 der Zeitwert TEUR 2.656,4. 

 

Darüber hinaus sind Aktien mit einem Buchwert von TEUR 590,2 und einem Zeitwert von TEUR 561,9 im 

Bestand, deren durch Kursverluste am Aktienmarkt eingetretene Wertminderung teilweise als vorübergehend 

eingestuft wird. Auf die Wertpapiere im Anlagevermögen wurde keine außerplanmäßige Abschreibung vor-

genommen (Vorjahr TEUR 0,0). 

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten ist unter Angabe der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlage-

spiegel dargestellt.  

 

2.1.4. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 
 

Bei dieser Position handelt es sich um bebaute und im Rahmen der Verwaltung eigenen Vermögens vermie-

tete Bestände. Die ausgewiesenen Objekte sind mittelfristig zum Verkauf bestimmt.  

 

Die Immobilien werden zu Herstellungs- bzw. fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
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2.1.5. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben folgende Restlaufzeiten: 

 

(alle Angaben in TEUR) 

bis zu 1 Jahr über 1 Jahr bis 
zu 5 Jahre 

mehr als 
5 Jahre 

Gesamt 

Forderungen aus Vermietung 

(Vorjahr) 

10,0 

(24,2) 

0,0 

(0,0) 

0,0 

(0,0) 

10,0 

(24,2) 

Forderungen gegen verbundene  

Unternehmen 

(Vorjahr) 

661,6 

(3.184,0) 

810,8 

(0,0) 

5.743,5 

(0,0) 

7.215,9 

(3.184,0) 

Sonstige Vermögensgegenstände 

(Vorjahr)  

420,8 

(351,4) 

0,0 

(0,1) 

0,0 

(0,0) 

420,8 

(351,5) 

 

Die Forderungen sind mit dem Nennwert abzüglich vorgenommener Wertberichtigungen angesetzt.  

 

Die Forderungen gegenüber verbundene Unternehmen resultieren im Wesentlichen aus dem teilweisen Ein-

tritt der Tochterunternehmen SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen, SM Beteiligungs 

Aktiengesellschaft, Sindelfingen, und der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen, in ein 

von der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen, aufgenommenes Darlehen, das durch Grund-

schulden besichert wurde.  

 

Die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft ist intern in Höhe von TEUR 4.780,0 in die Darlehensver-

pflichtung der RCM Beteiligungs AG eingetreten. Die SM Wirtschaftsberatungs AG stellt hierfür Grund-

schulden in Höhe von TEUR 5.497,0.  

 

Die SM Beteiligungs Aktiengesellschaft ist intern in Höhe von TEUR 642,0 in die Darlehensverpflichtung 

der RCM Beteiligungs AG eingetreten. Die SM Beteiligungs AG stellt hierfür Grundschulden in Höhe von 

TEUR 738,0. 

 

Die SM Domestic Property Aktiengesellschaft ist intern in Höhe von TEUR 1.335,0 in die Darlehensver-

pflichtung der RCM Beteiligungs AG eingetreten. Die SM Domestic Property AG stellt hierfür Grundschul-

den in Höhe von TEUR 2.088,0. 

 

Außerdem werden hier Forderungen gegenüber der SM Capital AG in Höhe von TEUR 433,4 aus dem mit 

der SM Capital AG bestehenden Ergebnisabführungsvertrag ausgewiesen. 

 

2.1.6. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
 

Die Wertpapiere werden im Girosammeldepot verwahrt. Bei gleicher Wertpapiergattung werden die An-

schaffungskosten nach der Durchschnittsmethode ermittelt. Lag am Abschlussstichtag ein niedrigerer Bör-

sen- oder Marktpreis vor, so wurde auf den niedrigeren Wert abgeschrieben. Weiterhin sind hier Wertpapiere 

mit einem Buchwert von TEUR 393,3 enthalten, die von der SM Beteiligungs AG auf Basis eines Wertpa-

pierleihevertrages entliehen wurden sowie Wertpapiere mit einem Buchwert von TEUR 60,4, die von der 

SM Wirtschaftsberatungs AG auf Basis eines Wertpapierleihevertrages entliehen wurden.  
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2.1.7. Flüssige Mittel 
 

Es werden TEUR 2.160,9 (Vorjahr TEUR 1.867,7) flüssige Mittel ausgewiesen. Darin sind Beträge in Höhe 

von TEUR 1.864,8 (Vorjahr TEUR 1.547,4) enthalten, die im Rahmen von Sicherheiten verpfändet wurden 

und daher mit einer Verfügungssperre versehen sind.  

 

2.1.8. Rechnungsabgrenzungsposten 
 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen bilanziell notwendige Aufwendungen aus der 

Agioauflösung im Zusammenhang mit der Emission einer Optionsanleihe ausgewiesen. Ein Restbetrag in 

Höhe von TEUR 10,1 (Vorjahr Wandelanleihe TEUR 17,7) wird über die Restlaufzeit der Anleihe bis 2018 

linear aufgelöst. Des Weiteren ist eine Bearbeitungsgebühr für einen Darlehensvertrag in Höhe von 

TEUR 41,1 (Vorjahr TEUR 30,6) abgegrenzt.  

 
 
2.2. Passiva 

 
2.2.1. Eigenkapital 
 
a) Gezeichnetes Kapital 
 

Das gezeichnete Kapital zum 31. Dezember 2016 in Höhe von € 14.700.000,00 ist eingeteilt in 14.700.000 

auf den Namen lautende nennwertlose Stückaktien. Die im Bestand gehaltenen 235.591 eigenen Aktien wer-

den offen vom Grundkapital abgesetzt 

 

Eigene Anteile 
Zum Bilanzstichtag waren 235.591 eigene Aktien, entsprechend 1,603 % des Grundkapitals, im Bestand der 

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, welche zum Bilanzstichtag mit EUR 1,92 je Aktie, insgesamt also 

TEUR 453,1 bewertet wurden.  

 

Aus den Erläuterungspflichten des § 160 (1) des Aktiengesetzes ergibt sich die folgende Aufstellung: 

 

Eigene Aktien - Sachverhalt  
(Kauf bzw. Verkauf; Anzahl)  

Bestand in % vom 
Grundkapital  

(je am Ende des 
Quartals) 

Zeitpunkt 
bzw. Quartal  

Bilanzansatz 
 
 

EUR 

Kursgewinn /-
verlust 

 
EUREUR 

Anfangsbestand:     46.082  0,313 % 01.01.2016 88.787,92  

Verkauf:                  0  

Kauf:                     306.774  

2,400 % 1. Quartal 

2016 

677.642,49 Verlust/Gewinn: 

0,00 

Verkauf:                  0  

Kauf:                     2.840 

2,420 % 2. Quartal 

2016 

683.131,17 Verlust/Gewinn: 

0,00 

Verkauf:                   50.000  

Kauf:                    0  

2,080 % 3. Quartal 

2016 

587.103,78 Gewinn: 

11.472,61 

Verkauf:                    75.000 

Kauf:                      4.895  

1,603 % 4. Quartal 

2016 

453.105,78 Gewinn: 

13.254,53 

Endbestand:           235.591  

 

1,603 % 31.12.2016 453.105,78  
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Zum Bilanzstichtag wurden von der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft 258.417Aktien der RCM 

Beteiligungs Aktiengesellschaft, entsprechend 1,758 % des Grundkapitals gehalten, welche zum Bilanzstich-

tag mit EUR 1,869 je Aktie, insgesamt also TEUR 483,0 bewertet wurden.  

 

Aus den Erläuterungspflichten des § 160 (1) Aktiengesetzes ergibt sich die folgende Aufstellung: 

 

Eigene Aktien - Sachverhalt  
(Kauf bzw. Verkauf; Anzahl)  

Bestand in  vom 
Grundkapital  

(je am Ende des 
Quartals) 

Zeitpunkt 
bzw. Quartal  

Bilanzansatz 
 
 

EUR 

Kursgewinn /-
verlust 

 
EUR 

Anfangsbestand:   193.319 

 

1,315 % 01.01.2016 361.301,66  

Verkauf:                        0  

Kauf:                  65.098  

1,758 % 1. Quartal 

2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 

0,00 

Verkauf:                        0  

Kauf:                           0  

1,758 % 2. Quartal 

2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 

0,00 

Verkauf:                        0  

Kauf:                          0  

1,758 % 3. Quartal 

2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 

0,00 

Verkauf:                        0  

Kauf:                          0  

1,758 % 4. Quartal 

2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 

0,00 

Endbestand:         258.417 

 

1,758 % 31.12.2016 483.010,96  

 
b) Genehmigtes Kapital 2015 
 

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 ermächtigt, in der Zeit bis zum 

2. Juni 2020 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder mehrfach 

um bis zu EUR 7.350.000,00 durch Ausgabe von bis zu 7.350.000 neuer, auf den Namen lautender Stückak-

tien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015). Die Kapitalerhöhungen können gegen Bar- und/oder Sachein-

lagen erfolgen. Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates über einen Ausschluss des Bezugsrechts zu entscheiden (§ 203 

Abs. 2 AktG). 

 

c) Bedingtes Kapital   
 

Bedingtes Kapital 2015 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 6.030.000,00 bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 

6.030.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien (Bedingtes Kapital 2015). Das bedingte Kapital 

dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber oder Gläubiger von Options- oder Wandel-

schuldverschreibungen, die gemäß Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 durch 

die Gesellschaft oder durch unmittelbare oder mittelbare Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften der Gesell-

schaft ausgegeben werden.  
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Bedingtes Kapital 2011 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 wurde das bedingte Kapital 2011 reduziert. Das 

Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 1.320.000,00 bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 

1.320.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien (Bedingtes Kapital 2011). Das bedingte Kapital 

dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber oder Gläubiger von Options- oder Wandel-

schuldverschreibungen, die gemäß Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 1. Juli 2011 durch 

die Gesellschaft oder durch unmittelbare oder mittelbare Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften der Gesell-

schaft ausgegeben werden.  

 

d) Kapitalrücklage 
 

Die Kapitalrücklage beträgt TEUR 7.604,6 (Vorjahr TEUR 7.579,8) und setzt sich wie folgt zusammen:  

 

EUR 3.251.962,50 aus Agiobeträgen im Rahmen von Kapitalerhöhungen 

EUR 1.949.183,80 aus der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen 

EUR 1.230.000,00 aus Kapitalherabsetzung 

EUR 109.407,65 aus Veräußerung eigener Anteile gem. § 272 Abs. 1b S. 3 HGB  

EUR 1.064.000,00 aus Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage 

 

Aufgrund der Veräußerung eigener Anteile wurden EUR 24.727,14 in die Kapitalrücklage eingestellt.  

 

e) Gewinnrücklagen 
 

Aufgrund des Erwerbs und der Veräußerung eigner Anteile wurden im laufenden Geschäftsjahr insgesamt 

EUR 115.272,86 aus der frei verfügbaren Gewinnrücklage entnommen sowie insgesamt EUR 290.081,72 

eingestellt. Diese Gewinnrücklage in Höhe von insgesamt EUR 174.808,86 wurde zu Lasten des Bilanzge-

winns eingestellt. Somit beträgt die Gewinnrücklage zum Ende des Geschäftsjahres EUR 0,00 (Vorjahr EUR 

0,00). 

 

2.2.2. Rückstellungen 
 

Rückstellungen sind in der Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet worden, dessen Höhe sich 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ergibt. Dabei wurden alle am Bilanzstichtag erkennbaren Ri-

siken berücksichtigt.  

 

Rückstellungen für Körperschaftsteuer wurden aufgrund der ausreichenden Verlustvorträge nicht gebildet. 

Eine Gewerbesteuerrückstellung für das Geschäftsjahr 2016 wurde in Höhe von TEUR 135,8 (Vorjahr 

TEUR 0,0) gebildet.  

 

Insgesamt wurden sonstige Rückstellungen mit einem Betrag von TEUR 237,9 (Vorjahr TEUR 251,8) gebil-

det. 
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2.2.3. Verbindlichkeiten 
 

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten in fremder Währung 

waren zum Stichtag 31. Dezember 2016 nicht vorhanden. 

 

Per 31. Dezember 2016 bestehen Verbindlichkeiten mit einer Gesamtlaufzeit von über fünf Jahren in Höhe 

von TEUR 13.401,5 (Vorjahr TEUR 12.149,5). 

 
 

2.2.3.1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Angaben in TEUR Vorjahr in TEUR 

mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr 775,2 3.839,3 

mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr bis 5 Jahren 4.492,6 1.738,5 

mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 13.401,5 12.149,5 

Summe 18.669,3 17.727,3 

 

Die oben genannten Beträge sind banküblich gesichert, unter anderem durch Guthaben, Grundschulden und 

Abtretung von Mietansprüchen sowie eines vollstreckbaren abstrakten Schuldversprechens über die Zahlung 

eines Geldbetrages. Insgesamt wurden den Banken zum Stichtag 31. Dezember 2016 die folgenden Sicher-

heiten zur Verfügung gestellt: 

 

Bezeichnung der Sicherheit Nominalwert in TEUR Vorjahr in TEUR 

Grundschulden (nominal) 11.307,8 12.027,8 

Depotwerte 3.260,0 8.125,8 

Guthaben 1.465,0 1.147,7 

vollstreckbares abstraktes Schuldversprechen 0,0 956,0 

Summe 16.032,8 22.257,3 

 

Außerdem haften Grundschulden in Höhe von TEUR 10.003 auf Objekten von den verbundenen Unterneh-

men SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, SM Domestic Pro-

perty Aktiengesellschaft und SM Capital Aktiengesellschaft für Darlehen der RCM Beteiligungs Aktienge-

sellschaft. 

 
2.2.3.2. erhaltene Anzahlungen  
 

Hierin enthalten sind die mit den umlagefähigen Ausgaben verrechneten erhaltene Anzahlungen für die noch 

nicht abgerechneten Betriebskosten des Berichtsjahres. Die Abrechnungen erfolgen im Folgejahr. 
 
2.2.3.3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
 

Diese Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen offene Baurechnungen mit einem Betrag von TEUR 24,3 

(Vorjahr TEUR 4,1) sowie Einbehalte in Höhe von TEUR 0,7 (Vorjahr TEUR 4,4). Die Laufzeiten gliedern 

sich wie folgt: 
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 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr bis 
5 Jahre 
TEUR 

mehr als 
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 
Verbindlichkeiten aus     

Lieferungen und Leistungen 25,1 0,0 0,0 25,1 

(Vorjahr) (8,5) (0,0) (0,0) (8,5) 

 
2.2.3.4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  
 

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um von verbundenen Unternehmen gewährte Darlehen. Diese Ver-

bindlichkeiten gliedern sich wie folgt auf:  

 

 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

TEUR 

mehr als  
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 

Verbindlichkeiten gegen-

über verbundenen Unter-

nehmen 6.638,0 0,0 0,0 6.638,0 

(Vorjahr) (4.337,9) (0,0) (0,0) (4.337,9) 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der SM Capital Aktiengesellschaft betrugen zum 31. Dezember 2016 

TEUR 4.570,1 (Vorjahr TEUR 2.869,4). Dabei handelt es sich im Wesentlichen um ein Kontokorrentdarle-

hen. Die Laufzeit ist unbegrenzt und die Verzinsung beträgt 3,5 % p.a. zzgl. des jeweils gültigen Drei-

Monats-Euribor. Als Sicherheit wurden 1.000.000 Aktien der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft 

(WKN A1RFMZ) sowie 1.137.600 Aktien der SM Domestic Property Aktiengesellschaft (WKN A0HFZJ) 

still abgetreten. 

 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft handelt es sich in Höhe von 

TEUR 393,3 (Vorjahr TEUR 240,0) um eine Wertpapierleihe. Außerdem besteht gegenüber der SM Beteili-

gungs AG eine Verbindlichkeit per 31. Dezember 2016 in Höhe von TEUR 1.149,0 (Vorjahr 

TEUR 1.181,7). Es handelt sich hierbei um ein Kontokorrentdarlehen in Höhe von bis zu TEUR 1.200,0. Die 

Laufzeit ist unbegrenzt. Das Darlehen wird mit dem jeweils gültigen Drei-Monats-Euribor zzgl. 3,5 % p.a. 

verzinst. Als Sicherheit wurden 1.400.000 Aktien der SM Capital AG (WKN 617184) still abgetreten.  

 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft handelt es sich in Hö-

he von TEUR 60,4 (Vorjahr TEUR 0,0) um eine Wertpapierleihe. Außerdem bestehen gegenüber der SM 

Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft Verbindlichkeiten per 31. Dezember 2016 in Höhe von 

TEUR 444,8 (Vorjahr TEUR 13,6). Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um ein Kontokorrentdarlehen. 

Die Laufzeit ist unbegrenzt. Das Darlehen wird mit dem jeweils gültigen Drei-Monats-Euribor zzgl. 3,5 % 

p.a. verzinst. Als Sicherheit wurden 510.000 Aktien der SM Capital AG (WKN 617184) still abgetreten.  
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2.2.3.5. Sonstige Verbindlichkeiten 
 

Die Laufzeiten sind wie folgt:  

 

 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr bis 
5 Jahre 
TEUR 

mehr als 
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 

Sonstige Verbindlichkeiten 
124,4 0,0 0,0 124,4 

(Vorjahr) (1.064,8) (0,0) (0,0) (1.064,8) 

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TEUR 73,1 (Vorjahr 

TEUR 26,2) enthalten. Hierbei handelt es sich um die im Januar des Folgejahres fällige Lohnsteuer für De-

zember sowie um eine Restverbindlichkeit aus der im Januar des Folgejahres abzuführenden Umsatzsteuer. 

 

2.2.4. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 
 

Die Passiven Rechnungsabgrenzungen enthalten Zahlungen, die im laufenden Geschäftsjahr eingegangen 

sind, aber das folgende Jahr betreffen. In der Regel handelt es sich um im Dezember eingegangene Mieten 

für den Januar des Folgejahres. 

 

2.2.5. Derivate Finanzinstrumente  
 

Die Zinssicherungsgeschäfte wurden zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos von Bankdarlehen abge-

schlossen. Bei diesen Geschäften besteht Währungs-, Betrags- und Fristenkongruenz, sodass im Rahmen ei-

ner kompensatorischen Bewertung hierfür Bewertungseinheiten gebildet wurden. Die bilanzielle Abbildung 

von Bewertungseinheiten erfolgt, indem die sich ausgleichenden Wertänderungen aus den abgesicherten Ri-

siken nicht bilanziert werden (sog. Einfrierungsmethode). Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen ist 

dadurch sichergestellt, dass die wertbestimmenden Faktoren von Grund- und Sicherungsgeschäft jeweils 

übereinstimmen (sog. Critical-Terms-Match-Methode).  

 

Der beizulegende Zeitwert der Zinsswaps berechnet sich über die Restlaufzeit des Instruments unter Ver-

wendung aktueller Marktzinssätze und Zinsstrukturen. Den Angaben liegen Bankbewertungen zu Grunde. 

 

Die Gesellschaft hat zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos sechs (Vorjahr sechs) Zinsswap-

Vereinbarungen im Nominalwert von TEUR 9.000,0 (Vorjahr TEUR 9.000,0) mit einer Restlaufzeit bis Juni 

2020, Dezember 2021, März 2024, Juni 2024, März 2025 sowie Juni 2041 abgeschlossen. Zum 

31. Dezember 2016 beträgt das gesicherte Kreditvolumen TEUR 18.119,3 (Vorjahr TEUR 15.908,5). Die 

Swap-Vereinbarungen bilden mit den abgesicherten Darlehen eine Bewertungseinheit. Eine isolierte Bar-

wertbetrachtung ergibt zum Bilanzstichtag einen negativen Barwert von TEUR 1.494,6 (Vorjahr 

TEUR 1.275,5). Bedingungen und Parameter des Grundgeschäftes und des absichernden Geschäftes stim-

men weitestgehend überein. Deswegen rechnet die Gesellschaft mit einer vollständigen Absicherung des Ri-

sikos. 
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3. ANGABEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  
 

3.1. Bestandsveränderungen  
 

In den Bestandsveränderungen sind die Abgänge der verkauften Immobilienbestände dargestellt.  

 
3.2. Sonstige betriebliche Erträge 
 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Erträge aus Finanzgeschäften in Höhe von TEUR 492,9 (Vor-

jahr TEUR 167,2) sowie sonstige Erträge in Höhe von TEUR 102,1 (Vorjahr TEUR 129,6).  

 

Die Erträge aus Finanzgeschäften setzen sich im Wesentlichen aus Erträgen aus dem Handel von Wertpapie-

ren und Derivaten in Höhe von TEUR 492,9 (Vorjahr TEUR 167,2) zusammen. 

 

Die sonstigen Erträge beinhalten Versicherungsentschädigungen in Höhe von TEUR 36,4 (Vorjahr 

TEUR 8,4).  

 

Die im Vorjahr ebenfalls unter den sonstigen Erträgen ausgewiesenen eingenommenen Erträge aus Umlagen 

für Dienstleistungen in Höhe von T€ 73,0 (Vorjahr T€ 55,8) werden aufgrund der neuen Umsatzdefinition 

nach BilRUG ab 2016 unter den Umsatzerlösen ausgewiesen. Eine Umgliederung in 2015 wurde nicht vor-

genommen. Die Beträge sind daher nur eingeschränkt vergleichbar. 

 

Außerdem beinhalten die sonstigen betrieblichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 

TEUR 27,7 (Vorjahr TEUR 34,8).  

 

Im Einzelnen sind dies: 

EUR 5.547,52 für Auflösung Rückstellung Nebenkosten Leerstand 

EUR 1.167,50 für Auflösung Rückstellung Abschluss und Prüfung 

EUR 3.011,00 für Auflösung Rückstellung Geschäftsbericht 

EUR 15.838,18 für Auflösung Rückstellung Hauptversammlung 

EUR 1.710,00 für Auflösung Rückstellung Maklerprovisionen 

EUR 387,91 für Auflösung Rückstellung Berufsgenossenschaft und  

EUR 29,00 für Auflösung Rückstellung Offenlegung. 

 

3.3. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 
 

Diese Position enthält planmäßige Abschreibungen von TEUR 21,9 (Vorjahr TEUR 14,2). Außerplanmäßige 

Abschreibungen wurden im Berichtsjahr nicht getätigt (Vorjahr TEUR 31,3).  
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3.4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

Diese Position in Höhe von insgesamt TEUR 599,1 (Vorjahr TEUR 611,9) enthält im Wesentlichen folgende 

Aufwendungen: 

 

Aufwendungen aus Finanzgeschäften:    TEUR 61,0 (Vorjahr TEUR 48,4) 

Aufwendungen für Geschäftsbesorgung:    TEUR 41,3 (Vorjahr TEUR 53,6) 

Werbekosten:       TEUR 65,4 (Vorjahr TEUR 75,6) 

Kosten für Miete und Unterhalt der Büroräume:   TEUR 56,7 (Vorjahr TEUR 57,7) 

Kfz-Kosten:        TEUR 46,8 (Vorjahr TEUR 33,0) 

Reisekosten:        TEUR 42,8 (Vorjahr TEUR 55,5) 

Rechts- und Beratungskosten:     TEUR 53,2 (Vorjahr TEUR 89,6) 

Kreditbearbeitungskosten:     TEUR 4,2 (Vorjahr TEUR 10,4) 

Kosten für Versicherungen und Beiträge:   TEUR 21,1 (Vorjahr TEUR 19,1) 

Kosten für Reparaturen und Instandhaltungen:   TEUR 11,2 (Vorjahr TEUR 3,8) 

Kosten für Porto, Bürobedarf und Telefon:   TEUR 25,4 (Vorjahr TEUR 9,9) 

Abschluss- und Prüfungskosten:     TEUR 32,4 (Vorjahr TEUR 33,0) 

Kosten für Aufsichtsratsvergütungen:    TEUR 26,9 (Vorjahr TEUR 27,4) 

Kosten für Kapitalmaßnahmen bzw. Registereintragungen: TEUR 8,4 (Vorjahr TEUR 18,4) 

nicht abziehbare Vorsteuern:     TEUR 44,2 (Vorjahr TEUR 36,9).  

 

In dieser Position sind ebenfalls Aufwendungen für Schadensfälle in Höhe von TEUR 22,9 enthalten. Sofern 

Erträge aus Versicherungszahlungen dem entgegenstehen, sind diese in Position 3.2 aufgeführt. 

 
3.5. Erträge aus Beteiligungen 
 

Bei den Erträgen aus Beteiligungen in Höhe von TEUR 287,1 (Vorjahr TEUR 470,6) handelt es sich im We-

sentlichen um die von den Tochterunternehmen SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen, 

sowie SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen, gezahlten Dividenden.  

 

3.6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Zinserträge aus den Darlehen an die verbundenen Unternehmen.  

 

3.7. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 
 

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen. 

 

3.8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 

Mit TEUR 913,7 (Vorjahr TEUR 912,8) ist der Betrag gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert. 
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4. ERGÄNZENDE ANGABEN 
 

4.1. Konzernzugehörigkeit 
 

Der Konzern umfasst neben der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft als Konzernmutter  

 

die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen,  

die SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen,  

die SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen,  

die SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen  

die Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH, Dresden,  

die RCM Asset GmbH, Sindelfingen,  

sowie die Krocker GmbH, Dresden. 

 

4.2. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

Die Haftungsverhältnisse i. S. v. § 251 HGB und weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen i. S. v. § 285 

Nr. 3 HGB sind in den Punkten 4.2.1. bis 4.2.2. angegeben. Weitere als die dort aufgeführten bestanden zum 

Bilanzstichtag nicht.  

 

Die Gesellschaft hat zwei Leasingverträge für Pkw mit unterschiedlichen Laufzeiten abgeschlossen.  

 

Der Mietvertrag der Gesellschaft für die Räume in der Erlenstraße 15, Dresden, wurde bis zum 31. Mai 2016 

geschlossen. Danach verlängert er sich um jeweils ein Jahr, wenn nicht sechs Monate vor Ablauf gekündigt 

wird. Die monatliche Verpflichtung für die Kaltmiete hieraus beträgt bis zu diesem Zeitpunkt EUR 1.215,00. 

 

Zusammen mit der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft nutzt die Gesellschaft Büroräume in Sindel-

fingen. Die monatliche Verpflichtung beträgt anteilig EUR 972,80. 

 

Der Mietvertrag der Gesellschaft für die Räume in der Meinekestraße 5, Berlin, wurde zum im Jahr 2014 ab-

geschlossen und hat eine dreimonatige Kündigungsfrist. Die monatliche Verpflichtung für die Kaltmiete be-

trägt EUR 1.440,00. 

 

Hieraus ergeben sich zukünftig folgende finanziellen Verpflichtungen: 

 

 2017  2018  2019  2020  2021 
 TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

        Mietvertrag 21,4  2,3 0,0  0,0 0,0 

davon gegenüber        

verbundenen         

Unternehmen 0,0  0,0 0,0  0,0 0,0 

 

 

       

Leasingverträge 

 

23,8  20,2 2,5  0,0 0,0 
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4.2.1. Sicherheiten für Dritte 

 

Im Rahmen von abgeschlossenen Kreditverträgen zwischen der Landesbank Baden-Württemberg und der 

SM Domestic Property Aktiengesellschaft, der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen, 

der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen und der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

besteht ein Haftungsverbund durch gegenseitige Sicherheitenstellung in Form von Grundschulden. Die RCM 

Beteiligungs Aktiengesellschaft stellt in diesem Zusammenhang Sicherheiten für selbst verwendete Kredit-

mittel in Form von Grundschulden in Höhe von TEUR 980,0 (nominal). Die Sicherheiten sind auch in den 

unter 2.2.3.1 genannten Beträgen enthalten.  

 

Aufgrund der gemeinsamen Rahmenvereinbarung in Höhe von maximal TEUR 1.000,0 für Eigen- und 

Händlergeschäfte mit institutionellen Kunden über an Terminbörsen gehandelten Options- und Futurege-

schäften zwischen der Landesbank Baden- Württemberg und der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesell-

schaft, der SM Capital Aktiengesellschaft sowie der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft hat die RCM Be-

teiligungs Aktiengesellschaft Festgeld in Höhe TEUR 400,0 zu Gunsten der BW-Bank für die EUREX-

Geschäfte verpfändet. 

 

Die Gesellschaft hat für die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft eine selbstschuldnerische Bürg-

schaft in Höhe von insgesamt TEUR 650,0 bei der Ostsächsischen Sparkasse Dresden übernommen. 

Mit einer Inanspruchnahme wird auf Grund der wirtschaftlichen Lage und Entwicklung dieser Gesellschaf-

ten nicht gerechnet.  

 

4.2.2. Aus Termingeschäften und Optionsgeschäften 
 

Zum 31. Dezember 2016 bestanden keine Verbindlichkeiten aus Termin- oder Optionsgeschäften.  

 
4.3. Mitarbeiter 
 

Unter Zugrundelegung der Berechnungsmethode nach § 267 Abs. 5 HGB wurden im Berichtsjahr durch-

schnittlich 8 (Vorjahr 7) Arbeitnehmer beschäftigt.  

 

4.4. Organkredite 
 

In den sonstigen Vermögensgegenständen ist zum Bilanzstichtag eine Forderung in Höhe von € 5.436,99 ge-

genüber dem Vorstandsvorsitzenden enthalten für durch die RCM AG ihm privat erbrachte Handwerkerleis-

tungen.  

4.5. Sitz und Handelsregistereintrag 

Der Sitz der Gesellschaft ist Sindelfingen. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter 

HRB 245448 eingetragen.  

 



Anlage 3  
Seite 15 

 

4.6. Wechselseitige Beteiligungen  
 

Die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen, ist mit 1,758% an der RCM Beteiligungs 

Aktiengesellschaft beteiligt.  

 

 

 

Sindelfingen, 25. Januar 2017 

 

Der Vorstand 

 

 

 

 

Martin Schmitt   Reinhard Voss 
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Bruttoanlagespiegel zum 31.12.2016

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft 

Sindelfingen

01.01. Zugang Abgang 31.12. 01.01. Zugang Abgang Zuschreibung 31.12. 31.12.2016 Vorjahr

€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten und Werten 23.837,95 26.449,10 0,00 50.287,05 2.451,95 5.183,10 0,00 0,00 7.635,05 42.652,00 21.386,00

Immaterielle Vermögensgegenstände 23.837,95 26.449,10 0,00 50.287,05 2.451,95 5.183,10 0,00 0,00 7.635,05 42.652,00 21.386,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 89.017,14 27.908,35 919,75 116.005,74 27.522,14 16.697,35 613,75 0,00 43.605,74 72.400,00 61.495,00

Sachanlagen 89.017,14 27.908,35 919,75 116.005,74 27.522,14 16.697,35 613,75 0,00 43.605,74 72.400,00 61.495,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 33.896.944,00 189.857,47 157.500,00 33.929.301,47 8.503.698,16 0,00 0,00 0,00 8.503.698,16 25.425.603,31 25.393.245,84

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.284.124,89 2.843.161,63 2.865.865,89 3.261.420,63 39.202,59 0,00 0,00 0,00 39.202,59 3.222.218,04 3.244.922,30

Finanzanlagen 37.181.068,89 3.033.019,10 3.023.365,89 37.190.722,10 8.542.900,75 0,00 0,00 0,00 8.542.900,75 28.647.821,35 28.638.168,14

Anlagevermögen 37.293.923,98 3.087.376,55 3.024.285,64 37.357.014,89 8.572.874,84 21.880,45 613,75 0,00 8.594.141,54 28.762.873,35 28.721.049,14

BuchwertAbschreibungenAnschaffungs-/Herstellungskosten



 
BW Revision GmbH � Wirtschaftsprüfungsgesellschaft � Kelterstraße 69 � 73265 Dettingen unter Teck 

Telefon + 49 (0) 7021.50399-0 � Telefax + 49 (0) 7021.50399-49 � E-Mail info@ww-p.de � Internet www.ww-p.de 
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BW Revision GmbH � Wirtschaftsprüfungsgesellschaft � HRB 231701 Amtsgericht Stuttgart 
Simone Wallawitz, Geschäftsführerin, StB, Dipl.-Betriebsw. (FH) � Bernd Wügner, Geschäftsführer, WP/StB, Dipl.-Oec. 

 Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen ∙ BLZ 611 500 20 ∙ Konto Nr. 721 50 94  
 

Die Bescheinigung über die Teilnahme am System der Qualitätskontrolle nach § 57a Absatz 6 Satz 3 WPO wurde von der  
Wirtschaftsprüferkammer erteilt. 

Ein Geschäftsführer ist als Prüfer für Qualitätskontrolle nach § 57a Absatz 3 WPO registriert. 
 

 
BESTÄTIGUNGSVERMERK 
 
 
Zu dem Jahresabschluss erteilen wir folgenden Bestätigungsvermerk: 

 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung der 
 

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen, 

 

für das Geschäftsjahr vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 geprüft. Die Buchführung und die Auf-
stellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung abzugeben. 

 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben in Buchführung und Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt.  
 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

mailto:info@ww-p.de


 
BW Revision GmbH � Wirtschaftsprüfungsgesellschaft � Kelterstraße 69 � 73265 Dettingen unter Teck 

Telefon + 49 (0) 7021.50399-0 � Telefax + 49 (0) 7021.50399-49 � E-Mail info@ww-p.de � Internet www.ww-p.de 
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BW Revision GmbH � Wirtschaftsprüfungsgesellschaft � HRB 231701 Amtsgericht Stuttgart 
Simone Wallawitz, Geschäftsführerin, StB, Dipl.-Betriebsw. (FH) � Bernd Wügner, Geschäftsführer, WP/StB, Dipl.-Oec. 

 Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen ∙ BLZ 611 500 20 ∙ Konto Nr. 721 50 94  
 

Die Bescheinigung über die Teilnahme am System der Qualitätskontrolle nach § 57a Absatz 6 Satz 3 WPO wurde von der  
Wirtschaftsprüferkammer erteilt. 

Ein Geschäftsführer ist als Prüfer für Qualitätskontrolle nach § 57a Absatz 3 WPO registriert. 
 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. 

 

 
 

 Dettingen unter Teck, den 28. Februar 2017 
 

 

 

BW Revision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

 

 

 

 

 

Dipl.-oec. Bernd Wügner 

Wirtschaftsprüfer  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

__________ 
 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer 
vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder W eitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten Fas-
sung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung-
nahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird 
verwiesen. 

 

mailto:info@ww-p.de
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A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2015
€ € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 1. Gezeichnetes Kapital 14.700.000,00 14.700.000,00 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 2. abzgl. Eigene Anteile -494.008,00 -46.082,00 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 42.658,51 21.653,51 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 5.119.429,82 5.056.382,36 II. In Vorjahren mit Rücklagen verrechnete Firmenwerte -505.920,86 -530.648,00 
5.162.088,33 5.078.035,87 

III. Passiver Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 788.847,27 496.050,07 
II. Sachanlagen

IV. Minderheitenanteile 4.314.255,16 4.500.630,38 
1. Grundstücke mit Wohnbauten 584.725,35 596.590,35 
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 160.774,00 166.491,00 V. Bilanzergebnis -594.642,16 -1.240.855,79 
3. geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 18.208.531,41 17.879.094,66 

745.499,35 763.081,35 

III. Finanzanlagen B. Rückstellungen

1. Beteiligungen an assozierten Unternehmen 1.764.994,70 0,00 1. Steuerrückstellungen 154.576,36 283.437,50 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.730.877,95 5.007.466,06 2. sonstige Rückstellungen 885.981,80 846.255,03 

5.495.872,65 5.007.466,06 1.040.558,16 1.129.692,53 

B. Umlaufvermögen C. Verbindlichkeiten

I. Zum Verkauf bestimmte Grund- 1. Anleihen 3.080.547,94 3.080.547,94 
stücke und andere Vorräte

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 32.037.960,19 32.465.101,52 
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 500,00 500,00 
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 3. erhaltene Anzahlungen 147.932,18 53.227,87 

unfertigen Bauten 1.611.070,61 1.605.673,79 
3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 92.038,22 418.892,95 

fertigen Bauten 35.682.700,99 37.470.521,69 
4. unfertige Leistungen 36.517,97 39.828,32 5. sonstige Verbindlichkeiten 212.147,58 1.209.431,48 

37.330.789,57 39.116.523,80 - davon aus Steuern 35.570.626,11 37.227.201,76 
€ 131.182,84 (Vj. € 69.337,70)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände € 1.248,00 (Vj. € 600,83)

1. Forderungen aus Vermietung 54.968,11 86.444,14 
2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 36.172,50 359.144,68 
3. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 5.563,81 27.672,05 D. Rechnungsabgrenzungsposten 102.138,49 147.550,70 
4. sonstige Vermögensgegenstände 538.620,18 1.768.043,52 

635.324,60 2.241.304,39 

III. Wertpapiere

1. sonstige Wertpapiere 57.140,31 3,51 
57.140,31 3,51 

IV. Flüssige Mittel und Bausparguthaben

1. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiro-
guthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 4.939.650,08 3.755.523,55 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 145.884,32 64.728,24 

D. Aktive Latente Steuern 409.604,96 356.872,88 

54.921.854,17 56.383.539,65 54.921.854,17 56.383.539,65 

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2016
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€ € € €

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung  3.119.342,39  3.606.994,90
b) aus dem Verkauf von Grundstücken  7.406.566,00  10.095.000,00
c) aus anderen Lieferungen und

Leistungen  839.505,55  948.196,82

11.365.413,94 14.650.191,72
2. Verminderung des Bestands an

zum Verkauf bestimmten Grund-
stücken mit fertigen oder
unfertigen Bauten sowie un-
fertigen Leistungen -5.802.344,46 -8.371.707,59

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 101.588,42 57.257,47

4. GESAMTLEISTUNG 5.664.657,90 6.335.741,60

5. sonstige betriebliche Erträge

a) sonstige  330.487,33  386.607,76

b) aus Finanzgeschäft 1.003.683,07 1.334.170,40 400.756,60 787.364,36

6. Aufwendungen für bezogene
Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für
Hausbewirtschaftung  436.608,41  615.338,30

b) Aufwendungen für
Verkaufsgrundstücke  285.100,07  222.904,59

c) Aufwendungen für andere
Lieferungen und Leistungen  165.183,44 886.891,92  109.052,36 947.295,25

7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter  1.453.416,02  1.442.839,48

b) soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für Unterstützung  233.538,64 1.686.954,66  239.566,47 1.682.405,95
 - davon für Altersversorgung 

€ 11.616,80 (Vj. € 11.616,80)

8. Abschreibungen 
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 272.548,99 257.642,11

9. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) sonstige  1.215.100,61  1.300.413,18

b) aus Finanzgeschäft 227.491,01 1.442.591,62 383.128,85 1.683.542,03

10. Erträge aus Beteiligungen mit assozierten Unternehmen 85.323,09 0,00

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 391.206,65 329,92

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 77.475,93 226.798,45

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 
und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 3.789,50 0,00

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.431.068,50 1.446.166,31

15. ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 1.828.988,78 1.333.182,68

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 172.579,29 83.182,25

17. Ergebnis nach Steuern 1.656.409,49 1.250.000,43

18. sonstige Steuern 4.362,75 4.231,60

19. Jahresergebnis 1.652.046,74 1.245.768,83

20. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -1.240.855,79 -1.140.111,30

21. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
a) aus der Rücklage für Anteile an einem herrschenden Unternehmen 258.417,00 0,00

22. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die Rücklage für eigene Anteile 296.518,16 272.878,23

23. Ausschüttungen 641.827,17 635.469,53

24. Minderheitenanteil am Jahresergebnis -325.904,78 -438.165,56

25. Bilanzergebnis -594.642,16 -1.240.855,79

Geschäftsjahr Vorjahr 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen
der
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2016 2015
T€ T€

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 1.652 1.246

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände
des Sachanlagevermögens und Immaterielle 273 258

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens 4 0

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 9 -108

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/
Erträge (-) -88 -131

Veränderung des Anlagevermögens aufgrund 
Umgliederung 0 0

Gewinn (-)/Verlust (+) aus Anlageabgängen -477 -123

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 3.102 3.840

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva -1.275 973

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.200 5.955

Konzernkapitalflussrechnung

der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen,

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016
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2016 2015
T€ T€

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens 6 2

Auszahlungen (-) für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -41 -76

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des
immateriellen Anlagevermögens 0 0

Auszahlungen (-) für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen -26 -23

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des
Finanzanlagevermögens 3.993 1.782

Auszahlungen (-) für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögens -3.631 -4.946

"Einzahlungen" (+) aufgrund von Einzug
Wandelanleihe 0 0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 301 -3.260

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen (+) aus Eigenkapitalzuführungen 
(Kapitalerhöhungen, Verkauf eigener Anteile etc.) 265 60

Auszahlungen (-) an Unternehmenseigner
(Dividenden, Erwerb eigener Anteile,
Eigenkapitalrückzahlungen, andere Ausschüttungen) -2.153 -1.261

Einzahlungen (+) aus der Begebung von Anleihen und der
Aufnahme von (Finanz-) Krediten 18.851 20.794

Auszahlungen (-) aus der Tilgung von Anleihen und 
(Finanz-) Krediten -19.278 -22.173

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.315 -2.581

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelfonds (Zwischensumme 1 - 3) 1.184 114
Finanzmittel SMD 0 0
Finanzmittel Krocker 0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 3.756 3.641

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 4.940 3.756

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 4.940 3.756  

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 4.940 3.756
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RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen
Konzerneigenkapitalspiegel zum 31. Dezember 2016

Konzern-
eigenkapital

Konzernaktionären Eigene Anteile, Eigenkapital Minderheiten- Eigenkapital gesamt
Gezeichnetes Nennwert In Vorjahren mit Unterschiedsbetrag Bilanzgewinn zustehendes die nicht zur kapital

Kapital eigene Anteile Rücklagen aus Eigenkapital Einziehung
verrechnete Firmenwerte Kapitalkonsolidierung bestimmt sind

€ € € € € € € € € € €

Stand am 31.12.2014 13.370.000,00 -16.020,00 -1.594.678,45 496.050,07 -1.140.111,30 11.115.240,32 0,00 11.115.240,32 5.254.376,44 5.254.376,44 16.369.616,76
Kapitalerhöhung 1.330.000,00 0,00 1.064.000,00 0,00 0,00 2.394.000,00 0,00 2.394.000,00 0,00 2.394.000,00

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile 0,00 -30.062,00 30,45 0,00 0,00 -30.031,55 0,00 -30.031,55 0,00 0,00 -30.031,55

Ausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 -635.469,53 -635.469,53 0,00 -635.469,53 0,00 0,00 -635.469,53

Änderungen des
   Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.191.911,62 -1.191.911,62 -1.191.911,62

Änderung IAS Korrekturen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Entnahmen/Zuführungen aus Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 -272.878,23 -272.878,23 0,00 -272.878,23 0,00 0,00 -272.878,23

Konzern-Jahresüberschuss /
Konzerngesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 807.603,27 807.603,27 0,00 807.603,27 438.165,56 438.165,56 1.245.768,83
Stand am 31.12.2015 14.700.000,00 -46.082,00 -530.648,00 496.050,07 -1.240.855,79 13.378.464,28 0,00 13.378.464,28 4.500.630,38 4.500.630,38 17.879.094,66
Kapitalerhöhung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile 0,00 -447.926,00 24.727,14 0,00 258.417,00 -164.781,86 0,00 -164.781,86 0,00 0,00 -164.781,86

Ausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 -641.827,17 -641.827,17 0,00 -641.827,17 0,00 0,00 -641.827,17

Änderungen des
   Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00 292.797,20 0,00 292.797,20 0,00 292.797,20 -512.280,00 -512.280,00 -219.482,80

Änderung IAS Korrekturen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Entnahmen/Zuführungen aus Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 -296.518,16 -296.518,16 0,00 -296.518,16 0,00 0,00 -296.518,16

Konzern-Jahresüberschuss /
Konzerngesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 1.326.141,96 1.326.141,96 0,00 1.326.141,96 325.904,78 325.904,78 1.652.046,74
Stand am 31.12.2016 14.700.000,00 -494.008,00 -505.920,86 788.847,27 -594.642,16 13.894.276,25 0,00 13.894.276,25 4.314.255,16 4.314.255,16 18.208.531,41

Mutterunternehmen Minderheitsgesellschafter
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Konzern-Bruttoanlagespiegel zum 31. Dezember 2016

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft

Sindelfingen

01.01.2016 Zugang Abgang

Umgliederung 
Beteiligung an 

assozierten 
Unternehmen 31.12.2016 01.01.2016 Zugang Abgang

Umgliederung 
Beteiligung an 

assozierten 
Unternehmen 31.12.2016 31.12.2016 Vorjahr

€ € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten und Werten 99.579,93 26.449,10 0,00 0,00 126.029,03 77.926,42 5.444,10 0,00 0,00 83.370,52 42.658,51 21.653,51

2. Geschäfts- oder Firmenwert 6.019.117,04 272.777,27 0,00 0,00 6.291.894,31 962.734,68 209.729,81 0,00 0,00 1.172.464,49 5.119.429,82 5.056.382,36

Immaterielle Vermögensgegenstände 6.118.696,97 299.226,37 0,00 0,00 6.417.923,34 1.040.661,10 215.173,91 0,00 0,00 1.255.835,01 5.162.088,33 5.078.035,87

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 621.317,58 0,00 0,00 0,00 621.317,58 24.727,23 11.865,00 0,00 0,00 36.592,23 584.725,35 596.590,35

2. andere Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattung 312.012,45 40.790,08 21.383,83 0,00 331.418,70 145.521,45 45.510,08 20.386,83 0,00 170.644,70 160.774,00 166.491,00

Sachanlagen 933.330,03 40.790,08 21.383,83 0,00 952.736,28 170.248,68 57.375,08 20.386,83 0,00 207.236,93 745.499,35 763.081,35

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assozierten Unternehmen 0,00 85.323,09 0,00 1.718.874,20 1.804.197,29 0,00 0,00 0,00 39.202,59 39.202,59 1.764.994,70 0,00

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 5.141.914,05 3.923.954,63 3.548.824,77 -1.718.874,20 3.798.169,71 134.447,99 0,00 27.953,64 -39.202,59 67.291,76 3.730.877,95 5.007.466,06

Finanzanlagen 5.141.914,05 4.009.277,72 3.548.824,77 0,00 5.602.367,00 134.447,99 0,00 27.953,64 0,00 106.494,35 5.495.872,65 5.007.466,06

Anlagevermögen 12.193.941,05 4.349.294,17 3.570.208,60 0,00 12.973.026,62 1.345.357,77 272.548,99 48.340,47 0,00 1.569.566,29 11.403.460,33 10.848.583,28

 

BuchwertAnschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen
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RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2016 

 

1. ALLGEMEINE ANGABEN 

1.1. Allgemeine Hinweise 

Die RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft hat ihren Sitz in 71063 Sindelfingen, Fronäckerstraße 34, und ist 

beim Amtsgericht Stuttgart im Handelsregister, Abteilung B, unter der Nr. 245448 eingetragen. Gegenstand 

des Unternehmens ist der Erwerb, die Betreuung und Veräußerung von mittel- oder langfristig orientierten 

Beteiligungen, insbesondere Kapitalbeteiligungen an deutschen oder ausländischen Unternehmen unter Be-

achtung des Grundsatzes der Risikomischung, sowie die Vermögensverwaltung auf eigene Rechnung. Der 

Gesamtbestand einer Beteiligung darf zum Zeitpunkt der Anschaffung max. 15 % des Grundkapitals der Ge-

sellschaft erreichen. 

Gegenstand des Unternehmens ist weiterhin das Erwerben und Verkaufen von Grundstücken und Gebäuden 

oder Gebäudeteilen mit überwiegender Nutzung zu Wohnzwecken in den Grenzen der früheren sächsischen 

Direktionsbezirke Dresden und Chemnitz und, soweit die Gesamtwohnfläche der zum Erwerb anstehenden 

Immobilie zum Erwerbszeitpunkt 15 % der Gesamtwohnfläche des Immobilienportfolios der Gesellschaft 

zum Ablauf des vorausgegangenen Geschäftsjahres nicht übersteigt, auch in anderen Regionen gelegene und 

überwiegend wohnwirtschaftlich genutzte Immobilien. Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maß-

nahmen berechtigt, die zur Erreichung des Gesellschaftszweckes notwendig sind oder nützlich erscheinen. 

Die Gesellschaft ist keine Kapitalanlagegesellschaft im Sinne des Gesetzes über Kapitalanlagegesellschaften 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.01.1970. Sie übt keine bankgeschäftlichen Tätigkeiten im Sinne 

des KWG aus. 

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2016 umfasst die Gesellschaft einschließlich aller Tochtergesell-

schaften. Die im Vorjahr noch in den Konzernabschluss einbezogene SEE Real Estate AG i.L. wurde inzwi-

schen im Handelsregister gelöscht und gehört daher zum 31.12.2016 nicht mehr zum Konsolidierungskreis. 

Der Konzernabschluss der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft wurde nach den Vorschriften des Handels-

gesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes gemäß § 267 Absatz 1 HGB für kleine 

Kapitalgesellschaften und den Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. 

Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgt nach den Vorschriften der Verordnung über Formblätter für die 

Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen (Formblatt VO für Wohnungsunternehmen).  

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt gemäß den Größenklassen des § 293 HGB auf freiwilliger 

Basis. Größenabhängige Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften wurden teilweise in Anspruch ge-

nommen. 
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1.2. Angaben zu Konsolidierungsmethoden 

Der Konzernabschluss umfasst alle verbundenen Unternehmen, bei denen die RCM unmittelbar oder mittel-

bar über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt oder aufgrund sonstiger Rechte ein Beherrschungsverhältnis 

besteht. 

In den Konzernabschluss sind neben der RCM die folgenden Unternehmen einbezogen worden, bei denen 

die RCM unmittelbar oder mittelbar über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt und die einheitliche Leitung 

ausübt: 

  
   Währung 

Anteil am 
Kapital 

Eigenkapital 
31.12.2016 

Jahresergebnis 
2016 

 
Name und Sitz   % TEUR TEUR 

  
SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft,  

Sindelfingen 
TEUR 76,22 7.308,6 952,0 

 SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen TEUR 99,08 5.513,7 87,8 

  SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen TEUR 77,88 3.362,3 147,2 

 
SM Domestic Property Aktiengesellschaft,  

Sindelfingen 
TEUR 94,80 1.552,5 104,0 

 Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH, Dresden TEUR 100,00 41,2 ./.23,9 

 RCM Asset GmbH, Sindelfingen TEUR 100,00 461,4 18,7 

 Krocker GmbH, Dresden TEUR 50,98 287,5 8,8 

Die Erstkonsolidierung erfolgt mit Wirkung von dem Tag, an dem die RCM direkt oder indirekt in ein Be-

herrschungsverhältnis gegenüber der Tochtergesellschaft tritt.  

Die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, SM Capital Aktiengesellschaft, SM Beteiligungs Aktien-

gesellschaft, SM Domestic Property Aktiengesellschaft, RCM Asset GmbH, alle Sindelfingen, Apollo Haus-

verwaltung Dresden GmbH, Dresden und Krocker GmbH, Dresden, sind verbundene Unternehmen der RCM 

Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen, gemäß § 290 i. V. m. § 271 HGB.  

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der erstmaligen Konsolidierung von Tochterunternehmen bis ein-

schließlich 2009 nach der Buchwertmethode. Erfolgte die erstmalige Konsolidierung ab 2010 wurde die 

Neubewertungsmethode angewandt. 
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Die Erstkonsolidierung der SM Capital Aktiengesellschaft erfolgte im Jahr 2007 nach der Buchwertmethode. 

Der Firmenwert in Höhe von TEUR 5.839,5 wurde gemäß § 309 HGB in der damals gültigen Fassung mit 

den Rücklagen verrechnet. Im Jahr 2012 sind weitere Anteile an der SM Capital Aktiengesellschaft zuge-

gangen. Die Erstkonsolidierung der weiteren Anteile erfolgte im Jahr 2012 nach der Neubewertungsmetho-

de. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 12,3 wurde aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrie-

ben. 

Die Erstkonsolidierung der Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH erfolgte im Jahr 2008 nach der Buch-

wertmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 1,2 wurde gemäß § 309 HGB in der damals gültigen Fas-

sung mit den Rücklagen verrechnet. 

Seit Mai 2009 gehört die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft zum Konzern der RCM und wird seit-

her vollkonsolidiert. Am 31. Dezember 2016 hält die RCM direkt einen Anteil an der SMW von 76,22 % am 

Kapital. Die Erstkonsolidierung der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft erfolgte im Jahr 2009 eben-

falls nach der Buchwertmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 5.772,5 wurde gemäß § 309 HGB in 

der damals gültigen Fassung mit den Rücklagen in Höhe von TEUR 2.269,7 teilverrechnet. Der übersteigen-

de Betrag in Höhe von TEUR 3.502,8 wurde als Firmenwert aktiviert und wird seitdem planmäßig über 30 

Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2010 sind weitere Anteile an der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft 

zugegangen. Die Erstkonsolidierung der weiteren Anteile erfolgte im Jahr 2010 nach der Neubewertungsme-

thode. Dabei ergab sich ein passivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 117,9. Im Jahr 2012 sind 

nochmals Anteile an der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft zugegangen. Die Erstkonsolidierung 

der zugegangenen Anteile erfolgte im Jahr 2012 nach der Neubewertungsmethode. Dabei ergab sich ein pas-

sivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 378,1. Weitere Anteile an der SM Wirtschaftsberatungs AG 

wurden in 2013 erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von TEUR 224,7 wurde aktiviert 

und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Auch im Jahr 2014 wurden weitere Anteile an der SM 

Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von 

TEUR 235,0 wurde aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2015 wurden weitere 

Anteile an der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert 

in Höhe von TEUR 1.421,2 wurde aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Weitere Antei-

le wurden auch im Jahr 2016 erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von TEUR 18,1 wird 

planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. 

Die Erstkonsolidierung des Tochterunternehmens SM Beteiligungs Aktiengesellschaft erfolgte im Jahr 2012 

nach der Neubewertungsmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 54,2 wurde aktiviert und wird plan-

mäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2014 wurden weitere Anteile an der SM Beteiligungs Aktienge-

sellschaft erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von TEUR 38,2 wurde aktiviert und 

wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2015 wurden erneut weitere Anteile an der SM Betei-

ligungs Aktiengesellschaft erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von TEUR 44,0 wurde 

aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Durch den Erwerb weiterer Anteile im Jahr 2016 

entstand ein Firmenwert in Höhe von TEUR 254,7. Dieser wird aktiviert und planmäßig über 30 Jahre abge-

schrieben. 
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Die RCM Asset GmbH wurde im September 2010 gegründet. Die RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft ist 

seither mit 82 % und die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft mit 18 % beteiligt. Zusammen werden 

im Konzern somit 100 % gehalten. Die Erstkonsolidierung des Tochterunternehmens RCM Asset GmbH er-

folgte im Jahr 2010 nach der Neubewertungsmethode. Da es sich bei der RCM Asset GmbH um eine Neu-

gründung handelte, entstand weder ein aktiver noch ein passiver Unterschiedsbetrag. 

Die Erstkonsolidierung des Tochterunternehmens SM Domestic Property Aktiengesellschaft erfolgte im Jahr 

2013 nach der Neubewertungsmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 449,9 wurde aktiviert und wird 

planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. 

Die Erstkonsolidierung des Tochterunternehmens Krocker GmbH erfolgte im Jahr 2014 nach der Neubewer-

tungsmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 37,0 wurde aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre 

abgeschrieben. 

Bei Geschäfts- und Firmenwerten aus Akquisitionen erfolgt eine planmäßige Abschreibung über 30 Jahre, da 

das Immobiliengeschäft im Bereich der Wohnimmobilien ausgedehnte Lebenszyklen aufweist. Insbesondere 

kann davon ausgegangen werden, dass trotz wiederkehrender Veräußerungen von Teilbestanden des Immo-

bilienportfolios des Konzerns ein „Grundbestand“ an Bestandsimmobilien jederzeit vorhanden ist. Darüber 

hinaus unterliegt der Wohnimmobilienmarkt weniger konjunkturellen Schwankungen als der Gewerbeim-

mobilienmarkt.  

Sind die Kosten des Erwerbs geringer als das zum Zeitwert bewertete erworbene anteilige Nettovermögen 

des Tochterunternehmens, wird nach nochmaliger Überprüfung der Kaufpreiszuordnung der Unterschiedsbe-

trag direkt ergebniswirksam erfasst. 

Konzerninterne Transaktionen und Posten sowie unrealisierte Gewinne aus Transaktionen zwischen Kon-

zernunternehmen werden eliminiert.  

Konzerninterne Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie alle Forderungen und Verbindlichkeiten zwi-

schen den konsolidierten Gesellschaften wurden eliminiert. Im Konzern werden Lieferungen und Leistungen 

grundsätzlich zu marktüblichen Bedingungen erbracht.  

 

1.3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Auf-

wendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Das Saldierungsverbot des 

§ 246 Absatz 2 HGB wurde beachtet. 

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB gebildet. Rechnungsabgrenzungsposten wurden un-

ter der Voraussetzung des § 250 HGB angesetzt. 

Im Interesse der Übersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den Posten der Bilanz 

und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke ebenso wie die Vermerke, die wahlweise 
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in der Bilanz bzw. der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, in der Regel im An-

hang aufgeführt. Die Bilanz wurde entsprechend der in der Formblattverordnung für Wohnungsunternehmen 

vorgeschriebenen Reihenfolge gegliedert. Für die Darstellung in der Gewinn- und Verlustrechnung wurde 

das Gesamtkostenverfahren gewählt. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens aus-

gegangen.  

Es ist vorsichtig bewertet worden. Namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum 

Abschlussstichtag entstanden waren, berücksichtigt worden, selbst dann, wenn diese erst zwischen dem Ab-

schlussstichtag und dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne wur-

den nur berücksichtigt, wenn sie am Abschlussstichtag realisiert waren. Aufwendungen und Erträge wurden 

im Jahr der wirtschaftlichen Zugehörigkeit berücksichtigt, unabhängig von den Zeitpunkten der entsprechen-

den Zahlungen. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen wurden zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen wurden 

nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände vorgenommen. 

Das Finanzanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um Abschreibungen auf den niedrige-

ren beizulegenden Wert wegen voraussichtlich dauerhafter Wertminderung, bewertet. Zum Verkauf be-

stimmte Grundstücke und andere Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berück-

sichtigung des Niederstwertprinzips angesetzt. Fremdkapitalzinsen sind in die Herstellungskosten nicht ein-

bezogen worden. Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich mit dem Nenn-

wert angesetzt. Erkennbare Risiken werden durch entsprechende Bewertungsabschläge berücksichtigt. Wert-

papiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten bzw. mit 

dem Marktwert angesetzt. Flüssige Mittel und Bausparguthaben werden jeweils mit dem Nennwert ange-

setzt. Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wird zum Nennwert angesetzt. Die Rückstellungen werden 

jeweils mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt, dessen Höhe sich nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung ergibt. Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert. Der 

passive Rechnungsabgrenzungsposten wird zum Nennwert angesetzt. Die Umrechnung der auf fremde Wäh-

rungen lautenden Posten erfolgt, sofern vorhanden, grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs. 

Derivate Finanzinstrumente werden einzeln mit dem Marktwert am Stichtag bewertet. Die Sicherungs- und 

Grundgeschäfte werden zu Bewertungseinheiten zusammengefasst, sofern die Voraussetzungen dafür erfüllt 

sind.  

 

2. ANGABEN ZUR BILANZ 

2.1. Aktiva 

2.1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, bewertet. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode. Außerplanmäßige Ab-

schreibungen wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen (Vorjahr TEUR 0,0). Die Position immaterielle 
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Vermögensgegenstände beinhaltet bei der Erstkonsolidierung der Tochterunternehmen entstandene Firmen-

werte, welche auf 30 Jahre abgeschrieben werden sowie erworbene Softwarelizenzen, welche auf 3 Jahre ab-

geschrieben werden. Hierin enthalten war im Wesentlichen Standardsoftware.  

2.1.2. Sachanlagevermögen  

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, bewertet. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode. Bei Zugängen von beweg-

lichen Anlagegegenständen im Jahresverlauf erfolgt die Abschreibung zeitanteilig monatsgenau. Geringwer-

tige Anlagegüter bis EUR 410,00 werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. In den Sachanlagen ist 

Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 160,8 (Vorjahr TEUR 166,5) enthalten.  

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Sachanlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des 

Geschäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt.  

2.1.3. Finanzanlagen  

2.1.3.1 Beteiligungen 

Im Konzern der RCM Beteiligungs AG werden zum 31.12.2016  insgesamt 1.272.730 Aktien der KST Betei-

ligungs AG, Stuttgart, gehalten, dies entspricht einem Anteil von 23,14 % am Grundkapital der KST Beteili-

gungs AG. Mit der am 31.05.2016 erfolgten Bestellung von Herrn Reinhard Voss zum Vorstand der KST 

Beteiligungs AG sind die im Konzern der RCM Beteiligungs AG gehaltenen Anteile an der KST Beteili-

gungs AG aufgrund der nunmehr gegebenen Organidentität mit Wirkung vom 31.05.2016 an, als Beteiligung 

zu buchen. Der passivische Unterschiedsbetrag beträgt Euro 292.797,20. Das anteilige Ergebnis für die Zeit 

vom 01.06.2016 bis 31.12.2016 wird mir Euro 85.323,09 als Ertrag aus At Equity ausgewiesen. 

2.1.3.2 Wertpapiere des Anlagevermögens 

Hierin enthalten sind insbesondere festverzinsliche Anleihen.  

Ergänzende Angaben 

Es handelt sich bei den Wertpapieren zum einen um festverzinsliche Anleihen mit nominalen Rückzah-

lungswerten. Das Rating der Emittenten hat sich seit Kauf der Aktien nicht verschlechtert. Auf Grund des als 

unwahrscheinlich eingeschätzten Insolvenzrisikos der Emittenten wird ein möglicher Verlust als nicht dauer-

haft eingeschätzt. Der Buchwert der Papiere beträgt TEUR 3.603,7, der Zeitwert TEUR 3.800,6. 

Darüber hinaus sind Aktien mit einem Buchwert von TEUR 1.514,0 und einem Zeitwert von TEUR 1.569,7 

im Bestand. Auf Grund der vorübergehenden Kursverluste am Deutschen Aktienmarkt ist eine mögliche 

Wertminderung auch bei diesen Papieren als vorübergehend einzustufen.  

Die Entwicklung der einzelnen Posten ist unter Angabe der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlage-

spiegel dargestellt.  
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2.1.4. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 

2.1.4.1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit unfertigen Bauten 

Diese Position bezieht sich ausschließlich auf in Ausführung befindliche Bauaufträge. Die Ermittlung erfolg-

te anhand der einzeln aufgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten. Die Bauaufträge wurden größten-

teils an Generalunternehmer vergeben, so dass die Höhe der Herstellungskosten im Wesentlichen den von 

den Bauunternehmen (zzgl. Architekten) gestellten Rechnungen entspricht. Die Bauaufträge erstrecken sich 

größtenteils über mehr als zwei Wirtschaftsjahre. Daher sind in dieser Bilanzposition diejenigen Wohnungen 

enthalten, die im Berichtsjahr nicht fertiggestellt und nicht verkauft werden konnten. Im Berichtsjahr konn-

ten keine Bestände veräußert werden.  

2.1.4.2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit fertigen Bauten 

Bei dieser Position handelt es sich um bebaute und im Rahmen der Verwaltung eigenen Vermögens vermie-

tete Bestände. Die ausgewiesenen Objekte sind mittelfristig zum Verkauf bestimmt. Die Immobilien werden 

zu Herstellungs- bzw. fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 

2.1.4.3. unfertige Leistungen 

In dieser Position sind noch nicht abgerechnete Betriebskosten in Höhe von EUR 36.517,97 (Vorjahr 

EUR 39.828,32) enthalten. 

2.1.5. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben folgende Restlaufzeiten: 

(alle Angaben in TEUR) 
bis zu 1 Jahr über ein Jahr 

bis zu 5 Jahre 
mehr als 
5 Jahre 

Gesamt 

Forderungen aus Vermietung 
(Vorjahr) 

55,0 
(86,4) 

0,0 
(0,0) 

0,0 
(0,0) 

55,0 
(86,4) 

Forderungen aus Grundstücks-
verkäufen 
(Vorjahr) 

36,2 
(359,1) 

0,0 
(0,0) 

0,0 
(0,0) 

36,2 
(359,1) 

Forderungen aus anderen Liefe-
rungen und Leistungen  
(Vorjahr) 

5,6 
(27,7) 

0,0 
(0,0) 

0,0 
(0,0) 

5,6 
(27,7) 

Sonstige Vermögensgegenstände 
(Vorjahr)  

538,6 
(1.766,1) 

0,0 
(1,9) 

0,0 
(0,0) 

538,6 
(1.768,0) 

 

Die Forderungen sind mit dem Nennwert abzüglich vorgenommener Wertberichtigungen angesetzt.  

2.1.6. Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Die Wertpapiere werden im Girosammeldepot verwahrt. Bei gleicher Wertpapiergattung werden die An-

schaffungskosten nach der Durchschnittsmethode ermittelt. Lag am Abschlussstichtag ein niedrigerer Wert 

vor, der sich aus dem Börsen- oder Marktpreis ergab, so wurde auf den niedrigeren Wert abgeschrieben.  
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2.1.7. Flüssige Mittel 

Es werden TEUR 4.939,7 (Vorjahr TEUR 3.755,5) flüssige Mittel ausgewiesen. Darin sind Beträge in Höhe 

von TEUR 2.033,3 (Vorjahr TEUR 2.719,9) enthalten, die im Rahmen von Sicherheiten verpfändet wurden 

und daher mit einer Verfügungssperre versehen sind.  

2.1.8. Rechnungsabgrenzungsposten 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Aufwendungen im Zusammenhang mit der Emission einer 

Optionsanleihe ausgewiesen. Ein Restbetrag in Höhe von TEUR 10,1 (Vorjahr Wandelanleihe TEUR 17,7) 

wird über die Restlaufzeit der in 2014 begebenen Optionsanleihe über die Laufzeit von 4 Jahren linear aufge-

löst. Des Weiteren enthält der Posten eine Bearbeitungsgebühr für Darlehensverträge in Höhe von 

TEUR 118,5 (Vorjahr TEUR 30,6), die über die Laufzeit von fünf Jahren aufgelöst wird. 

2.1.9. Aktive latente Steuern 

Die Differenzen ergeben sich aus den Unterschieden bei der Hauptversammlungsrückstellung in Höhe von 

TEUR 38,5 (daraus aktive latente Steuer in Höhe von TEUR 11,1), bei der Drohverlustrückstellung in Höhe 

von TEUR 262,2 (daraus aktive latente Steuer in Höhe von TEUR 82,7) sowie aus dem Verlustvortrag der 

SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft der mit einem Anteil in Höhe von TEUR 1.000 bewertet wurde 

(daraus aktive latente Steuer in Höhe von TEUR 315,8). Somit ergibt sich per Saldo eine aktive latente Steu-

er in Höhe von TEUR 409,6. 

 

Latente Steueransprüche und -schulden werden unter Anwendung der Steuersätze und der Gesetze, die am 

Bilanzstichtag bereits gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum 

Zeitpunkt der Realisierung des latenten Steueranspruchs bzw. der Begleichung der latenten Steuerschuld er-

wartet wird, bewertet. Für die Konzerngesellschaften wird ein Steuersatz von 28,775 % angewandt, der ne-

ben dem einheitlichen Körperschaftsteuersatz in Höhe von 15 % und dem Solidaritätszuschlag einen Gewer-

besteuersatz von 12,95 % beinhaltet. 

 

2.2. Passiva 

2.2.1. Eigenkapital 

a) Gezeichnetes Kapital 

 

Das gezeichnete Kapital zum 31. Dezember 2016 in Höhe von TEUR 14.700,0 ist aufgeteilt in 14.700.000 

auf den Namen lautende nennwertlose Stückaktien. Die im Bestand gehaltenen 494.008 eigenen Aktien wer-

den offen vom Grundkapital abgesetzt.  
 

Eigene Anteile 

Zum Bilanzstichtag waren 235.591 eigene Aktien im Bestand der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, 

welche zum Bilanzstichtag mit EUR 1,92 je Aktie, insgesamt also TEUR 453,1 bewertet sind. Dies ent-

spricht 1,603 % des Grundkapitals.  
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Aus den Erläuterungspflichten des § 160 (1) des Aktiengesetzes ergibt sich die folgende Aufstellung: 

 
Eigene Aktien   
(Kauf bzw. Verkauf; Anzahl)  

Anteil in %  
(jeweils am Ende 

des Quartals) 

Zeitpunkt 
bzw. Quartal  

Bilanzansatz 
 

EUR 

Kursgewinn /-
verlust 

EUR 
Anfangsbestand:     46.082  0,313 % 01.01.2016 88.787,92  

Verkauf:                  0  

Kauf:                     306.774  

2,400 % 1. Quartal 

2016 

677.642,49 Verlust/Gewinn: 

0,00 

Verkauf:                  0  

Kauf:                     2.840 

2,420 % 2. Quartal 

2016 

683.131,17 Verlust/Gewinn: 

0,00 

Verkauf:                   50.000  

Kauf:                    0  

2,080 % 3. Quartal 

2016 

587.103,78 Gewinn: 

11.472,61 

Verkauf:                    75.000 

Kauf:                      4.895  

1,603 % 4. Quartal 

2016 

453.105,78 Gewinn: 

13.254,53 

Endbestand:           235.591  

 

1,603 % 31.12.2016 453.105,78  

 

Zum Bilanzstichtag wurden von der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft 258.417 Aktien der RCM 

Beteiligungs Aktiengesellschaft gehalten, dies entspricht 1,758 % des Grundkapitals. Zum Bilanzstichtag 

wurden diese Aktien mit EUR 1,869 je Aktie, insgesamt also TEUR 483,0 bewertet.  

 

Aus den Erläuterungspflichten des § 160 (1) Aktiengesetzes ergibt sich die folgende Aufstellung: 

 
Eigene Aktien –  
(Kauf bzw. Verkauf; Anzahl)  

Anteil in %  
(jeweils am Ende 

des Quartals) 

Zeitpunkt 
bzw. Quartal  

Bilanzansatz 
 

EUR 

Kursgewinn /-
verlust 

EUR 
Anfangsbestand:   193.319 

 

1,315 % 01.01.2016 361.301,66  

Verkauf:                        0  

Kauf:                  65.098  

1,758 % 1. Quartal 

2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 

0,00 

Verkauf:                        0  

Kauf:                           0  

1,758 % 2. Quartal 

2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 

0,00 

Verkauf:                        0  

Kauf:                          0  

1,758 % 3. Quartal 

2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 

0,00 

Verkauf:                        0  

Kauf:                          0  

1,758 % 4. Quartal 

2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 

0,00 

Endbestand:         258.417 

 

1,758 % 31.12.2016 483.010,96  

 

b) Genehmigtes Kapital 

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 ermächtigt, in der Zeit bis zum 

2. Juni 2020 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder mehrfach 

um bis zu EUR 7.350.000,00 durch Ausgabe von bis zu 7.350.000 neuer, auf den Namen lautender Stückak-
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tien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015). Die Kapitalerhöhungen können gegen Bar- und/oder Sachein-

lagen erfolgen. Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates über einen Ausschluss des Bezugsrechts zu entscheiden (§ 203 

Abs. 2 AktG). 

 

c) Bedingtes Kapital   

Bedingtes Kapital 2015 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 6.030.000,00 bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 

6.030.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien (Bedingtes Kapital 2015). Das bedingte Kapital 

dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber oder Gläubiger von Options- oder Wandel-

schuldverschreibungen, die gemäß Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 durch 

die Gesellschaft oder durch unmittelbare oder mittelbare Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften der Gesell-

schaft ausgegeben werden.  

 

Bedingtes Kapital 2011 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 wurde das bedingte Kapital 2011 reduziert. Das 

Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 1.320.000,00 bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 

1.320.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien (Bedingtes Kapital 2011). Das bedingte Kapital 

dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber oder Gläubiger von Options- oder Wandel-

schuldverschreibungen, die gemäß Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 1. Juli 2011 durch 

die Gesellschaft oder durch unmittelbare oder mittelbare Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften der Gesell-

schaft ausgegeben werden. 

 

d) In Vorjahren mit Rücklagen verrechnete Firmenwerte 

Die Kapitalrücklage wurde durch Verrechnung mit bei der Erstkonsolidierung entstandenen Firmenwerten in 

den Vorjahren gemäß § 309 HGB alte Fassung vollständig verwendet. Durch die übersteigende Verrechnung 

ergibt sich zum Bilanzstichtag ein Wert von minus EUR 505.920,86 (Vorjahr minus EUR 530.648,00). Die-

ser setzt sich wie folgt zusammen: 

 

EUR 3.251.962,50 aus Agiobeträgen im Rahmen von Kapitalerhöhungen 

EUR 1.949.183,80 aus der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen 

EUR 1.064.000,00 aus Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage 

EUR 1.230.000,00 aus Kapitalherabsetzung 

EUR 109.407,65 aus Veräußerung eigener Anteile gem. § 272 Abs. 1b S. 3 HGB 

./. EUR 5.839.539,74 aus Firmenwert bei der Erstkonsolidierung der SM Capital AG im Jahr 2007  

./. EUR 1.244,60 aus Firmenwert bei der Erstkonsolidierung der Apollo Hausverwaltung im Jahr 2008 

./. EUR 2.269.690,47 aus Firmenwert bei der Erstkonsolidierung der SM Wirtschaftsberatungs AG im Jahr 

2009 

 

Im Geschäftsjahr wurde aufgrund von Veräußerungen von eigenen Anteilen ein Betrag von EUR 24.727,14 

in die Kapitalrücklage eingestellt. 
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e) Gewinnrücklagen 

 
Aufgrund des Erwerbs und der Veräußerung eigner Anteile wurden im laufenden Geschäftsjahr insgesamt 

EUR 115.272,86 aus der frei verfügbaren Gewinnrücklage entnommen sowie insgesamt EUR 290.081,72 

eingestellt. Diese Gewinnrücklage in Höhe von insgesamt EUR 174.808,86 wurde zu Lasten des Bilanzge-

winns eingestellt. Somit beträgt die Gewinnrücklage zum Ende des Geschäftsjahres EUR 0,00 (Vorjahr EUR 

0,00). 

 

2.2.2. Unterschiedsbetrag 

Dieser wird in Höhe von EUR 788.847,27 (Vorjahr EUR 496.050,07) ausgewiesen. Durch Zukäufe an der 

SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft in den Vorjahren entstand ein passiver Unterschiedsbetrag in 

Höhe von EUR 496.050,07. Ab 1. Juni 2016 wird die KST Beteiligungs AG als assoziiertes Unternehmen 

erstmalig At Equity konsolidiert. Der sich hierbei ergebende passive Unterschiedsbetrag betrug 

EUR 292.797,20.  

2.2.3. Rückstellungen 

Rückstellungen sind in der Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet worden, dessen Höhe sich 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ergibt. Dabei wurden alle am Bilanzstichtag erkennbaren Ri-

siken berücksichtigt. Rückstellungen für Körperschaftsteuer wurden in Höhe von TEUR 6,7 (Vorjahr 

TEUR 138,9) gebildet. Außerdem wurden Steuerrückstellungen für zu zahlende Gewerbesteuer in Höhe von 

TEUR 147,8 (Vorjahr TEUR 144,5) gebildet. 

 

Die sonstigen Rückstellungen sind grundsätzlich mit dem vorsichtig geschätzten Erfüllungsbetrag angesetzt 

und wurden für folgende Risiken gebildet: 

 

Abschluss- und Prüfungskosten:     TEUR 73,3 (Vorjahr TEUR 77,4) 

Geschäftsbericht:      TEUR 9,6 (Vorjahr TEUR 11,4) 

Hauptversammlung:      TEUR 38,5 (Vorjahr TEUR 57,5) 

noch nicht abgerechnete Nebenkosten für Leerstand:  TEUR 124,3 (Vorjahr TEUR 218,8) 

Aufsichtsratsvergütungen:     TEUR 199,1 (Vorjahr TEUR 184,3) 

Personalkosten:       TEUR 8,1 (Vorjahr TEUR 11,6) 

Rechtsstreitigkeiten:      TEUR 73,4 (Vorjahr TEUR 55,6) 

Offenlegung und Aufbewahrung:    TEUR 20,8 (Vorjahr TEUR 21,5) 

Beiträge zur Berufsgenossenschaft:    TEUR 4,3 (Vorjahr TEUR 4,4) 

noch nicht gezahlte Provisionen für Vermietungen:  TEUR 7,9 (Vorjahr TEUR 10,3) 

Drohverluste:       TEUR 213,9 (Vorjahr TEUR 44,9).  

 

Außerdem wurden Rückstellungen im Zusammenhang mit der Abwicklung abgeschlossener Immobilienver-

käufe in Höhe von TEUR 33,9 (Vorjahr TEUR 69,6) sowie TEUR 50,4 (Vorjahr TEUR 38,9) für Gewähr-

leistungen und offene Rechnungen in Höhe von TEUR 28,6 (Vorjahr TEUR 40,1) gebildet. Insgesamt wur-

den sonstige Rückstellungen mit einem Betrag von TEUR 886,0 (Vorjahr TEUR 846,3) gebildet. 
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2.2.4. Verbindlichkeiten 

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten in fremder Währung 

waren zum Stichtag 31. Dezember 2016 nicht vorhanden. Per 31. Dezember 2016 bestehen Verbindlichkei-

ten mit einer Gesamtlaufzeit von über fünf Jahren in Höhe von TEUR 24.619,8 (Vorjahr TEUR 23.907,1). 

 

2.2.4.1 Anleihen 

4 % Optionsanleihe der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, WKN A11 QQK 

Die ordentliche Hauptversammlung der RCM Beteiligungs AG hat am 1. Juli 2011 die Ermächtigung des 

Vorstands zur Ausgabe von Wandel- und Optionsanleihen und die Änderung des bedingten Kapitals be-

schlossen. Mit genanntem Beschluss wird der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis 

zum 19. August 2015 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende Wandel- und/oder Optionsschuld-

verschreibungen (Teilschuldverschreibungen) im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 20.000.000,00 mit ei-

ner Laufzeit von längstens 20 Jahren zu begeben und den Inhabern oder Gläubigern von Wandelschuldver-

schreibungen bzw. Optionsschuldverschreibungen Wandlungsrechte bzw. Optionsrechte auf neue, auf den 

Inhaber lautende nennwertlose Stammaktien (Stückaktien) der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am 

Grundkapital von insgesamt bis zu EUR 3.348.503,00 nach näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelan-

leihebedingungen zu gewähren. 

 

Auf Grundlage der vorgenannten Ermächtigung der Hauptversammlung hat der Vorstand der RCM Beteili-

gungs Aktiengesellschaft am 8. April 2014 beschlossen, eine mit 4 % verzinsliche Optionsschuldverschrei-

bung im Gesamtbetrag von bis zu EUR 3.000.000,00, eingeteilt in bis zu 30.000 untereinander gleichberech-

tigte, auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen im Nennbetrag von je EUR 100,00 (Teilschuld-

verschreibung) mit Laufzeit bis zum Jahr 2018 zum Ausgabepreis von 99 % zu begeben. Jede Teilschuldver-

schreibung im Nennwert von EUR 100,00 wird mit 44 abtrennbaren von der Gesellschaft begebenen Opti-

onsrechten verbunden, wobei jedes Optionsrecht dazu berechtigt, eine auf den Namen lautende Stückaktie 

der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital der Gesellschaft von jeweils EUR 1,00 

zum Preis von jeweils EUR 2,25 pro Aktie zu erwerben (nachfolgend das „Optionsrecht" bzw., mehrere, die 

„Optionsrechte", der Inhaber des Optionsrechts: „Optionsinhaber"). Werden alle Optionsrechte ausgegeben 

und ausgeübt, ergibt sich eine Barkapitalerhöhung um EUR 1.320.000,00, eingeteilt in 1.320.000 auf den 

Namen lautende Stückaktien zu einem rechnerischen Gesamtausübungspreis von EUR 2.970.000,00.  

 

Aufgrund der von der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft seit Emission der Optionsanleihe vorgenomme-

nen Dividendenzahlungen, hat sich gemäß § 8 Abs. 1 (iv) der in § 7 Abs. 1 der Optionsanleihebedingungen 

festgelegte Optionspreis zum Erwerb von einer auf den Namen lautenden stimmberechtigten Stückaktie der 

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft von ursprünglich EUR 2,25 auf aktuell EUR 2,15 ermäßigt. In 2016 

wurden für 50.000 Stücke die Optionsrechte zu EUR 2,15 je Aktie ausgeübt.  

 

Die Differenz zwischen Ausgabepreis und Nominalwert wurde als Disagiobetrag ausgewiesen. Der ausge-

wiesene Disagiobetrag wird über die Laufzeit der Schuldverschreibung linear aufgelöst. 
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2.2.4.2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Angaben in TEUR Vorjahr in TEUR 

mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr 1.468,8 5.830,6 

mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr bis 5 Jahren 5.949,4  2.727,4  

mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 24.619,8 23.907,1 

Summe 32.038,0 32.465,1 

 

Die oben genannten Beträge sind banküblich gesichert, unter anderem durch Guthaben, Grundschulden und 

Abtretung von Mietansprüchen sowie eines vollstreckbaren abstrakten Schuldversprechens über die Zahlung 

eines Geldbetrages. Insgesamt wurden den Banken zum Stichtag 31. Dezember 2016 die folgenden Sicher-

heiten zur Verfügung gestellt:  
 

Bezeichnung der Sicherheit Nominalwert in TEUR Vorjahr in TEUR 

Grundschulden (nominal) 25.101,3 24.434,3 

Depotwerte 3.428,5 8.758,0 

Guthaben 1.465,0 1.147,4 

Vollsteckbares abstraktes Schuldversprechen 0,0 956,0 

Summe 29.994,8 35.295,7 
 

2.2.4.3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen im Wesentlichen offene Baurechnungen 

sowie Sicherheitseinbehalte bei Handwerkerleistungen. 

 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

TEUR 

mehr als  
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 
Verbindlichkeiten aus     
Lieferungen und Leistungen 92,0 0,0 0,0 92,0 

(Vorjahr) (418,9) (0,0) (0,0) (418,9) 
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2.2.4.4. Erhaltene Anzahlungen  

Die erhaltenen Anzahlungen betreffen Betriebskostenvorauszahlungen für das Berichtsjahr und haben fol-

gende Restlaufzeiten: 

 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

TEUR 

mehr als  
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 
erhaltene Anzahlungen 

147,9 0,0 0,0 147,9 

(Vorjahr) (53,2) (0,0) (0,0) (53,2) 
 

2.2.4.5. Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten verteilen sich wie folgt über die einzelnen Laufzeitenbereiche:  

 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

TEUR 

mehr als  
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 
Sonstige  
Verbindlichkeiten 203,9 8,2 0,0 212,1 

(Vorjahr) (1.202,1) (7,3) (0,0) (1.209,4) 

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TEUR 131,2 (Vorjahr 

TEUR 69,3) enthalten. 

2.2.5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die passiven Rechnungsabgrenzungen enthalten Zahlungen, die im laufenden Geschäftsjahr eingegangen 

sind, aber das folgende Jahr betreffen. In der Regel handelt es sich um im Dezember eingegangene Mieten 

für den Januar des Folgejahres. 

2.2.6. Derivate Finanzinstrumente  

Die Zinssicherungsgeschäfte wurden zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos von Bankdarlehen abge-

schlossen. Bei diesen Geschäften besteht Währungs-, Betrags- und Fristenkongruenz, sodass im Rahmen ei-

ner kompensatorischen Bewertung hierfür Bewertungseinheiten gebildet wurden. Die bilanzielle Abbildung 

von Bewertungseinheiten erfolgt, indem die sich ausgleichenden Wertänderungen aus den abgesicherten Ri-

siken nicht bilanziert werden (sog. Einfrierungsmethode). Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen ist 

dadurch sichergestellt, dass die wertbestimmenden Faktoren von Grund- und Sicherungsgeschäft jeweils 

übereinstimmen (sog. Critical-Terms-Match-Methode).  

 

Der beizulegende Zeitwert der Zinsswaps berechnet sich über die Restlaufzeit des Instruments unter Ver-

wendung aktueller Marktzinssätze und Zinsstrukturen. Den Angaben liegen Bankbewertungen zu Grunde. 

 

Im Konzern wurden zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos 19 (Vorjahr 19) Zinsswap-Vereinbarungen 

im Nominalwert von TEUR 23.500,0 (Vorjahr TEUR 24.000,0) mit einer Restlaufzeit bis März 2019, Juni 
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2019, Juni 2020, Juni 2021, September 2021, Dezember 2021, Juni 2022, September 2022, Dezember 2023, 

März 2024, Juni 2024, Dezember 2024, März 2025, November 2026, Juni 2041 und September 2041 abge-

schlossen. Zum 31. Dezember 2016 beträgt das gesicherte Kreditvolumen TEUR 34.599,4 (Vorjahr 

TEUR 30.453,4). Die Swap-Vereinbarungen bilden mit den abgesicherten Darlehen eine Bewertungseinheit. 

Eine isolierte Barwertbetrachtung ergibt zum Bilanzstichtag einen negativen Barwert von TEUR 3.202,4 

(Vorjahr TEUR 2.747,5). Bedingungen und Parameter des Grundgeschäftes und des absichernden Geschäf-

tes stimmen weitestgehend überein. Zur bilanziellen Abbildung des überschießenden Betrages wurde eine 

Drohverlustrückstellung in Höhe von TEUR 185,3 (Vorjahr TEUR 44,9) gebildet. 

 
 

3. ANGABEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  

3.1. Umsatzerlöse aus Hausbewirtschaftung 

Diese Position enthält alle Erträge aus Vermietungen von Immobilien im eigenen Bestand. 

3.2. Umsatzerlöse aus Verkauf von Grundstücken  

Hierbei handelt es sich um Verkaufserlöse von Immobilien. 

3.3. Bestandsveränderungen  

In den Bestandsveränderungen sind die Abgänge der verkauften Immobilienbestände dargestellt.  

3.4. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Erträge aus Finanzgeschäften in Höhe von TEUR 1.003,7 

(Vorjahr TEUR 400,8) sowie sonstige Erträge in Höhe von TEUR 330,5 (Vorjahr TEUR 386,6). Die sonsti-

gen Erträge beinhalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 

TEUR 98,4 (Vorjahr TEUR 151,0). Die im Vorjahr ebenfalls in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausge-

wiesenen Erträge aus Weiterberechnung Dienstleistungen sowie Geschäftsbesorgungsgebühren werden auf-

grund der neuen Umsatzdefinition nach BilRUG ab 2016 unter den Umsatzerlösen ausgewiesen. Eine Um-

gliederung der Vorjahresbeträge 2015 wurde nicht vorgenommen. Die Beträge sind daher nur eingeschränkt 

vergleichbar. 

3.5. Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 

In dieser Position sind alle im Zusammenhang mit den Immobilien angefallenen nicht umlagefähigen Auf-

wendungen in Höhe von TEUR 284,2 (Vorjahr TEUR 466,2) erfasst sowie Provisionen für die Neuvermie-

tung in Höhe von TEUR 25,5 (Vorjahr TEUR 34,0). Außerdem sind hierin Forderungsverluste sowie Zufüh-

rungen zu Wertberichtigungen in Höhe von insgesamt TEUR 86,4 (Vorjahr TEUR 57,3) und nicht abziehba-

re Vorsteuer in Höhe von TEUR 40,5 (Vorjahr TEUR 57,8) enthalten.  

3.6. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 

Bei den Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke handelt es sich im Wesentlichen um Provisionen im Zu-

sammenhang mit dem Abverkauf der Immobilien in Höhe von TEUR 121,4 (Vorjahr TEUR 93,2) sowie um 
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Mehraufwand für zugesagte Sanierungsleistungen in Höhe von TEUR 12,8 (Vorjahr TEUR 109,0). Daneben 

sind Aufwendungen für Gewährleistung in Höhe von TEUR 150,9 (Vorjahr TEUR 20,8) enthalten. 

3.7. Personalaufwendungen 

Die Personalaufwendungen im Jahr 2016 betrugen TEUR 1.687,0 (Vorjahr TEUR 1.682,4). 

3.8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

Diese Position enthält planmäßige Abschreibungen von TEUR 272,5 (Vorjahr TEUR 257,6). Außerplanmä-

ßige Abschreibungen wurden nicht getätigt (Vorjahr TEUR 0,0).  

3.9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Diese Position in Höhe von insgesamt TEUR 1.442,6 (Vorjahr TEUR 1.683,5) enthält im Wesentlichen: 

Aufwendungen aus Finanzgeschäften:    TEUR 227,5 (Vorjahr TEUR 383,1) 

Abschluss- und Prüfungskosten:     TEUR 72,8 (Vorjahr TEUR 75,4) 

Aufsichtsratsvergütungen:     TEUR 77,8 (Vorjahr TEUR 78,4) 

Aufwendungen für Werbekosten:    TEUR 134,8 (Vorjahr TEUR 167,7) 

Kosten für Miete und Unterhalt der Büroräume:   TEUR 100,2 (Vorjahr TEUR 93,1) 

Kfz-Kosten:        TEUR 118,0 (Vorjahr TEUR 107,4) 

Reisekosten:        TEUR 60,5 (Vorjahr TEUR 75,7) 

Rechts- und Beratungskosten:     TEUR 94,7 (Vorjahr TEUR 157,5) 

Kreditbearbeitungskosten:     TEUR 64,7 (Vorjahr TEUR 21,3) 

Korrekturen im Vorjahr:     TEUR 22,0 (Vorjahr TEUR 21,7) 

Aufwendungen für Versicherungen und Beiträge:  TEUR 62,8 (Vorjahr TEUR 56,0) 

Reparaturen und Instandhaltungen:    TEUR 37,6 (Vorjahr TEUR 22,1) 

Porto und Bürobedarf:      TEUR 77,0 (Vorjahr TEUR 68,0) 

Nebenkosten Geldverkehr:     TEUR 10,2 (Vorjahr TEUR 12,1) 

Aufwendungen für Personal und Fortbildung:   TEUR 7,9 (Vorjahr TEUR 18,6) 

Führung Aktienregister:      TEUR 9,3 (Vorjahr TEUR 11,1) 

Kapitalmaßnahmen und Handelsregistereintragungen:  TEUR 6,7 (Vorjahr TEUR 20,5) 

Werkzeuge und Kleingeräte sowie Baumaterial 

zur Weiterberechnung und sonstiger Betriebsbedarf:  TEUR 38,5 (Vorjahr TEUR 37,2) 

Schadensfälle über Versicherungen    TEUR 73,5 (Vorjahr TEUR 45,9) 

Außerdem ist in dieser Position nicht abziehbare Vorsteuer in Höhe von TEUR 103,7 (Vorjahr TEUR 99,4) 

enthalten. 

 

3.10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Erträge, insbesondere aus Termingeldanlagen sowie Zinszah-

lungen auf erworbene Anleihen und Ausschüttungen auf Aktien. 
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3.11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Bei den Finanzanlagen wurde im Berichtsjahr auf ein Wertpapiere eine Abschreibung in Höhe von TEUR 

3,8 (Vorjahr TEUR 0,0) vorgenommen. 

3.12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Mit TEUR 1.431,1 (Vorjahr TEUR 1.446,2) beinhaltet diese Position unter anderem Aufwendungen in Zu-

sammenhang mit den bestehenden Zinssicherungsgeschäften in Höhe von TEUR 688,9 (Vorjahr 

TEUR 658,2). 

 

4. ERGÄNZENDE ANGABEN 

4.1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die Haftungsverhältnisse i. S. v. § 251 HGB und weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen i. S. v. § 285 

Nr. 3 HGB sind in den Punkten 4.2.1. bis 4.2.2. angegeben. Weitere als die dort aufgeführten bestanden zum 

Bilanzstichtag nicht.  

 

Im Konzern wurden sieben Leasingverträge für Pkw mit unterschiedlichen Laufzeiten abgeschlossen.  

 

Der Mietvertrag der Gesellschaft für die Räume in der Erlenstraße 15, Dresden, wurde bis zum 31. Mai 2016 

geschlossen. Danach verlängert er sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht sechs Monate vor Ablauf gekündigt 

wird. Die monatliche Verpflichtung für die Kaltmiete hieraus beträgt bis zu diesem Zeitpunkt  

EUR 1.215,00 monatlich. Der Mietvertrag der Gesellschaft für die Räume in der Meinekestraße 5, Berlin, 

wurde zum 1. Dezember 2014 geschlossen und hat eine dreimonatige Kündigungsfrist. Die monatliche Ver-

pflichtung für die Kaltmiete beträgt EUR 1.440,00. Für die Nutzung der Büroräume in Sindelfingen beträgt 

die monatliche Verpflichtung EUR 1.945,60. 

 

Für die Nutzung der Büroräume in Dresden durch die Krocker GmbH beträgt die monatliche Verpflichtung 

EUR 840,34 sowie für die Büroräume in Naumburg EUR 120,00. 

 
Die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft hat einen Mietvertrag für eine Lagerhalle in Calw für den 

Zeitraum vom 1. September 2015 bis 31. August 2018 abgeschlossen. Die monatliche Kaltmiete beträgt 

EUR 770,00. Mit Martin Schmitt wurde ein Untermietvertrag für eine Teilfläche der angemieteten Lagerhal-

le in Calw ab dem 1. Oktober 2015 auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Untermietvertrag ist mit einer 

Frist von drei Monaten auf Monatsende kündbar. Die monatliche Kaltmiete beträgt EUR 250,00.  
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Daraus ergeben sich zukünftig folgende finanziellen Verpflichtungen: 

 2017  2018  2019  2020  2021 

 TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

         
Mietvertrag 53,6  12,2  0,0  0,0 0,0 

         
Leasingverträge 38,7  28,4  6,7  0,7 0,0 

         
4.1.1. Sicherheiten für Dritte 

Zum Bilanzstichtag wurden keine Sicherheiten für Dritte übernommen.  

4.1.2. Aus Termingeschäften und Optionsgeschäften 

Zum 31. Dezember 2016 bestanden Verbindlichkeiten aus drei Optionsgeschäft als Stillhalter. Diese haben 

eine Laufzeit bis Januar bzw. März 2017. Eine Drohverlustrückstellung wurde in Höhe von TEUR 28,6 

(Vorjahr TEUR 0,0) gebildet.  

4.2. Mitarbeiter 

Unter Zugrundelegung der Berechnungsmethode nach § 267 Abs. 5 HGB wurden im Berichtsjahr durch-

schnittlich 37 (Vorjahr 40) Arbeitnehmer beschäftigt.  

Vorstand/Geschäftsführer 4  (Vorjahr 4) 

Prokuristen          1  (Vorjahr 1) 

Angestellte        32   (Vorjahr 35) 

Auszubildende        0  (Vorjahr 0) 

4.3. Im Geschäftsjahr für den Abschlussprüfer erfasster Honoraraufwand 

Die Aufwendungen für den Abschlussprüfer in Höhe von brutto TEUR 104 (Vorjahr TEUR 103) bei der 

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft sowie der zum Konzern gehörenden SM Wirtschaftsberatungs Akti-

engesellschaft, SM Capital Aktiengesellschaft, SEE Real Estate AG i.L., SM Beteiligungs Aktiengesell-

schaft, Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH, Krocker GmbH, RCM Asset GmbH und der SM Domestic 

Property Aktiengesellschaft teilen sich wie folgt auf: 

Jahresabschlussprüfung     TEUR 72 (Vorjahr TEUR 71) 

Sonstige Bestätigungs- oder Beratungsleistungen  TEUR  6 (Vorjahr TEUR 6) 

Steuerberatungsleistungen     TEUR 22 (Vorjahr TEUR 22) 

Sonstige Leistungen      TEUR  4 (Vorjahr TEUR 4)  
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4.4. Organe 

Die Leitung von Aktiengesellschaften wird gemäß § 76 AktG durch den Vorstand ausgeübt. Die Leitung von 

Gesellschaften in der Rechtsform der GmbH obliegt gemäß § 35 GmbHG dem Geschäftsführer. 
 
RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft  

Dem Vorstand gehörten im Berichtsjahr an: 

Martin Schmitt, Gechingen (Vorsitzender), Diplom-Betriebswirt (BA) 

Vorstandsvorsitzender der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Vorstandsvorsitzender der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Vorstand der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Vorstand der Q-Soft Verwaltungs AG, Gechingen 

Aufsichtsratsvorsitzender der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Aufsichtsratsvorsitzender der KST Beteiligungs AG, Stuttgart 

 
Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebwirt (VWA) 

Vorstand der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Vorstand der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Vorstand der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Vorstand der KST Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Geschäftsführer der Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH 

Geschäftsführer der RCM Asset GmbH, Sindelfingen 

Geschäftsführer der Krocker GmbH, Dresden 

Aufsichtsratsvorsitzender der Q-Soft Verwaltungs AG, Gechingen 

Aufsichtsratsvorsitzender der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr an: 

Professor Dr. Peter Steinbrenner, wissenschaftlicher Leiter des Campus of Finance: Institut für Finanzma-

nagement an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen- Geislingen, Affalterbach, (Vorsitzender) 

Aufsichtsratsvorsitzender der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Aufsichtsratsvorsitzender der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Aufsichtsrat der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Aufsichtsrat der Q-Soft Verwaltungs AG, Gechingen 

Aufsichtsrat der KST Beteiligungs Aktiengesellschaft, Stuttgart 

 

Florian Fenner, Fondsmanager, Potsdam  

Aufsichtsrat der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen  

Aufsichtsrat der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Aufsichtsrat der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Aufsichtsrat der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

Aufsichtsrat der KST Beteiligungs AG, Stuttgart 

Peter Weiss, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten und un-

bebauten Grundstücken, Mieten und Pachten, Schorndorf 
Aufsichtsrat der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen  

Aufsichtsrat der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 



Anlage 5  
Seite 20 

Aufsichtsrat der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

 

Die Bezüge des Aufsichtsrats beliefen sich auf TEUR 26,8 und teilten sich wie folgt auf: TEUR 11,9 für den 

Vorsitzenden, TEUR 8,9 für den Stellvertreter und TEUR 6,0 für das einfache Mitglied (alle inkl. MWSt.). 

 

SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft  

 

Dem Vorstand gehörten im Berichtsjahr an: 

• Martin Schmitt, Gechingen (Vorsitzender), Diplom-Betriebswirt (BA) 

• Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebwirt (VWA) 

 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr an: 

• Professor Dr. Peter Steinbrenner, wissenschaftlicher Leiter des Campus of Finance: Institut für Fi-

nanzmanagement an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen- Geislingen, Affalterbach, 

(Vorsitzender) 

• Florian Fenner, Fondsmanager, Potsdam  

• Peter Weiss, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten 

und unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten, Schorndorf 

 

Die Bezüge des Aufsichtsrats beliefen sich auf TEUR 26,8 und teilten sich wie folgt auf: TEUR 11,9 für den 

Vorsitzenden, TEUR 8,9 für den Stellvertreter und TEUR 6,0 (alle inkl. MWSt.) für das einfache Mitglied. 

 

SM Capital Aktiengesellschaft  

Dem Vorstand gehörten im Berichtsjahr an: 

• Martin Schmitt, Gechingen (Vorsitzender), Diplom-Betriebswirt (BA) 

• Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebwirt (VWA) 

 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr an: 

• Prof. Dr. Peter Steinbrenner, wissenschaftlicher Leiter des Campus of Finance Institut für Finanzma-

nagement an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen, Affalterbach (Vorsit-

zender) 

• Florian Fenner, Fondsmanager, Potsdam, (stellvertretender Vorsitzender) 

• Peter Weiss, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten 

und unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten, Schorndorf 

 

Die Vergütung für den Aufsichtsrat beträgt TEUR 8,0 (inkl. MWSt.). 
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SM Beteiligungs Aktiengesellschaft  

Dem Vorstand gehörte im Berichtsjahr an: 

• Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA) 

 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr an: 

• Martin Schmitt, Diplom-Betriebswirt (BA), Gechingen (Vorsitzender) 

• Florian Fenner, Fondsmanager, Potsdam (stellvertretender Vorsitzender) 

• Prof. Dr. Peter Steinbrenner, wissenschaftlicher Leiter des Campus of Finance Institut für Finanzma-

nagement an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen, Affalterbach. 

 

Die Vergütung für den Aufsichtsrat beträgt TEUR 8,0 (inkl. MWSt.) 

 

SM Domestic Property Aktiengesellschaft  

 

Dem Vorstand gehörte im Berichtsjahr an: 

• Martin Schmitt, Diplom-Betriebswirt (BA), Gechingen  

 

Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2016: 

• Reinhard Voss, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA), Grafenau (Vorsitzender) 

• Florian Fenner, Fonds-Manager, Potsdam 

• Peter Weiß, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten und 

unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten, Schorndorf. 

 

Die Vergütung für den Aufsichtsrat beträgt TEUR 8,0 (inkl. MWSt.). 

 

RCM Asset GmbH  

Geschäftsführer ist Herr Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA). 

 

Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH  

Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2016: 

Reinhard Voss, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA), Grafenau, 

Gabriela Ritter, Betriebswirtin (Handel), Dresden 

Knut Krocker, zertifizierter Sachverständiger für Schäden im Hochbau, Dresden 

Jacob Schlieper, Immobilienfachwirt (IHK), Dresden, ab 01.04.2016 

 

Krocker GmbH  

Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2016: 

Knut Krocker, zertifizierter Sachverständiger für Schäden im Hochbau, Dresden 

Reinhard Voss, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA), Grafenau 
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Prokura 

Zum weiteren Führungskreis einer Gesellschaft gehören diejenigen Mitarbeiter, denen Prokura erteilt worden 

ist. Im Berichtsjahr wurde im Konzern der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft eine Einzelprokura erteilt. 

Diese betrifft die Krocker GmbH, bei der Frau Michaela Kotter Einzelprokura unter Befreiung von den Be-

schränkungen des § 181 BGB erteilt worden ist. 

4.5. Bezüge der Organe 

Für das Berichtsjahr betragen die Gesamtbezüge des Vorstands TEUR 459,1. Die Bezüge des Vorstands tei-

len sich wie folgt auf: 

Betrag in EUR Schmitt Voss 

Festgehalt 289.000,00 141.999,96 

Freiwillige Krankenversicherung 3.712,08 3.712,08 

Freiwillige Pflegeversicherung 102,24 597,48 

U-Kasse Arbeitgeber finanziert 9.816,80 0,00 

KFZ-Sachbezug  0,00 10.131,36 

Summe 302.631,12 156.440,88 

 

4.6. Organkredite 

In den sonstigen Vermögensgegenständen ist zum Bilanzstichtag eine Forderung in Höhe von EUR  5.436,99 

gegenüber dem Vorstandsvorsitzenden enthalten für durch die RCM AG ihm privat erbrachte Handwerker-

leistungen.  

 

4.7. Ergebnisverwendungsvorschlag Mutterunternehmen 

Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 597.158,98 soll zur Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 

EUR 0,04 je Aktie verwendet werden. Der danach verbleibende Bilanzgewinn soll auf neue Rechnung vor-

getragen werden. 

 

4.8. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Konzerngeschäftsjahres 
eingetreten sind 

Die SM Wirtschaftsberatungs AG hat ihren Anteil an der SM Beteiligungs AG, einem ebenfalls im Immobi-

liensektor tätigen Tochterunternehmen, von bisher ca. 56 % auf deutlich nun 94,4 % ausgeweitet. Auf diese 

Weise wird der auf fremde Anteilseigner entfallende Gewinnanteil der SM Beteiligungs AG deutlich redu-

ziert, womit eine Erhöhung des bei der SM Wirtschaftsberatungs AG verbleibenden Gewinns der SM Betei-

ligungs AG verbunden ist. Zum 31.12.2016 war der Anteil der SM Wirtschaftsberatungs AG an der SM Be-

teiligungs AG bereits auf 77,9 % angestiegen.  
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Im laufenden Geschäftsjahr wurden nun alle Transaktionen abgewickelt, sodass der Anteil der von der SM 

Wirtschaftsberatungs AG an der SM Beteiligungs AG gehaltenen Anteil im Februar 2017 bei 94,4 % liegt. 

 

Sindelfingen, 23. Februar 2017 

Der Vorstand 

 

Martin Schmitt   Reinhard Voss 
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• ❋✄✥✥ ✧✭✄ ✣✶❆✭✬✶✮✄✢✵❬✵✰✥✯ ✯✄✯✄✥ ❃✶✴✵✄✭✥✮✶✯✄✥ ✦✰✸ ●❋✄✴✳✄ ✧✄✱ ❏✢❋✄✢✿✱ ❊✤✥ ◗✥✬✄✢✥✄✵✸✄✥

✤✧✄✢ ◗✥✬✄✢✥✄✵✸✄✥✱✿✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✄✥ ✄✢✷✤✮✯✬

• ❋✄✥✥ ✧✭✄ ✣✶❆✭✬✶✮✄✢✵❬✵✰✥✯ ✯✄✯✄✥ ✫✶✢✄✭✥✮✶✯✄✥ ✦✰✸ ❏✭✥✱✬✭✄✯ ✭✥✱✬✭✬✰✬✭✤✥✄✮✮✄✢ ❨✥❊✄✱✬✤✢✄✥ ✺✽ ❳

✧✄✱ ❁✢✰✥✧✳✶❆✭✬✶✮✱ ✥✭✴✵✬ ❑✿✄✢✱✬✄✭✯✬

�✄✢ ✲✰✷✱✭✴✵✬✱✢✶✬ ✭✱✬ ✄✢✸❍✴✵✬✭✯✬❅ ✧✭✄ ❃✶✬✦✰✥✯ ✧✄✸ ◗✸✷✶✥✯ ✧✄✢ ✣✶❆✭✬✶✮✄✢✵❬✵✰✥✯ ✶✰✱ ✧✄✸ ✯✄✥✄✵✸✭✯✬✄✥

✣✶❆✭✬✶✮ ✶✥✦✰❆✶✱✱✄✥✻

✜◆ ✉✗✑✆✝☛✓✞ ✈✙✗❝✆✙☛✇ P✚☛✓✆✌✔✆✝✆✛✛✝✞✟✏✡☛

�✶✱ ❁✢✰✥✧✳✶❆✭✬✶✮ ✧✄✢ ❃✪ �✤✸✄✱✬✭✴ ❇✢✤❆✄✢✬❈ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✿✄✬✢❍✯✬ ❏◗★ ✺✻✼✽✽✻✽✽✽❅✽✽ ✰✥✧ ✭✱✬

✄✭✥✯✄✬✄✭✮✬ ✭✥ ✺✻✼✽✽✻✽✽✽ ✶✰✷ ✧✄✥ ❨✥✵✶✿✄✢ ✮✶✰✬✄✥✧✄ ❃✬❑✴✳✶✳✬✭✄✥✻

�✭✄ ★✩✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✭✱✬ ✦✰✸ ✫✭❨✶✥✦✱✬✭✴✵✬✶✯ ✸✭✬ r❘❅❩✽ ❳ ✶✥ ✧✄✸ ❁✢✰✥✧✳✶❆✭✬✶✮ ✧✄✢

❃✪ �✤✸✄✱✬✭✴ ❇✢✤❆✄✢✬❈ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✿✄✬✄✭✮✭✯✬✻
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✎▼◆ P✝✝✆☛ ☎✑✒①

�✶✱ ❃✬✶✸✸✳✶❆✭✬✶✮ ✧✄✢ ★✩✪ ✲✱✱✄✬ ❁✸✿❉ ✿✄✬✢❍✯✬ ❏◗★ ✼❲✻✽✽✽❅✽✽✻ ✲✥ ✧✄✸ ❃✬✶✸✸✳✶❆✭✬✶✮ ✧✄✢ ★✩✪ ✲✱❀

✱✄✬ ❁✸✿❉ ✱✭✥✧ ✧✭✄ ★✩✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✸✭✬ ❩✼ ❳ ✰✥✧ ✧✭✄ ❃✪ ❄✭✢✬✱✴✵✶✷✬✱✿✄✢✶✬✰✥✯✱

✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✸✭✬ ✺❩ ❳ ✿✄✬✄✭✮✭✯✬✻

P❝✗✛✛✗ ①✏☞✝②✆✙③✏✛☛☞✌✔ ✉✙✆✝✍✆✌ ☎✑✒①

�✶✱ ❃✬✶✸✸✳✶❆✭✬✶✮ ✧✄✢ ✲❆✤✮✮✤ ❉✶✰✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ �✢✄✱✧✄✥ ❁✸✿❉ ✿✄✬✢❍✯✬ ❏◗★ ❙❲✻✽✽✽❅✽✽❅ ✶✮✮✄✭✥✭✯✄ ❁✄❀

✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬✄✢✭✥ ✭✱✬ ✧✭✄ ★✩✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬✻

✖✙✗✞✚✆✙ ☎✑✒①

�✶✱ ❃✬✶✸✸✳✶❆✭✬✶✮ ✧✄✢ ✣✢✤✴✳✄✢ ❁✸✿❉ ✿✄✬✢❍✯✬ ❏◗★ ❲✺✻✽✽✽❅✽✽✻ ✲✥ ✧✄✸ ❃✬✶✸✸✳✶❆✭✬✶✮ ✧✄✢ ✣✢✤✴✳✄✢

❁✸✿❉ ✭✱✬ ✧✭✄ ★✩✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✸✭✬ ❲✽❅r❩ ❳ ✿✄✬✄✭✮✭✯✬✻

✕✂❡ ☎✆✝✞✟✠✡☛✝✡✆✛✍✆✙

�✭✄ ❁✄✱✴✵❍✷✬✱✷✄✮✧✄✢ ✧✄✢ ★✩✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬❅ ✧✄✢ ❃✪ ✩✶❆✭✬✶✮ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✰✥✧

✧✄✢ ❃✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲❁ ✱✭✥✧ ✯✄✯✮✭✄✧✄✢✬ ✭✥ ✧✭✄ ✫✄✢✄✭✴✵✄❂

• ▲✄✢✸❬✯✄✥✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ ✶✰✷ ✄✭✯✄✥✄ ★✄✴✵✥✰✥✯ ✰✥✧ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱✯✄✱✴✵❍✷✬

• ❏✭✯✄✥✄ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥

�✭✄ ❁✄✱✴✵❍✷✬✱✷✄✮✧✄✢ ✧✄✢ ❃✪❄✭✢✬✱✴✵✶✷✬✱✿✄✢✶✬✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✱✭✥✧ ✯✄✯✮✭✄✧✄✢✬ ✭✥ ✧✭✄ ✫✄✢✄✭✴✵✄❂

• ▲✄✢✸❬✯✄✥✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ ✶✰✷ ✄✭✯✄✥✄ ★✄✴✵✥✰✥✯ ✰✥✧ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱✯✄✱✴✵❍✷✬

• ❏✭✯✄✥✄ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥

• ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥❆✢✤■✄✳✬✯✄✱✴✵❍✷✬

❁✄✱✴✵❍✷✬✱✯✄✯✄✥✱✬✶✥✧ ✧✄✢ ❃✪ �✤✸✄✱✬✭✴ ❇✢✤❆✄✢✬❈ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✭✱✬ ✧✄✢ ❏✢❋✄✢✿❅ ✧✭✄ ▲✄✢❋✶✮✬✰✥✯

✰✥✧ ✧✭✄ ▲✄✢❍✰❯✄✢✰✥✯ ❊✤✥ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥ ✱✤❋✭✄ ✧✭✄ ▲✄✢❋✶✮✬✰✥✯ ✄✭✯✄✥✄✥ ▲✄✢✸❬✯✄✥✱✻

�✄✢ ❁✄✱✴✵❍✷✬✱✯✄✯✄✥✱✬✶✥✧ ✧✄✢ ★✩✪ ✲✱✱✄✬ ❁✸✿❉ ✭✱✬ ✧✄✢ ❏✢❋✄✢✿❅ ✧✶✱ ❉✶✮✬✄✥❅ ✧✭✄ ▲✄✢❋✶✮✬✰✥✯ ✰✥✧ ✧✭✄

▲✄✢❍✰❯✄✢✰✥✯ ❊✤✥ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✄✥ ✤✧✄✢ ✶✥✧✄✢✄✥ ▲✄✢✸❬✯✄✥✱✯✄✯✄✥✱✬❍✥✧✄✥ ✱✤❋✭✄ ✧✭✄ ▲✄✢❋✶✮✬✰✥✯ ✄✭✯✄❀

✥✄✥ ▲✄✢✸❬✯✄✥✱✻

�✭✄ ♣❍✬✭✯✳✄✭✬ ✧✄✢ ✲❆✤✮✮✤ ❉✶✰✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ �✢✄✱✧✄✥ ❁✸✿❉ ✰✸✷✶✱✱✬ ✧✄✢✦✄✭✬ ✶✰✱✱✴✵✮✭✄❯✮✭✴✵ ✧✄✥ ✫✄✢✄✭✴✵

✧✄✢ ❉✶✰✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ ✷❑✢ ✳✤✥✦✄✢✥✄✭✯✄✥✄ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥✿✄✱✬❍✥✧✄ ✤✧✄✢ ❫✢✄✸✧❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ ✷❑✢ �✢✭✬✬✄✻

�✄✢ ❁✄✱✴✵❍✷✬✱✯✄✯✄✥✱✬✶✥✧ ✧✄✢ ✣✢✤✴✳✄✢ ❁✸✿❉ ✭✱✬ ✧✭✄ ❏✢✱✬✄✮✮✰✥✯ ❊✤✥ ▲✄✢✳✄✵✢✱❋✄✢✬❀ ✰✥✧ ✫✶✰✯✰✬✶✴✵✬✄✥

✱✤❋✭✄ ✧✭✄ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯✻

✕✂④ ♠✆✝✆✌☛✛✓✞✟✆ ✜☛✏✌✍✗✙☛✆

�✄✢ ❃✭✬✦ ✧✄✢ ★✩✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✭✱✬ ❃✭✥✧✄✮✷✭✥✯✄✥✻ ❏✭✥ ❋✄✭✬✄✢✄✢ ◗✥✬✄✢✥✄✵✸✄✥✱✱✬✶✥✧❀

✤✢✬ ✿✄✱✬✄✵✬ ✭✥ �✢✄✱✧✄✥✻
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�✄✢ ❃✭✬✦ ✧✄✢ ❃✪ ❄✭✢✬✱✴✵✶✷✬✱✿✄✢✶✬✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬❅ ✧✄✢ ❃✪ ✩✶❆✭✬✶✮ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬❅ ✧✄✢ ❃✪

✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬❅ ✧✄✢ ❃✪ �✤✸✄✱✬✭✴ ❇✢✤❆✄✢✬❈ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✰✥✧ ✧✄✢ ★✩✪ ✲✱✱✄✬

❁✸✿❉ ✭✱✬ ❃✭✥✧✄✮✷✭✥✯✄✥❅ ✧✄✢ ❃✭✬✦ ✧✄✢ ✣✢✤✴✳✄✢ ❁✸✿❉ ✰✥✧ ✧✄✢ ✲❆✤✮✮✤ ❉✶✰✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ �✢✄✱✧✄✥ ❁✸✿❉ ✭✱✬

�✢✄✱✧✄✥✻

✕✂✐ ⑤✆✓☛☞✌✔ ☞✌✍ ✖✗✌☛✙✗✛✛✆

✕✂✐✂✕ ❦✙✔✏✌✓✝✏☛✓✗✌ ✍✆✙ ⑤✆✓☛☞✌✔ ☞✌✍ ✖✗✌☛✙✗✛✛✆

�✭✄ q✄✭✬✰✥✯ ❊✤✥ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬✄✥ ❋✭✢✧ ✯✄✸❍❯ ❱ ❙✾ ✲✳✬❁ ✧✰✢✴✵ ✧✄✥ ▲✤✢✱✬✶✥✧ ✶✰✱✯✄❑✿✬✻ �✭✄ q✄✭❀
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✿✄✥✄✥ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥ ❊✤✥ ✧✄✢ ✲❆✤✮✮✤ ❉✶✰✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ �✢✄✱✧✄✥ ❁✸✿❉ ❋✄✭✬✄✢❊✄✢❋✶✮✬✄✥ ✦✰ ✮✶✱✱✄✥✻

❡✂ ⑨✌☛✆✙✌✆✟✑✆✌✝✝☛✆☞✆✙☞✌✔❧ ➓✓✆✛✆ ☞✌✍ ✜☛✙✏☛✆✔✓✆❧ ⑨✌☛✆✙✌✆✟✑✆✌✝✓✌☛✆✙✌✆✝ ✜☛✆☞✆✙☞✌✔✝✝✇✝☛✆✑ ☞✌✍

②✆✙③✆✌✍✆☛✆ ✜☛✆☞✆✙☞✌✔✝✚✆✌✌✘✏✟✛✆✌

�✭✄ ◗✥✬✄✢✥✄✵✸✄✥✱✱✬✄✰✄✢✰✥✯ ✧✄✱ ✣✤✥✦✄✢✥✱ ✄✢✷✤✮✯✬ ❊✤✢ ✶✮✮✄✸ ❑✿✄✢ ✿✄✬✢✭✄✿✱❋✭✢✬✱✴✵✶✷✬✮✭✴✵✄ ✣✄✥✥✦✶✵✮✄✥

❋✭✄ ✩✶✱✵✷✮✤❋❅ ❏✭✯✄✥✳✶❆✭✬✶✮❀ ✱✤❋✭✄ ✶✮✮✯✄✸✄✭✥✄ ✫✭✮✶✥✦✢✄✮✶✬✭✤✥✄✥ ✰✥✧ ✶✰✱✱✴✵❑✬✬✰✥✯✱✷❍✵✭✯✄✸ ❏✢✯✄✿✥✭✱✻

❫❑✢ ✧✭✄ ❃✬✄✰✄✢✰✥✯ ✧✄✱ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥❆✤✢✬✷✤✮✭✤✱ ❋✄✢✧✄✥ ✦✰✧✄✸ ✣✄✥✥✦✶✵✮✄✥ ❋✭✄ ✣✶✰✷❆✢✄✭✱ ❆✢✤ ✸❺❅ ❫✢✄✸✧❀

✷✭✥✶✥✦✭✄✢✰✥✯✱❹✰✤✬✄❅ ❏✭✯✄✥✳✶❆✭✬✶✮✢✄✥✧✭✬✄ ❆✻ ✶✻❅ ❏✭✯✄✥✳✶❆✭✬✶✮✿✭✥✧✰✥✯ ✰✥✧ ✪✭✄✬✢✄✥✧✭✬✄ ❆✻ ✶✻ ✄✭✥✯✄✱✄✬✦✬✻

✲✥ ✫✄✧✄✰✬✰✥✯ ✦✰✢ ❃✬✄✰✄✢✰✥✯ ✧✄✱ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥❆✤✢✬✷✤✮✭✤✱ ✯✄❋✤✥✥✄✥ ✵✶✬ ✧✭✄ ✪❬✯✮✭✴✵✳✄✭✬ ✧✄✢ ★✄✶✮✭✱✭✄❀

✢✰✥✯ ❊✤✥ ✪✭✄✬✱✬✄✭✯✄✢✰✥✯✱❆✤✬✄✥✦✭✶✮ ✭✥ ✧✄✢ ❚✄✰❊✄✢✸✭✄✬✰✥✯ ❋✭✄ ✭✥ ✧✄✢ ✫✄✱✬✶✥✧✱✿✄✬✢✄✰✰✥✯✻

�✭✄ ❁✄✱✴✵❍✷✬✱✬❍✬✭✯✳✄✭✬ ✧✄✢ ✲❆✤✮✮✤ ❉✶✰✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ �✢✄✱✧✄✥ ❁✸✿❉ ❋✭✢✧ ✥✄✿✄✥ ✧✄✥ ✯❍✥✯✭✯✄✥ ❃✬✄✰✄❀

✢✰✥✯✱✳✄✥✥✦✶✵✮✄✥ ✥✶✴✵ ✧✄✢ ✲✥✦✶✵✮ ✧✄✢ ✦✰ ❊✄✢❋✶✮✬✄✥✧✄✥ ❏✭✥✵✄✭✬✄✥ ✿✦❋✻ ✧✄✢ ✲✥✦✶✵✮ ✰✥✧ q✶✯✄ ✧✄✢

❃✬✶✥✧✤✢✬✄ ✧✄✢ ✦✰ ❊✄✢❋✶✮✬✄✥✧✄✥ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥ ✶✰✱✯✄✢✭✴✵✬✄✬✻



Anlage 6 
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④✂ ➔✗✙✝✞✟☞✌✔ ☞✌✍ ⑧✌☛③✓✞✚✛☞✌✔

�✭✄ ★✩✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ❊✄✢✱✰✴✵✬❅ ✧✭✄ ★✄✥✧✭✬✄✴✵✶✥✴✄✥ ✭✵✢✄✱ ✣✤✥✦✄✢✥✭✸✸✤✿✭✮✭✄✥✿✄❀

✱✬✶✥✧✄✱ ✧✰✢✴✵ ✧✭✄ ✲✰✱❋✄✢✬✰✥✯ ❊✤✥ ✱✬❍✥✧✭✯ ✶✳✬✰✶✮✭✱✭✄✢✬✄✸ ✱✬✶✬✭✱✬✭✱✴✵✄✸ �✶✬✄✥✸✶✬✄✢✭✶✮ ✦✰ ✤❆✬✭✸✭✄✢✄✥✻

❁✮✄✭✴✵✦✄✭✬✭✯ ✶✥✶✮❈✱✭✄✢✬ ✧✭✄ ❁✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✭✵✢ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥❆✤✢✬✷✤✮✭✤ ✱❈✱✬✄✸✶✬✭✱✴✵ ✶✥✵✶✥✧ ✰✥✬✄✢✱✴✵✭✄✧✮✭❀

✴✵✄✢ ✭✸✸✤✿✭✮✭✄✥❋✭✢✬✱✴✵✶✷✬✮✭✴✵✄✢ ✣✄✥✥✦✶✵✮✄✥✻ �✭✄ ❁✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✱✭✄✵✬ ✧✶✥✄✿✄✥ ✭✥ ✧✄✢ ❃✴✵✰✮✰✥✯ ✰✥✧

✷✶✴✵✮✭✴✵✄✥ ❄✄✭✬✄✢✿✭✮✧✰✥✯ ✭✵✢✄✢ ✪✭✬✶✢✿✄✭✬✄✢ ✧✭✄ ✩✵✶✥✴✄❅ ✧✭✄✱✄ ✯✄✦✭✄✮✬ ✶✰✷ ✦✰✳❑✥✷✬✭✯✄ ✲✥✷✤✢✧✄✢✰✥✯✄✥

✄✭✥✦✰✱✬✄✮✮✄✥✻

�✭✄ ❴✿✄✢✷❑✵✢✰✥✯ ✧✄✢ ✄✭✯✄✥✄✥ ❨✸✸✤✿✭✮✭✄✥✿✄✱✬❍✥✧✄ ✭✥ ✧✭✄ ✳✤✥✦✄✢✥✭✥✬✄✢✥✄ ❉✶✰✱❊✄✢❋✶✮✬✰✥✯ ✵✶✬ ✧✄✥

❏✭✥✱✶✬✦ ✄✥✬✱❆✢✄✴✵✄✥✧✄✢ ❃✤✷✬❋✶✢✄ ✥✤✬❋✄✥✧✭✯ ✯✄✸✶✴✵✬✻ �✭✄ ★✩✪ ✫✄✬✄✭✮✭✯✰✥✯✱ ✲✳✬✭✄✥✯✄✱✄✮✮✱✴✵✶✷✬ ✿✄❀

❊✤✢✦✰✯✬ ✭✸ ✯✄✱✶✸✬✄✥ ✣✤✥✦✄✢✥ ✯✢✰✥✧✱❍✬✦✮✭✴✵ ❃✤✷✬❋✶✢✄✮❬✱✰✥✯✄✥❅ ✰✸ ✸✭✬ ✧✄✢✄✥ ❏✭✥✱✶✬✦ ✭✸ ✯✄✱✶✸✬✄✥

✣✤✥✦✄✢✥ ❃❈✥✄✢✯✭✄✄✷✷✄✳✬✄ ✶✰✱✮❬✱✄✥ ✦✰ ✳❬✥✥✄✥✻ ❁✢✰✥✧✱❍✬✦✮✭✴✵✄✱ ●✭✄✮ ✧✄✢ ❁✄✱✴✵❍✷✬✱❆✤✮✭✬✭✳ ✭✱✬ ✄✱❅ ✧✭✄

✫✄✬✢✭✄✿✱✶✿✮❍✰✷✄ ✱✤❋✄✭✬ ❋✭✄ ✸❬✯✮✭✴✵ ❏�▲❀✯✄✱✬❑✬✦✬ ✦✰ ✢✄✶✮✭✱✭✄✢✄✥✻ ❉✭✄✢✦✰ ✧✭✄✥✬ ✶✰✴✵ ✧✄✢ ❏✭✥✱✶✬✦ ✄✭✥✄✢

✳✤✥✦✄✢✥❋✄✭✬ ✄✭✥✯✄✱✄✬✦✬✄✥ �✤✳✰✸✄✥✬✄✥✸✶✥✶✯✄✸✄✥✬✱✤✷✬❋✶✢✄ ✱✤❋✭✄ ✄✭✥✄ ❊✄✢✱✬❍✢✳✬✄ ◗✥✬✄✢✱✬❑✬✦✰✥✯

❊✤✥ ✲✢✿✄✭✬✱✮❍✰✷✄✥ ✧✰✢✴✵ ✿✄✯✮✄✭✬✄✥✧✄ ❏�▲❀✲✥❋✄✥✧✰✥✯✄✥✻

✫✄✭ ✧✄✢ ❏✥✬✱✴✵✄✭✧✰✥✯ ❑✿✄✢ ✧✄✥ ❏✭✥✱✶✬✦ ✥✄✰✄✢ ❃✤✷✬❋✶✢✄ ✭✱✬ ✥✄✿✄✥ ✧✄✢ ❏✭✯✥✰✥✯ ✷❑✢ ✧✄✥ ❊✤✢✯✄✱✄✵✄✥✄✥

❏✭✥✱✶✬✦✦❋✄✴✳ ❊✤✢ ✶✮✮✄✸ ✶✰✴✵ ✧✭✄ ✪❬✯✮✭✴✵✳✄✭✬ ✧✄✢ ❏✭✥✿✭✥✧✰✥✯ ❑✿✄✢ ❃✴✵✥✭✬✬✱✬✄✮✮✄✥ ✭✥ ✧✭✄ ❊✤✢✵✶✥✧✄✥✄

❏�▲❀❃✬✢✰✳✬✰✢ ✄✭✥ ❋✭✴✵✬✭✯✄✱ ❏✥✬✱✴✵✄✭✧✰✥✯✱✳✢✭✬✄✢✭✰✸✻

✐✂ →✒✆✙✒✛✓✞✚ ⑥✒✆✙ ✍✆✌ ☎✆✝✞✟✠✡☛✝②✆✙✛✏☞✡

✐✂✕ ☎✆✝✏✑☛③✓✙☛✝✞✟✏✡☛✛✓✞✟✆ ✎✏✟✑✆✌✒✆✍✓✌✔☞✌✔✆✌
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❨✸ ✱✭✄✿✬✄✥ ❭✶✵✢ ✭✥ ❫✤✮✯✄ ✵✶✬ ✧✶✱ ✫✢✰✬✬✤✭✥✮✶✥✧✱❆✢✤✧✰✳✬ ❵✫❨❇❛ ✭✥ �✄✰✬✱✴✵✮✶✥✧ ✯✄✯✄✥❑✿✄✢ ✧✄✸ ▲✤✢■✶✵✢

✦✰✯✄✮✄✯✬✻ ❚✶✴✵ ✲✥✯✶✿✄✥ ✧✄✱ ✱✬✶✬✭✱✬✭✱✴✵✄✥ ✫✰✥✧✄✱✶✸✬✄✱ ✮✄✯✬✄ ✧✶✱ ✫❨❇ ✭✥ �✄✰✬✱✴✵✮✶✥✧ ✭✸ ❭✶✵✢ ✼✽✺✾ ✰✸

✺❅r ❳ ✦✰ ✰✥✧ ❑✿✄✢✬✢✶✷ ✧✶✸✭✬ ✱✤✯✶✢ ✮✄✭✴✵✬ ✧✭✄ ❏✢❋✶✢✬✰✥✯✄✥❅ ✧✭✄ ✭✸ �✰✢✴✵✱✴✵✥✭✬✬ ❊✤✥ ✄✭✥✄✸ ✲✥✱✬✭✄✯ ❊✤✥

✺❅❩ ❳ ✶✰✱✯✄✯✶✥✯✄✥ ❋✶✢✄✥✻ �✶✿✄✭ ✯✄❋✶✥✥ ✧✭✄ ✧✄✰✬✱✴✵✄ ❄✭✢✬✱✴✵✶✷✬ ✭✥ ✧✄✥ ✮✄✬✦✬✄✥ ✧✢✄✭ ✪✤✥✶✬✄✥ ✥✤✴✵

✄✭✥✸✶✮ ✶✥ ♣✄✸❆✤❅ ✧✄✥✥ ✧✭✄ ▲✤✢❹✰✶✢✬✶✮✄ ❋✶✢✄✥ ✄✬❋✶✱ ✱✴✵❋❍✴✵✄✢ ❊✄✢✮✶✰✷✄✥✻ �✶✿✄✭ ✬✢✰✯ ❊✤✢ ✶✮✮✄✸ ✧✄✢

✭✥✮❍✥✧✭✱✴✵✄ ✣✤✥✱✰✸ ✦✰✸❄✭✢✬✱✴✵✶✷✬✱❋✶✴✵✱✬✰✸ ✿✄✭❅ ✱✤ ✄✢✵❬✵✬✄✥ ✱✭✴✵ ✦✻ ✫✻ ✧✭✄ ✱✬✶✶✬✮✭✴✵✄✥ ✣✤✥✱✰✸✶✰✱❀
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❐➷❒×ÒÓ➬ÏÞ ➱➷➮Ð➮ ❐➷➮➱➮✃ÓÙ ➷Ð❰ ❮➷➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮ ➷❮✃➮✃ ß❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ ➴Üà ➷Ù á➮Ð➮➬❰Ò➷❒❮➮➬ ÖÛ❮â➬Ï➷Ï

ãÚ➬ ➱➮✃ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï Ó➬➱ ➱➮✃ ä✃➮➷Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷Ù ➴Ó✃Ú✃ÖÓÙå

æÖÛ➮➷ ❮Ö❰ ➱➷➮ ➴Üà ➷➬ ➱➮➬ ã➮✃ÏÖ➬Ï➮➬➮➬ çÖ❮✃➮➬ ➷ÙÙ➮✃ ❐➷➮➱➮✃ ➱ÖÐ Ü➷➮Ò ÖÓÐÏ➮Ï➮Û➮➬Þ ➱➷➮ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬Ð✃Ö❰➮

➷Ù ➴Ó✃Ú✃ÖÓÙ Ö➬ ➱➷➮ Ü➷➮ÒÏ✃ÔÕ➮ ãÚ➬ è é Ñê❮✃➮➬ ëÓ ❐ÚÒÒ➮➬å ìÛ➮✃ ➱ÖÐ ëÓ ➱➷➮Ð➮Ù Ü❐➮❒× ãÚ➬ ➱➮✃ ➴Üà ➷➬

➱ÖÐ í➮Û➮➬ Ï➮✃ÓÑ➮➬➮ î➬Ò➮➷❮➮×ÖÓÑï✃ÚÏ✃ÖÙÙÐ ❐Ó✃➱➮➬ ➱➷➮ ðÖï➷❰ÖÒÙâ✃×❰➮ Û➷Ð ëÓÙ çÖ❮✃➮Ð➮➬➱➮ èñòó Ù➷❰

Ù➮❮✃ ÖÒÐ òÞô à➷ÒÒ➷Ú➬➮➬ ➴Ó✃Ú Ï➮ÑÒÓ❰➮❰å õÖ❒❮➱➮Ù ➱➷➮ ö➮Ó➮✃Ó➬ÏÐ✃Ö❰➮ ➷Ù ➴Ó✃Ú✃ÖÓÙ ➷Ù ➮✃Ð❰➮➬ ÷ÓÖ✃❰ÖÒ ➱➮Ð

çÖ❮✃➮Ð èñòó ❐➷➮➱➮✃ ãÚ✃êÛ➮✃Ï➮❮➮➬➱ ➷➬ ➱➷➮ ø➷➬ÓÐëÚ➬➮ Ï➮✃Ó❰Ð❒❮❰ ❐Ö✃Þ Û✃Ö❒❮❰➮ ➮✃Ð❰ ➱➷➮ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮ ù➮✃Ý

❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ➴➬➮✃Ï➷➮ï✃➮➷Ð➮ ➷Ù Ò➮❰ë❰➮➬ ÷ÓÖ✃❰ÖÒ èñòó ➱➷➮ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬Ð✃Ö❰➮ ➮➷➬❮➮✃Ï➮❮➮➬➱ Ù➷❰ ➱➮➬ ú➬Ð➷Ý

❒❮➮✃❮➮➷❰➮➬ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ áÖ❮Ò æÚ➬ÖÒ➱ ö✃ÓÙïÐ ëÓÙ ➬➮Ó➮➬ úßÝä✃âÐ➷➱➮➬❰➮➬ ➬Ö❒❮ ÚÛ➮➬ ➷➬ à➮❐➮ÏÓ➬Ïå
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î➬➱➮✃Ð û➮➱Ú❒❮ ÖÒÐ ➱➷➮ ü➴æ ➷➬ ➱➮➬ úßîÞ ➱➷➮ ➮➷➬➮ õÚ❰➮➬ÛÖ➬×ïÚÒ➷❰➷× Ñê✃ ➮➷➬➮ ❮ÚÙÚÏ➮➬➮ ùÚÒ×Ð❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰

ÓÙÐ➮❰ë❰Þ Ð❰➮❮❰ ➱➷➮ ➴Üà ãÚ✃ ➱➮Ù ä✃ÚÛÒ➮ÙÞ Ù➷❰ ➷❮✃➮✃ õÚ❰➮➬ÛÖ➬×ïÚÒ➷❰➷× ➱➮➬ ý➮Ï➮Û➮➬❮➮➷❰➮➬ ➮➷➬➮✃ Ð❰Ö✃Ý

×➮➬ ùÚÒ×Ð❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Þ ❐➷➮ ➱➮✃û➮➬➷Ï➮➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱Ð ➮Û➮➬ÐÚ Ï➮✃➮❒❮❰ ❐➮✃➱➮➬ ëÓ ÙêÐÐ➮➬Þ ❐➷➮ ➱➮➬ ❐➮➷Ý

❰➮✃❮➷➬ Ð❒❮❐â❒❮➮Ò➬➱➮➬ ùÚÒ×Ð❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰➮➬ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ➷Ù ßê➱➮➬ ➴Ó✃ÚïÖÐå ßÚ Ð❒❮❐➮ÒÒ❰ ➷➬ Ø❰ÖÒ➷➮➬ Û➮Ð❰â➬➱➷Ï

➮➷➬➮ àÖ➬×➮➬×✃➷Ð➮Þ ➱➷➮Þ ÐÚÒÒ❰➮ ➮Ð ëÓ ➮➷➬➮Ù îÓÐÛ✃Ó❒❮ ×ÚÙÙ➮➬Þ ❮➷➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮ ➷❮✃➮✃ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ➱➷➮

àÖ➬×➮➬×✃➷Ð➮ ý✃➷➮❒❮➮➬ÒÖ➬➱Ð ❐➮➷❰ ➷➬ ➱➮➬ ß❒❮Ö❰❰➮➬ Ð❰➮ÒÒ➮➬ ➱ê✃Ñ❰➮ Ó➬➱ ➱➮✃➮➬ üÚÒÏ➮➬ ÙÔÏÒ➷❒❮➮✃❐➮➷Ð➮

➬➷❒❮❰ Ù➮❮✃ ëÓ Û➮❐âÒ❰➷Ï➮➬ ❐â✃➮➬å îÒÒ➮➷➬ Ð❒❮Ú➬ ÖÓÐ ➱➷➮Ð➮Ù ý✃Ó➬➱ ➱ê✃Ñ❰➮ ➱➮✃ ßï➷➮Ò✃ÖÓÙ Ñê✃ Ü➷➬Ð➮✃❮ÔÝ

❮Ó➬Ï➮➬ ➷➬ ➱➮✃ ➴Ó✃ÚëÚ➬➮Þ ➱➮✃ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➱➮✃ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷Ù ➴Ó✃Ú✃ÖÓÙ Ó➬➱ ➱➮Ð ÒÖ❰➮➬❰➮➬ Ü➷➬ÐÝ

➮✃❮Ô❮Ó➬ÏÐ➱✃Ó❒×ÐÞ ➱➮✃ ãÚ➬ ➱➮✃ ➮✃❐Ö✃❰➮❰➮➬ Ü➷➬ÐïÚÒ➷❰➷× ➱➮✃ ü➴æ ÖÓÐÏ➮❮❰Þ Û➮Ï✃➮➬ë❰ Ð➮➷➬å ➴Ð ×Ö➬➬ ➱Ö❮➮✃

ÖÓÐ û➮❰ë➷Ï➮✃ ß➷❒❮❰ ÖÓ❒❮ Ñê✃ ➱➷➮ ➬â❒❮Ð❰➮ Ü➮➷❰ Ù➷❰ ➮➷➬➮Ù ❐➮➷❰➮✃❮➷➬ ➬➷➮➱✃➷Ï➮➬ Ü➷➬Ð➬➷ã➮ÖÓ ➷Ù ➴Ó✃Ú✃ÖÓÙ

Ï➮✃➮❒❮➬➮❰ ❐➮✃➱➮➬å Ü❐Ö✃ ➱ê✃Ñ❰➮➬ ➱➷➮ Ü➮➷❰➮➬ ÑÚ✃❰Ï➮Ð➮❰ë❰➮✃ Ü➷➬ÐÐ➮➬×Ó➬Ï➮➬ ëÓÙ➷➬➱➮Ð❰ ãÚ✃➮✃Ð❰ Û➮➮➬➱➮❰

Ð➮➷➬Þ û➮➱Ú❒❮ ÏÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï ➱➷➮ ßï➷➮Ò✃âÓÙ➮ ➱➮✃ ➴Üà Ñê✃ ÙÔÏÒ➷❒❮➮ Ü➷➬ÐÖ➬❮➮ÛÓ➬Ï➮➬ ÖÓÐ ➱➮➬ Ï➮➬Ö➬➬❰➮➬

ý✃ê➬➱➮➬ ÖÓ❒❮ Û➮Ï✃➮➬ë❰ Ð➮➷➬å
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æ➷➮ ë➷➬ÐÏ➮❰✃➷➮Û➮➬➮ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮Þ ➱➷➮ ➱➮➬ áÚ❮➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï ➮✃ÑÖÐÐ❰ ❮Ö❰Þ ➱ê✃Ñ❰➮ ➱Ö❮➮✃

ÖÓ❒❮ ➷➬ ×ÚÙÙ➮➬➱➮✃ Ü➮➷❰ ➬➷❒❮❰ ëÓÙ ➴✃Ò➷➮Ï➮➬ ×ÚÙÙ➮➬å þ➮➬➱➷❰➮×✃âÑ❰➷Ï➮ î➬ÒÖÏ➮ÖÒ❰➮✃➬Ö❰➷ã➮➬ ëÓÙ ØÙÙÚÝ

Û➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ ÛÒ➮➷Û➮➬ ❐➮➷❰➮✃❮➷➬ ✃Ö✃å

ØÙ çÖ❮✃ èñòô ❮Ö❰❰➮ Ð➷❒❮ Ù➷❰ ➱➮✃ ïÒÔ❰ëÒ➷❒❮ ➬Ú❰❐➮➬➱➷Ï➮➬ ú➬❰➮✃Û✃➷➬ÏÓ➬Ï ãÚ➬ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ➮➷➬➮✃ ø➷ÒÒ➷Ú➬

üÒê❒❮❰Ò➷➬Ï➮➬Þ ➱➷➮ ➬Ö❒❮ ➱➮✃ ÿÑÑ➬Ó➬Ï ➱➮✃ æ➮Ó❰Ð❒❮➮➬ ý✃➮➬ë➮➬ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ÖÓÐ ➱➮➬ àê✃Ï➮✃×✃➷➮ÏÐÏ➮Û➷➮❰➮➬ ➷➬

ß✯✃➷➮➬ Ó➬➱ í➷Û✯➮➬ ➬Ö❒❮ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ Ï➮Ð❰✃ÔÙ❰ Ð➷➬➱Þ ➮➷➬➮ ➷➬ ➱➷➮Ð➮Ù îÓÐÙÖÕ ➬➷❒❮❰ ➮✃❐Ö✃❰➮❰➮ ëÓÐâ❰ëÒ➷Ý

❒❮➮ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ➬Ö❒❮ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ➮✃Ï➮Û➮➬å æ➷➮ ú➬❰➮✃Û✃➷➬ÏÓ➬Ï ➱➮✃ ➷Ù çÖ❮✃ èñòô ➮➷➬Ï➮✃➮➷Ð❰➮➬ üÒê❒❮❰Ò➷➬Ý

Ï➮ ➷Ð❰ û➮➱Ú❒❮ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ ❐➮➷❰Ï➮❮➮➬➱ ãÚÒÒëÚÏ➮➬ Ó➬➱ ➱➮✃ ÜÓÐ❰✃ÚÙ ❮Ö❰ Ð➷❒❮ ➱Ö✃êÛ➮✃ ❮➷➬ÖÓÐ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï

✃➮➱Óë➷➮✃❰Þ ÐÚ➱ÖÐÐ Ð➷❒❮ ➱➮✃ ï➮✃ÙÖ➬➮➬❰➮ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮Ð❒❮ÓÛ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ ÖÛÏ➮Ð❒❮❐â❒❮❰ ❮Ö❰å æ➮✃ üÒê❒❮❰Ý

Ò➷➬ÏÐëÓÐ❰✃ÚÙ ➬Ö❒❮ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ➷Ð❰ ➷Ù çÖ❮✃ èñòó ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ëÓ✃ê❒×Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬ Ó➬➱ ÒÖÏ ➬Ö❒❮ ➱➮➬ ãÚ✃Ò➷➮Ý

Ï➮➬➱➮➬ ß❒❮â❰ëÓ➬Ï➮➬ èñòó Û➮➷ ❒Öå ✛ññåñññ ø➷Ï✃Ö➬❰➮➬å æ➮Ù Ð❰➮❮➮➬ Ð➷❒❮ ÐÓ×ë➮ÐÐ➷ã➮ ➮✃❮Ô❮➮➬➱➮ ÜÖ❮Ò➮➬

ãÚ➬ ø➷Ï✃Ö➬❰➮➬ Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃Þ ➱➷➮ ➬Ó➬ ❐➷➮➱➮✃ ➷➬ ➷❮✃➮ ✰➮➷ÙÖ❰Òâ➬➱➮✃ ëÓ✃ê❒××➮❮✃➮➬Þ ÒÖÓ❰ àÓ➬➱➮Ð➷➬➬➮➬Ù➷Ý

➬➷Ð❰➮✃➷ÓÙ ❐Ó✃➱➮➬ èñòó ❒Öå ô✺åñññ îÓÐÒâ➬➱➮✃ ➷➬ ➱ÖÐ þê❒××➮❮✃➮✃ï✃ÚÏ✃ÖÙÙ ÖÓÑÏ➮➬ÚÙÙ➮➬å Ø➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰

Ñê❮✃❰ û➮➱Ú❒❮ ➱➷➮ ➱➮✃ë➮➷❰➷Ï➮ Ï➮ÚïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮ íÖÏ➮ Ù➷❰ ➱➮✃ Ð➷❒❮ ë❐Ö✃ ÖÛÐ❒❮❐â❒❮➮➬➱➮➬Þ û➮➱Ú❒❮ ➬Ú❒❮ Ö➬❮ÖÒÝ

❰➮➬➱➮➬ ➴➷➬❐Ö➬➱➮✃Ó➬Ï ãÚ➬ ø➷Ï✃Ö➬❰➮➬ ➬Ö❒❮ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ➱ÖëÓÞ ➱ÖÐÐ ➱➷➮ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬Ï æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱Ð

❰✃Ú❰ë ➱➮✃ Û➮×Ö➬➬❰➮➬ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮➬ ➱➮ÙÚÏ✃ÖÑ➷Ð❒❮➮➬ îÓÐÏÖ➬ÏÐ➱Ö❰➮➬ Ö➬Ð❰➮➷Ï❰å ßÚ Ð❰Ö✃Û➮➬ ➷Ù çÖ❮✃ èñòó ➷➬

æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ➬Ö❒❮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮➬ ß❒❮â❰ëÓ➬Ï➮➬ ❒Öå ❂✻❂å✛ññ ø➮➬Ð❒❮➮➬Þ ❐â❮✃➮➬➱ ❒Öå ó✻✻åóññ ø➮➬Ð❒❮➮➬

Ï➮ÛÚ✃➮➬ ❐Ó✃➱➮➬Þ ÐÚ➱ÖÐÐ ➱ÖÐ ÐÚÏå õÖ❰ê✃Ò➷❒❮➮ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬ÏÐ❐Ö❒❮Ð❰ÓÙ Û➮➷ ❘ èññå✻ññ ø➮➬Ð❒❮➮➬ ÒÖÏå

æ➮Ù Ð❰➮❮❰ ➮➷➬ ÐÚÏå ø➷Ï✃Ö❰➷Ú➬ÐÛ➮➱➷➬Ï❰➮Ð à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬ÏÐ❐Ö❒❮Ð❰ÓÙ ãÚ➬ ❒Öå èôòå■ññ ø➮➬Ð❒❮➮➬ Ï➮Ï➮➬Ý

êÛ➮✃Þ ÐÚ➱ÖÐÐ Ð➷❒❮ ➱➷➮ Ï➮ÐÖÙ❰➮ ➴➷➬❐Ú❮➬➮✃ëÖ❮Ò æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱Ð ➷Ù ã➮✃ÏÖ➬Ï➮➬➮➬ çÖ❮✃ ÓÙ ❒Öå ôòåèññ ø➮➬Ý

Ð❒❮➮➬ ã➮✃Ï✃ÔÕ➮✃❰ ❮Ö❰å ØÙ çÖ❮✃ èñòô ❮Ö❰❰➮ Ð➷❒❮ ➱➷➮ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬ÏÐëÖ❮Ò æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱Ð ÓÙ ❒Öå ✺✛ñåñññ

ø➮➬Ð❒❮➮➬ ➮✃❮Ô❮❰å

äÖ✃ÖÒÒ➮Ò ëÓ ➱➮✃ ❐Ö❒❮Ð➮➬➱➮➬ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬ÏÐëÖ❮Ò Ð❰➮➷Ï❰ ➱➷➮ î➬ëÖ❮Ò ãÚ➬ ✰ÖÓÐ❮ÖÒ❰➮➬ Ó➬➱ Ð❰➮➷Ï❰ ÏÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï

➱➮✃ à➮➱Ö✃Ñ ãÚ➬ áÚ❮➬ÑÒâ❒❮➮ ï✃Ú ✰ÖÓÐ❮ÖÒ❰å îÓÐÏ➮❮➮➬➱ ãÚ➬ ➱➷➮Ð➮Ù õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮➱✃Ó❒× ❮Ö❰ ➱➷➮ àÖÓ❰â❰➷ÏÝ

×➮➷❰ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ➷➬ ➱➮➬ ã➮✃ÏÖ➬Ï➮➬➮➬ çÖ❮✃➮➬ Ðïê✃ÛÖ✃ üÖ❮✃❰ ÖÓÐÏ➮➬ÚÙÙ➮➬å

õÖ❒❮ ➮➷➬➮✃ ûÖ❮✃➮ÒÖ➬Ï➮➬ ï➮✃ÙÖ➬➮➬❰➮➬ ù➮✃ÒÖ➬ÏÐÖÝ

ÙÓ➬Ï ➱➮✃ àÖÓ❰â❰➷Ï×➮➷❰ Ù➷❰ ➮➷➬➮Ù ö➷➮ÑïÓ➬×❰Þ ➱➮✃

èññ■ ➷➬ üÚÒÏ➮ ➱➮✃ ü➷➬Ö➬ëÝ Ó➬➱ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬×✃➷Ð➮

➮✃✃➮➷❒❮❰ ❐Ó✃➱➮Þ ❮Ö❰ Ð➷❒❮ ➱➷➮ àÖÓ❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➷➬

æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ Ï➮❰✃➷➮Û➮➬ ãÚ➬ Ð❰➮❰➷Ï Ð➷➬×➮➬➱➮➬ Ü➷➬Ð➮➬

➷➬ ➱➮➬ ã➮✃ÏÖ➬Ï➮➬➮➬ çÖ❮✃➮➬ Ðïê✃ÛÖ✃ Û➮Ò➮Û❰å ØÙ çÖ❮✃

èñòó ❐Ó✃➱➮ ➷➬ ➱➮➬ øÚ➬Ö❰➮➬ ãÚ➬ çÖ➬ÓÖ✃ Û➷Ð õÚÝ

ã➮ÙÛ➮✃ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ➱➮✃ àÖÓ ãÚ➬ ➷➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰

✛✺ñåñññ áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬ Ï➮➬➮❮Ù➷Ï❰å æÖÐ ❐Ö✃➮➬ è✛Þñ é

Ú➱➮✃ ✃Ó➬➱ ó✛åóññ àÖÓÏ➮➬➮❮Ù➷ÏÓ➬Ï➮➬ Ñê✃ áÚ❮Ý

➬Ó➬Ï➮➬ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ➷➬ ➱➮➬ ➮✃Ð❰➮➬ ➮ÒÑ øÚ➬Ö❰➮➬ èñòô

Ó➬➱ Û➮✃➮➷❰Ð ❂Þô é Ú➱➮✃ ✃Ó➬➱ èóå✻ññ Ï➮➬➮❮Ù➷Ï❰➮

áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ➷Ù Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ çÖ❮✃ èñòôå ➴➷➬➮

❮Ô❮➮✃➮ ÜÖ❮Ò Ö➬ Ï➮➬➮❮Ù➷Ï❰➮➬ áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬ ❮Ö❰❰➮ ➮Ð

➷➬ ➱➮➬ ➮✃Ð❰➮➬ ➮ÒÑ øÚ➬Ö❰➮➬ ➮➷➬➮Ð çÖ❮✃➮Ð ëÓÒ➮❰ë❰ ➷Ù

çÖ❮✃ ò■■■ Ï➮Ï➮Û➮➬ ❈✺ñ✛åñññ❉å
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æ➮✃ îÓÑ❐â✃❰Ð❰✃➮➬➱ Û➮➷ ➱➮➬ àÖÓÏ➮➬➮❮Ù➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➷Ù áÚ❮➬Ó➬ÏÐÛÖÓ Ð➮❰ë❰➮ Ð➷❒❮ ➱ÖÙ➷❰ ❐➮➷❰➮✃ ÑÚ✃❰å î➬Ï➮Ý

Ð➷❒❮❰Ð ➱➮Ð Ð❒❮Ò➮❒❮❰➮➬ ➴✃❮ÖÒ❰Ó➬ÏÐÐ❰Ö➬➱Ð ã➷➮Ò➮✃ ➷➬ ➱➮➬ çÖ❮✃➮➬ ò■ôñ ❘ ò■✻ñ Ï➮ÛÖÓ❰➮➬ áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬ ×Ö➬➬

➱➷➮ Ö➬ë➷➮❮➮➬➱➮ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÛÖÓ❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➱➷➮ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ➬Ö❒❮ ë➮➷❰Ï➮ÙâÕ➮Ù Ö❰❰✃Ö×❰➷ã➮Ù áÚ❮➬✃ÖÓÙ

û➮➱Ú❒❮ ❐➮➷❰➮✃❮➷➬ ➬➷❒❮❰ Û➮Ñ✃➷➮➱➷Ï➮➬å ö✃Ú❰ë ➱➮✃ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ ➮➷➬Ð➮❰ë➮➬➱➮➬ ➴✃❮ÚÒÓ➬Ï ➷Ù áÚ❮➬Ó➬ÏÐÛÖÓ

Ð➷➬➱ ➱➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮➬ ü➮✃❰➷ÏÐ❰➮ÒÒÓ➬ÏÐëÖ❮Ò➮➬ ➬Ú❒❮ ❐➮➷❰ ãÚ➬ ➱➮➬➮➬ Ñ✃ê❮➮✃➮✃ çÖ❮✃➮ ➮➬❰Ñ➮✃➬❰å

ù➮✃Ð❒❮â✃Ñ❰ ❐➷✃➱ ➱➷➮Ð➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➬Ú❒❮ ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮ Ð➷❒❮ ÑÚ✃❰Ð➮❰ë➮➬➱➮ ú✃ÛÖ➬➷Ð➷➮✃Ó➬Ï ➱➮Ð ï✃➷ãÖ❰➮➬

áÚ❮➬ã➮✃❮ÖÒ❰➮➬Ðå æ➮✃ ÜÓëÓÏ ➷➬ ➱➷➮ Ï✃ÚÕÐ❰â➱❰➷Ð❒❮➮➬ ø➮❰✃ÚïÚÒ✃➮Ï➷Ú➬➮➬ ëÓ íÖÐ❰➮➬ ➱➮✃ ✃➮Ï➷Ú➬ÖÒ➮➬ Òâ➬➱Ý

Ò➷❒❮➮➬ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ❮âÒ❰ Ó➬ã➮✃Ù➷➬➱➮✃❰ Ö➬ Ó➬➱ ã➮✃Ð❰â✃×❰ ➱➷➮ Ú❮➬➮❮➷➬ ÖÓÑ❐â✃❰Ð Ï➮✃➷❒❮❰➮❰➮ ø➷➮❰ï✃➮➷Ð➮➬❰Ý

❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷➬ ➱➮➬ ý✃ÚÕÐ❰â➱❰➮➬å îÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ ã➮✃ÒâÓÑ❰ ÖÓ❒❮ ➷➬ ➱➮➬ ý✃ÚÕÐ❰â➱❰➮➬ ➱➷➮ ø➷➮❰ï✃➮➷Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï

➬➷❒❮❰ ❮ÚÙÚÏ➮➬Þ ã➷➮ÒÙ➮❮✃ Ð➷➬➱ ➮Ð ➱➷➮ û➮❐➮➷ÒÐ Ï➮✃Ö➱➮ ÖÒÐ ❏Øõ▲ Ö➬Ï➮Ð➮❮➮➬➮➬ ß❰Ö➱❰❰➮➷Ò◆ÓÖ✃❰➷➮✃➮Þ ➷➬ ➱➮➬➮➬

➮Ð ëÓ ïÒÔ❰ëÒ➷❒❮➮➬ ❮➮Ñ❰➷Ï➮➬ ø➷➮❰ï✃➮➷ÐÛ➮❐➮ÏÓ➬Ï➮➬ ×ÚÙÙ➮➬ ×Ö➬➬Þ ❐â❮✃➮➬➱ ➱➷➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➮➷➬➷Ï➮

ß❰✃ÖÕ➮➬ëêÏ➮ ➮➬❰Ñ➮✃➬❰ ➱Ó✃❒❮ÖÓÐ ✃Ó❮➷Ï➮✃ ã➮✃ÒÖÓÑ➮➬ ×Ö➬➬å

$������������������1������."����	�
2����-�����1��	��0�

✁✂✄☎☎✄✆ ✩✪✫✢ ✑☞✍✍✌✆✒✒✓✓✓✔✓★☞✠✂✠�☛✬★✄✏☛✄✔✠✄✍✒✣✚✄✍☛✌✚✄�✄☎✧✎✏✄☛✡✄✠✒✭✮✝✞✕

➦➧✸ ✟➵➸➵➯✖✗➼➲➳➵✘ ➽✙➫ ➶➵➯ ✜➵➸➲➳✤➽✖➸✶➵➫✗➭➘➽ ➘➫➸✤➲➳✗➼➲➳➵ ✼➫➵➼➹➯➼➸➸➵ ➘➯➶ ✜➵➸➭➚✖➭➘➸➸➭➹➵ ➻➘➚ ✜➵❅

➸➲➳✤➽✖➸✶➵➫✗➭➘➽ ➶➘➫➲➳ ➶➼➵ ✽➯✖➵➫➯➵➳➚➵➯➸✗➵➼✖➘➯➹

æÖÐ ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ❐Ó✃➱➮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ➮➬❰Ðï✃➮Ý

❒❮➮➬➱ ➱➮✃ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮➬ äÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ❰✃Ö❰➮Ï➷➮ ❐➮➷❰➮✃ Ï➮Ð❰✃ÖÑÑ❰å æ➷➮ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ➴➷Ò➮➬ÛÓ✃Ï Ó➬➱ þ➷➮ÐÖ ❐Ó✃➱➮➬ ÖÒÐ

ï➮✃➷ï❮➮✃ Ï➮Ò➮Ï➮➬➮ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ➬Ö❒❮ ù➮✃×ÖÓÑ ➱➮✃ û➮❐➮➷ÒÐ Ò➮❰ë❰➮➬ ➱Ú✃❰ Ï➮Ò➮Ï➮➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ÖÓÑÏ➮Ï➮Ý
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Û➮➬Þ ÐÚ➱ÖÐÐ Ð➷❒❮ ➱➷➮ î➬ëÖ❮Ò ➱➮✃ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú Û➮Ñ➷➬➱Ò➷❒❮➮➬ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ÖÓÑ

û➮❰ë❰ ➬Ú❒❮ òô ✃➮➱Óë➷➮✃❰➮å ùÚ➬ ➱➷➮Ð➮➬ Ð➷➬➱ û➮➱Ú❒❮ ➱➷➮ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ä➷✃➬ÖÞ ✰➮➷➱➮➬ÖÓÞ þÖ➱➮Û➮ÓÒ ❈➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃

➬➷❒❮❰ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬❉ Ó➬➱ ü✃➮➷❰ÖÒ ➷➬ Ó➬Ù➷❰❰➮ÒÛÖ✃➮✃ õâ❮➮ æ✃➮Ð➱➮➬Ð Ï➮Ò➮Ï➮➬ Ó➬➱ ÐÚÙ➷❰

➱➮Ù ß❰Ö➬➱Ú✃❰ æ✃➮Ð➱➮➬ ëÓ✃➮❒❮➮➬ÛÖ✃å î➬ ã➷➮✃ ❐➮➷❰➮✃➮➬ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ ➷Ð❰ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬ ➬Ó✃ ➬Ú❒❮ Ù➷❰ û➮Ý

❐➮➷ÒÐ ➮➷➬➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮ ➷➬ã➮Ð❰➷➮✃❰Þ ➱➷➮Ð➮ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ Ð➷➬➱ ÖÒÐ ×Ú➬Ð➮◆Ó➮➬❰➮ üÚ✃❰Ð➮❰ëÓ➬Ï ➱➮✃ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮➬ Ø➬Ý

ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷➮ ➮Û➮➬ÑÖÒÒÐ ëÓ✃ îÓÑÏÖÛ➮ ãÚ✃Ï➮Ð➮❮➮➬å

Ø➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰ ❐Ó✃➱➮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ ➱➮✃ ù➮✃×ÖÓÑ ãÚ➬ Ö❒❮❰ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Û➮Ó✃×Ó➬➱➮❰å

ü➮✃➬➮✃ ❐Ó✃➱➮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ➱➷➮ ➷Ù ãÚ✃❮➮✃Ï➮❮➮➬➱➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ Û➮ÏÚ➬➬➮➬➮ äÒÖ❰ë➷➮✃Ó➬Ï

➮➷➬➮Ð ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬ÏÐï✃Úû➮×❰➮Ð Ù➷❰ ➱➮Ù ➬Ó➬ ➮✃ÑÚÒÏ❰➮➬ ù➮✃×ÖÓÑ ÖÒÒ➮✃ ➴➷Ï➮➬❰ÓÙÐ❐Ú❮➬Ó➬Ï➮➬ ➱➷➮Ð➮✃ ØÙÝ

ÙÚÛ➷Ò➷➮ ➮✃ÑÚÒÏ✃➮➷❒❮ Û➮➮➬➱➮❰å

äÖ✃ÖÒÒ➮Ò ❐Ó✃➱➮ ➱ÖÐ ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ❈æÖ❰ÓÙ ➱➮✃ à➮Ó✃×Ó➬➱Ó➬Ï❉ ÓÙ

Ö❒❮❰ ➬➮Ó ➷➬ ➱➮➬ à➮Ð❰Ö➬➱ Ï➮➬ÚÙÙ➮➬➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ûë❐å ❒Öå ✺å✻ññ Ù❖ üÒâ❒❮➮ ➮✃Ïâ➬ë❰Þ ❐ÚÛ➮➷ ➱➷➮ ➷➬ à➮Ý

Ð❰Ö➬➱ Ï➮➬ÚÙÙ➮➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ➷Ù á➮Ð➮➬❰Ò➷❒❮➮➬ ➷➬ æ✃➮Ð➱➮➬ Ò➷➮Ï➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱ÖÐ ➴➬ÏÖÏ➮Ù➮➬❰ ➱➮Ð

ðÚ➬ë➮✃➬ Ö➬ ➱➷➮Ð➮Ù ë➮➬❰✃ÖÒ➮➬ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰ ❐➷➮ Ï➮ïÒÖ➬❰ ❐➮➷❰➮✃ Ï➮Ð❰â✃×❰ ❐Ó✃➱➮å î➬ ➱➮Ù ðÚ➬Ý

ë➮✃➬Ð❰Ö➬➱Ú✃❰ ➴✃ÑÓ✃❰ ❐Ó✃➱➮ ➮➷➬➮ ×Ò➮➷➬➮✃➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮ ➬➮Ó ➷➬ ➱➮➬ à➮Ð❰Ö➬➱ Ï➮➬ÚÙÙ➮➬Þ ❐ÚÛ➮➷ ➴✃ÑÓ✃❰ Û➮Ý

✃➮➷❰Ð Ð➮➷❰ ÒÖ➬Ï➮✃ Ü➮➷❰ ➮➷➬ ÖÓÐ ß➷❒❮❰ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ➷➬❰➮✃➮ÐÐÖ➬❰➮✃ ß❰Ö➬➱Ú✃❰ ➷Ð❰å ➴✃ÑÓ✃❰ ➷Ð❰ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➱➮✃

þÖ❮Ù➮➬➱Ö❰➮➬ Ó➬➱ Ð➮➷➬➮✃ Ï➮ÚÏ✃Öï❮➷Ð❒❮➮➬ ë➮➬❰✃ÖÒ➮➬ íÖÏ➮ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ÖÓÐ ß➷❒❮❰ ➱➮✃ þ✥ø ➮➷➬ ➷➬❰➮Ý

✃➮ÐÐÖ➬❰➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ð❰Ö➬➱Ú✃❰Þ Ö➬ ➱➮Ù ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬ Û➮✃➮➷❰Ð Ð➮➷❰ ã➷➮Ò➮➬ çÖ❮✃➮➬ ➷➬ã➮Ð❰➷➮✃❰ ➷Ð❰ Ó➬➱ ➱➮✃

Û➮➷ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬➷➬ã➮Ð❰Ú✃➮➬ Ò➮➱➷ÏÒ➷❒❮ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➱➮✃ ÒÖ➬➱➮ÐïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮➬ íÖÏ➮ ➮❰❐ÖÐ ➷➬ ➱➮➬ ✰➷➬❰➮✃Ï✃Ó➬➱

Ï➮✃ê❒×❰ ❐Ö✃å ø➷❰ ➱➮✃ îÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ➱➮Ð ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ î➬❰➮➷ÒÐ Ö➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ÖÓÑ

êÛ➮✃ ✻ô é ❈➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñò✻ ➷Ð❰ ➱➷➮Ð➮✃ î➬❰➮➷Ò ÖÓÑ ❒Öå ■✺Þó é ➮✃❮Ô❮❰ ❐Ú✃➱➮➬❉Þ ➱➮Ù ðÚ➬ë➮✃➬Ó➬Ý

❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ ÖÒÐÚÞ ➷➬ ➱➮Ù ➱➷➮ ðÚ➬ë➮✃➬➷➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬ ➷Ù ý✃ÚÕ✃ÖÓÙ ➴✃ÑÓ✃❰ ✃➮ÖÒ➷Ð➷➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬Þ ❰✃âÏ❰ ➱➷➮

þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ➱➮➬ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮➮➬ ÏÓ❰➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬ÏÐÙÔÏÒ➷❒❮×➮➷❰➮➬ ➱➷➮Ð➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ð❰Ö➬➱Ý

Ú✃❰Ð ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱ þ➮❒❮➬Ó➬Ïå

æ➮✃ úÙÑÖ➬Ï ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬➬➮Ó➷➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬ ➷Ð❰ ãÚ➬ ➱➮➬ ý➮Ï➮Û➮➬❮➮➷❰➮➬ ➱➮Ð øÖ✃×❰ÓÙÑ➮Ò➱➮Ð ÖÛ❮â➬Ý

Ï➷ÏÞ ÐÚ➱ÖÐÐ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ➮➷➬ ö➮➷Ò ➱➮✃ Ñê✃ ➱➮➬ îÓÐÛÖÓ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ãÚ✃Ý

Ï➮Ð➮❮➮➬➮➬ ➷➬ ÖÒ❰➮✃➬Ö❰➷ã➮➬ î➬ÒÖÏ➮➬ ãÚ✃Ï➮❮ÖÒ❰➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ÓÙ ÐÚ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮ æ➮❒×Ó➬ÏÐÛ➮➷❰✃âÏ➮ ëÓ

➮✃❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰➮➬å

✦✦➧ ✼➫✖➫➭➹➸❅✘ ❃➼➯➭➯➻❅ ➘➯➶ ✱➵➫➚❆➹➵➯➸✗➭➹➵

✲➧ ✼➫✖➫➭➹➸✗➭➹➵

✲➧✲ ✼➫➹➵➪➯➼➸❅ ➘➯➶ ✽➚➸➭✖➻➵➯✖✷➼➲✳✗➘➯➹

æÖÐ ðÚ➬ë➮✃➬ÓÙÐÖ❰ëãÚÒÓÙ➮➬ ➮✃✃➮➷❒❮❰➮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó òòÞ✛✻ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ò✺Þóô ø➷Úå

➴Ó✃Ú❉å æ➷➮ ùÚ✃ûÖ❮✃➮ÐëÖ❮Ò➮➬ Ðï➷➮Ï➮Ò➬ ➱ÖÐ Ö×❰➷ã➮ ö✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬ÐÏ➮Ð❒❮âÑ❰ ➱➮Ð ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃➮Ð èñòô ❐➷➱➮✃Þ

➱ÖÐ ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮ ×Ú➬Ð➮◆Ó➮➬❰➮ úÙÐ❰✃Ó×❰Ó✃➷➮✃Ó➬Ï ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ Ï➮ï✃âÏ❰ ❐Ö✃å Ø➬ÐÏ➮Ý

ÐÖÙ❰ ❐Ó✃➱➮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ ➱➮✃ ù➮✃×ÖÓÑ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ➷Ù ùÚÒÓÙ➮➬ ãÚ➬ ❒Öå ✻Þ✻

ø➷Úå ➴Ó✃Ú Û➮Ó✃×Ó➬➱➮❰Þ ❐ÚÛ➮➷ ➱➮✃ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ ìÛ➮✃ÏÖ➬Ï ❰➮➷Ò❐➮➷Ð➮ ➮✃Ð❰ ➷➬ ➱ÖÐ ÒÖÓÑ➮➬➱➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÝ

ûÖ❮✃ ÑâÒÒ❰å æ➷➮ ➱Ó✃❒❮Ð❒❮➬➷❰❰Ò➷❒❮➮ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰➮ ý➮❐➷➬➬ÙÖ✃Ï➮ ÖÓÐ ➱➮Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ã➮✃×ÖÓÑ ➮✃✃➮➷❒❮❰➮

❐➷➮ ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃ Ù➮❮✃ ÖÒÐ èñ é Ó➬➱ ÒÖÏ ➱ÖÙ➷❰ ➷Ù þÖ❮Ù➮➬ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬ïÒÖ➬Ó➬Ïå
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îÒÐ üÚÒÏ➮ ➱➷➮Ð➮✃ õ➮ÓÖÓÐ✃➷❒❮❰Ó➬Ï ÒÖÏ➮➬ ➱➷➮ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬ÏÐ➮✃ÒÔÐ➮ ➱➮Ð ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃➮Ð èñòó Ù➷❰ ✛Þòè ø➷Úå

➴Ó✃Ú ❒Öå ñÞô ø➷Úå ➴Ó✃Ú Ó➬❰➮✃ ➱➮✃ ù➮✃ÏÒ➮➷❒❮ÐëÖ❮Ò ➱➮Ð ùÚ✃ûÖ❮✃➮Ð ❈✛Þóò ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉å ➴➷➬ Ï✃ÚÕ➮✃ ö➮➷Ò ➱➷➮Ð➮Ð

þê❒×ÏÖ➬ÏÐ ❐Ó✃➱➮ û➮➱Ú❒❮ ãÚ➬ ➱➮➬ ➮Û➮➬ÑÖÒÒÐ ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ Ï➮ÐÓ➬×➮➬➮➬ ✰ÖÓÐÛ➮❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ó➬ÏÐ×ÚÐ❰➮➬ ➮ÏÖÒ➷Ý

Ð➷➮✃❰Þ ➱➷➮ Ð➷❒❮ ➷Ù çÖ❮✃➮Ðã➮✃ÏÒ➮➷❒❮ ÓÙ ❒Öå è■ é ÖÓÑ ➬Ó➬ ➬Ú❒❮ ñÞ✺✺ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ñÞóè ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉

✃➮➱Óë➷➮✃❰➮➬å

æ➷➮ ➱Ó✃❒❮Ð❒❮➬➷❰❰Ò➷❒❮➮ ßÚÒÒÝõ➮❰❰Ú×ÖÒ❰Ù➷➮❰➮ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ❈Û➮ëÚÏ➮➬ ÖÓÑ ➱➮➬ Û➮Ó✃Ý

×Ó➬➱➮❰➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮Ð❰Ö➬➱❉ ×Ú➬➬❰➮ ➷Ù ÖÛÏ➮ÒÖÓÑ➮➬➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ ➬Ö❒❮ ➱➮Ù ×✃âÑ❰➷Ï➮➬ î➬Ð❰➷➮Ï ➷Ù

ùÚ✃ûÖ❮✃ ❈➴úþ ôÞè✻ ï✃Ú Ù❖❉ ❐➮➷❰➮✃ ÖÓÑ ➬Ó➬ ➴úþ ôÞô✛ ï✃Ú Ù❖ ➮✃❮Ô❮❰ ❐➮✃➱➮➬å

æ➷➮ ÐÚ➬Ð❰➷Ï➮➬ Û➮❰✃➷➮ÛÒ➷❒❮➮➬ ➴✃❰✃âÏ➮ Ò➮Ï❰➮➬ ÖÓÑ òÞ✛✛ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ñÞ✻■ ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ëÓå õ➮Û➮➬

➮✃❮Ô❮❰➮➬ ➴✃❰✃âÏ➮➬ ÖÓÐ ➱➮Ù ü➷➬Ö➬ëÏ➮Ð❒❮âÑ❰ ×Ú➬➬❰➮➬ ÏÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï ÖÓ❒❮ ➮✃❮Ô❮❰➮ ➴✃❰✃âÏ➮ ➱Ó✃❒❮ ➱➮➬ ➴✃Ý

❮ÖÒ❰ ãÚ➬ ù➮✃Ð➷❒❮➮✃Ó➬ÏÐã➮✃Ïê❰Ó➬Ï➮➬ Ñê✃ ß❒❮Ö➱➮➬ÐÑâÒÒ➮ Ú➱➮✃ ÖÓ❒❮ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ îÓÑÒÔÐÓ➬Ï ãÚ➬ þê❒×Ð❰➮ÒÝ

ÒÓ➬Ï➮➬ ã➮✃ë➮➷❒❮➬➮❰ ❐➮✃➱➮➬å

æ➷➮ ÐÚ➬Ð❰➷Ï➮➬ Û➮❰✃➷➮ÛÒ➷❒❮➮➬ îÓÑ❐➮➬➱Ó➬Ï➮➬ ✃➮➱Óë➷➮✃❰➮➬ Ð➷❒❮ ÓÙ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ò✺ é ÖÓÑ ➬Ó➬ ➬Ú❒❮

òÞ✺✺ø➷Úå ➴Ó✃Ú ➬Ö❒❮ òÞó❂ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃å á➮Ð➮➬❰Ò➷❒❮➮ ãÚ➬ ➱➮Ù þê❒×ÏÖ➬Ï Û➮❰✃ÚÑÑ➮➬➮ ➴➷➬ë➮ÒïÚÝ

Ð➷❰➷Ú➬➮➬ ❐Ö✃➮➬ ➬➮Û➮➬ ➱➮Ù îÓÑ❐Ö➬➱ Ñê✃ ü➷➬Ö➬ëÏ➮Ð❒❮âÑ❰➮ ÓåÖå ➱➷➮ äÚÐ➷❰➷Ú➬➮➬ á➮✃ÛÓ➬ÏÐÝÞ þ➮➷Ð➮Ý Ó➬➱

þ➮❒❮❰ÐÝ Ó➬➱ à➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ×ÚÐ❰➮➬å

æ➷➮ ä➮✃ÐÚ➬ÖÒ×ÚÐ❰➮➬ ÒÖÏ➮➬ ➷Ù ÖÛÏ➮ÒÖÓÑ➮➬➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ Ù➷❰ òÞó■ø➷Úå ➴Ó✃Ú Ï➮Ï➮➬ êÛ➮✃ ➱➮Ù ùÚ✃ûÖ❮✃

❈òÞó❂ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ➬Ö❮➮ëÓ Ó➬ã➮✃â➬➱➮✃❰å

æ➮✃ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰➮ Ü➷➬ÐÖÓÑ❐Ö➬➱ ✃➮➱Óë➷➮✃❰➮ Ð➷❒❮ ➷Ù ÖÛÏ➮ÒÖÓÑ➮➬➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ Û➮➷ ÏÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï Ï➮Ð❰➷➮Ý

Ï➮➬➮➬ Ü➷➬Ð➮✃❰✃âÏ➮➬ Ò➮➷❒❮❰ ÖÓÑ òÞ✺✛ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ➬Ö❒❮ òÞ✺ô ø➷Úå ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃å æ➮✃ Ü➷➬ÐÐÖÒ➱Ú ã➮✃Û➮ÐÐ➮✃❰➮

Ð➷❒❮ ÐÚ ÓÙ ñÞò✛ø➷Úå ➴Ó✃Ú ÖÓÑ ➬Ó➬ ❘ òÞñ■ø➷Úå ➴Ó✃Úå

æÖÐ Úï➮✃Ö❰➷ã➮ ðÚ➬ë➮✃➬Û➮❰✃➷➮ÛÐ➮✃Ï➮Û➬➷Ð Ò➮Ï❰➮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ÓÙ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ó é ÖÓÑ èÞ✻ò ø➷Úå

➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ èÞôô ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ëÓå õÖ❒❮ ➱➮✃ ×✃âÑ❰➷Ï➮➬ ➴✃Ï➮Û➬➷ÐÐ❰➮➷Ï➮✃Ó➬Ï ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃ Ò➮Ï❰➮ ➱➮✃ ðÚ➬Ý

ë➮✃➬Ï➮❐➷➬➬ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ➬Ú❒❮ÙÖÒÐ ÓÙ ➬Ó➬ ❒Öå ✛✻ é ëÓÞ ÐÚ➱ÖÐÐ ➱ÖÐ ðÚ➬ë➮✃➬➮✃Ï➮Û➬➷Ð ➱➮✃

Ï➮❐Ô❮➬Ò➷❒❮➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ëÓÙ ✛òåòèåèñòó ÖÓÑ ➬Ó➬ òÞ❂✛ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ òÞ✛✛ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉

Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ÓÙ ❒Öå ñÞô ø➷Úå ➴Ó✃Ú Ï➮Ð❰➮➷Ï➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ú➬➬❰➮å õÖ❒❮ ß❰➮Ó➮✃➬ ➮✃✃➮➷❒❮❰➮ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬Ï➮Ý

❐➷➬➬ òÞóô ø➷Úå ➴Ó✃Ú Ó➬➱ ÒÖÏ ➱ÖÙ➷❰ ÓÙ ❒Öå ñÞ✺ ø➷Úå ➴Ó✃Ú êÛ➮✃ ➱➮Ù ðÚ➬ë➮✃➬ÝõÖ❒❮Ýß❰➮Ó➮✃Ï➮❐➷➬➬ ➱➮Ð

ùÚ✃ûÖ❮✃➮Ð ❈òÞèô ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉å

õÖ❒❮ î➬❰➮➷Ò➮➬ æ✃➷❰❰➮✃ ❐➷✃➱ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬Ï➮❐➷➬➬ Ñê✃ ➱ÖÐ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó Ù➷❰ òÞ✛✛ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ÓÙ

Ù➮❮✃ ÖÒÐ óñ é êÛ➮✃ ➱➮✃ ù➮✃ÏÒ➮➷❒❮ÐëÖ❮Ò ➱➮Ð ùÚ✃ûÖ❮✃➮Ð ❈ñÞ❂ò ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ÖÓÐÏ➮❐➷➮Ð➮➬å

✲➧➨ ✼➯✖✷➼➲✳✗➘➯➹✷➵➸➵➯✖✗➼➲➳➵➫ ✴✵➯➻➵➫➯❅✜➘✱ ❅ ✹✵➸✖➵➯ ❇➼➯ ✾✼✽➾✿

➨❀✲❁ ➨❀✲❄

úÙÐÖ❰ë➮✃ÒÔÐ➮ òòå✛óô ò✺åóôñ

à➮Ð❰Ö➬➱Ðã➮✃Ù➷➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ôå❂ñè ❂å✛✻è

ßÚ➬Ð❰➷Ï➮ Û➮❰✃➷➮ÛÒ➷❒❮➮ ➴✃❰✃âÏ➮ òå✛✛✺ ✻❂✻
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ä➮✃ÐÚ➬ÖÒÖÓÑ❐Ö➬➱ òåó❂✻ òåó❂è

ßÚ➬Ð❰➷Ï➮✃ Û➮❰✃➷➮ÛÒ➷❒❮➮✃ îÓÑ❐Ö➬➱ òå✺✺✛ òåó❂✺

➴✃❰✃âÏ➮ ÖÓÐ á➮✃❰ïÖï➷➮✃➮➬ ✛■ò ñ

Ü➷➬Ð➮➬ Óå â❮➬Ò➷❒❮➮ ➴✃❰✃âÏ➮ ✻✻ èè✻

Ü➷➬Ð➮➬ Óå â❮➬Ò➷❒❮➮ îÓÑ❐➮➬➱Ó➬Ï➮➬ òå✺✛ò òå✺✺ó

îÛÐ❒❮✃➮➷ÛÓ➬Ï➮➬ ÖÓÑ ü➷➬Ö➬ëÖ➬ÒÖÏ➮➬

Ó➬➱ á➮✃❰ïÖï➷➮✃➮ ➱➮Ð úÙÒÖÓÑã➮✃ÙÔÏ➮➬Ð ✺ ñ

➨➧ ❃➼➯➭➯➻✗➭➹➵

➨➧✲ ✜➫➘➯➶➸✤✖➻➵ ➘➯➶ ❊➼➵✗➵ ➶➵➸ ❃➼➯➭➯➻➚➭➯➭➹➵➚➵➯✖➸

õ➮Û➮➬ ➱➮➬ ÖÒÒÏ➮Ù➮➷➬➮➬Þ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ Ï➮Ò❰➮➬➱➮➬ ä✃âÙ➷ÐÐ➮➬ ➷➬ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬Ý ❐➷➮ þ➮ÐÐÚÓ✃❒➮➬ïÒÖ➬Ó➬Ï

Ó➬➱ ➱➮✃ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÐ❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ➷Ð❰ ➱➮✃ ➮✃❰✃ÖÏÐÚï❰➷Ù➷➮✃❰➮ ➴➷➬ÐÖ❰ë ➱➮Ð ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒÐ ❐➮Ð➮➬❰Ò➷❒❮➮Ð Ü➷➮Ò ➱➮Ð

ü➷➬Ö➬ëÙÖ➬ÖÏ➮Ù➮➬❰Ð ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰å ➴Ð ×ÚÙÙ➮➬ ➷➬ÐÚ❐➮➷❰ ãÚ✃

ÖÒÒ➮Ù ➱➷➮ Ïâ➬Ï➷Ï➮➬ þ➮➬❰ÖÛ➷Ò➷❰â❰Ð×➮➬➬ë➷ÑÑ➮✃➬ ➷Ù ü➷➬Ö➬ëÙÖ➬ÖÏ➮Ù➮➬❰ ëÓÙ ➴➷➬ÐÖ❰ëå ùÚ➬ à➮➱➮Ó❰Ó➬Ï Ð➷➬➱

➱ÖÛ➮➷ Óå Öå ➱➷➮ ð➮➬➬ë➷ÑÑ➮✃➬ ø➷➮❰✃➮➬➱➷❰➮ ïå ÖåÞ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ✃➮➬➱➷❰➮ ïå Öå Ó➬➱ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒÛ➷➬➱Ó➬Ï Û➮➷

➱➮✃ î×❰➷ãÖÑ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ïå ßÚ Ñê❮✃❰ ëå àå ➮➷➬➮ ➬➷➮➱✃➷Ï➮ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï ➮➷➬➮✃ à➮Ð❰Ö➬➱Ð➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮ ëÓ

➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ã➮✃Ù➷➬➱➮✃❰➮✃ þ➮➬➱➷❰➮ ➱➮Ð ➮➷➬Ï➮Ð➮❰ë❰➮➬ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒÐå æÖÛ➮➷ ❐➷✃➱ ÖÓ❒❮ Û➮ÚÛÖ❒❮❰➮❰Þ ➷➬❐➷➮Ý

❐➮➷❰ Ð➷❒❮ ➱➷➮ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ✃➮ÒÖ❰➷Ú➬➮➬ Ó➬❰➮✃ à➮✃ê❒×Ð➷❒❮❰➷ÏÓ➬Ï ➱➮✃ ðÖï➷❰ÖÒÛ➷➬➱Ó➬Ï ÖÓÑ øÖ✃×❰ï✃➮➷ÐÛÖÐ➷Ð

ã➮✃❮ÖÒ❰➮➬å ý✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ ❐➷✃➱ Ñê✃ ➱ÖÐ ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú ➮➷➬➮ ➷Ù ÛÖ➬×êÛÒ➷❒❮➮➬ úÙÑÖ➬Ï

ÙÔÏÒ➷❒❮➮ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ Ö➬Ï➮Ð❰✃➮Û❰Þ ❐ÚëÓ ÏÏÑå ÖÓ❒❮ õÖ❒❮Ñ➷➬Ö➬ë➷➮Ý

✃Ó➬ÏÐã➮✃❮Ö➬➱ÒÓ➬Ï➮➬ Ï➮Ñê❮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å

➨➧➨ ❃➼➯➭➯➻➼➵➫➘➯➹➸➭➯➭✗❋➸➵

æÖÐ ❮ÖÑ❰➮➬➱➮ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ❮Ö❰ Ð➷❒❮ ëÓÙ ✛òåòèåèñòó ❐➮➷❰➮✃ ÖÓÑ ➬Ó➬ ò❂Þèò ø➷Úå ➴Ó✃Ú

❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ò✻Þ❂❂ ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ➮✃❮Ô❮❰å î➬Ï➮Ð➷❒❮❰Ð ➮➷➬➮✃ ÖÓÑ ➬Ó➬ ô✺Þ■è ø➷Úå ➴Ó✃Ú ✃➮➱Óë➷➮✃❰➮➬ à➷ÒÖ➬ëÐÓÙÝ

Ù➮ ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ôóÞ✛❂ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ã➮✃Û➮ÐÐ➮✃❰➮ Ð➷❒❮ ➱➷➮ Û➮✃➮➷❰Ð ÏÓ❰➮ ➴➷Ï➮➬Ù➷❰❰➮Ò✃➮ÒÖ❰➷Ú➬ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ❐➮➷Ý

❰➮✃ ÖÓÑ ➬Ó➬ ✛✛Þè é ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ✛òÞ✻ é❉å ø➷❰ ➱➷➮Ð➮✃ ➷Ù þÖ❮Ù➮➬ ➮➷➬➮✃ ✰ýàÝðÚ➬ë➮✃➬Û➷ÒÖ➬ë➷➮✃Ó➬ÏÞ ➮➷➬➮✃

à➷ÒÖ➬ë➷➮✃Ó➬Ï ÖÒÐÚÞ ➱➷➮ ➱➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮Ð❰Ö➬➱ ✃➮Ï➮Ò➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱ ëÓ î➬Ð❒❮ÖÑÑÓ➬ÏÐÝ Ó➬➱ ➬➷❒❮❰ ëÓ

øÖ✃×❰ï✃➮➷Ð➮➬ Û➮❐➮✃❰➮❰Þ ➮✃Ù➷❰❰➮Ò❰➮➬ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ◆ÓÚ❰➮ ã➮✃ÑêÏ❰ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ

î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➬Ó✃ êÛ➮✃ ➮➷➬➮ ➱➮Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐãÚÒÓÙ➮➬ Ö➬Ï➮ïÖÐÐ❰➮ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒÖÓÐÐ❰Ö❰❰Ó➬Ï Ó➬➱ ➷Ð❰

➱Ö✃êÛ➮✃ ❮➷➬ÖÓÐ ➷➬ ➱➮✃ íÖÏ➮Þ ❐➮➷❰➮✃➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬❐Ö❒❮Ð❰ÓÙ ➷➬ ➱➮✃ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮➬ ✰Ô❮➮ Ù➷❰ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ

ëÓ Ó➬❰➮✃Ò➮Ï➮➬å

Ø➬ ➱➮➬ ➴➷➬ë➮ÒÏ➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ❐➮✃➱➮➬ ➬Ú❒❮ÙÖÒÐ ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ❮Ô❮➮✃➮ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ◆ÓÚ❰➮➬ ÖÓÐÝ

Ï➮❐➷➮Ð➮➬Þ ÐÚ ➮✃✃➮➷❒❮➮➬ ➱➷➮ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ù➷❰ ➱➮✃ ➴➷➬ë➮ÒÏ➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ó➬➱ ➱➷➮ ßø

á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ îý ➷Ù à✃Ö➬❒❮➮➬ã➮✃ÏÒ➮➷❒❮ êÛ➮✃➱Ó✃❒❮Ð❒❮➬➷❰❰Ò➷❒❮➮ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ◆ÓÚ❰➮➬ ãÚ➬ û➮❐➮➷ÒÐ

❒Öå ✺✺ éå

æ➷➮ ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮➬ ✃➮➱Óë➷➮✃❰➮➬ Ð➷❒❮ ➷Ù à➮✃➷❒❮❰ÐûÖ❮✃ Ò➮➷❒❮❰ ÖÓÑ ➬Ó➬

✛èÞñ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈✛èÞ✺✻ ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉Þ ➱➷➮Ð➮ äÚÐ➷❰➷Ú➬ ÓÙÑÖÐÐ❰ ❒Öå ■ñ é ➱➮✃ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬ã➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮Ý

×➮➷❰➮➬å æ➷➮ ➱Ó✃❒❮Ð❒❮➬➷❰❰Ò➷❒❮➮ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐ◆ÓÚ❰➮ ➱➮✃ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú Ï➮❮ÖÒ❰➮Ý

➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ò➷➮Ï❰ Û➮➷ ❒Öå ó✻Þô é Ó➬➱ ❮Ö❰ Ð➷❒❮ ➱ÖÙ➷❰ Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃ ➱➮Ù ùÚ✃ûÖ❮✃ Ò➮➷❒❮❰ ➮✃❮Ô❮❰å á➷➮
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Û➮✃➮➷❰Ð Ö➬ Ö➬➱➮✃➮✃ ß❰➮ÒÒ➮ ➷Ù íÖÏ➮Û➮✃➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ñê❮✃❰Þ ❐➮✃➱➮➬ ✃➮Ï➮ÒÙâÕ➷Ï ý➮Ðï✃â❒❮➮ Ù➷❰ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰ÓÝ

❰➮➬ ÐÚ❐Ú❮Ò êÛ➮✃ õ➮ÓÝ ÖÒÐ ÖÓ❒❮ êÛ➮✃ õÖ❒❮Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï➮➬ Ï➮Ñê❮✃❰å Ø➬ úÙÐ➮❰ëÓ➬Ï ➱➷➮Ð➮✃ ß❰✃Ö❰➮Ï➷➮ ❮Ö❰

➱➷➮ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ➷Ù ã➮✃ÏÖ➬Ï➮➬➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ ëÓ✃ á➮➷❰➮✃➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷❮✃➮✃ ü➷➬Ö➬ëÐ❰✃Ó×❰ÓÝ

✃➮➬ Ù➮❮✃ ÖÒÐ èô é ➷❮✃➮✃ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰➮➬ àÖ➬×ã➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ ➱Ó✃❒❮ îÛÐ❒❮ÒÓÐÐ ➮➷➬➮✃ ÓÙÑÖÐÐ➮➬➱➮➬

ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐã➮✃➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï ➬➮Ó Ð❰✃Ó×❰Ó✃➷➮✃❰å Ø➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰ ➷Ð❰ ➱➮✃ þ✥ø Ù➷❰ ➱➷➮Ð➮✃ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐ➬➮Óã➮✃Ý

➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ➱✃➮➷ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ëÓÏ➮ÑÒÚÐÐ➮➬Þ ❐ÚÛ➮➷

ÏÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï ÖÓ❒❮ ➱➷➮ ß➷❒❮➮✃Ó➬ÏÐÐ❰✃Ó×❰Ó✃ ãÚ➬ Û➮✃➮➷❰Ð Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃❰➮➬ à➮Ð❰Ö➬➱Ð➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Úï❰➷Ù➷➮✃❰ ❐➮✃Ý

➱➮➬ ×Ú➬➬❰➮Þ ÐÚ➱ÖÐÐ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮ ß➷❒❮➮✃Ó➬ÏÐ➷➬Ð❰✃ÓÙ➮➬❰➮ ➬➷❒❮❰ Û➮✃➮➷❰ Ï➮Ð❰➮ÒÒ❰ ❐➮✃➱➮➬ ÙÓÐÐ❰➮➬å

äÖ✃ÖÒÒ➮Ò ➱ÖëÓ ❮Ö❰ ➱➷➮ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ➷➬ ➱➮✃ ➴➷➬ë➮ÒÏ➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➷❮✃➮ ÐÚ➬Ð❰➷Ï➮➬ îÓÐÒ➮➷❮Ó➬Ï➮➬ ➱➮Ó❰Ý

Ò➷❒❮ ✃➮➱Óë➷➮✃❰Þ ❐ÖÐ Ð➷❒❮ ➷➬ ➮➷➬➮Ù þê❒×ÏÖ➬Ï ➱➮✃ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰➮➬ ÐÚ➬Ð❰➷Ï➮➬ ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ ÓÙ ❒Öå

ò ø➷Úå ➴Ó✃Ú ÖÓÑ ➬Ó➬ ➬Ú❒❮ ñÞèò ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ òÞèò ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ➬➷➮➱➮✃Ð❒❮ÒâÏ❰å

ßÚ➬Ð❰➷Ï➮ þê❒×Ð❰➮ÒÒÓ➬Ï➮➬ ❐Ö✃➮➬ ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ ñÞ❂■ ø➷Úå ➴Ó✃Ú Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ➷➬ ➮❰❐Ö ÖÓÑ ➱➮Ù õ➷ã➮ÖÓ ➱➮Ð

ùÚ✃ûÖ❮✃➮Ð ❈ñÞ❂ô ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ëÓ Û➷Ò➱➮➬å

æ➷➮ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬ã➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ ❮ÖÛ➮➬ Ð➷❒❮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ❐➮➷❰➮✃ ÓÙ òÞóó ø➷Úå ➴Ó✃Ú

ÖÓÑ ➬Ó➬ ✛ôÞô✻ø➷Úå ➴Ó✃Ú ✃➮➱Óë➷➮✃❰ ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ✛✻Þè✛ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉å

➨➧✸ ➩➵➶➵➘✖➘➯➹ ➭➘●➵➫➪➼✗➭➯➻➼➵✗✗➵➫ ❃➼➯➭➯➻➼➵➫➘➯➹➸➼➯➸✖➫➘➚➵➯✖➵ ➽✙➫ ➶➼➵ ❃➼➯➭➯➻✗➭➹➵

ÜÓÙ à➷ÒÖ➬ëÐ❰➷❒❮❰ÖÏ Û➮Ð❰Ö➬➱➮➬ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ÖÓÕ➮✃Û➷ÒÖ➬ë➷➮ÒÒ➮ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐ➷➬Ð❰✃ÓÙ➮➬❰➮ ÖÒÐ Ü➷➬ÐÐ❐ÖïÏ➮Ý

Ð❒❮âÑ❰➮ ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ ❒Öå è✛Þô ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ è✺Þñ ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉å ÜÓÙ ✛òå æ➮ë➮ÙÛ➮✃ èñòó Û➮❰✃ÓÏ ➱ÖÐ

Ï➮Ð➷❒❮➮✃❰➮ ð✃➮➱➷❰ãÚÒÓÙ➮➬ ✛✺Þó ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ✛ñÞô ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉å æ➷➮ ß❐ÖïÝù➮✃➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï➮➬ Û➷Ò➱➮➬

Ù➷❰ ➱➮➬ ÖÛÏ➮Ð➷❒❮➮✃❰➮➬ æÖ✃Ò➮❮➮➬ ➮➷➬➮ à➮❐➮✃❰Ó➬ÏÐ➮➷➬❮➮➷❰å ➴➷➬➮ ➷ÐÚÒ➷➮✃❰➮ àÖ✃❐➮✃❰Û➮❰✃Ö❒❮❰Ó➬Ï ëÓÙ

à➷ÒÖ➬ëÐ❰➷❒❮❰ÖÏ ➮✃Ï➷Û❰ ➮➷➬➮➬ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮➬ àÖ✃❐➮✃❰ ãÚ➬ ✛Þè ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ èÞ✻ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉å ➴Ð ❐Ó✃➱➮

➱Ö❮➮✃ ➮➷➬➮ æ✃Ú❮ã➮✃ÒÓÐ❰✃ê❒×Ð❰➮ÒÒÓ➬Ï ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ ö➴úþ ò❂ôÞ✛ ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ö➴úþ ✺✺Þ■❉ Ï➮Û➷Ò➱➮❰å æ➷➮ øÔÏÝ

Ò➷❒❮×➮➷❰Þ Ü➷➬Ð✃➷Ð➷×➮➬ ÖÓÐ ÖÓÑÏ➮➬ÚÙÙ➮➬➮➬ æÖ✃Ò➮❮➮➬ êÛ➮✃ Ü➷➬ÐÝß❐Öïã➮✃➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï➮➬ ëÓ ✃➮➱Óë➷➮✃➮➬Þ

❐➷✃➱ ÑÚ✃❰ÒÖÓÑ➮➬➱ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱ ➱➮✃ øÖ✃×❰ÒÖÏ➮ Ö➬ÖÒ✯Ð➷➮✃❰ Ó➬➱ ÖÒÐ ðÖï➷❰ÖÒÙÖ✃×❰➷➬Ð❰✃ÓÙ➮➬❰ ëÓ✃ ß➷❒❮➮Ý

✃Ó➬Ï ➱➮✃ ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷➮ ➮➷➬Ï➮Ð➮❰ë❰å

➨➧➦ ❍➼❑➘➼➶➼✖✤✖➸➭➯➭✗❋➸➵

æ➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰Ð×➮➬➬ë➷ÑÑ➮✃➬ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ❮ÖÛ➮➬ Ð➷❒❮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ã➮✃Û➮ÐÐ➮✃❰ Ó➬➱

Ò➷➮Ï➮➬ êÛ➮✃ ÖÒÒ➮ ý✃Ö➱➮ Û➮➷ êÛ➮✃ òññéå æÖÛ➮➷ ❐➷✃×❰ Ð➷❒❮ êÛ➮✃ ÖÒÒ➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÏ✃Ö➱➮ ➱➮✃ ×✃âÑ❰➷Ï➮ î➬Ð❰➷➮Ï

➱➮✃ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ãÚ✃Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ ÑÒêÐÐ➷Ï➮➬ ø➷❰❰➮Ò ❈ö➴úþ ✺å■✛■Þ✻ ➬Ö❒❮ ö➴úþ ✛å✻ôôÞôÞ ❙ ✛òÞô é❉ ÖÓÐå

❍➼❑➘➼➶➼✖✤✖ ✲➧ ✜➫➭➶➵➸▼ ✲❁P✘✸ ◗✘ ùÚ✃ûÖ❮✃ ✺✛Þô é ❈ÑÒêÐÐ➷Ï➮ ø➷❰❰➮Ò❚ ×Ó✃ëÑ✃å ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬❉

Ø➬ ➱➮Ù î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮✃ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰Ð×➮➬➬ë➷ÑÑ➮✃ ➱➮Ð ➮✃Ð❰➮➬ ý✃Ö➱➮Ð ❐➷✃➱ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮ ➱➮✃ ×✃âÑ❰➷Ï➮ þê❒×ÏÖ➬Ï ➱➮✃

×Ó✃ëÑ✃➷Ð❰➷Ï➮➬ ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮➬ ÖÓÑ ➬Ó➬ ➬Ú❒❮ ö➴úþ òå✺ó❂Þ❂ ❈ùÚ✃ûÖ❮✃

ö➴úþ ôå❂✛ñÞó❉ Ð➷❒❮❰ÛÖ✃å æ➷➮Ð➮ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ❐Ó✃➱➮➬ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ þ➮➱Óë➷➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ÐÚ➬Ð❰➷Ï➮➬ ×Ó✃ëÑ✃➷Ð❰➷Ý

Ï➮➬ ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ ãÚ➬ ö➴úþ òåèñèÞò ÖÓÑ ➬Ó➬ ö➴úþ èñ✛Þ■ ➬Ú❒❮ ã➮✃Ð❰â✃×❰å
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❍➼❑➘➼➶➼✖✤✖ ➨➧ ✜➫➭➶➵➸▼ ✲❯❯✘❯ ◗✘ ùÚ✃ûÖ❮✃ ó■Þ✺ é ❈❈ÑÒêÐÐ➷Ï➮ ø➷❰❰➮Ò ❙ ×Ó✃ëÑ✃å üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬❉ ❚ ×Ó✃ëÑ✃å ù➮✃Ý

Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬❉

æ➷➮ ×Ó✃ëÑ✃➷Ð❰➷Ï➮➬ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ã➮✃Ù➷➬➱➮✃❰➮➬ Ð➷❒❮ ÓÙ ö➴úþ òåóñ✛Þ■ ÖÓÑ ➬Ó➬ ➬Ú❒❮ ö➴úþ ó✛ôÞ✺ ❈ùÚ✃ûÖ❮✃

ö➴úþ èåè✛■Þ✛❉Þ ➱➷➮ ÐÚ➬Ð❰➷Ï➮ ×Ó✃ëÑ✃➷Ð❰➷Ï➮➬ ù➮✃ÙÔÏ➮➬ÐÏ➮Ï➮➬Ð❰â➬➱➮ ❐Ó✃➱➮➬ Ù➷❰ ö➴úþ ô✛❂Þó ➬Ö❒❮ ö➴úþ

òå✻óóÞò ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃ ÖÓÐÏ➮❐➷➮Ð➮➬Þ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱ Ð❰Ö✃× ➮✃❮Ô❮❰➮ Ð➷❒❮ ➱➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ èå ý✃Ö➱➮Ðå

❍➼❑➘➼➶➼✖✤✖ ✸➧ ✜➫➭➶➵➸▼ ✲➧➦❄➨✘❱ ◗✘ ùÚ✃ûÖ❮✃ ôèèÞô é ❈❈ÑÒêÐÐ➷Ï➮ ø➷❰❰➮Ò ❙ ×Ó✃ëÑ✃å üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ❙ ùÚ✃✃â❰➮❉ ❚

×Ó✃ëÑ✃å ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬❉

æ➷➮ ➷Ù úÙÒÖÓÑã➮✃ÙÔÏ➮➬ Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ❐Ó✃➱➮➬ ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ ö➴úþ ✛✻å✛✛ñÞ❂ ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ö➴úþ

✛■åòòóÞô❉ Û➷ÒÖ➬ë➷➮✃❰Þ ➱➮✃ ù➮✃Ù➷➬➱➮✃Ó➬Ï ➱➷➮Ð➮✃ à➷ÒÖ➬ëïÚÐ➷❰➷Ú➬ ÓÙ ö➴úþ òå✻❂óÞô Ð❰➮❮❰ ➱➮✃ ×✃âÑ❰➷Ï➮✃➮

þê❒×ÏÖ➬Ï ➱➮✃ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ×Ó✃ëÑ✃➷Ð❰➷Ï➮➬ ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ ÓÙ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ôÞó ø➷Úå ➴Ó✃Ú Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃Þ

❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱➮✃ ×✃âÑ❰➷Ï➮ î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮✃ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ✛å ý✃Ö➱➮Ð Û➮❐➷✃×❰ ❐Ó✃➱➮å

✸➧ ✱➵➫➚❆➹➵➯➸✗➭➹➵

✸➧✲ ✱➵➫➚❆➹➵➯➸➸✖➫➘✳✖➘➫➭➯➭✗❋➸➵

æÖÐ ðÚ➬ë➮✃➬Ö➬ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ❮Ö❰ Ð➷❒❮ ➷Ù à➮✃➷❒❮❰ÐûÖ❮✃ Ò➮➷❒❮❰

ÖÓÑ ➬Ó➬ òòÞ✺ñ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ òñÞ❂ô ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ➮✃❮Ô❮❰å æÖ ✰➮✃✃ þ➮➷➬❮Ö✃➱ ùÚÐÐ Ð➮➷❰ ➱➮Ù

✛òåñôåèñòó ëÓÙ ùÚ✃Ð❰Ö➬➱ ➱➮✃ ðßö à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý Û➮Ð❰➮ÒÒ❰ ❐Ú✃➱➮➬ ➷Ð❰Þ ❐➮✃➱➮➬ ➱➷➮ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ Ö➬

➱➮✃ ðßö à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ î➬❰➮➷Ò➮ ëÓÙ à➷ÒÖ➬ëÐ❰➷❒❮❰ÖÏ ➷Ù î➬ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬ ÖÒÐ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï

Ó➬➱ ➬➷❒❮❰ Ù➮❮✃ Ó➬❰➮✃ ➱➮✃ äÚÐ➷❰➷Ú➬ á➮✃❰ïÖï➷➮✃➮ ÖÓÐÏ➮❐➷➮Ð➮➬å

îÓÑÏ✃Ó➬➱ ➱➮✃ îÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ➱➮Ð ãÚ➬ ➱➮✃ ßø á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ö➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷Ý

ÏÓ➬ÏÐ îý Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ î➬❰➮➷ÒÐ ÖÓÑ ➬Ó➬ ❒Öå ✻✻Þ■ é ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ôôÞó é❉ ❮Ö❰ Ð➷❒❮ ➱➷➮ î×❰➷ãïÚÐ➷❰➷Ú➬ ü➷✃Ù➮➬Ý

❐➮✃❰ ëÓÙ ✛òåòèåèñòó Ò➮➷❒❮❰ ÖÓÑ ôÞòè ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ôÞñó ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ➮✃❮Ô❮❰å

æ➷➮ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòô Û➮ÏÚ➬➬➮➬➮ ➴➷➬Ñê❮✃Ó➬Ï ➮➷➬➮Ð ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰➮➬ ➴æùÝÏ➮Ð❰ê❰ë❰➮➬ æÚ×ÓÙ➮➬Ý

❰➮➬ÙÖ➬ÖÏ➮Ù➮➬❰Ð✯Ð❰➮ÙÐ ❐Ó✃➱➮ ➷Ù à➮✃➷❒❮❰ÐûÖ❮✃ ÖÛÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬Þ ❐ÖÐ ëÓ ➮➷➬➮✃ ❐➮➷❰➮✃➮➬ æÚ❰➷➮✃Ó➬Ï ➱➮✃

à➷ÒÖ➬ëïÚÐ➷❰➷Ú➬ ßÚÑ❰❐Ö✃➮ Ó➬➱ í➷ë➮➬ë➮➬ ÖÓÑ ➬Ó➬ ö➴úþ ✺✛ ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ö➴úþ èè❉ Ï➮Ñê❮✃❰ ❮Ö❰å

æÖÐ ðÚ➬ë➮✃➬ÓÙÒÖÓÑã➮✃ÙÔÏ➮➬ ✃➮➱Óë➷➮✃❰➮ Ð➷❒❮ ➷Ù à➮✃➷❒❮❰ÐûÖ❮✃ ÖÓÑ ✺èÞ■ó ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ✺ôÞòò ø➷Úå

➴Ó✃Ú❉å æ➷➮Ð➮✃ þê❒×ÏÖ➬Ï ➮✃ÏÖÛ Ð➷❒❮ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ Û➮✃➮➷❰Ð Û➮Ð❒❮✃➷➮Û➮➬➮➬ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ➱➮Ð øÖ➬ÖÏ➮Ù➮➬❰Ð

➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐÞ ÐÚ➱ÖÐÐ ➱➷➮ ðÚ➬ë➮✃➬ïÚÐ➷❰➷Ú➬ ❏ý✃Ó➬➱Ð❰ê❒×➮ Ù➷❰ Ñ➮✃❰➷Ï➮➬ ý➮ÛâÓ➱➮➬▲

➬Ó➬ ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ ✛ôÞó❂ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ✛✻Þ✺✻ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ÖÓÐÏ➮❐➷➮Ð➮➬ ❐➷✃➱å

ø➷❰ îÛ❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮✃ Û➮Ó✃×Ó➬➱➮❰➮➬ ý✃Ó➬➱Ð❰ê❒×Ð×ÖÓÑã➮✃❰✃âÏ➮ ❐Ó✃➱➮➬ ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬➮ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ

ý✃Ó➬➱Ð❰ê❒×Ðã➮✃×âÓÑ➮➬ ➮✃ÑêÒÒ❰Þ ➱➷➮ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮ à➷ÒÖ➬ëïÚÐ➷❰➷Ú➬ ❐➷✃➱ ➱Ö❮➮✃ ëÓÙ ✛òåòèåèñòó ➬Ó✃ ➬Ú❒❮

Ù➷❰ ö➴úþ ✛ó ➬Ö❒❮ ö➴úþ ✛ô■ ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃ ÖÓÐÏ➮❐➷➮Ð➮➬å ýÒ➮➷❒❮➮Ð Ï➷Ò❰ Ñê✃ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ ý✃Ó➬➱Ð❰ê❒×ÐÝ

ã➮✃×âÓÑ➮➬Þ ➱➷➮ êÛ➮✃ ➮➷➬ õÚ❰Ö✃Ö➬➱➮✃×Ú➬❰Ú ÖÛÏ➮❐➷❒×➮Ò❰ ❐Ó✃➱➮➬ Ó➬➱ ÖÒÐ ÐÚ➬Ð❰➷Ï➮ ù➮✃ÙÔÏ➮➬ÐÏ➮Ï➮➬Ý

Ð❰â➬➱➮ ëÓ Û➷ÒÖ➬ë➷➮✃➮➬ Ð➷➬➱å ø➷❰ îÓÐëÖ❮ÒÓ➬Ï ➮➷➬➮Ð ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮➬ ýÓ❰❮ÖÛ➮➬Ð ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ òÞñ✛ø➷Úå

➴Ó✃Ú Ö➬ ➱➷➮ ðÚ➬ë➮✃➬❰Ú❒❮❰➮✃Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ✃➮➱Óë➷➮✃❰➮ Ð➷❒❮ ➱➷➮Ð➮ à➷ÒÖ➬ëïÚÐ➷❰➷Ú➬ ãÚ➬
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òÞ✻✻ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ÖÓÑ ➬Ó➬ ➬Ú❒❮ ñÞô✺ ø➷Úå ➴Ó✃Úå ✰➷➮✃Ó➬❰➮✃ ➮✃ÑÖÐÐ❰ Ð➷➬➱ Óå Öå ß❰➮Ó➮✃ãÚ✃ÖÓÐëÖ❮ÒÓ➬Ï➮➬ ➷➬

✰Ô❮➮ ãÚ➬ ö➴úþ ò✛❂ ÐÚ❐➷➮ ➱➷➮ îÛÏ✃➮➬ëÓ➬Ï ãÚ➬ Ü➷➬Ð➮➬Þ ➱➷➮ ÖÓÐ ➱➮Ù î➬Ò➮➷❮➮ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú ëÓÑÒ➷➮Õ➮➬Þ ➷➬

✰Ô❮➮ ãÚ➬ ö➴úþ ❂✻ ÐÚ❐➷➮ ã➮✃Ð❒❮➷➮➱➮➬➮ ➬➷❒❮❰ ➱➮✃ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ëÓëÓ✃➮❒❮➬➮➬➱➮ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬å

æ➷➮ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ ➱➮✃ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ❮ÖÛ➮➬ Ð➷❒❮ ÖÓÑ ö➴úþ ôô ➬Ö❒❮ ö➴úþ ❂ó ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃ ➮Û➮➬ÐÚ ❐➷➮

➱➷➮ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ í➷➮Ñ➮✃Ó➬Ï➮➬ í➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ ❈ö➴úþ óÞ ùÚ✃ûÖ❮✃ ö➴úþ è❂❉ ✃➮➱Óë➷➮✃❰å æÖ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÝ

ûÖ❮✃ èñòó ÖÓ❒❮ ➮➷➬ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮✃ ö➮➷Ò ➱➮✃ Û➮Ð❰➮❮➮➬➱➮➬ ß❰➮Ó➮✃ÑÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➮✃ÑêÒÒ❰ ❐Ú✃➱➮➬ ➷Ð❰Þ ❐➮✃➱➮➬

➱➷➮Ð➮ ëÓÙ ✛òåòèåèñòó ➬Ó✃ ➬Ú❒❮ ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ ö➴úþ ò✛✻ ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ ö➴úþ ✛✛❂❉ ÖÓÐÏ➮❐➷➮Ð➮➬å Ø➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰

❮ÖÛ➮➬ Ð➷❒❮ ➷Ù ÖÛÏ➮ÒÖÓÑ➮➬➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ ➱➷➮ ÚÑÑ➮➬➮➬ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ Ó➬➱ Û➷ÒÖ➬ë➷➮✃❰➮➬ ù➮✃ÙÔÏ➮➬ÐÏ➮Ý

Ï➮➬Ð❰â➬➱➮ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ ÖÓÑ ➬Ú❒❮ ñÞó✺ø➷Úå ➴Ó✃Ú ❈ùÚ✃ûÖ❮✃ èÞè✺ø➷Úå ➴Ó✃Ú❉ ✃➮➱Óë➷➮✃❰å

æ➷➮ î➬ÒÖÏ➮➱➮❒×Ó➬ÏÐÏ✃Ö➱➮ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ❮ÖÛ➮➬ Ð➷❒❮ ëÓÙ ✛òåòèåèñòó ➬Ó✃

❐➮➬➷Ï ã➮✃â➬➱➮✃❰▼

❲➯✗➭➹➵➶➵➲✳➘➯➹➸➹➫➭➶ ✲❳ ✲❄❱✘P ◗ ❇✱✵➫❨➭➳➫ ✲❁➦✘❯ ◗✿

æ➮✃ î➬ÒÖÏ➮➱➮❒×Ó➬ÏÐÏ✃Ö➱ ò Û➮Ð❒❮✃➮➷Û❰ ➱ÖÐ ù➮✃❮âÒ❰➬➷Ð ë❐➷Ð❒❮➮➬ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ Ó➬➱ î➬ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬ Ó➬➱

➮✃✃➮❒❮➬➮❰ Ð➷❒❮ ➬Ö❒❮ ➱➮✃ üÚ✃Ù➮Ò▼ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ ❩ òññ ❚ î➬ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬å

æÖ ÐÚ❐Ú❮Ò ➱ÖÐ ÖÓÐÏ➮❐➷➮Ð➮➬➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬➮➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ ÖÒÐ ÖÓ❒❮ ➱ÖÐ î➬ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ➱➮✃

✰Ô❮➮ ➬Ó✃ Ò➮➷❒❮❰ ã➮✃â➬➱➮✃❰ ÖÓÐÏ➮❐➷➮Ð➮➬ ❐➷✃➱Þ ÛÒ➷➮Û ➱➮✃ î➬ÒÖÏ➮➱➮❒×Ó➬ÏÐÏ✃Ö➱ ò ❐➮➷❰Ï➮❮➮➬➱ ×Ú➬Ð❰Ö➬❰å

❲➯✗➭➹➵➶➵➲✳➘➯➹➸➹➫➭➶ ➨❳ ➦❄➦✘❱ ◗ ❇✱✵➫❨➭➳➫ ➦✸❯✘❯ ◗✿

à➮➷ ➱➷➮Ð➮✃ ð➮➬➬ë➷ÑÑ➮✃ ❐➷✃➱ ➷➬ ➱➷➮ à➮✃➮❒❮➬Ó➬Ï ➱➮✃ æ➮❒×Ó➬Ï ➱➮Ð î➬ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬Ð ➱ÖÐ ÒÖ➬ÏÑ✃➷Ð❰➷Ï ÖÓÑÝ

Ï➮➬ÚÙÙ➮➬➮ ü✃➮Ù➱×Öï➷❰ÖÒ ➮➷➬Û➮ëÚÏ➮➬å æ➷➮ à➮✃➮❒❮➬Ó➬Ï ➱➮✃ ð➮➬➬ë➷ÑÑ➮✃ ➮✃ÑÚÒÏ❰ ➬Ö❒❮ ➱➮✃ üÚ✃Ù➮Ò▼ ❈➴➷Ý

Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ ❙Ù➷❰❰➮ÒÝ Ó➬➱ ÒÖ➬ÏÑ✃➷Ð❰➷Ï➮ ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬❉ ❩ òññ ❚ î➬ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬å

æ➷➮ ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ü✃➷Ð❰➮➬Ð❰✃Ó×❰Ó✃ ➱➮✃ ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ Ù➷❰ ➮➷➬➮✃ Ð❰â✃×➮✃➮➬ ý➮❐➷❒❮❰Ó➬Ï ➱➮✃ Òâ➬Ý

Ï➮✃Ñ✃➷Ð❰➷Ï➮➬ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐã➮✃➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï➮➬ Ñê❮✃➮➬ Û➮➷ ➮➷➬➮Ù ➬Ó✃ Ï➮✃➷➬ÏÑêÏ➷Ï ➮✃❮Ô❮❰➮➬ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ î➬Ý

ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬ ëÓ ➮➷➬➮Ù Ò➮➷❒❮❰➮➬ î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮Ð î➬ÒÖÏ➮➱➮❒×Ó➬ÏÐÏ✃Ö➱➮Ð è ÖÓÑ ➬Ó➬ ✺ô✺Þ■éå

✜✗➼➵➶➵➫➘➯➹ ➶➵➫ ✴✵➯➻➵➫➯➪➼✗➭➯➻ ➻➘➚ ✸✲➧✲➨➧➨❀✲❁ ❇❲➯➹➭➪➵➯ ➼➯ ✾✼✽➾✿❳

❲✳✖➼✶➭ ➨❀✲❁ ➨❀✲❄

❲➯✗➭➹➵✶➵➫➚❆➹➵➯

ØÙÙÖ❰➮✃➷➮ÒÒ➮ ù➮✃ÙÔÏ➮➬Ï➮Ï➮➬Ð❰â➬➱➮ ôåòóè ôåñ✻❂

ßÖ❒❮Ö➬ÒÖÏ➮➬ ✻✺ô ✻ó✛

à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ òå✻óô ñ

á➮✃❰ïÖï➷➮✃➮ ➱➮Ð î➬ÒÖÏ➮ã➮✃ÙÔÏ➮➬Ð ✛å✻✛ò ôåññ✻

❬➘➚➚➵ ❲➯✗➭➹➵✶➵➫➚❆➹➵➯ ✲✲➧➦❀✸ ✲❀➧❯➦❯
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➨❀✲❁ ➨❀✲❄

✽➚✗➭➘➽✶➵➫➚❆➹➵➯

ý✃Ó➬➱Ð❰ê❒×➮ Ú❮➬➮ àÖÓ❰➮➬ ò ò

ý✃Ó➬➱Ð❰ê❒×➮ Ù➷❰ Ñ➮✃❰➷Ï➮➬ àÖÓ❰➮➬ ✛ôåó❂✛ ✛✻å✺✻ò

ý✃Ó➬➱Ð❰ê❒×➮ Ù➷❰ Ó➬Ñ➮✃❰➷Ï➮➬ àÖÓ❰➮➬ òåóòò òåóñó

õÚ❒❮ ➬➷❒❮❰ ÖÛÏ➮✃➮❒❮➬➮❰➮ õ➮Û➮➬×ÚÐ❰➮➬ ✛ó ✺ñ

üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ôô ❂ó

üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ ý✃Ó➬➱Ð❰ê❒×Ðã➮✃×âÓÑ➮➬ ✛ó ✛ô■

üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ Ö➬➱➮✃➮➬ í➷➮Ñ➮✃Ó➬Ï➮➬ Ó➬➱ í➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ ô è❂

ßÚ➬Ð❰➷Ï➮ ù➮✃ÙÔÏ➮➬ÐÏ➮Ï➮➬Ð❰â➬➱➮ Ó➬➱ ß❰➮Ó➮✃ÑÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ô✛■ òå✻ó❂

á➮✃❰ïÖï➷➮✃➮ ô✻ ñ

ÜÖ❮ÒÓ➬ÏÐÙ➷❰❰➮Ò ✺å■✺ñ ✛å✻ôô

❬➘➚➚➵ ✽➚✗➭➘➽✶➵➫➚❆➹➵➯ ➦➨➧❱❁✸ ➦❄➧✲✲➦

➾➵➲➳➯➘➯➹➸➭➪➹➫➵➯➻➘➯➹➸➺✵➸✖➵➯ ✲➦❁ ❁❄

❲✳✖➼✶➵ ✗➭✖➵➯✖➵ ❬✖➵➘➵➫➯ ➦✲❀ ✸❄P

❬➘➚➚➵ ❲✳✖➼✶➭ ❄➦➧❱➨➨ ❄❁➧✸❯➦

✹➭➸➸➼✶➭ ➨❀✲❁ ➨❀✲❄

✼➼➹➵➯✳➭➺➼✖➭✗

ý➮ë➮➷❒❮➬➮❰➮Ð ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ ò✺å✻ññ ò✺å✻ññ

➷Ù à➮Ð❰Ö➬➱ Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮ ➮➷Ï➮➬➮ î×❰➷➮➬ Ý ✺■✺ Ý ✺ó

➷➬ ùÚ✃ûÖ❮✃➮➬ Ù➷❰ þê❒×ÒÖÏ➮➬ ã➮✃✃➮❒❮➬➮❰➮ ü➷✃Ù➮➬❐➮✃❰➮ Ý ôñó Ý ô✛ò

ú➬❰➮✃Ð❒❮➷➮➱ÐÛ➮❰✃ÖÏ ÖÓÐ ➱➮✃ ðÖï➷❰ÖÒ×Ú➬ÐÚÒ➷➱➷➮✃Ó➬Ï ✻❂■ ✺■ó

ø➷➬➱➮✃❮➮➷❰➮➬Ö➬❰➮➷Ò➮ ✺å✛ò✺ ✺åôñò

à➷ÒÖ➬ë➮✃Ï➮Û➬➷Ð Ý ô■ô Ý òåè✺ò

❬➘➚➚➵ ✼➼➹➵➯✳➭➺➼✖➭✗ ✲❯➧➨❀❯ ✲P➧❯P❱

➾✙➲✳➸✖➵✗✗➘➯➹➵➯ ✲➧❀➦✲ ✲➧✲✸❀

✱➵➫➪➼➯➶✗➼➲➳✳➵➼✖➵➯

î➬Ò➮➷❮➮➬ ✛åñ❂ò ✛åñ❂ò

ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮➬ ✛èåñ✛❂ ✛èå✺óô

➴✃❮ÖÒ❰➮➬➮ î➬ëÖ❮ÒÓ➬Ï➮➬ ò✺❂ ô✛

ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ ÖÓÐ í➷➮Ñ➮✃Ó➬Ï➮➬ Ó➬➱ í➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ ■è ✺ò■

ßÚ➬Ð❰➷Ï➮ ù➮✃Û➷➬➱Ò➷❒❮×➮➷❰➮➬ èòè òåèñ■

❬➘➚➚➵ ✱➵➫➪➼➯➶✗➼➲➳✳➵➼✖➵➯ ✸❄➧❄P✲ ✸P➧➨➨P

➾➵➲➳➯➘➯➹➸➭➪➹➫➵➯➻➘➯➹➸➺✵➸✖➵➯ ✲❀➨ ✲➦❯

❬➘➚➚➵ ✹➭➸➸➼✶➭ ❄➦➧❱➨➨ ❄❁➧✸❯➦

✼➼➹➵➯✳➭➺➼✖➭✗❑➘✵✖➵ ➭➯ ➶➵➫ ✴✵➯➻➵➫➯➪➼✗➭➯➻➸➘➚➚➵ ✸✸✘✲❄ ◗ ✸✲✘P✲ ◗



Anlage 6 
Seite 28  

 

✸➧➨ ❭➼➲➳✖➪➼✗➭➯➻➼➵➫✖➵➸ ✱➵➫➚❆➹➵➯

õ➷❒❮❰Û➷ÒÖ➬ë➷➮✃❰➮Ð ù➮✃ÙÔÏ➮➬ Ò➷➮Ï❰ ëÓÙ ✛òåòèåèñòó ➬➷❒❮❰ ãÚ✃å

✸➧✸ ➩➵➶➵➘✖➘➯➹ ➭➘●➵➫➪➼✗➭➯➻➼➵✗✗➵➫ ❃➼➯➭➯➻➼➵➫➘➯➹➸➼➯➸✖➫➘➚➵➯✖➵ ➽✙➫ ➶➼➵ ✱➵➫➚❆➹➵➯➸✗➭➹➵

æ➮✃ ➴➷➬ÐÖ❰ë Ó➬➱ ➱➷➮ à➮➱➮Ó❰Ó➬Ï ➱➮✃ ➮➷➬Ï➮Ð➮❰ë❰➮➬ ÖÓÕ➮✃ Û➷ÒÖ➬ë➷➮ÒÒ➮➬ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐ➷➬Ð❰✃ÓÙ➮➬❰➮ ❐Ó✃➱➮➬

Û➮✃➮➷❰Ð Ó➬❰➮✃ äÓ➬×❰ èå✛ ➱Ö✃Ï➮Ð❰➮ÒÒ❰å

✸➧➦ ✼➫✗✤➘✖➵➫➘➯➹ ✶✵➯ ✽➯✖➵➫➯➵➳➚➵➯➸✳✤➘➽➵➯

îÓÐ ➱➮Ù Û➮✃➮➷❰Ð ➮✃ÒâÓ❰➮✃❰➮➬ îÛÐ❒❮ÒÓÐÐ ➮➷➬➮✃ ÓÙÑÖ➬Ï✃➮➷❒❮➮➬ ù➮✃➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï ëÓ✃ á➮➷❰➮✃➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï

➷❮✃➮✃ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÐ❰✃Ó×❰Ó✃➮➬ Ð➷➬➱ ➱➮✃ ßø á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ îý ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮ Ñ✃➮➷ ã➮✃❐➮➬➱ÛÖÝ

✃➮ Ò➷◆Ó➷➱➮ ø➷❰❰➮Ò ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ Ù➮❮✃ ÖÒÐ òÞô ø➷Úå ➴Ó✃Ú ëÓÏ➮ÑÒÚÐÐ➮➬å ú➬❰➮✃ Ö➬➱➮✃➮Ù ❐Ó✃➱➮➬ ➱➷➮Ð➮ ø➷❰❰➮Ò

➱ÖëÓ ã➮✃❐➮➬➱➮❰Þ ÓÙ ➱➮➬ î➬❰➮➷Ò ➱➮✃ ßø á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ îý Ö➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ➷➬ Ù➮❮Ý

✃➮✃➮➬ ß❒❮✃➷❰❰➮➬ ãÚ➬ Û➷Ð❮➮✃ ❒Öå ôó é ÖÓÑ ➬Ö❮➮ ■ô é ÖÓÐ❐➮➷❰➮➬å îÓÑ ➱➷➮Ð➮ á➮➷Ð➮ ❐➷✃➱ ➱➮✃ ÖÓÑ Ñ✃➮Ù➱➮

î➬❰➮➷ÒÐ➮➷Ï➬➮✃ ➮➬❰ÑÖÒÒ➮➬➱➮ ý➮❐➷➬➬Ö➬❰➮➷Ò ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ✃➮➱Óë➷➮✃❰Þ ❐ÚÙ➷❰ ➮➷➬➮ ➮➬❰Ý

Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮ ➴✃❮Ô❮Ó➬Ï ➱➮Ð Û➮➷ ➱➮✃ ßøá ã➮✃ÛÒ➮➷Û➮➬➱➮➬ ý➮❐➷➬➬Ð ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ã➮✃ÛÓ➬➱➮➬

➷Ð❰å ÜÓÙ ✛òåòèåèñòó ❐Ö✃➮➬ ➱➷➮ ö✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬➮➬ ÐÚ❐➮➷❰ ÖÛÏ➮❐➷❒×➮Ò❰Þ ➱ÖÐÐ ➱➮✃ î➬❰➮➷Ò ➱➮✃ ßø á➷✃❰Ý

Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ îý Ö➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ëÓ ➱➷➮Ð➮Ù ß❰➷❒❮❰ÖÏ ÖÓÑ ✻✻Þ■ é Ö➬Ï➮Ð❰➷➮Ï➮➬ ❐Ö✃å Ø➬Ý

ë❐➷Ð❒❮➮➬ Ð➷➬➱ ÖÒÒ➮ ö✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬➮➬ ÖÛÏ➮❐➷❒×➮Ò❰Þ ÐÚ➱ÖÐÐ ➱➮✃ î➬❰➮➷Ò ➱➮✃ ãÚ➬ ➱➮✃ ßøá➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ

îý Ö➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ î➬❰➮➷Ò ➷Ù ü➮Û✃ÓÖ✃ èñò✻ Û➮➷ ■✺Þ✺ é Ò➷➮Ï❰å

➦➧ ✜➵➸➭➚✖➭➘➸➸➭➹➵ ➻➘➫✷➼➫✖➸➲➳➭➽✖✗➼➲➳➵➯ ❍➭➹➵

➩➵➘➫✖➵➼✗➘➯➹ ➶➵➫✷➼➫✖➸➲➳➭➽✖✗➼➲➳➵➯ ❍➭➹➵ ➶➘➫➲➳ ➶➼➵ ✽➯✖➵➫➯➵➳➚➵➯➸✗➵➼✖➘➯➹

æ➷➮ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ÛÒ➷❒×❰ ➮✃➬➮Ó❰ ÖÓÑ ➮➷➬ ➮✃ÑÚÒÏ✃➮➷❒❮➮Ð ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ ëÓ✃ê❒×å á➷➮

Û➮✃➮➷❰Ð ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃ ❮ÖÛ➮➬ ➷Ù ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ èñòó ÖÒÒ➮ ➷Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬➷➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÏ➮Ð❒❮âÑ❰ ❰â❰➷Ï➮➬ ðÚ➬Ý

ë➮✃➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ý➮❐➷➬➬➮ ➮✃❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰➮❰å æ➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬Ï➮❐➷➬➬ ÖÓÐ ➱➮✃ Ï➮❐Ô❮➬Ò➷❒❮➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰âÝ

❰➷Ï×➮➷❰ ➮✃❮Ô❮❰➮ Ð➷❒❮ ➬Ö❒❮ ➱➮✃ ý➮❐➷➬➬Ð❰➮➷Ï➮✃Ó➬Ï ➱➮Ð ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃➮Ð èñòô ➬Ú❒❮ÙÖÒÐ ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ÓÙ

❒Öå ✛✻ é ÖÓÑ òÞ❂✛ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ➬Ö❒❮ òÞ✛✛ø➷Úå ➴Ó✃Ú ➷Ù ùÚ✃ûÖ❮✃å ø➷❰ ➱➮Ù îÛÐ❒❮ÒÓÐÐ ➮➷➬➮✃ ÓÙÑÖÐÐ➮➬➱➮➬

ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐ➬➮Óã➮✃➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï ➷Ð❰ ➱➮✃ þ✥ø ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ Ù➮❮✃ ÖÒÐ

➱✃➮➷ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ëÓÏ➮ÑÒÚÐÐ➮➬Þ ➱➷➮ Ñê✃ ➮➷➬➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ❐➷➮ ëå àå Ñê✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬➷➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬

Ú➱➮✃ õ➮ÓÖ×◆Ó➷Ð➷❰➷Ú➬➮➬ ➮Û➮➬ÐÚ ❐➷➮ Ñê✃ ➱➷➮ îÛÒÔÐÓ➬Ï Û➷Ð❮➮✃ ❮Ô❮➮✃ ã➮✃ë➷➬ÐÒ➷❒❮➮✃ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÝ

Ù➷❰❰➮Ò ëÓ✃ ù➮✃ÑêÏÓ➬Ï Ð❰➮❮➮➬Þ ❐ÚÙ➷❰ ➱➷➮ þ✥ø ➷❮✃➮ ß❰✃Ö❰➮Ï➷➮ ➱➮✃ ➴ÑÑ➷ë➷➮➬ëÐ❰â✃×Ó➬Ï ➷❮✃➮✃ Úï➮✃Ö❰➷ã➮➬

ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ×Ú➬Ð➮◆Ó➮➬❰ ÑÚ✃❰Ð➮❰ë❰å ÜÓ✃ úÙÐ➮❰ëÓ➬Ï ➱➷➮Ð➮✃ ß❰✃Ö❰➮Ï➷➮ ❮Ö❰ ➱➷➮ þ✥ø ➷Ù ÖÛÏ➮ÒÖÓÑ➮Ý

➬➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ➷Ù ùÚÒÓÙ➮➬ ãÚ➬ ❒Öå ✺ ø➷Úå ➴Ó✃Ú ➬➮Ó ➷➬ ➱➮➬ à➮Ð❰Ö➬➱ Ï➮➬ÚÙÙ➮➬Þ ❐ÚÝ

Û➮➷ ➱➷➮ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬ ÖÓÐÐ❒❮Ò➷➮ÕÒ➷❒❮ ëÓ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ❂ñ é ë➮➬❰✃ÖÒ ➷➬ æ✃➮Ð➱➮➬ ➮✃ÑÚÒÏ❰➮➬ Ó➬➱ ➷➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰ ÖÓÐÝ

Ð❒❮Ò➷➮ÕÒ➷❒❮ Ö➬ ➱➮➬ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❒❮❐➮✃ïÓ➬×❰➮➬ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ✃➮ÖÒ➷Ð➷➮✃❰ ❐Ó✃➱➮➬å ýÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï ❐Ó✃➱➮➬

èñòó Ù➷❰ ➱➮Ù ù➮✃×ÖÓÑ ➱➮✃ û➮❐➮➷ÒÐ Ò➮❰ë❰➮➬ ➱Ú✃❰ ➷Ù äÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ➮✃➬➮Ó❰ ë❐➮➷ ï➮✃➷Ý

ï❮➮✃➮ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ÖÓÑÏ➮Ï➮Û➮➬Þ ❐ÚÙ➷❰ ➱➷➮ þ✥ø ➬➮Û➮➬ ➱➮✃ ❐➮➷❰➮✃➮➬ ù➮✃Û➮ÐÐ➮✃Ó➬Ï ➷❮✃➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ý

ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ❰✃Ó×❰Ó✃ ➱➮➬ þê❒×ÑÒÓÐÐ ãÚ➬ ➴➷Ï➮➬Ù➷❰❰➮Ò➬ ➷Ù ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮➬ úÙÑÖ➬Ï ✃➮ÖÒ➷Ð➷➮✃➮➬ ×Ú➬➬❰➮Þ ❐➮Ò❒❮➮

➬Ó➬ ➮Û➮➬ÑÖÒÒÐ ëÓ✃ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ÐÚ❐➷➮ ÖÒ❰➮✃➬Ö❰➷ã ëÓ✃ ß❰â✃×Ó➬Ï ➱➮Ð ÒÖÓÑ➮➬➱➮➬ î×❰➷➮➬✃ê❒××ÖÓÑÝ

ï✃ÚÏ✃ÖÙÙÐ ëÓ✃ ù➮✃ÑêÏÓ➬Ï Ð❰➮❮➮➬å
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ØÙ ù➮✃ÒÖÓÑ ➱➮Ð ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃➮Ð èñòó ×Ú➬➬❰➮ Ù➷❰ ➱➮Ù ù➮✃×ÖÓÑ ➱➮✃ Ò➮❰ë❰➮➬ ➴➷Ï➮➬❰ÓÙÐ❐Ú❮➬Ó➬Ï ➮➷➬ ➷➬

èñòô Û➮ÏÚ➬➬➮➬➮Ð ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬ÏÐï✃Úû➮×❰ ãÚÒÒÐ❰â➬➱➷Ï ïÒÖ❰ë➷➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å æÖÙ➷❰ ❐Ó✃➱➮ ➮➷➬➮ ❐➷❒❮❰➷Ï➮ Ï➮Ý

Ð❒❮âÑ❰ÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷Ð❒❮➮ Ü➷➮ÒÐ➮❰ëÓ➬Ï ➮✃✃➮➷❒❮❰Þ ➱➮➬➬ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬ Ð➷➮❮❰ ➷➬ ➱➷➮Ð➮Ù ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ➷➬ ➱➮✃ ßø á➷✃❰Ý

Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ îý ✃➮ÖÒ➷Ð➷➮✃❰➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÛ➮✃➮➷❒❮ ➮➷➬➮ ➷➬❰➮✃➮ÐÐÖ➬❰➮ ➴✃Ïâ➬ëÓ➬Ï ëÓ Ð➮➷➬➮Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷Ý

➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÏ➮Ð❒❮âÑ❰å

æ➷➮ ➴➷Ï➮➬Ù➷❰❰➮ÒÖÓÐÐ❰Ö❰❰Ó➬Ï ➱➮Ð Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬Ð ➷Ð❰ Ù➷❰ ➮➷➬➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬➮➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ◆ÓÚ❰➮ ãÚ➬ êÛ➮✃

✛✛ é Ó➬➱ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ◆ÓÚ❰➮➬ ➷➬ ➱➮➬ ➴➷➬ë➮ÒÏ➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ãÚ➬ ❒Öå ✺ñ é Ó➬➱ Ù➮❮✃ ➷Ù à✃Ö➬❒❮➮➬➱Ó✃❒❮Ý

Ð❒❮➬➷❰❰ êÛ➮✃➱Ó✃❒❮Ð❒❮➬➷❰❰Ò➷❒❮ ÏÓ❰ Ó➬➱ ➮✃ÙÔÏÒ➷❒❮❰ ➷➬ ➱➮➬ ×ÚÙÙ➮➬➱➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃➮➬ ➮➷➬➮ ëêÏ➷Ï➮

ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬ÏÞ ➱➮✃➮➬ úÙÐ➮❰ëÓ➬Ï ÖÓÑ àÖÐ➷Ð ➮➷➬➮✃ Ð➮❮✃ ÖÓÐ×ÔÙÙÒ➷❒❮➮➬ îÓÐÐ❰Ö❰❰Ó➬Ï Ù➷❰ Ò➷◆Ó➷Ý

➱➮➬ ø➷❰❰➮Ò➬ Û➮➷ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❒❮Ö➬❒➮➬ ❐➷➮ ëå àå ûê➬ÏÐ❰ ➱➮✃ îÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ➱➮Ð î➬❰➮➷ÒÐ Ö➬ ➱➮✃

ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý û➮➱➮✃ë➮➷❰ ÙÔÏÒ➷❒❮ ➷Ð❰å

✦✦✦➧ ❭➭➲➳✖➫➭➹➸➪➵➫➼➲➳✖

❲➯➹➭➪➵ ✶✵➯ ✱✵➫➹✤➯➹➵➯ ✶✵➯ ➪➵➸✵➯➶➵➫➵➫ ➩➵➶➵➘✖➘➯➹ ➯➭➲➳ ✼➯➶➵ ➶➵➸ ✜➵➸➲➳✤➽✖➸❨➭➳➫➵➸ ➸✵✷➼➵ ➶➵➫➵➯

❲➘➸✷➼➫✳➘➯➹ ➭➘➽ ➶➼➵ ✼➫✖➫➭➹➸❅✘ ❃➼➯➭➯➻❅ ➘➯➶ ✱➵➫➚❆➹➵➯➸✗➭➹➵

á➷➮ Û➮✃➮➷❰Ð Ö➬ Ö➬➱➮✃➮✃ ß❰➮ÒÒ➮ ➷➬ ➱➷➮Ð➮Ù íÖÏ➮Û➮✃➷❒❮❰ Û➮Ð❒❮✃➷➮Û➮➬Þ ❮Ö❰ ➱➷➮ ßø á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ

îý ➷❮✃➮➬ î➬❰➮➷Ò Ö➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îýÞ ➮➷➬➮Ù ➮Û➮➬ÑÖÒÒÐ ➷Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ð➮×❰Ú✃ ❰â❰➷Ï➮➬ öÚ❒❮❰➮✃Ó➬Ý

❰➮✃➬➮❮Ù➮➬Þ ãÚ➬ Û➷Ð❮➮✃ ❒Öå ôó é ÖÓÑ ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ➬Ó➬ ■✺Þ✺ é ÖÓÐÏ➮❐➮➷❰➮❰å îÓÑ ➱➷➮Ð➮ á➮➷Ð➮ ❐➷✃➱ ➱➮✃ ÖÓÑ

Ñ✃➮Ù➱➮ î➬❰➮➷ÒÐ➮➷Ï➬➮✃ ➮➬❰ÑÖÒÒ➮➬➱➮ ý➮❐➷➬➬Ö➬❰➮➷Ò ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ✃➮➱Óë➷➮✃❰Þ ❐ÚÙ➷❰

➮➷➬➮ ➴✃❮Ô❮Ó➬Ï ➱➮Ð Û➮➷ ➱➮✃ ßø á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ îý ã➮✃ÛÒ➮➷Û➮➬➱➮➬ ý➮❐➷➬➬Ð ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ

îý ã➮✃ÛÓ➬➱➮➬ ➷Ð❰å ÜÓÙ ✛òåòèåèñòó ❐Ö✃ ➱➮✃ î➬❰➮➷Ò ➱➮✃ ßø á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ îý Ö➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ý

Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý Û➮✃➮➷❰Ð ÖÓÑ ✻✻Þ■é Ö➬Ï➮Ð❰➷➮Ï➮➬å

ØÙ ÒÖÓÑ➮➬➱➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ ❐Ó✃➱➮➬ ➬Ó➬ ÖÒÒ➮ ö✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬➮➬ ÖÛÏ➮❐➷❒×➮Ò❰Þ ÐÚ➱ÖÐÐ ➱➮✃ î➬❰➮➷Ò ➱➮✃ ãÚ➬

➱➮✃ ßø á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ îý Ö➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ î➬❰➮➷Ò ➷Ù ü➮Û✃ÓÖ✃ èñò✻ Û➮➷

■✺Þ✺ é Ò➷➮Ï❰å

✦✱➧ ➾➼➸➼✳✵➪➵➫➼➲➳✖

✲➧ ➾➼➸➼✳✵❅ ➘➯➶ ❪➳➭➯➲➵➯➚➭➯➭➹➵➚➵➯✖➸❋➸✖➵➚

✲➧✲ ➾➼➸➼✳✵➚➭➯➭➹➵➚➵➯✖➸❋➸✖➵➚ ➼➯ ➩➵➻➘➹ ➭➘➽ ➶➼➵ ❃➼➯➭➯➻➼➯➸✖➫➘➚➵➯✖➵

ü➷➬Ö➬ë➷➬Ð❰✃ÓÙ➮➬❰➮ ëÓ✃ Ü➷➬ÐÖÛÐ➷❒❮➮✃Ó➬Ï ❐➮✃➱➮➬ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ ÖÒÐ ÐÚÏå Ü➷➬ÐÐ❐ÖïÏ➮Ð❒❮âÑ❰➮Þ ➱➷➮ ➱ÖëÓ

➱➷➮➬➮➬Þ Ü➷➬Ðã➮✃ïÑÒ➷❒❮❰Ó➬Ï➮➬ ➷Ù þÖ❮Ù➮➬ ➱➮✃ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï ➷➬ îÛ❮â➬Ï➷Ï×➮➷❰ Ù➷❰ ➱➮✃ û➮❐➮➷ÒÐ Ö×❰ÓÝ

➮ÒÒ ❮➮✃✃Ð❒❮➮➬➱➮➬ øÖ✃×❰Ð➷❰ÓÖ❰➷Ú➬ êÛ➮✃ ➮➷➬➮➬ Û➮Ð❰➷ÙÙ❰➮➬ Ü➮➷❰✃ÖÓÙ Ñ➮Ð❰ëÓÐ❒❮✃➮➷Û➮➬Þ ÖÛÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬å

æÖÐ ùÚÒÓÙ➮➬ ➱➷➮Ð➮✃ ý➮Ð❒❮âÑ❰➮ ❐Ó✃➱➮ Û➮✃➮➷❰Ð ➷Ù íÖÏ➮Û➮✃➷❒❮❰ Ö➬ Ñ✃ê❮➮✃➮✃ ß❰➮ÒÒ➮ ➱Ö✃Ï➮Ð❰➮ÒÒ❰å
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✲➧➨ ❬✵➯➸✖➼➹➵➸ ➾➼➸➼✳✵➚➭➯➭➹➵➚➵➯✖➸❋➸✖➵➚

ØÙ ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ❐➮✃➱➮➬ Ñê✃ û➮➱➮➬ ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ÐÛ➮✃➮➷❒❮ ➱➮Ù

û➮❐➮➷Ò➷Ï➮➬ öâ❰➷Ï×➮➷❰ÐÏ➮Û➷➮❰ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱ ÙÔÏÒ➷❒❮➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð✃➷Ð➷×➮➬ ➮✃Ù➷❰❰➮Ò❰Þ ÓÙ Ð➷❒❮➮✃ëÓÐ❰➮ÒÒ➮➬Þ

➱ÖÐÐ ➱Ó✃❒❮ ÖÓÑ ➱ÖÐ û➮❐➮➷Ò➷Ï➮ þ➷Ð➷×Ú Ö➬Ï➮ïÖÐÐ❰➮ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ à➮ÒÖÐ❰Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ ➱➮✃Ö✃❰➷Ï➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ ã➮✃Ý

Ù➷➮➱➮➬ Ûë❐å Ñ✃ê❮ë➮➷❰➷Ï ➮✃×Ö➬➬❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ô➬➬➮➬å æÖëÓ ➮❩➷Ð❰➷➮✃➮➬ î✃Û➮➷❰ÐÖ➬❐➮➷ÐÓ➬Ï➮➬Þ ➱➷➮ ➮➬❰Ðï✃➮Ý

❒❮➮➬➱ ➱➮➬ ãÚ✃❮➮✃Ð➮❮ÛÖ✃➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ ✃➮Ï➮ÒÙâÕ➷Ï Ö➬Ï➮ïÖÐÐ❰ ❐➮✃➱➮➬å æ➷➮ ß❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ÐÝ

✃➷Ð➷×➮➬ ➮✃ÑÚÒÏ❰ ÖÓÑ ➱➮✃ ùÚ✃Ð❰Ö➬➱Ð➮Û➮➬➮å õÖ❒❮Ð❰➮❮➮➬➱ ❐➷✃➱ ÖÓÑ ➮➷➬➷Ï➮ Ðï➮ë➷➮ÒÒ➮ þ➷Ð➷×ÚÖ✃❰➮➬ Ó➬➱ ➱➮✃➮➬

øÖ➬ÖÏ➮Ù➮➬❰ ➷Ù ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ ➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬å

❊➘➚ ❍➼❑➘➼➶➼✖✤✖➸➫➼➸➼✳✵❳

æ➷➮ ß❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ Ñê✃ ➱➷➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÛ❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➬Ú❰❐➮➬➱➷Ï➮➬ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ➷Ð❰ ➮➷➬ ë➮➬❰✃ÖÒ➮✃ à➮Ð❰Ö➬➱❰➮➷Ò

➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬Ï➮Ð❒❮âÑ❰ÐïÒÖ➬Ó➬Ïå îÓÑ ùÚ✃Ð❰Ö➬➱Ð➮Û➮➬➮ ❐➮✃➱➮➬ ➱➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÒÖÏ➮ ÐÚ❐➷➮ îÛ❐➮➷❒❮Ó➬Ï➮➬

ëÓ✃ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐïÒÖ➬Ó➬Ï êÛ➮✃ ÖÒÒ➮ ðÚ➬ë➮✃➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ÑÚ✃❰ÒÖÓÑ➮➬➱ êÛ➮✃❐Ö❒❮❰å ÜÓ ➱➷➮Ð➮Ù Ü❐➮❒×

❐➮✃➱➮➬ ❰âÏÒ➷❒❮➮ þ➮ïÚ✃❰Ð ÖÓÐ ➱➮✃ àÓ❒❮❮ÖÒ❰Ó➬Ï ➷➬ ➮➷➬➮✃ ➱➮❰Ö➷ÒÒ➷➮✃❰➮➬ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐïÒÖ➬Ó➬Ï êÛ➮✃ ➱➷➮ Ïâ➬Ï➷Ý

Ï➮➬ äÒÖ➬Ó➬ÏÐ❮Ú✃➷ëÚ➬❰➮ ➮✃ÑÖÐÐ❰å æ➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÐ❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ➮✃ÑÚÒÏ❰ ë❐➮➷Ð❰ÓÑ➷Ï ÖÓÑ ➴➷➬ë➮ÒÏ➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ÐÝ

Ó➬➱ ðÚ➬ë➮✃➬➮Û➮➬➮å

æÖÐ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐã➮✃❮ÖÒ❰➮➬ Ð➮➷❰➮➬Ð ➱➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ❮Ö❰ Ð➷❒❮ Ð➮➷❰ ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ý Ó➬➱ ü➷➬Ö➬ëÝ

ÙÖ✃×❰×✃➷Ð➮ ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ã➮✃â➬➱➮✃❰å Ü❐Ö✃ Ð❰➮ÒÒ❰ ➱➷➮ ➴Ó✃Úïâ➷Ð❒❮➮ Ü➮➬❰✃ÖÒÛÖ➬× ❈➴Üà❉ ❮Ú❮➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÙ➷❰❰➮Ò

ëÓ ➬➷➮➱✃➷ÏÐ❰➮➬ Ü➷➬Ð➮➬ ëÓ✃ ù➮✃ÑêÏÓ➬ÏÞ ÖÛ➮✃ ➱➷➮ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ✃➮➷❒❮➮➬ ➱➷➮Ð➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ➬➷❒❮❰ ➷➬ ➱➮✃ ãÚ➬

➱➮✃ ➴Üà ➮➷Ï➮➬❰Ò➷❒❮ ➮✃❮ÚÑÑ❰➮➬ á➮➷Ð➮ ➷➬ ➱➮➬ á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ð×✃➮➷ÐÒÖÓÑ ❐➮➷❰➮✃å ➴➷➬ ý✃ÚÕ❰➮➷Ò ➱➷➮Ð➮✃ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰

❐➷✃➱ Ö➬Ð❰Ö❰❰ ➷➬ ➱➷➮ ýê❰➮✃Ùâ✃×❰➮ ➷➬ ➱➮➬ ðÖï➷❰ÖÒÝ Ó➬➱ ➷➬ ➱➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ Ï➮Ò➮➷❰➮❰å æ➮✃ ×ÒÖÐÐ➷Ð❒❮➮

Ø➬❰➮✃ÛÖ➬×➮➬❮Ö➬➱➮Ò ëÓÙ Ü❐➮❒× ➱➮✃ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰Ðã➮✃ÐÚ✃ÏÓ➬Ï ➱➮✃ ð✃➮➱➷❰❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ ❮Ö❰ Ö➬ à➮➱➮Ó❰Ó➬Ï ã➮✃Ý

ÒÚ✃➮➬å æ➷➮Ð➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï➮➬ ❮ÖÛ➮➬ Ðïê✃ÛÖ✃➮ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ÖÓÑ ➱➷➮ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÛ➮✃➮➷❰Ð❒❮ÖÑ❰ Ûë❐å Ý

Ñâ❮➷Ï×➮➷❰ ➱➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮å ➴Ð ×Ö➬➬ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱ÖÐÐ ➱➷➮ à➮✃➮➷❰Ð❒❮ÖÑ❰Þ ➱➮➬ î➬×ÖÓÑ

➮➷➬ë➮Ò➬➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ú➱➮✃ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÖ×➮❰➮➬ ëÓ Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃➮➬Þ ëÓ×ê➬Ñ❰➷Ï ãÚ➬ ➮✃❮Ô❮❰➮➬ î➬ÑÚ✃➱➮Ý

✃Ó➬Ï➮➬ Ö➬ ➱➷➮ ÷ÓÖÒ➷❰â❰ ➱➮✃ ëÓ Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃➮➬➱➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮Þ ãÚ➬ ➱➮✃ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒÑâ❮➷Ï×➮➷❰ ➱➮Ð ð✃➮➱➷❰Ý

➬➮❮Ù➮✃Ð Ó➬➱ ãÚ➬ ➱➮✃ ðÖï➷❰ÖÒ➱➷➮➬Ð❰Ñâ❮➷Ï×➮➷❰ ➱➮Ð ð✃➮➱➷❰➬➮❮Ù➮✃Ð ÖÛ❮â➬Ï➷Ï Ï➮ÙÖ❒❮❰ ❐➷✃➱å æ➷➮Ð➮ ö➮➬Ý

➱➮➬ë ❮Ö❰ Ð➷❒❮ Ù➷❰ ➱➮Ù î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➮ ➮❮➮✃ ➬Ú❒❮ ã➮✃Ð❰â✃×❰Þ ➱Ö ïÖ✃ÖÒÒ➮Ò ëÓÙ ØÙÙÚÛ➷Ý

Ò➷➮➬ï✃➮➷ÐÖ➬Ð❰➷➮Ï ÖÓ❒❮ ➱➷➮ ëÓ✃ ù➮✃ÑêÏÓ➬Ï Ï➮Ð❰➮ÒÒ❰➮➬ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÙ➷❰❰➮Ò Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ➱ÖÐ ð✃➮➱➷❰✃➷Ð➷×Ú ➱➮✃

ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ Ð❰➮➷Ï➮➬å ➴Ð ×Ô➬➬➮➬ ÖÛ➮✃ ÖÓ❒❮ ➷➬Ð❰➷❰Ó❰ÐÛ➮➱➷➬Ï❰➮ ý✃ê➬➱➮ ➮➷➬ ã➮✃â➬➱➮✃❰➮Ð ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬Ý

ë➷➮✃Ó➬ÏÐã➮✃❮ÖÒ❰➮➬ ã➮✃Ó✃ÐÖ❒❮➮➬å îÓÑÏ✃Ó➬➱ ãÚ➬ Ï➮Ð❒❮âÑ❰ÐïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮➬ Ü➷➮ÒÐ➮❰ëÓ➬Ï➮➬ ×Ô➬➬➮➬ ➬➮Ó➮ ð✃➮Ý

➱➷❰ã➮✃ÏÖÛ➮➬ Ú➱➮✃ ð✃➮➱➷❰ï✃ÚÒÚ➬ÏÖ❰➷Ú➬➮➬ Ù➷❰ øÖ✃Ï➮➬ÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï➮➬ ã➮✃ÛÓ➬➱➮➬ Ú➱➮✃ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮ ä✃Úã➷Ý

Ð➷Ú➬➮➬ ➮✃❮ÚÛ➮➬ ❐➮✃➱➮➬å æ➮➬×ÛÖ✃ ➷Ð❰ ÖÓ❒❮Þ ➱ÖÐÐ ð✃➮➱➷❰ã➮✃ÏÖÛ➮➬ Ö➬ ➮✃❮Ô❮❰➮ î➬ÑÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ Û➮➷ ➱➮✃

Ü➷➬ÐÛ➷➬➱Ó➬Ï Ûë❐å Ü➷➬ÐÑ➮Ð❰Ð❒❮✃➮➷ÛÓ➬Ï Ï➮×➬êïÑ❰ ❐➮✃➱➮➬å ➴➷➬➮ ➮ã➮➬❰Ó➮ÒÒ ➮✃Ð❒❮❐➮✃❰➮Þ ã➮✃❰➮Ó➮✃❰➮ Ú➱➮✃

ÏÖ➬ë ÖÓÐÑÖÒÒ➮➬➱➮ þ➮Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬Ï➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ×Ö➬➬ Ð➷❒❮ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï ➬➮ÏÖ❰➷ã ÖÓÑ ➱➷➮

➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ Ó➬➱ ➱➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ÖÓÐ❐➷✃×➮➬å

æ➮✃ ù➮✃❰✃➷➮Û ãÚ➬ ➴➷Ï➮➬❰ÓÙÐ❐Ú❮➬Ó➬Ï➮➬ ➷Ù þÖ❮Ù➮➬ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃Úû➮×❰➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï➮➬ ×Ö➬➬ ➱Ó✃❒❮

➮➷➬ Ï➮â➬➱➮✃❰➮Ð ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐã➮✃❮ÖÒ❰➮➬ ➱➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ÐÚ❐➷➮ ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬ Ï➮â➬➱➮✃❰➮Ð ðÚ➬ÐÓÙÝ

Ó➬➱ ùÚ✃ÐÚ✃Ï➮ã➮✃❮ÖÒ❰➮➬ ➱➮✃ ÖÒÐ Ü➷➮ÒÏ✃Óïï➮ ➷➬ ü✃ÖÏ➮ ×ÚÙÙ➮➬➱➮➬ ëÓ×ê➬Ñ❰➷Ï➮➬ ➴➷Ï➮➬❰êÙ➮✃ ➮✃Ð❒❮❐➮✃❰

❐➮✃➱➮➬å í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ Ó➬➱ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ×Ô➬➬➮➬ ➱Ö➬➬ ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮➬ ã➮✃ëÔÏ➮✃❰➮➬ Ú➱➮✃ ÖÓÐÝ

ÛÒ➮➷Û➮➬➱➮➬ ù➮✃❰✃➷➮Û ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï ➬➮ÏÖ❰➷ã Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ❰ ❐➮✃➱➮➬å
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ßÚ❐➮➷❰ ÛÔ✃Ð➮➬Ïâ➬Ï➷Ï➮ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➷Ð❰ ➮➷➬ Ðïâ❰➮✃➮✃ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐÖÛÛÖÓ êÛ➮✃

➱➮➬ ðÖï➷❰ÖÒÙÖ✃×❰ ➮➷➬➮ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮➮ Ï➮Ð❒❮âÑ❰ÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷Ð❒❮➮ ❫ï❰➷Ú➬å ➴➷➬➮ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮Ð

ðÖï➷❰ÖÒÙÖ✃×❰➮Ð ×Ö➬➬ ➱➷➮ îÓÑ➬Ö❮Ù➮Ñâ❮➷Ï×➮➷❰ ➱➮Ð ðÖï➷❰ÖÒÙÖ✃×❰➮Ð ➷Ù þÖ❮Ù➮➬ ➱➮Ð ➴❩➷❰ ãÚ➬ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ý

Ï➮➬ ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ➮✃Ð❒❮❐➮✃➮➬ Ú➱➮✃ ÐÚÏÖ✃ Ó➬ÙÔÏÒ➷❒❮ ÙÖ❒❮➮➬å ➴➷➬➮ ➱➮✃Ö✃❰➷Ï➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ×Ô➬➬❰➮ Ðïê✃ÛÖ✃➮

➬➮ÏÖ❰➷ã➮ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ÖÓÑ ➱➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÒÖÏ➮ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ❮ÖÛ➮➬å

❴➭➫✳✖➫➼➸➼✳➵➯❳

æÖÐ ÖÒÒÏ➮Ù➮➷➬➮ ä✃➮➷Ð➬➷ã➮ÖÓ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ×Ö➬➬ ß❒❮❐Ö➬×Ó➬Ï➮➬ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱➮✃ á➮✃❰ ➱➮✃

➷Ù à➮Ð❰Ö➬➱ Û➮Ñ➷➬➱Ò➷❒❮➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ïÚÐ➷❰➷ã ❐➷➮ ➬➮ÏÖ❰➷ã Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ö➬➬å ➴Û➮➬ÐÚ ×Ö➬➬ ➱➷➮

➴➬❰Ð❒❮➮➷➱Ó➬Ï ëå àå ➷➬➱ÓÐ❰✃➷➮ÒÒ➮✃ î✃Û➮➷❰Ï➮Û➮✃ Ñê✃ Ú➱➮✃ Ï➮Ï➮➬ ➮➷➬➮➬ ä✃Ú➱Ó×❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰ ëÓ ù➮✃â➬➱➮Ý

✃Ó➬Ï➮➬ ➱➮✃ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ➬Ö❒❮ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ➷➬ ➱➮✃ Û➮❰✃ÚÑÑ➮➬➮➬ þ➮Ï➷Ú➬ Ñê❮✃➮➬å îÒÐ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮ à➮➷Ðï➷➮Ò➮Þ ➱➷➮

ëÓÙ➷➬➱➮Ð❰ ❰➮ÙïÚ✃â✃ ëÓ ➮➷➬➮Ù ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮➬ þê❒×ÏÖ➬Ï ➱➮✃ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ➬Ö❒❮ áÚ❮➬✃ÖÓÙ Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ëÓ

➮➷➬➮Ù á➮✃❰ã➮✃ÒÓÐ❰ ➱➮✃ ➱Ú✃❰ ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬➮➬ áÚ❮➬Ý Ó➬➱ ý➮❐➮✃Û➮➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ñê❮✃➮➬Þ Ð➮➷➮➬ ß❰Ö➬➱Ú✃❰Ý

Ð❒❮Ò➷➮ÕÓ➬Ï➮➬ ➱➮✃ àÓ➬➱➮Ð❐➮❮✃Þ ß❰✃Ó×❰Ó✃ÙÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ❐➷➮ ëå àå ➱➷➮ îÓÑÐ❰➮ÒÒÓ➬Ï ãÚ➬ á➷➬➱✃â➱➮✃➬Þ ß❰✃ÖÝ

Õ➮➬ÛÖÓ ÐÚ❐➷➮ ➱➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ ×Ú➬❰✃Úã➮✃Ð ➱➷Ð×Ó❰➷➮✃❰➮ æ➮ÛÖ❰❰➮ ÓÙ ➱➷➮ ú➬❰➮✃Û✃➷➬ÏÓ➬Ï ãÚ➬ îÐ✯ÒÐÓ❒❮➮➬➱➮➬

Ï➮➬Ö➬➬❰å ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ð❰Ö➬➱Ú✃❰➮Þ ➱➮✃➮➬ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ Ð➷❒❮ ÖÓÐ ➱➮✃ î➬Ð➷➮➱ÒÓ➬Ï ãÚ➬ à➮Ð❒❮âÑ❰➷Ï❰➮➬ ➮➷➬➮Ð

Ï✃ÚÕ➮➬ Ûë❐å ❐➮➬➷Ï➮✃ Ï✃ÚÕ➮✃ î✃Û➮➷❰Ï➮Û➮✃ Ðï➮➷Ð❰Þ ×Ô➬➬➮➬ ë❐Ö✃ ➱Ó✃❒❮ÖÓÐ Ï➮Ñ✃ÖÏ❰ Ð➮➷➬Þ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï➮➬ ÖÛ➮✃

➷Ù ❮Ú❮➮➬ øÖÕ➮ ➱➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ ➱➮✃ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ➱➮✃ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➷➮Ð➮✃ ú➬❰➮✃➬➮❮Ý

Ù➮➬å

ø➷❰ ➱➮✃ üÒê❒❮❰Ò➷➬ÏÐ×✃➷Ð➮ ➷Ð❰ ➬➮Ó➮ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮Ï✃Óïï➮ ➬Ö❒❮ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ➷➬ ➱➮➬ øÖ✃×❰➮➷➬Ï➮❰✃➮Ý

❰➮➬Þ ➱➷➮ ëÓ ➮➷➬➮✃ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮➬ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ➬Ö❒❮ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ➱Ó✃❒❮ ä➮✃ÐÚ➬➮➬ Ù➷❰ ø➷Ï✃Ö❰➷Ú➬Ð❮➷➬❰➮✃Ï✃Ó➬➱

Ï➮Ñê❮✃❰ ❮Ö❰å ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➷➬ ➱➮✃ üÒê❒❮❰Ò➷➬ÏÐÝ Ó➬➱ îÐ✯ÒïÚÒ➷❰➷× Ñê❮✃➮➬ Ð❒❮Ú➬ û➮❰ë❰ ëÓ ➮➷➬➮Ù ➱➮Ó❰Ò➷❒❮➮➬

þê❒×ÏÖ➬Ï ➱➮✃ üÒê❒❮❰Ò➷➬ÏÐëÖ❮Ò➮➬å æ➮✃ þê❒×ëÓÏ ➱➮✃ Ï➮➬Ö➬➬❰➮➬ ä➮✃ÐÚ➬➮➬×✃➮➷Ð➮ ➷➬ ➱➮✃➮➬ ✰➮➷ÙÖ❰Òâ➬➱➮✃

❐ê✃➱➮ ëÓ ➮➷➬➮✃ úÙ×➮❮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮Ð➮➬ ä➮✃ÐÚ➬➮➬×✃➮➷Ð ã➮✃Ó✃ÐÖ❒❮❰➮➬ øÖ✃×❰➮➷➬ÑÒêÐÐ➮ ëÓ ➮➷➬➮✃

ïÒÔ❰ëÒ➷❒❮➮➬ î➬Ï➮ÛÚ❰ÐÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï Ö➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙ Ù➷❰ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮➬ ø➷➮❰ï✃➮➷ÐÝ Ó➬➱ ÏÏÑå ÖÓ❒❮ ØÙÙÚÝ

Û➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð✃ê❒×Ïâ➬Ï➮➬ Ñê❮✃➮➬å

ØÙ à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï Û➮Ð❰➮❮➮➬ ➮Û➮➬ÐÚ ❐➷➮ ➷Ù ù➮✃❰✃➷➮Û ãÚ➬ Ñ➮✃❰➷ÏÏ➮Ð❰➮ÒÒ❰➮Ù áÚ❮➬✃ÖÓÙ Ûë❐å

Û➮➷ ➱➮Ù ù➮✃×ÖÓÑ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ➬➮Û➮➬ ➮➷➬➮Ù î➱✃➮ÐÐÖÓÐÑÖÒÒ✃➷Ð➷×Ú ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ÙÖ➬Ï➮Ò➬➱➮✃ àÚ➬➷❰â❰ ➱➮Ð

ø➷➮❰➮✃Ð Ûë❐å ðâÓÑ➮✃Ð Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮➮ þ➷Ð➷×➮➬ ❮➷➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮ ➱➮✃ ù➮✃Ù➷➮❰ÛÖ✃×➮➷❰ Ûë❐å ➱➮✃ ù➮✃×ÖÓÑÐÑâ❮➷ÏÝ

×➮➷❰ ➱➮✃ üÒâ❒❮➮➬å æ➷➮Ð➮Ù þ➷Ð➷×Ú ÐÚÒÒ ➱Ó✃❒❮ Ï➮➮➷Ï➬➮❰➮ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ❐➷➮ ➮➷➬➮✃ Ï✃ê➬➱Ò➷❒❮➮➬ þ➮❒❮➮✃❒❮➮

ëÓ✃ î➬ÖÒ✯Ð➮ ãÚ➬ øÖ×✃ÚÐ❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬Þ ÖÒÐÚ ➱➮Ù ❐➮➷❰➮✃➮➬ úÙÑ➮Ò➱ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ð❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ ÐÚ❐➷➮ ➱➮Ý

✃➮➬ ➴➷➬ëÓÏÐÛ➮✃➮➷❒❮➮➬Þ Ñ✃ê❮ë➮➷❰➷Ï ➮➬❰Ï➮Ï➮➬Ï➮Ð❰➮Ó➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å æÖÛ➮➷ ÙêÐÐ➮➬ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ãÚ✃ÖÓÐÐ➷❒❮❰Ò➷Ý

❒❮➮ ➱➮ÙÚÏ✃ÖÑ➷Ð❒❮➮ Ó➬➱ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï➮➬Þ ÖÛ➮✃ ÖÓ❒❮ ëå àå ×ÚÙÙÓ➬ÖÒïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮ ➴➷➬ÑÒêÐÐ➮

➷➬ ➱➷➮ î➬ÖÒ✯Ð➮ ➮➷➬Û➮ëÚÏ➮➬ ❐➮✃➱➮➬å æ➷➮Ð➮ ❐➷✃×➮➬ Ð➷❒❮ Óå Öå ÖÓÑ ➱ÖÐ ðÖÓÑï✃➮➷Ð➬➷ã➮ÖÓ Ó➬➱ ➱➷➮ ù➮✃Ù➷➮❰Ý

ÛÖ✃×➮➷❰ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ÖÓÐå ü➮✃➬➮✃ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï❰ ➱➷➮ ÖÒÒÏ➮Ù➮➷➬➮ ù➮✃ÙÖ✃×❰Ó➬ÏÐÑâ❮➷Ï×➮➷❰ ãÚ➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙ

Ï➮➬➮✃➮ÒÒ➮➬ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ❐➷➮ ëå àå áÖ➬➱➮✃Ó➬ÏÐÛ➮❐➮ÏÓ➬Ï➮➬Þ Ü➷➬Ðã➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬Þ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮✃ áÚ❮Ý

➬Ó➬ÏÐÛÖÓïÚÒ➷❰➷× ÐÚ❐➷➮ ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➱➮✃ ➴➷➬×ÚÙÙ➮➬Ð➷❰ÓÖ❰➷Ú➬ ➱➮✃ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬Ïå

æ➷➮ î➬ëÖ❮Ò ➱➮✃ ✰ÖÓÐ❮ÖÒ❰➮Þ ➱➷➮ ãÚ➬ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬ ö✃Ö➬ÐÑ➮✃Ò➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ ÖÛ❮â➬Ï➷Ï Ð➷➬➱Þ Ð❰➮➷Ï❰ ×Ú➬❰➷➬Ó➷➮✃Ò➷❒❮å

ýÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï ã➮✃×➬Öïï❰ Ð➷❒❮ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➱➮✃ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰➮Ð ➱ÖÐ î➬Ï➮ÛÚ❰ ➷Ù ß➮ÏÝ

Ù➮➬❰ ➱➮Ð ➬➷➮➱✃➷Ïï✃➮➷Ð➷Ï➮➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙÐå æ➷➮ ➱➷➮Ð➮➬ ✰ÖÓÐ❮ÖÒ❰➮➬ Ñê✃ ø➷➮❰ëÖ❮ÒÓ➬Ï➮➬ ëÓ✃ ù➮✃ÑêÏÓ➬Ï Ð❰➮Ý

❮➮➬➱➮➬ ø➷❰❰➮Ò ❐➮✃➱➮➬ ÏÖ➬ë ❐➮Ð➮➬❰Ò➷❒❮ ãÚ➬ ➱➮✃ ✰Ô❮➮ ➱➮✃ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬ ö✃Ö➬ÐÑ➮✃Ò➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ Û➮Ð❰➷ÙÙ❰å
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æ➷➮ ➴➬❰Ð❒❮ÓÒ➱Ó➬ÏÐÛ➮Ùê❮Ó➬Ï➮➬ ➱➮✃ ÔÑÑ➮➬❰Ò➷❒❮➮➬ ✰Ö➬➱ ×Ô➬➬➮➬ ëÓ à➮Ï✃➮➬ëÓ➬Ï➮➬ Ú➱➮✃ þ➮➱Óë➷➮✃Ó➬Ï➮➬

➱➷➮Ð➮✃ ö✃Ö➬ÐÑ➮✃Ò➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ Ñê❮✃➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ Ð➷❒❮ ➱ÖÐ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ã➮✃❮ÖÒ❰➮➬ ➬Ö❒❮ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ➬➮ÏÖ❰➷ã

ã➮✃â➬➱➮✃➬ ×Ö➬➬å æÓ✃❒❮ ➱➷➮ Ö➬❮ÖÒ❰➮➬➱➮➬ ø➷➮❰Ð❰➮➷Ï➮✃Ó➬Ï➮➬ ❐➷✃➱ ➱➷➮Ð➮ ö➮➬➱➮➬ë ➬Ú❒❮ ã➮✃Ð❰â✃×❰Þ

❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ ❮➷➮✃ãÚ➬ Û➮❰✃ÚÑÑ➮➬➮➬ ✰ÖÓÐ❮ÖÒ❰➮ Ï➮ë❐Ó➬Ï➮➬ Ð➮➷➬ ×Ô➬➬➮➬Þ ➷❮✃➮ Û➷Ð❮➮✃➷Ï➮➬ áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬

ÖÓÑëÓÏ➮Û➮➬ Ó➬➱ ➷➬ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ãÚ➬ ÜÓÐ❰Ö➬➱ Ó➬➱ íÖÏ➮ ◆ÓÖÒ➷❰â❰ÐÙâÕ➷Ï Ð❒❮Ò➮❒❮❰➮✃➮➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ÓÙëÓÝ

ë➷➮❮➮➬å æÓ✃❒❮ ➱➷➮Ð➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ×Ö➬➬ Ð➷❒❮ ➱➮✃ í➮➮✃Ð❰Ö➬➱ ➷➬ ➱➮Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰

Ù➷❰ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮➬ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ÖÓÑ ➱➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÝ Ó➬➱ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ ➮✃❮Ô❮➮➬å Ø➬ ➱➮Ù øÖÕ➮Þ ➷➬ ➱➮Ù

ðÚÙÙÓ➬➮➬ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮ ö✃Ö➬ÐÑ➮✃Ò➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ ëå àå ➷➬ üÚ✃Ù ãÚ➬ ➱➷✃➮×❰➮➬ ø➷➮❰ëÖ❮ÒÓ➬Ï➮➬ Ö➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬➮➷Ý

Ï➮➬❰êÙ➮✃ Ò➮➷Ð❰➮➬Þ Ð❰➮➷Ï❰ ➱➷➮ üâ❮➷Ï×➮➷❰ ➱➷➮Ð➮✃ ➴➬❰Ð❒❮➮➷➱Ó➬ÏÐ❰✃âÏ➮✃Þ ➱➷➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮Ð ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬ÏÐÝ

ÙÖ✃×❰➮Ð ➱Ó✃❒❮ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮ ➴➷➬Ï✃➷ÑÑ➮ ÏÏÑå Ù➷➮❰ï✃➮➷ÐÐ➮➬×➮➬➱ ëÓ Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ➮➬Þ ÓÙ ➱ÖÙ➷❰ ÖÓÑ ➱➷➮ ✰Ô❮➮ ➱➮✃

ãÚ➬ ➷❮➬➮➬ ëÓ Ò➮➷Ð❰➮➬➱➮➬ ö✃Ö➬ÐÑ➮✃ëÖ❮ÒÓ➬Ï➮➬ ➴➷➬ÑÒÓÐÐ ➬➮❮Ù➮➬ ëÓ ×Ô➬➬➮➬å

Ø➬ ➱➮➬ ëÓ✃ê❒×Ò➷➮Ï➮➬➱➮➬ øÚ➬Ö❰➮➬ Ð➷➬➱ ➱➷➮ ù➮✃❐➮✃ÑÓ➬Ï➮➬ ➷➬➬➮✃❮ÖÒÛ ➱➮✃ ➴Ó✃ÚëÚ➬➮ ➮❮➮✃ ➷➬ ➱➮➬ ✰➷➬❰➮✃Ý

Ï✃Ó➬➱ Ï➮✃ê❒×❰Þ Ï➮ÒÔÐ❰ Ð➷➬➱ ➱➷➮ ß❰ÖÖ❰ÐÐ❒❮ÓÒ➱➮➬ï✃ÚÛÒ➮Ù➮ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ßê➱➮Ó✃ÚïÖÐ ➬➷❒❮❰å ÜÓ➬➮❮Ù➮➬➱ Û➮Ý

✃➮➷❰➮❰ ➱➷➮ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ü✃Ö➬×✃➮➷❒❮Ð ÐÚ❐➷➮ ➱➮✃ ÜÓÐ❰Ö➬➱ ➱➮✃ ➷❰ÖÒ➷➮➬➷Ð❒❮➮➬ ð✃➮➱➷❰❐➷✃❰Ý

Ð❒❮ÖÑ❰ ßÚ✃Ï➮➬å õÚ❒❮ ➬➷❒❮❰ ÖÛÐ➮❮ÛÖ✃ Ð➷➬➱ ÖÒÒ➮ üÚÒÏ➮➬Þ ➱➷➮ Ð➷❒❮ ÖÓÐ ➱➮✃ ➴➬❰Ð❒❮➮➷➱Ó➬Ï ý✃ÚÕÛ✃➷❰Ö➬➬➷➮➬ÐÞ

➱➷➮ ➴ú ëÓ ã➮✃ÒÖÐÐ➮➬Þ ëÓ×ê➬Ñ❰➷Ï ➮✃Ï➮Û➮➬ ❐➮✃➱➮➬å ßÚÒÒ❰➮➬ ➱➷➮ Ö➬❰➷➮Ó✃Úïâ➷Ð❒❮➮➬ ß❰✃ÔÙÓ➬Ï➮➬ ëåàå ➷➬

ü✃Ö➬×✃➮➷❒❮ Ó➬➱ ➱➮➬ õ➷➮➱➮✃ÒÖ➬➱➮➬ ÖÓÐ ➱➮➬ Û➮ãÚ✃Ð❰➮❮➮➬➱➮➬ áÖ❮Ò➮➬ ÖÒÐ ß➷➮Ï➮✃ ❮➮✃ãÚ✃Ï➮❮➮➬Þ ÙÓÐÐ Ù➷❰

❮➮Ñ❰➷Ï➮➬ öÓ✃ÛÓÒ➮➬ë➮➬ Ö➬ ➱➮➬ ü➷➬Ö➬ëÙâ✃×❰➮➬ Ï➮✃➮❒❮➬➮❰ ❐➮✃➱➮➬Þ Ö➬ ➱➮✃➮➬ ➴➬➱➮ ÖÓ❒❮ ➮➷➬ ãÚÒÒÐ❰â➬➱➷Ï➮Ð

îÓÐ➮➷➬Ö➬➱➮✃Û✃➮❒❮➮➬ ➱➮Ð ➴Ó✃Ú Ó➬➱ ÐÚÏÖ✃ ÖÓ❒❮ ➱➮✃ ➴Ó✃Úïâ➷Ð❒❮➮➬ ú➬➷Ú➬ ëÓÙ➷➬➱➮Ð❰ ➷➬ ➱➮✃ ❮➮Ó❰➮ Û➮Ý

Ð❰➮❮➮➬➱➮➬ üÚ✃Ù ➱➮➬×ÛÖ✃ ➷Ð❰å æ➷➮ Ð➷❒❮ ÖÓÐ ➮➷➬➮Ù ÐÚÒ❒❮➮➬ ßë➮➬Ö✃➷Ú ➮✃Ï➮Û➮➬➱➮➬ ðÚ➬Ð➮◆Ó➮➬ë➮➬ Ð➷➬➱

ÖÓÐ ❮➮Ó❰➷Ï➮✃ ß➷❒❮❰ Ó➬êÛ➮✃Ð❒❮ÖÓÛÖ✃å

ú➬❰➮✃ ➱➮Ù ß❰➷❒❮❐Ú✃❰ ❏Ü➷➬Ðâ➬➱➮✃Ó➬ÏÐ✃➷Ð➷×Ú▲ ❐➷✃➱ Û➮Ð❒❮✃➷➮Û➮➬Þ ➱ÖÐÐ ➮➷➬ ÐÚÒ❒❮➮Ð ßë➮➬Ö✃➷Ú ➴✃Ð❒❮ê❰❰➮Ý

✃Ó➬Ï➮➬ Ï➮✃Ö➱➮ ➷Ù à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ Ü➷➬Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ÖÓÐÒÔÐ➮➬ ×Ô➬➬❰➮å

ßÚ❐➮➷❰ ✰Ö➬➱➮Ò Ù➷❰ á➮✃❰ïÖï➷➮✃➮➬ ÖÓÑ ➮➷Ï➮➬➮ þ➮❒❮➬Ó➬Ï Û➮❰✃➷➮Û➮➬ ❐➷✃➱Þ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï❰ ➱➷➮Ð➮✃ ➱➮➬ ðÖï➷❰ÖÒÝ

ÙÖ✃×❰ êÛÒ➷❒❮➮➬ øÖ✃×❰✃➷Ð➷×➮➬å úÙ ➱➷➮Ð➮ Ð❒❮➬➮ÒÒ Ó➬➱ ÑÒ➮❩➷Û➮Ò Ð❰➮Ó➮✃➬ ëÓ ×Ô➬➬➮➬Þ ➮❩➷Ð❰➷➮✃➮➬ ❮➷➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮

➱➮✃ ✰Ô❮➮ ➱➮Ð ➮➷➬ë➮Ò➬➮➬ ÐÚ❐➷➮ ➱➮✃ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÛÐ❒❮ÒêÐÐ➮ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮ Ù➷❰ ➱➮➬ û➮❐➮➷Ò➷Ï➮➬

îÓÑÐ➷❒❮❰Ð✃â❰➮➬ ÖÛÏ➮Ð❰➷ÙÙ❰➮ í➷Ù➷❰➷➮✃Ó➬Ï➮➬å

❲➶➫➵➸➸➭➘➸➽➭✗✗➫➼➸➼✳✵❳

ßÚ❐Ú❮Ò ➱➷➮ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ÖÒÐ ÖÓ❒❮ ➱➮✃ ù➮✃×ÖÓÑ ãÚ➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï➮➬ ➱➮Ù þ➷Ð➷×Ú ➱➮Ð îÓÐÑÖÒÒÐ ➱➮Ð

ù➮✃❰✃ÖÏÐïÖ✃❰➬➮✃Ðå æ➷➮ Û➮ÐÚ➬➱➮✃➮ ß➷❰ÓÖ❰➷Ú➬ ➱➮✃ ➬➮Ó➮➬ àÓ➬➱➮ÐÒâ➬➱➮✃ Ð❰➮❮❰ ➮➷➬➮Ù ÒÖ➬ÏÑ✃➷Ð❰➷Ï➮➬ ù➮✃ÙÔÝ

Ï➮➬ÐÖÓÑÛÖÓ ➮➬❰Ï➮Ï➮➬Þ ÐÚ➱ÖÐÐ ×Ú➬ûÓ➬×❰Ó✃➮ÒÒ➮ ß❒❮❐Ö➬×Ó➬Ï➮➬ ãÚ➬ ➱➮✃ ➷➬➱➷ã➷➱Ó➮ÒÒ➮➬ ➴➷➬×ÚÙÙ➮➬ÐÝ Ó➬➱

ù➮✃ÙÔÏ➮➬ÐÐ➷❰ÓÖ❰➷Ú➬ ÚÑ❰ÙÖÒÐ ➬➷❒❮❰ ÖÓÑÏ➮ÑÖ➬Ï➮➬ ❐➮✃➱➮➬ ×Ô➬➬➮➬å ýÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï ➮✃✃➮➷❒❮❰ ➱ÖÐ ý➮❮ÖÒ❰Ð➬➷Ý

ã➮ÖÓ ➷➬ ➱➮➬ ➬➮Ó➮➬ àÓ➬➱➮ÐÒâ➬➱➮✃➬ ➬Ö❒❮ ❐➷➮ ãÚ✃ ➬Ú❒❮ ➬➷❒❮❰ ➱ÖÐ ➷➬ ➱➮✃ êÛ✃➷Ï➮➬ àÓ➬➱➮Ð✃➮ïÓÛÒ➷× ➷Ù

æÓ✃❒❮Ð❒❮➬➷❰❰ ❮➮✃✃Ð❒❮➮➬➱➮ õ➷ã➮ÖÓ Ó➬➱ ➱➷➮ î➬ëÖ❮Ò ➱➮✃ ÖÓÑ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮ ö✃Ö➬ÐÑ➮✃Ò➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ Ö➬Ï➮❐➷➮Ð➮➬➮➬

ä➮✃ÐÚ➬➮➬ Ð❰➮➷Ï❰ ➷➬ ã➷➮Ò➮➬ ö➮➷Ò➮➬ ➱➮✃ àÓ➬➱➮Ð✃➮ïÓÛÒ➷× ❐➮➷❰➮✃ Ö➬å ø➷➮❰ÖÓÐÑâÒÒ➮ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ãÚ➬ ï✃➷ãÖ❰➮➬

Ø➬ÐÚÒã➮➬ë➮➬ Ð❰➮ÒÒ➮➬ ➱Ö❮➮✃ ➮➷➬➮➬ Û➮➱➮Ó❰➮➬➱➮➬ þ➷Ð➷×ÚÑÖ×❰Ú✃ ➱Ö✃å æ➷➮Ð➮Ù þ➷Ð➷×Ú ×Ö➬➬ ë❐Ö✃ ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮

➷➬❰➮➬Ð➷ã➮ àÚ➬➷❰â❰Ðï✃êÑÓ➬Ï ➷Ù ùÚ✃Ñ➮Ò➱ ➱➮✃ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ùÚ✃ÐÚ✃Ï➮ Ï➮❰✃ÖÏ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ Ú❮➬➮ ➱ÖÐÐ ➮Ð û➮Ý

➱Ú❒❮ ÙÔÏÒ➷❒❮ ➷Ð❰Þ ➱➷➮Ð➮Ð þ➷Ð➷×Ú ãÚÒÒÓÙÑâ➬ÏÒ➷❒❮ ÖÓÐëÓÐ❒❮ÖÒ❰➮➬å àÚ➬➷❰â❰Ðã➮✃Ð❒❮Ò➮❒❮❰➮✃Ó➬Ï➮➬ ×Ô➬➬➮➬

ÖÓ❒❮ ➮✃Ð❰ ➬Ö❒❮ ù➮✃❰✃ÖÏÐÖÛÐ❒❮ÒÓÐÐ ➮➷➬❰✃➮❰➮➬Þ ÐÚ➱ÖÐÐ ãÚ✃ ù➮✃❰✃ÖÏÐÖÛÐ❒❮ÒÓÐÐ Ï➮❰✃ÚÑÑ➮➬➮ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬

ëÓ✃ ù➮✃Ù➮➷➱Ó➬Ï ãÚ➬ î➱✃➮ÐÐÖÓÐÑâÒÒ➮➬ ➷➬Ð í➮➮✃➮ Ï➮❮➮➬ ×Ô➬➬➮➬å
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îÓ❒❮ Û➮➷ ÐÚ✃ÏÑâÒ❰➷Ï➮✃ ä✃êÑÓ➬Ï ãÚ➬ ø➷➮❰ã➮✃❰✃ÖÏÐ➷➬❰➮✃➮ÐÐ➮➬❰➮➬ ×Ö➬➬ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱ÖÐÐ

Ð➷❒❮ ➮➷➬ ø➷➮❰ã➮✃❰✃ÖÏÐïÖ✃❰➬➮✃ ÖÒÐ ÐÚÏ➮➬Ö➬➬❰➮✃ ø➷➮❰➬ÚÙÖ➱➮ ➮➬❰ïÓïï❰å æ➷➮ üÚÒÏ➮➬ ãÚ➬ ø➷➮❰➬ÚÙÖ➱➮➬Ý

❰ÓÙ Ûë❐å Ó➬Û➮✃➮❒❮❰➷Ï❰➮✃ õÓ❰ëÓ➬Ï ëå àå ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ãÚ➬ ú➬❰➮✃ã➮✃Ù➷➮❰Ó➬ÏÐ×➮❰❰➮➬ ✃➮➷❒❮➮➬ ãÚÙ îÓÐÑÖÒÒ

➱➮✃ ❈áÖ✃ÙÝ❉ø➷➮❰➮ Û➷Ð ❮➷➬ ëÓ✃ ÙÓ❰❐➷ÒÒ➷Ï➮➬ Ü➮✃Ð❰Ô✃Ó➬Ï ➱➮✃ ø➷➮❰ÐÖ❒❮➮ Ó➬➱ ß❰Ô✃Ó➬Ï ➱➮✃ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬

ø➷➮❰➮✃Ï➮Ù➮➷➬Ð❒❮ÖÑ❰ ➷Ù ✰ÖÓÐÞ ❐ÖÐ ëå àå ➷➬ ➮➷➬➮Ù ø➮❮✃ÑÖÙ➷Ò➷➮➬❮ÖÓÐ ëÓ ➮➷➬➮✃ ðê➬➱➷ÏÓ➬ÏÐ❐➮ÒÒ➮ ➱➮✃

êÛ✃➷Ï➮➬ ø➷➮❰➮✃ Ñê❮✃➮➬ ×Ö➬➬å

æ➷➮ îÛ❐➷❒×ÒÓ➬Ï ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ã➮✃×âÓÑ➮➬ Ûë❐å ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÖ×➮❰Ï➮Ð❒❮âÑ❰➮➬ ×Ö➬➬ Ó➬❰➮✃ ➱➮➬ ùÚ✃Û➮Ý

❮ÖÒ❰ ➱➮✃ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃ÛÖ✃×➮➷❰ ➱➮Ð ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð Ï➮Ð❰➮ÒÒ❰ ❐➮✃➱➮➬å ✰➷➮✃➱Ó✃❒❮ ➮✃Ï➮Û➮➬ Ð➷❒❮ Û➮❰✃â❒❮❰Ò➷❒❮➮ þ➷Ð➷×➮➬

❮➷➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮ ➱➮✃ ù➮✃❰✃ÖÏÐÖÛ❐➷❒×ÒÓ➬Ïå üê✃ ➱➷➮ æÖÓ➮✃ ➱➮✃ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÛ➮Ð❒❮ÖÑÑÓ➬Ï ×Ö➬➬ ➮➷➬ ➮✃➬➮Ó❰➮✃

Ûë❐å ❐➮➷❰➮✃➮✃ ù➮✃❰✃➷➮Û ➱➷➮Ð➮✃ ❫Ûû➮×❰➮ ➬➷❒❮❰ Ð❰Ö❰❰Ñ➷➬➱➮➬å æ➷➮ ÖÓÐÛÒ➮➷Û➮➬➱➮ îÛ❐➷❒×ÒÓ➬Ï ãÚ➬ Û➮Ó✃×Ó➬Ý

➱➮❰➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ï➮Ð❒❮âÑ❰➮➬ ×Ö➬➬ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ õÚ❰❐➮➬➱➷Ï×➮➷❰ ➮➷➬➮Ð õ➮Óã➮✃❰✃➷➮Û➮Ð ëÓ ➮➷➬➮Ù ë➮➷❰Ò➷❒❮

➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ã➮✃ëÔÏ➮✃❰➮➬ ù➮✃×ÖÓÑ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ûë❐å ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÖ×➮❰➮➬ Ñê❮✃➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰

Ó➬➱ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➬➮ÏÖ❰➷ã Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ö➬➬å îÓ❒❮ ➬Ö❒❮ ùÚ✃ÒÖÏ➮ ➮➷➬➮✃ ü➷➬Ö➬ë➷➮Ý

✃Ó➬ÏÐÛ➮Ð❰â❰➷ÏÓ➬Ï ×Ö➬➬ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱ÖÐÐ ➮➷➬➮ ðÖÓÑã➮✃❰✃ÖÏÐÖÛ❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➬➷❒❮❰ ã➮✃➮➷➬Ý

ÛÖ✃Ó➬ÏÐÏ➮ÙâÕ ➮✃ÑÚÒÏ❰ Ó➬➱ ➱➷➮ ðÖÓÑï✃➮➷ÐÛ➮Ò➮ÏÓ➬Ï Ó➬❰➮✃ÛÒ➮➷Û❰å æ➷➮ ùÚ✃Û➮✃➮➷❰Ó➬Ï ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ý

❰✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬➮➬ ➷Ð❰ êÛÒ➷❒❮➮✃❐➮➷Ð➮ Ù➷❰ ➬➷❒❮❰ Ó➬➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮Ù Ñ➷➬Ö➬ë➷➮ÒÒ➮Ù îÓÑ❐Ö➬➱ ➷Ù üÖÒÒ➮ ➱➮Ð ➴➷➬×ÖÓÑÐÞ

➱➮✃ ❫Ûû➮×❰ï✃êÑÓ➬Ï ÐÚ❐➷➮ ➱➮✃ ➴✃Ð❰➮ÒÒÓ➬Ï ➱➮✃ ù➮✃❰✃ÖÏÐÓ➬❰➮✃ÒÖÏ➮➬ ã➮✃ÛÓ➬➱➮➬å æÖÐ ß❒❮➮➷❰➮✃➬ ➮➷➬➮✃

ö✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➱➮✃ îÛÐÖÏ➮ ➱Ó✃❒❮ ➱➮➬ ïÚ❰➮➬ë➷➮ÒÒ➮➬ ù➮✃❰✃ÖÏÐïÖ✃❰➬➮✃ ×Ö➬➬ ➱Ö❮➮✃ ëÓ ➴✃❰✃ÖÏÐÛ➮Ý

ÒÖÐ❰Ó➬Ï➮➬ Ñê❮✃➮➬å

ÜÓ✃ ù➮✃Ù➮➷➱Ó➬Ï ãÚ➬ î➱✃➮ÐÐÖÓÐÑÖÒÒ✃➷Ð➷×➮➬ ❐➷✃➱ ➷Ù à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➮➷➬ Ö×❰➷ã➮Ð þ➷Ð➷×ÚÝ Ó➬➱

üÚ✃➱➮✃Ó➬ÏÐÙÖ➬ÖÏ➮Ù➮➬❰ ✃➮ÖÒ➷Ð➷➮✃❰å æ➷➮ ÚÑÑ➮➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮ ã➮✃Û✃ÖÓ❒❮➮✃Ñ✃➮Ó➬➱Ò➷❒❮➮ ö➮➬➱➮➬ë Ð➮➷❰➮➬Ð ➱➮✃

þ➮❒❮❰Ðï✃➮❒❮Ó➬Ï ÐÚ❐➷➮ ➱➮✃ ý➮Ð➮❰ëÏ➮ÛÓ➬Ï Ñê❮✃❰ ã➮✃Ù➮❮✃❰ ëÓ Ù➷➮❰➮✃Ñ✃➮Ó➬➱Ò➷❒❮➮➬ ý✃Ó➬➱ÐÖ❰ëÓ✃❰➮➷Ò➮➬

Ûë❐å ý➮Ð➮❰ë➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ æÓ✃❒❮Ð➮❰ëÓ➬ÏÐÑâ❮➷Ï×➮➷❰ ãÚ➬ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÓÐ ø➷➮❰ã➮✃❰✃âÏ➮➬ ëå àå ➷Ù

à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ à➮❰✃➷➮ÛÐ×ÚÐ❰➮➬ÖÛ✃➮❒❮➬Ó➬Ï➮➬ ➮✃Ð❒❮❐➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ö➬➬å ➴Ð ×Ô➬➬➮➬ üâÒÒ➮ ➮➷➬❰✃➮❰➮➬Þ ➷➬ ➱➮Ý

➬➮➬ ➱➷➮Ð➮ üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➮✃Ð❰ Ù➷❰ Ï✃ÚÕ➮✃ ë➮➷❰Ò➷❒❮➮✃ ù➮✃ëÔÏ➮✃Ó➬Ï ã➮✃ÑÚÒÏ❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ô➬➬➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱➷➮

✥❮Ö➬❒➮➬ ÖÓÑ ➱➮✃➮➬ æÓ✃❒❮Ð➮❰ëÓ➬Ï ➬Ö❰Ó✃Ï➮ÙâÕ Ð➷➬×❰å ➴➷➬➮ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ þ➮❒❮❰Ðï✃➮❒❮Ó➬Ï ➱✯➬ÖÝ

Ù➷Ð❒❮➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮Ð ø➷➮❰✃➮❒❮❰Ð ×Ö➬➬ ➱ÖëÓ Ñê❮✃➮➬Þ ➱ÖÐÐ Ð➷❒❮ Ï➮✃Ö➱➮ ➬Ö❒❮ Òâ➬Ï➮✃➮✃ ø➷➮❰➱ÖÓ➮✃ ù➮✃Ý

➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï➮➬ ➷➬ âÒ❰➮✃➮➬ ø➷➮❰ã➮✃❰✃âÏ➮➬ ÖÒÐ Ó➬❐➷✃×ÐÖÙ ➮✃❐➮➷Ð➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ æÓ✃❒❮Ð➮❰ëÛÖ✃×➮➷❰ ãÚ➬

üÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➬➮ÏÖ❰➷ã Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ö➬➬ Ú➱➮✃ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮✃ îÓÑ❐Ö➬➱ ëå àå ➷Ù à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ á➷➮Ý

➱➮✃❮➮✃Ð❰➮ÒÒÓ➬Ï ãÚ➬ ÒÖ➬Ï➮ ã➮✃Ù➷➮❰➮❰➮Ù áÚ❮➬✃ÖÓÙ ➷➬ ➮➷➬➮➬ ã➮✃Ù➷➮❰Ó➬ÏÐÑâ❮➷Ï➮➬ ë➮➷❰Ï➮✃➮❒❮❰➮➬ ÜÓÝ

Ð❰Ö➬➱ ➮➬❰Ð❰➮❮➮➬ ×Ö➬➬å

î➬❮ÖÒ❰➮➬➱➮ ðâÒ❰➮ï➮✃➷Ú➱➮➬ ×Ô➬➬➮➬ ëÓ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮➬ ✰➮➷ë×ÚÐ❰➮➬ Ñê❮✃➮➬Þ ➱➷➮ ➮✃Ð❰ Ù➷❰ ➱➮✃ ➬â❒❮Ð❰➮➬ à➮Ý

❰✃➷➮ÛÐ×ÚÐ❰➮➬ÖÛ✃➮❒❮➬Ó➬Ï ÓÙÏ➮Ò➮Ï❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ô➬➬➮➬ Ó➬➱ ➱➷➮ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ Ð➷❒❮ ÖÓÐ ➱➮✃ ãÚ✃❮➮✃Ï➮❮➮➬➱➮➬

à➮❰✃➷➮ÛÐ×ÚÐ❰➮➬ÖÛ✃➮❒❮➬Ó➬Ï ➮✃Ï➮Û➮➬➱➮➬ ùÚ✃ÖÓÐëÖ❮ÒÓ➬Ï➮➬ Ð➮➷❰➮➬Ð ➱➮✃ ø➷➮❰➮✃ ➬➷❒❮❰ ãÚÒÒÐ❰â➬➱➷Ï Ï➮Ý

➱➮❒×❰ ❐➮✃➱➮➬å æÖ➱Ó✃❒❮ ➮➬❰Ð❰➮❮❰ ➮➷➬➮✃Ð➮➷❰Ð ➮➷➬ ùÚ✃Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÖÓÑ❐Ö➬➱Þ Ö➬➱➮✃➮✃Ð➮➷❰Ð ➮✃❮Ô❮❰ Ð➷❒❮

ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮✃ üÚ✃➱➮✃Ó➬ÏÐ❮Ô❮➮➬ ➱ÖÐ þ➷Ð➷×Ú ãÚ➬ ø➷➮❰ÑÚ✃➱➮✃Ó➬ÏÐã➮✃ÒÓÐ❰➮➬å æ➷➮Ð➮Ù þ➷Ð➷×Ú ÐÚÒÒ

➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮ ëêÏ➷Ï➮ ➴✃Ð❰➮ÒÒÓ➬Ï ➱➮✃ à➮❰✃➷➮ÛÐ×ÚÐ❰➮➬ÖÛ✃➮❒❮➬Ó➬Ï➮➬ ➮➬❰Ï➮Ï➮➬Ï➮❐➷✃×❰ ❐➮✃➱➮➬Þ ❐ÚëÓ û➮Ý

➱Ú❒❮ ➮➷➬➮ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮ ÜÓÖ✃Û➮➷❰ ëå àå ãÚ➬ îÛÒ➮Ð➮Ñ➷✃Ù➮➬ Ñê✃ ➱➷➮ ✰➮➷ë×ÚÐ❰➮➬ÖÛÒ➮ÐÓ➬Ï ➬Ú❰❐➮➬➱➷Ï ➷Ð❰å

ØÙ à➮✃➮➷❒❮ ➱➮Ð ✰Ö➬➱➮ÒÐ ÖÓÑ ➮➷Ï➮➬➮ þ➮❒❮➬Ó➬Ï ❐➷✃➱ ➱➮Ù î➱✃➮ÐÐ➮➬ÖÓÐÑÖÒÒ✃➷Ð➷×Ú ➱Ó✃❒❮ ý✃ÔÕ➮➬Ò➷Ù➷❰➷➮Ý

✃Ó➬Ï➮➬ ➮➷➬ë➮Ò➬➮✃ ý➮Ð❒❮âÑ❰➮ Ó➬➱ ù➮✃Ù➮➷➱Ó➬Ï ãÚ➬ ÐÚÏå ðÒÓÙï➮➬✃➷Ð➷×➮➬ Û➮Ï➮Ï➬➮❰å
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æ➷➮ î✃Û➮➷❰ÐÖÛÒâÓÑ➮ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ❐➮✃➱➮➬ ✃➮Ï➮ÒÙâÕ➷Ï Ö➬ÖÒ✯Ð➷➮✃❰ Ó➬➱ ➷➬ üÚ✃Ù ãÚ➬ ✥❮➮❒×Ò➷Ð❰➮➬ ➱Ú×ÓÙ➮➬Ý

❰➷➮✃❰å æ➷➮Ð➮ ❐➮✃➱➮➬ ➮➷➬➮✃ ✃➮Ï➮ÒÙâÕ➷Ï➮➬ ðÚ➬❰✃ÚÒÒ➮ ÖÓÑ ➱➮✃➮➬ ➴➷➬❮ÖÒ❰Ó➬Ï ÐÚ❐➷➮ ÖÓÑ ÏÏÑå ➬Ú❰❐➮➬➱➷Ï➮

î➬ïÖÐÐÓ➬Ï➮➬ Ó➬❰➮✃ëÚÏ➮➬å

æ➷➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➷Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮✃➮➷❒❮ ➷Ð❰ ➷➬ Û➮ÐÚ➬➱➮✃➮✃ á➮➷Ð➮ ãÚ➬ ➱➮✃ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÛ➮Ý

✃➮➷❰Ð❒❮ÖÑ❰ ➱➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ÖÛ❮â➬Ï➷Ïå ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➱➮Ð ➱➷➮ÐÛ➮ëêÏÒ➷❒❮➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÏ➮ÛÖ✃➮➬Ð ➱➮✃

ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ëå àå ➱Ó✃❒❮ ã➮✃Òâ➬Ï➮✃❰➮ à➮Ö✃Û➮➷❰Ó➬ÏÐë➮➷❰✃âÓÙ➮ ×Ô➬➬➮➬ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮ ➴➷➬ÑÒêÐÐ➮ ÖÓÑ ➱ÖÐ

úÙÐÖ❰ëÝ Ó➬➱ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐãÚÒÓÙ➮➬ Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ÖÓÑ ➱➷➮ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ❮ÖÛ➮➬å

ØÙ à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ ✰ÖÓÐã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï ×Ö➬➬ ➱➷➮ ù➮✃Ò➮❰ëÓ➬Ï ãÚ➬ ã➮✃❰✃ÖÏÒ➷❒❮➮➬ Ú➱➮✃ Ï➮Ð➮❰ëÒ➷❒❮➮➬ ù➮✃ïÑÒ➷❒❮Ý

❰Ó➬Ï➮➬ ëÓ ✰ÖÑ❰Ó➬ÏÐ✃➷Ð➷×➮➬ Ñê❮✃➮➬Þ ➱➷➮ ➬➷❒❮❰ ë❐➷➬Ï➮➬➱ ãÚ➬ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮➬ ù➮✃Ð➷❒❮➮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÛÏ➮Ý

➱➮❒×❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ô➬➬➮➬å

æ➮✃ ÜÖ❮ÒÓ➬ÏÐã➮✃×➮❮✃ ❐➷✃➱ ëÓ Ï✃ÚÕ➮➬ ö➮➷Ò➮➬ ÖÓÑ ➱➮Ù á➮Ï➮ ➱➮Ð ❫➬Ò➷➬➮ÝàÖ➬×➷➬Ï ÖÛÏ➮❐➷❒×➮Ò❰Þ ❐ÚëÓ

Ïâ➬Ï➷Ï➮ ❫➬Ò➷➬➮ÝàÖ➬×➷➬ÏÝßÚÑ❰❐Ö✃➮ ã➮✃❐➮➬➱➮❰ ❐➷✃➱ Ó➬➱ Û✃Ö➬❒❮➮➬êÛÒ➷❒❮➮ ß➷❒❮➮✃❮➮➷❰ÐãÚ✃×➮❮✃Ó➬Ï➮➬

➮➷➬Ï➮Ð➮❰ë❰ ❐➮✃➱➮➬å æ➮➬➬Ú❒❮ ×Ö➬➬ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱ÖÐÐ ➮Ð ÖÓÐ ➱➮Ù à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ ✥✯Û➮✃Ý

ð✃➷Ù➷➬ÖÒ➷❰â❰ ëÓ ß❒❮Ö➱➮➬ÐÑâÒÒ➮➬ ëå àå ➱Ó✃❒❮ ➬➷❒❮❰ ÖÓ❰Ú✃➷Ð➷➮✃❰➮ ù➮✃ÑêÏÓ➬Ï➮➬ ➷Ù à➮✃➮➷❒❮ ➱➮Ð ❫➬Ò➷➬➮Ý

àÖ➬×➷➬Ï ×ÚÙÙ❰å

❊➼➯➸✤➯➶➵➫➘➯➹➸➫➼➸➼✳✵❳

ìÛ➮✃ ➱➮➬ úÙÑÖ➬Ï ➱➮✃ Û➮✃➮➷❰Ð Ï➮Ð❒❮➷Ò➱➮✃❰➮➬ îÛÐ➷❒❮➮✃Ó➬Ï ➱➮Ð ÖÓÑÏ➮➬ÚÙÙ➮➬➮➬ ü✃➮Ù➱×Öï➷❰ÖÒÐ Ï➮Ï➮➬

Ü➷➬Ðâ➬➱➮✃Ó➬ÏÐ✃➷Ð➷×➮➬ ❮➷➬ÖÓÐ ×Ô➬➬➮➬ Ð➷❒❮ Ü➷➬Ð➮✃❮Ô❮Ó➬Ï➮➬ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï Û➮ÒÖÐ❰➮➬➱ ÖÓÑ ➱ÖÐ çÖ❮✃➮Ð➮✃Ï➮ÛÝ

➬➷Ð ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ÖÓÐ❐➷✃×➮➬å æ➷➮ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ×Ö➬➬ Ü➷➬Ðâ➬➱➮✃Ó➬ÏÐ✃➷Ð➷×➮➬ ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮ ➱➮✃ û➮❐➮➷Ò➷Ï➮➬

øÖ✃×❰➮➷➬Ð❒❮â❰ëÓ➬Ï Ö➬Ï➮ïÖÐÐ❰➮➬ Ü➷➬ÐÑ➮Ð❰Ð❒❮✃➮➷ÛÓ➬Ï ➮➬❰Ï➮Ï➮➬❰✃➮❰➮➬å ✰➷➮✃ëÓ ❐➮✃➱➮➬ êÛÒ➷❒❮➮✃❐➮➷Ð➮

Ü➷➬ÐÐ❐Öïã➮✃➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï➮➬ ÖÛÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬å à➮➷ ➮➷➬➮Ù á➮ÏÑÖÒÒ ➱➮✃ ëÓÏ✃Ó➬➱➮Ò➷➮Ï➮➬➱➮➬ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï ëå àå

➷Ù üÖÒÒ➮ ➮➷➬➮Ð ❫Ûû➮×❰ã➮✃×ÖÓÑÐ ×Ö➬➬ ➮➷➬➮ Ð➮ïÖ✃Ö❰➮ Û➷ÒÖ➬ë➷➮ÒÒ➮ à➮❐➮✃❰Ó➬Ï ➱➮✃ ã➮✃ÛÒ➷➮Û➮➬➮➬ Ü➷➬ÐÝ

Ð❐Öïã➮✃➮➷➬ÛÖ✃Ó➬Ï ëÓ ➮➷➬➮✃ ➴✃Ï➮Û➬➷ÐÛ➮ÒÖÐ❰Ó➬Ï ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➷➬ üÚ✃Ù ➮➷➬➮✃ ÐÚÏå æ✃Ú❮ã➮✃ÒÓÐ❰✃ê❒×Ý

Ð❰➮ÒÒÓ➬Ï Ñê❮✃➮➬å ➴➷➬ ❐➮➷❰➮✃➮Ð þ➷Ð➷×Ú Ò➷➮Ï❰ ➷➬ ➱➮✃ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐïÚÒ➷❰➷× ➱➮✃ Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃➮➬➱➮➬ Ø➬Ð❰➷❰Ó❰➮Þ ➱➷➮ ÖÓÐ

Ï➮Ð❒❮âÑ❰ÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷Ð❒❮➮➬ ➴✃❐âÏÓ➬Ï➮➬ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ëÓ✃ øÖ✃Ï➮➬ÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï Ûë❐å ➮✃❮Ô❮❰➮➬ ä✃Úã➷Ð➷Ú➬➷➮Ý

✃Ó➬Ï ➷❮✃➮✃ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➮✃Ï✃➮➷Ñ➮➬ ×Ô➬➬➮➬å æ➮✃Ö✃❰➷Ï➮ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ×Ô➬➬➮➬ Ü➷➬ÐÐ➮➬×Ó➬Ï➮➬ ÐÚ❐➷➮

ÙÔÏÒ➷❒❮➮ ➴➷➬ÐïÖ✃ïÚ❰➮➬ë➷ÖÒ➮ ➮ÏÖÒ➷Ð➷➮✃➮➬ Ú➱➮✃ ÐÚÏÖ✃ êÛ➮✃❰✃➮ÑÑ➮➬å æÓ✃❒❮ ➮➷➬➮ ÐÚÒ❒❮➮ Ó➬ãÚ✃❮➮✃Ï➮Ð➮❮➮➬➮

ù➮✃❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ þ➮Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï ×Ô➬➬➮➬ Ð➷❒❮ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ÖÓÑ ➱➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÝ Ó➬➱ ➴✃❰✃ÖÏÐÝ

ÒÖÏ➮ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ➮✃Ï➮Û➮➬å

➴➷➬➮ ➱➮Ó❰Ò➷❒❮➮ ➴✃❮Ô❮Ó➬Ï ➱➮Ð Ü➷➬Ð➬➷ã➮ÖÓÐ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ÙÓÐÐ Ñê✃ ➱➮➬ üÖÒÒ ➮✃❐Ö✃❰➮❰ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱ÖÐÐ

Ø➬Ð❰✃ÓÙ➮➬❰➮ Ï➮Ð❒❮ÖÑÑ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱➷➮ ëÓ ➮➷➬➮Ù ➮Ó✃Úïâ➷Ð❒❮➮➬ ✰ÖÑ❰Ó➬ÏÐã➮✃ÛÓ➬➱ Ñê❮✃➮➬ ❐➷➮ ëå àå ➱➷➮Ð

Ù➷❰ ➱➮✃ ➴➷➬Ñê❮✃Ó➬Ï ãÚ➬ ÐÚÏå ➴Ó✃ÚÛÚ➬➱Ð ➱➮✃ üÖÒÒ ❐â✃➮å æÓ✃❒❮ ➴Ó✃ÚÛÚ➬➱Ð ❐ê✃➱➮ Ð➷❒❮ ➮➷➬➮ ➬Ú❒❮ÙÖÒ➷Ï➮

îÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ➱➮✃ ✰ÖÑ❰Ó➬Ï Ñê✃ ß❒❮ÓÒ➱➮➬ Ö➬➱➮✃➮✃ ➴Ó✃ÚÒâ➬➱➮✃ ➮✃Ï➮Û➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱ÖÐ ➱➮✃ë➮➷❰ ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬➮

ù➮✃❰✃ÖÓ➮➬ ➷➬ ➱➷➮ àÚ➬➷❰â❰ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱Ð ÖÒÐ ß❒❮ÓÒ➱➬➮✃ ➮✃Ð❒❮ê❰❰➮✃❰ ❐ê✃➱➮å Ü❐Ö➬ÏÐÒâÓÑ➷Ï ❐ê✃➱➮ Ð➷❒❮

➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮ ÐÚÒ❒❮➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱ÖÐ Ü➷➬Ð➬➷ã➮ÖÓ ➱➮✃û➮➬➷Ï➮➬ íâ➬➱➮✃ ➬Ö❒❮ ÚÛ➮➬ Û➮❐➮Ï➮➬Þ ➱➷➮ ➷❮✃➮ î➬Ò➮➷Ý

❮➮➬ ➱➮✃ë➮➷❰ ➬➷➮➱✃➷Ï➮✃ ÖÒÐ ➷Ù ➮Ó✃Úïâ➷Ð❒❮➮➬ æÓ✃❒❮Ð❒❮➬➷❰❰ ã➮✃ë➷➬Ð➮➬ ÙêÐÐ➮➬å ùÚ➬ ➱➷➮Ð➮✃ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï

❐â✃➮ ➱Ö➬➬ ➷➬ ➮✃Ð❰➮✃ í➷➬➷➮ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ Û➮❰✃ÚÑÑ➮➬å îÛÐ➮❮ÛÖ✃ ➷Ð❰Þ ➱ÖÐÐ ➱➷➮ äÚÒ➷❰➷× ➱➮✃ Ü➮➬❰✃ÖÒÛÖ➬×➮➬Þ ãÚ✃



Anlage 6 
Seite 35  

 

ÖÒÒ➮Ù ➱➮✃ úßÝõÚ❰➮➬ÛÖ➬× ü➴æÞ ➱➮Ù àÖ➬×➮➬ÖïïÖ✃Ö❰ ➬Ö❮➮ëÓ Ï✃➮➬ë➮➬ÒÚÐ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ëÓ✃ ù➮✃ÑêÏÓ➬Ï ëÓ

Ð❰➮ÒÒ➮➬Þ ➷✃Ï➮➬➱❐Ö➬➬ ➷➬ ➱➮➬ ×ÚÙÙ➮➬➱➮➬ çÖ❮✃➮➬ ➮➬➱➮➬ ❐➷✃➱å æ➷➮ ➷ÙÙ➮✃ ➬Ú❒❮ ÒÖÛ➷Ò➮ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮

➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷➬ ➱➮➬ ã➷➮Ò➮➬ íâ➬➱➮✃➬ ➱➮✃ ➴Ó✃ÚëÚ➬➮ ❮Ö❰ Ö×❰Ó➮ÒÒ ë❐Ö✃ ëÓ ➱➮Ù Û➮✃➮➷❰Ð ➷Ù íÖÏ➮Û➮✃➷❒❮❰ Ö➬

Ö➬➱➮✃➮✃ ß❰➮ÒÒ➮ ➮✃❐â❮➬❰➮➬ Ó➬➱ ➷➬ ßÓÙÙ➮ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ë❐➮➷ à➷ÒÒ➷Ú➬➮➬ Ð❒❮❐➮✃➮➬ î➬Ò➮➷❮➮×ÖÓÑï✃ÚÏ✃ÖÙÙ

Ï➮Ñê❮✃❰Þ ➱ÖÐ ❐➮➷❰ Û➷Ð ➷➬ ➱ÖÐ çÖ❮✃ èñò✻ ÑÚ✃❰Ï➮Ð➮❰ë❰ ❐➮✃➱➮➬ ÐÚÒÒÞ ➱➮➬➬Ú❒❮ ×Ô➬➬➮➬ Ð➷❒❮ ➷➬ÐÛ➮ÐÚ➬➱➮✃➮

ÖÓ❒❮ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ ùÚ✃❐➮Ï➬Ö❮Ù➮ ãÚ➬ ➮✃❐Ö✃❰➮❰➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï➮➬ Ð➮➷❰➮➬Ð ➱➮✃ øâ✃×❰➮ Ð❒❮➬➮ÒÒ➮✃➮ Ó➬➱

Ð❒❮â✃Ñ➮✃➮ ðÖï➷❰ÖÒÙÖ✃×❰✃➮Ö×❰➷Ú➬➮➬Þ ➱➷➮ ëÓ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮➬ Ü➷➬Ð➮➬ Ñê❮✃➮➬ ×Ô➬➬➮➬Þ ➮➷➬Ð❰➮ÒÒ➮➬å

➴➷➬ îÓÐ➮➷➬Ö➬➱➮✃Û✃➮❒❮➮➬ ➱➮✃ ➴Ó✃ÚëÚ➬➮ ❐ê✃➱➮ ëÓ ❮➮Ó❰➮ Ó➬ÖÛÐ➮❮ÛÖ✃➮➬ üÚÒÏ➮➬ Ñê✃ ➱➷➮ ü➷➬Ö➬ëÝ Ó➬➱

á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÙâ✃×❰➮ Ñê❮✃➮➬å æ➷➮Ð➮Ð ×Ô➬➬❰➮ ëå àå ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ❮Ô❮➮✃➮ Ü➷➬Ð➮➬ Û➮❐➷✃×➮➬Þ ➱Ö ➱➷➮ ÏÓ❰➮

❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ íÖÏ➮ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱Ð ➮➷➬➮ ÖÓÑ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ÖÓÐÏ➮✃➷❒❮❰➮❰➮ ×Ú➬Ð➮◆Ó➮➬❰➮ õ➷➮➱✃➷Ïë➷➬ÐïÚÒ➷❰➷×

➮➷➬➮✃ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬ õÚ❰➮➬ÛÖ➬× ➬➷❒❮❰ ë❐➷➬Ï➮➬➱ ➮✃ÑÚ✃➱➮✃❰å ✰➷➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮ ➱➮✃ ➮✃ë➷➮ÒÛÖ✃➮➬ Ü➷➬Ð➮✃❰✃âÏ➮ ÖÓÐ

➱➮✃ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÖ➬ÒÖÏ➮ ×Ô➬➬➮➬ ➱➷➮Ð➮ ➱Ó✃❒❮ Ü➷➬ÐÐ➮➬×Ó➬Ï➮➬ ➬➮ÏÖ❰➷ã Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ❰ ❐➮✃➱➮➬Þ ❐ÖÐ Ð➷❒❮ ➮➬❰Ý

Ðï✃➮❒❮➮➬➱ ➬➮ÏÖ❰➷ã ÖÓÑ ➱➷➮ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ ÖÓÐ❐➷✃×➮➬ ×Ö➬➬å

Ø➬ ➮➷➬➮Ù ÐÚÒ❒❮➮➬ ßë➮➬Ö✃➷Ú ×Ô➬➬❰➮ ÖÛ➮✃ ÖÓ❒❮ ➮➷➬ ï➮✃ÙÖ➬➮➬❰➮✃ ÜÓÑÒÓÐÐ ãÚ➬ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ÖÓÐ ➱➮Ù îÓÐÒÖ➬➱

➬Ö❒❮ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ÖÒÐ ❏ßÖÑ➮ ✰Öã➮➬▲ ëÓ ➮➷➬➮✃ ×✃âÑ❰➷Ï➮➬ îÓÑ❐➮✃❰Ó➬Ï ➮➷➬➮✃ ➱Ö➬➬ ❐➷➮➱➮✃ Ï➮Ò❰➮➬➱➮➬ ➷➬Ý

Òâ➬➱➷Ð❒❮➮➬ áâ❮✃Ó➬Ï Ñê❮✃➮➬Þ ❐ÖÐ ➱➷➮ ➴❩ïÚ✃❰ÖÓÐÐ➷❒❮❰➮➬ ➱➮✃ æ➮Ó❰Ð❒❮➮➬ á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï ➬➮ÏÖ❰➷ã

Û➮➮➷➬❰✃â❒❮❰➷Ï➮➬ ❐ê✃➱➮å ➴➷➬➮ ➱Ö➬➬ ❐➷➮➱➮✃ ÖÓ❰Ú➬ÚÙ ÖÏ➷➮✃➮➬➱➮ àÓ➬➱➮ÐÛÖ➬× ❐ê✃➱➮ ãÚ✃ÖÓÐÐ➷❒❮❰Ò➷❒❮

ÖÓ❒❮ ã➮✃ÐÓ❒❮➮➬Þ ➱➷➮ ➱Ö➬➬ ❐➷➮➱➮✃ ➬Ö❰➷Ú➬ÖÒ➮ Ü➷➬ÐïÚÒ➷❰➷× Ö➬ ➱➷➮ ➬Ö❰➷Ú➬ÖÒ➮ á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÝ Ó➬➱ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬ÐÝ

➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï Ö➬ëÓïÖÐÐ➮➬å

❃➫➵➚➶✷✤➳➫➘➯➹➸➫➼➸➼✳➵➯❳

➴Ð ➷Ð❰ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬Þ û➮➱Ú❒❮ ➱➮✃ë➮➷❰ ÖÓ❒❮ ➬➷❒❮❰ Ï➮ïÒÖ➬❰Þ ➱ÖÐÐ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ Ó➬❰➮✃

îÛ❐âÏÓ➬Ï ➱➮✃ û➮❐➮➷Ò➷Ï➮➬ øÖ✃×❰ÒÖÏ➮ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÙ➷❰❰➮Ò ➷➬ Ö➬➱➮✃➮➬ áâ❮✃Ó➬Ï➮➬ ÖÒÐ ➱➮Ù ➴Ó✃Ú

ÖÓÑÏ➮➬ÚÙÙ➮➬ ❐➮✃➱➮➬å Ø➬ ➮➷➬➮Ù ÐÚÒ❒❮➮➬ üÖÒÒ ×Ô➬➬➮➬ ü✃➮Ù➱❐â❮✃Ó➬ÏÐ✃➷Ð➷×➮➬ ➷➬ üÚ✃Ù ãÚ➬ ðÓ✃Ðã➮✃â➬Ý

➱➮✃Ó➬Ï➮➬ Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃ ➱➮Ù ➴Ó✃Ú ÖÓÑ❰✃➮❰➮➬Þ ➱➷➮ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ÖÓÑ ➱➷➮ à➷ÒÖ➬ë ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð

❮ÖÛ➮➬ ×Ô➬➬❰➮➬å

➨➧ ✼➼➯➻➵✗➫➼➸➼✳➵➯

➨➧✲ ✽➚➽➵✗➶❅ ➘➯➶ ➩➫➭➯➲➳➵➯➫➼➸➼✳➵➯

îÓÑ ➱➷➮ úÙÑ➮Ò➱Ý Ó➬➱ à✃Ö➬❒❮➮➬Û➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ Ó➬➱ ➱➷➮ ➱Ö✃ÖÓÐ ✃➮ÐÓÒ❰➷➮✃➮➬➱➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ ❐Ó✃➱➮ ➷➬ ➱➷➮Ð➮Ù

íÖÏ➮Û➮✃➷❒❮❰ Û➮✃➮➷❰Ð ÖÓÐÑê❮✃Ò➷❒❮ ➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬å æ➮✃ à➮✃➮➷❒❮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï❰ ➱Ö✃êÛ➮✃ ❮➷➬ÖÓÐ þ➷Ð➷Ý

×➮➬Þ ➱➷➮ Ð➷❒❮ ÖÓÐ ➱➮➬ û➮❐➮➷Ò➷Ï➮➬ øÖ×✃ÚÝ Ó➬➱ ø➷×✃ÚÒÖÏ➮➬ ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Þ ➱➮➬ ➴➷➬ÑÒêÐÐ➮➬ ➱➮✃ ÖÒÒÏ➮Ù➮➷Ý

➬➮➬ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÛÖÓ➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬ÏÞ ➱➮✃ þ➮❒❮❰Ðï✃➮❒❮Ó➬ÏÞ ➱➮✃ ý➮Ð➮❰ëÏ➮ÛÓ➬Ï ÐÚ❐➷➮ ❐➮➷❰➮✃➮➬ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬

➴➷➬Ï✃➷ÑÑ➮➬ ❐➷➮ ëå àå ➱➮✃ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮✃ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮ Ï➮ÑÔ✃➱➮✃❰➮➬ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÖÛ✃➷ÐÐï✃ÚÏ✃ÖÙÙ➮ Ú➱➮✃ þê❒×Ý

ÛÖÓï✃ÚÏ✃ÖÙÙ➮ ➮✃Ï➮Û➮➬ ×Ô➬➬➮➬å

æ➮Ó❰Ò➷❒❮ ➮✃×➮➬➬ÛÖ✃ ➷Ð❰ ➱➷➮ ö➮➬➱➮➬ë ➱➮✃ ÔÑÑ➮➬❰Ò➷❒❮➮➬ ✰Ö➬➱ Ù➷❰ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ➷➬ ➱➷➮ ø➷➮❰Ý

ï✃➮➷ÐÑ➷➬➱Ó➬Ï ÖÙáÚ❮➬Ó➬ÏÐÙÖ✃×❰ Ûë❐å ➱➷➮ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ ÐÚÏÖ✃ ➷➬ ➱➷➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï Ð➮ÒÛÐ❰

➮➷➬ëÓÏ✃➮➷Ñ➮➬å îÒÐ à➮➷Ðï➷➮Ò➮ Ð➮➷➮➬ ➱➷➮ ãÚ✃ ×Ó✃ë➮Ù ➮✃Ð❰ ➮✃ÒÖÐÐ➮➬➮➬ þ➮Ï➮ÒÓ➬Ï➮➬ ëÓ✃ ❏ø➷➮❰ï✃➮➷ÐÛ✃➮ÙÐ➮▲

Ó➬➱ ëÓ✃ øÖ×Ò➮✃❒ÚÓ✃❰ÖÏ➮ïÑÒ➷❒❮❰ Ï➮➬Ö➬➬❰å á➮➷❰➮✃➮ à➮➷Ðï➷➮Ò➮ Ð➷➬➱ ➱➷➮ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÛÖÓ×✃➮➱➷❰✃➷❒❮❰Ò➷➬➷➮ Ó➬➱
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➱ÖÐ ➬Ó➬ Û➮ÖÛÐ➷❒❮❰➷Ï❰➮ ý➮Ð➮❰ë ëÓ✃ ù➮✃❮➷➬➱➮✃Ó➬Ï ➮➷➬➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÛÒÖÐ➮å îÛ➮✃ ÖÓ❒❮ ➱ÖÐ üÚ✃➱➮✃Ó➬ÏÐÐ➷Ý

❒❮➮✃Ó➬ÏÐÏ➮Ð➮❰ë ❮Ö❰ ❐➮Ï➮➬ ➱➮✃ Ù➷❰ ➱➷➮Ð➮Ù ý➮Ð➮❰ë ➱➮➬ ðâÓÑ➮✃➬ ãÚ➬ ➴➷Ï➮➬❰ÓÙÐ❐Ú❮➬Ó➬Ï➮➬ ➮➷➬Ï➮Ý

✃âÓÙ❰➮➬ ÓÙÑÖ➬Ï✃➮➷❒❮➮➬ ÜÓ✃ê❒×Û➮❮ÖÒ❰Ó➬ÏÐÝ Ó➬➱ â❮➬Ò➷❒❮➮➬ þ➮❒❮❰➮ ëÓ ➬➮Ó➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ Û➮➷ ➱➮✃ îÛ❐➷❒×Ý

ÒÓ➬Ï ãÚ➬ áÚ❮➬Ó➬ÏÐ➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬ÏÐï✃Úû➮×❰➮➬ Ï➮Ñê❮✃❰å îÓÕ➮✃➱➮Ù ❐➮✃➱➮➬ ã➮✃Ð❰â✃×❰ ✰➷➬➱➮✃➬➷ÐÐ➮ Û➮➷ ➱➮✃

ßÖ➬➷➮✃Ó➬Ï ãÚ➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ÖÓÑÏ➮ÛÖÓ❰Þ ÓÙ ÐÚ ➱âÙïÑ➮➬➱ ÖÓÑ ➱➷➮ ø➷➮❰ï✃➮➷Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➮➷➬ëÓ❐➷✃×➮➬å

îÒÐ à➮➷Ðï➷➮Ò Ð➮➷ ➱➮✃ ➷➬ à➮✃Ò➷➬ ã➷➮Ò➮✃Ú✃❰Ð Û➮✃➮➷❰Ð Ö➬ëÓ❰✃➮ÑÑ➮➬➱➮ ÐÚÏå ❏ø➷Ò➷➮ÓÐ❒❮Ó❰ë▲ Ï➮➬Ö➬➬❰å ➴✃✃➮➷❒❮❰

❐➷✃➱ ➱Ó✃❒❮ ÐÚÒ❒❮➮ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮ Ö➬ äÒÖ➬❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ ➮✃➷➬➬➮✃➬➱➮ í➮➬×Ó➬ÏÐÙÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ û➮➱Ú❒❮ ➬Ó✃ ➮➷➬ ❐➮➷Ý

❰➮✃Û➮Ð❰➮❮➮➬➱➮✃ øÖ➬Ï➮Ò Ö➬ ◆ÓÖÒ➷❰Ö❰➷ã ë➮➷❰Ï➮✃➮❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❰Ö❰❰➮❰➮Ù áÚ❮➬✃ÖÓÙÞ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮

ø➷➮❰ï✃➮➷ÐÐ❰➮➷Ï➮✃Ó➬ÏÐ❰➮➬➱➮➬ë ➮❮➮✃ ã➮✃Ð❰â✃×❰ Ó➬➱ ➬➷❒❮❰Þ ❐➷➮ Û➮ÖÛÐ➷❒❮❰➷Ï❰Þ Û➮✃Ó❮➷Ï❰ ❐➷✃➱å

Ø➬ ➱➮➬ à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ Ï➮❮Ô✃➮➬ ÖÓ❒❮ ➱➷➮ ÑÚ✃❰ÒÖÓÑ➮➬➱➮➬ ➴✃❮Ô❮Ó➬Ï➮➬ ➱➮✃ ý✃Ó➬➱Ý

➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃Ðâ❰ë➮Þ ➱➷➮ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ Ù➷❰ ➬Ö❮➮ëÓ ➱Ó✃❒❮Ïâ➬Ï➷Ï Ñê➬Ñ ä✃Úë➮➬❰ ➮➷➬ õ➷ã➮ÖÓ ➮✃✃➮➷❒❮❰ ❮ÖÛ➮➬Þ

➱ÖÐ ëÓ ➮➷➬➮Ù ➱➮Ó❰Ò➷❒❮➮➬ Ðïê✃ÛÖ✃➮➬ î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮✃ ö✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬Ð×ÚÐ❰➮➬ Ñê❮✃❰å ➴➷➬ ❐➮➷❰➮✃➮Ð æ✃➮❮➮➬ Ö➬ ➱➮✃

ý✃Ó➬➱➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃Ð❒❮✃ÖÓÛ➮ ➱➮Ó❰➮❰ Ð➷❒❮ Û➮✃➮➷❰Ð Ö➬Þ ➷Ù ý➮Ðï✃â❒❮ Ð➷➬➱ ➷➬ ➮➷➬➷Ï➮➬ àÓ➬➱➮ÐÒâ➬➱➮✃➬ ➷➬Ý

ë❐➷Ð❒❮➮➬ ý✃Ó➬➱➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃Ðâ❰ë➮ ãÚ➬ óÞô éå à➷Ð ëÓÙ çÖ❮✃ èññó ÏÖÒ❰ ÛÓ➬➱➮Ð❐➮➷❰ ➮➷➬❮➮➷❰Ò➷❒❮ ➮➷➬

ý✃Ó➬➱➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃ÐÖ❰ë ãÚ➬ ✛Þô éå ÜÓãÚ✃ Û➮❰✃ÓÏ ➱➮✃ ý✃Ó➬➱➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃ÐÖ❰ë ãÚ➬ ò■❂✛ Û➷Ð ò■■ó ÛÓ➬Ý

➱➮Ð❐➮➷❰ è éå

æ➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮✃ ý✃Ó➬➱➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃Ðâ❰ë➮ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱▼

àÓ➬➱➮ÐÒÖ➬➱ æÖ❰ÓÙ ➱➮✃ Ò➮❰ë❰➮➬ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮✃

➴✃❮Ô❮Ó➬Ï ý✃Ó➬➱➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃ÐÖ❰ë

àÖ➱➮➬Ýáê✃❰❰➮ÙÛ➮✃Ï ñôåòòåèñòò ôÞñ é

➩➭❋➵➫➯ ✳➵➼➯➵ ✼➫➳❆➳➘➯➹ ✸✘❄ ◗

à➮✃Ò➷➬ ñòåñòåèñò✺ óÞñ é

➩➫➭➯➶➵➯➪➘➫➹ ❀✲➧❀P➧➨❀✲❄ ❁✘❄ ◗

à✃➮Ù➮➬ ñòåñòåèñò✺ ôÞñ é

✰ÖÙÛÓ✃Ï ñòåñòåèññ■ ✺Þô é

✰➮ÐÐ➮➬ ñòåñ❂åèñò✺ óÞñ é

ø➮❒×Ò➮➬ÛÓ✃ÏÝùÚ✃ïÚÙÙ➮✃➬ ñòåñ✻åèñòè ôÞñ é

õ➷➮➱➮✃ÐÖ❒❮Ð➮➬ ñòåñòåèñò✺ ôÞñ é

❭✵➫➶➫➳➵➼➯❅✟➵➸✖➽➭✗➵➯ ❀✲➧❀✲➧➨❀✲❄ ❁✘❄ ◗

þ❮➮➷➬ÒÖ➬➱ÝäÑÖÒë ñòåñ✛åèñòè ôÞñ é

❬➭➭➫✗➭➯➶ ❀✲➧❀✲➧➨❀✲❄ ❁✘❄ ◗

❬➭➲➳➸➵➯ ✳➵➼➯➵ ✼➫➳❆➳➘➯➹ ✸✘❄ ◗

ßÖ❒❮Ð➮➬Ýî➬❮ÖÒ❰ ñòåñ✛åèñòè ôÞñ é

❬➲➳✗➵➸✷➼➹❅❛✵✗➸✖➵➼➯ ❀✲➧❀✲➧➨❀✲➦ ❁✘❄ ◗

✾➳✙➫➼➯➹➵➯ ❀✲➧❀P➧➨❀✲P ❁✘❄ ◗

æ➷➮ íâ➬➱➮✃ õÚ✃➱✃❮➮➷➬Ýá➮Ð❰ÑÖÒ➮➬Þ ßÖÖ✃ÒÖ➬➱ Ó➬➱ ß❒❮Ò➮Ð❐➷ÏÝ✰ÚÒÐ❰➮➷➬ ➱ê✃Ñ➮➬ Ð➷❒❮ ➬Ó➬ Ï➮Ù➮➷➬ÐÖÙ Ù➷❰

ö❮ê✃➷➬Ï➮➬ ➱➷➮ ß➷➮Ï➮✃×✃Ú➬➮ ➷Ù á➮❰❰ÒÖÓÑ ÓÙ ➱➮➬ ö➷❰➮Ò ➱➮Ð ý✃Ó➬➱➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃➮✃❮Ô❮Ó➬ÏÐ❐➮❰❰ÒÖÓÑÐ

ÓÙ❮â➬Ï➮➬Þ ➱➷❒❮❰ Ï➮ÑÚÒÏ❰ ãÚ➬ à➮✃Ò➷➬ Ó➬➱ ✰➮ÐÐ➮➬å Ø➬ à➮✃Ò➷➬ ÏÖÛ ➮Ð û➮➱Ú❒❮ Û➮✃➮➷❰Ð ➷Ù çÖ❮✃ èñòò Ð➮➷❰➮➬Ð

➱➮✃ ßäæ à➮Ð❰✃➮ÛÓ➬Ï➮➬Þ Ù➷❰ ➮➷➬➮Ù Ï➮ÑÚ✃➱➮✃❰➮➬ ý✃Ó➬➱➮✃❐➮✃ÛÐ❰➮Ó➮✃ÐÖ❰ë ãÚ➬ ✻ é ➱➷➮ ÖÒÒ➮➷➬➷Ï➮ üê❮✃Ó➬Ï

ëÓ êÛ➮✃➬➮❮Ù➮➬å æ➮✃Ö✃❰➷Ï➮ Ö➬ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮ ➴➬❰➮➷Ï➬Ó➬Ï ➮✃➷➬➬➮✃➬➱➮ ß❰➮Ó➮✃Ðâ❰ë➮ ×Ô➬➬➮➬ ëÓ ➮➷➬➮✃ ➮✃❮➮ÛÒ➷Ý
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❒❮➮➬ à➮ÒÖÐ❰Ó➬Ï ➱➮✃ ö✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ÖÙ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ Ñê❮✃➮➬Þ ❐ÖÐ ëÓ ➮➷➬➮Ù ➱➮Ó❰Ò➷❒❮➮➬

þê❒×ÏÖ➬Ï ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➮ Ñê❮✃➮➬ ❐ê✃➱➮ Ó➬➱ ➱➷➮ ù➮✃❐➮✃❰ÛÖ✃×➮➷❰ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï

➬➮ÏÖ❰➷ã Û➮➮➷➬❰✃â❒❮❰➷Ï➮➬ ❐ê✃➱➮å

ß❰â➱❰➮ÛÖÓÒ➷❒❮➮ Ú➱➮✃ Ð❰✃Ó×❰Ó✃ïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ×Ô➬➬➮➬ ➮Û➮➬ÐÚ ❐➷➮ ➴➬❰Ð❒❮➮➷➱Ó➬Ï➮➬ êÛ➮✃ ➱➷➮

➴✃✃➷❒❮❰Ó➬Ï Ú➱➮✃ ÖÛ➮✃ ÖÓ❒❮ ß❒❮Ò➷➮ÕÓ➬Ï ãÚ➬ ü➷✃Ù➮➬Ý Ú➱➮✃ ÖÓ❒❮ àÓ➬➱➮Ð❐➮❮✃Ð❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ ëÓ ➮➷➬➮✃ ➬➷❒❮❰

ãÚ✃❮➮✃Ð➮❮ÛÖ✃➮➬ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮➬ á➮✃❰ã➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ➷Ù à➮Ð❰Ö➬➱ Ï➮❮ÖÒ❰➮➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ñê❮✃➮➬å ÜÓ ➱➮➬

Û✃Ö➬❒❮➮➬êÛÒ➷❒❮➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ ➱➮✃ àÖÓ❰â❰➷Ï×➮➷❰ Û➮➷ ßÖ➬➷➮✃Ó➬ÏÐÝ Ú➱➮✃ þ➮➬Úã➷➮✃Ó➬ÏÐÖ✃Û➮➷❰➮➬ ëâ❮Ò➮➬ ãÚ✃

ÖÒÒ➮Ù Ò➮➷Ð❰Ó➬ÏÐ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ þ➷Ð➷×➮➬Þ ➱➷➮ ➬Ú❒❮ Û➮Ð❒❮✃➷➮Û➮➬ ❐➮✃➱➮➬å æÖ➬➮Û➮➬ ×Ô➬➬➮➬ Û➮❮Ô✃➱Ò➷❒❮➮

Ûë❐å Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮ ➴➷➬Ï✃➷ÑÑ➮Þ ëåàå ➷➬ üÚ✃Ù ãÚ➬ ➬➮Ó➮➬ ý➮Ð➮❰ë➮ÐãÚ✃❮ÖÛ➮➬ Ú➱➮✃ ù➮✃Ú✃➱➬Ó➬Ï➮➬Þ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮➬

➴➷➬ÑÒÓÐÐ ÖÓÑ ➱➷➮ ðÖÒ×ÓÒÖ❰➷Ú➬ Ó➬➱ ➱➮➬ üÚ✃❰Ð❒❮✃➷❰❰ ➱➮✃ î✃Û➮➷❰➮➬ ❮ÖÛ➮➬å à➮ÐÚ➬➱➮✃Ð ➱➮Ó❰Ò➷❒❮ ❐➮✃➱➮➬ þ➷Ð➷Ý

×➮➬Þ ➱➷➮ Ð➷❒❮ ÖÓÐ ➱➮✃ ý➮Ð➮❰ëÏ➮ÛÓ➬Ï ➮✃Ï➮Û➮➬ ×Ô➬➬➮➬ ÖÙ à➮➷Ðï➷➮Ò ➱➮✃ ➴➬➮✃Ï➷➮➮➷➬ÐïÖ✃ã➮✃Ú✃➱➬Ó➬Ï

❈➴➬➴ù❉Þ ➱➷➮ ➮➷➬ ö➮➷Ò ➱➮Ð ➱➮Ó❰Ð❒❮➮➬ àÖÓ✃➮❒❮❰Ð ➷Ð❰å Ø➬ ➷❮✃ ❐➮✃➱➮➬ ãÚÙ ý➮Ð➮❰ëÏ➮Û➮✃ ÖÓÑ ➱➮✃ ✃➮❒❮❰Ò➷❒❮➮➬

ý✃Ó➬➱ÒÖÏ➮ ➱➮✃ ➴✃Ùâ❒❮❰➷ÏÓ➬Ï ➱Ó✃❒❮ ➱ÖÐ ➴➬➮✃Ï➷➮➮➷➬ÐïÖ✃Ó➬ÏÐÏ➮Ð➮❰ë ❈➴➬➴ý❉ àÖÓ❮➮✃✃➮➬ ÛÖÓ❰➮❒❮➬➷Ð❒❮➮

ß❰Ö➬➱Ö✃➱Ö➬ÑÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ëÓÙ ➮ÑÑ➷ë➷➮➬❰➮➬ à➮❰✃➷➮ÛÐ➮➬➮✃Ï➷➮ã➮✃Û✃ÖÓ❒❮ ➷❮✃➮Ð ý➮ÛâÓ➱➮Ð Ú➱➮✃ àÖÓï✃Úû➮×Ý

❰➮Ð ãÚ✃Ï➮Ð❒❮✃➷➮Û➮➬å ß➷➮ Ï➷Ò❰ ëå àå Ñê✃ áÚ❮➬Ý Ó➬➱ àê✃ÚÏ➮ÛâÓ➱➮å æ➷➮ úÙÐ➮❰ëÓ➬Ï ➱➮✃Ö✃❰➷Ï➮✃ Ï➮Ð➮❰ëÒ➷❒❮➮✃

î➬ÑÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ×Ö➬➬ Ù➷❰ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮Ù Ñ➷➬Ö➬ë➷➮ÒÒ➮Ù îÓÑ❐Ö➬➱ ã➮✃ÛÓ➬➱➮➬ Ð➮➷➬ Ó➬➱ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮

îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ÖÓÑ ➱➷➮ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ÐÝ Ó➬➱ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ❮ÖÛ➮➬å

æ➷➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➷Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮✃➮➷❒❮ ➷Ð❰ Û➮ÐÚ➬➱➮✃Ð ãÚ➬ ➱➮✃ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÛ➮✃➮➷❰Ð❒❮ÖÑ❰

➱➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ÖÛ❮â➬Ï➷Ïå ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➱➮Ð ➱➷➮ÐÛ➮ëêÏÒ➷❒❮➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÏ➮ÛÖ✃➮➬Ð ➱➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷Ý

❰Ó❰➮ ×Ô➬➬➮➬ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮ ➴➷➬ÑÒêÐÐ➮ ÖÓÑ ➱ÖÐ úÙÐÖ❰ëÝ Ó➬➱ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐãÚÒÓÙ➮➬ Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ÖÓÑ ➱➷➮ ➴✃❰✃ÖÏÐÝ

ÒÖÏ➮ ❮ÖÛ➮➬å æ➷➮Ð Ï➷Ò❰ ➬➮Û➮➬ ➱➮✃ ÖÒÒÏ➮Ù➮➷➬➮➬ à➮✃➮➷❰Ð❒❮ÖÑ❰ ð✃➮➱➷❰➮ ÖÓÐëÓÏ➮Ï➮Û➮➬Þ ÖÓ❒❮ Ñê✃ ➱➷➮ ðÚ➬➱➷❰➷Ý

Ú➬➷➮✃Ó➬Ï ãÚ➬ ü✃➮Ù➱×Öï➷❰ÖÒ ❮➷➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮ ➱➮✃ ➱ÖÙ➷❰ ã➮✃ÛÓ➬➱➮➬➮➬ Ü➷➬ÐÝÞ øÖ✃Ï➮➬ÝÞ Ó➬➱ ä✃Úã➷Ð➷Ú➬ÐÛ➮ÒÖÐÝ

❰Ó➬Ïå

ù➷➮Ò➮✃Ú✃❰Ð Û➮Ð❰➮❮❰ ÖÓÐ ÑÖÒÐ❒❮ ã➮✃Ð❰Ö➬➱➮➬➮✃ ÐÚë➷ÖÒÐ❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮✃ îÒ➷Ù➮➬❰➷➮✃Ó➬ÏÐÙ➮➬❰ÖÒ➷❰â❰ ➱➷➮ ö➮➬➱➮➬ëÞ

➱➮➬ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÙÖ✃×❰ ➷➬ þ➷❒❮❰Ó➬Ï ➮➷➬➮Ð ÖÛÐ➷❒❮❰Ò➷❒❮➮➬ ìÛ➮✃Ö➬Ï➮ÛÚ❰➮Ð ➷➬ þ➷❒❮❰Ó➬Ï ➬➷➮➱✃➷Ï➮✃➮✃ ø➷➮❰➮➬

ëÓ Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ➮➬Þ ❐ÚÙ➷❰ ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬❐➮✃❰ ➱➮✃ ➮➷➬ë➮Ò➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮ ➬➮ÏÖ❰➷ã Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ❰ ❐➮✃➱➮➬

×Ô➬➬❰➮å íÖ➬ÏÑ✃➷Ð❰➷Ï ❐ê✃➱➮ ➱➷➮Ð➮ øÖ✃×❰Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐÓ➬Ï ãÚ✃ÖÓÐÐ➷❒❮❰Ò➷❒❮ ❐➷➮ û➮➱➮✃ ×ê➬Ð❰Ò➷❒❮➮ øÖ✃×❰➮➷➬Ý

Ï✃➷ÑÑ ➷➬Ð í➮➮✃➮ Ï➮❮➮➬Þ ➱Ö ÖÓÑ ➱➷➮Ð➮ á➮➷Ð➮ ÐÚ❐Ú❮Ò ➱➷➮ õ➮ÓÛÖÓ❰â❰➷Ï×➮➷❰ ÖÒÐ ÖÓ❒❮ ➱➷➮ þ➮➬Úã➷➮✃Ó➬Ï➮➬

Ûë❐å ßÖ➬➷➮✃Ó➬Ï➮➬ ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬➮➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙÐ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ Ñ➮❮Ò➮➬➱➮✃ þ➮➬➱➷❰➮ÖÓÐÐ➷❒❮❰➮➬ Ó➬❰➮✃ÛÒ➮➷Û➮➬

❐ê✃➱➮➬ Ó➬➱ ➱ÖÐ î➬Ï➮ÛÚ❰ ãÚ➬ Ö➬Ï➮Ù➮ÐÐ➮➬➮ÙáÚ❮➬✃ÖÓÙ ÒÖ➬ÏÑ✃➷Ð❰➷Ï Ð➷➬×➮➬ ❐ê✃➱➮å

ö✃Ú❰ë ➱➮✃ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ ãÚ✃ÖÓÐÛ➮✃➮❒❮➬➮❰➮ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬ÏÐ➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➮✃❐Ö✃❰➮❰➮➬ ❐➮➷❰➮✃➮➬ ïÚÐ➷❰➷ã➮➬ ➴➬❰Ý

❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮✃ ý✃ÚÕÐ❰Ö➱❰✃➮Ï➷Ú➬➮➬ ➷➬ ßÖ❒❮Ð➮➬Þ ×Ô➬➬➮➬ ëå àå ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➱➮✃ Ï➮ÐÖÙ❰❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮➬

íÖÏ➮ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ÖÓ❒❮ ëÓ ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➱➮✃ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮➬ ä✃ÚÐï➮✃➷❰â❰ ßÖ❒❮Ð➮➬Ð Ù➷❰ ➮➬❰Ðï✃➮Ý

❒❮➮➬➱ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮➬ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ÖÓÑ ➱➮ÐÐ➮➬ ❐➷❒❮❰➷ÏÐ❰➮ á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ❐➷➮ æ✃➮Ð➱➮➬ Ó➬➱ í➮➷ïë➷Ï

Ñê❮✃➮➬å ßÚÒÒ❰➮ ëå àå ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➮➷➬➮✃ à➮➮➬➱➷ÏÓ➬Ï ➱➮Ð àê✃Ï➮✃×✃➷➮ÏÐ ➷➬ ß✯✃➷➮➬ Ú➱➮✃ í➷Û✯➮➬ ➱➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮

üÒê❒❮❰Ò➷➬ÏÐ×✃➷Ð➮ ➮➬➱➮➬ Ó➬➱ ã➷➮ÒÒ➮➷❒❮❰ ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮ þê❒×❐Ö➬➱➮✃Ó➬ÏÐ❐➮ÒÒ➮ ➷➬ ➱➷➮ ✰➮➷ÙÖ❰Òâ➬➱➮✃ ÖÛÏ➮ÒÔÐ❰

❐➮✃➱➮➬Þ ❐ê✃➱➮➬ ã➷➮Ò➮ ❮➮Ó❰➮ Ö➬ ➱➷➮Ð➮➬ ä➮✃ÐÚ➬➮➬×✃➮➷Ð ➱➷✃➮×❰ Ú➱➮✃ ➷➬➱➷✃➮×❰ ã➮✃Ù➷➮❰➮❰➮ üÒâ❒❮➮ Ò➮➮✃ë➷➮Ý

❮➮➬å æ➷➮Ð➮ ÙêÐÐ❰➮➬Þ ÐÚÑ➮✃➬ ➬Ú❰❐➮➬➱➷ÏÞ ➱Ö➬➬ Ó➬❰➮✃ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮Ù Ñ➷➬Ö➬ë➷➮ÒÒ➮Ù îÓÑ❐Ö➬➱ ➷➬ ➮➷➬➮➬

ã➮✃Ù➷➮❰Ó➬ÏÐÑâ❮➷Ï➮➬ ÜÓÐ❰Ö➬➱ Ï➮Û✃Ö❒❮❰ ❐➮✃➱➮➬ Ó➬➱ Ó➬❰➮✃ ❐➮➷❰➮✃➮Ù Ñ➷➬Ö➬ë➷➮ÒÒ➮Ù îÓÑ❐Ö➬➱ ❐➷➮➱➮✃

ã➮✃Ù➷➮❰➮❰ ❐➮✃➱➮➬å îÓÑÏ✃Ó➬➱ ë❐➷Ð❒❮➮➬ë➮➷❰Ò➷❒❮➮➬ í➮➮✃Ð❰Ö➬➱Ð ×Ô➬➬❰➮➬ ø➷➮❰ÖÓÐÑâÒÒ➮ Ó➬➱ ëÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮

í➮➮✃Ð❰Ö➬➱Ð×ÚÐ❰➮➬ ➮➬❰Ð❰➮❮➮➬å
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æ➷➮ ➱➷✃➮×❰➮ Ú➱➮✃ ➷➬➱➷✃➮×❰➮ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ãÚ➬ üÒâ❒❮➮➬ Ö➬ üÒê❒❮❰Ò➷➬Ï➮ ×Ö➬➬ ëÓ Ñ✃➮Ù➱➮➬Ñ➮➷➬➱Ò➷❒❮➮➬ þ➮Ö×Ý

❰➷Ú➬➮➬ ➷➬ ➱➮✃ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬Ï Ñê❮✃➮➬Þ ➷➬ ➱➮✃➮➬ üÚÒÏ➮ ➬➷❒❮❰ ➬Ó✃ ➮➷➬➮ ➮➷➬ë➮Ò➬➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ÙÖÐÐ➷ã Ï➮Ð❒❮âÝ

➱➷Ï❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ô➬➬❰➮➬Þ ÐÚ➬➱➮✃➬ ➱➷➮ ÖÓÑ î➬Ò➮Ï➮✃Ð➮➷❰➮ ÖÓ❒❮ ëÓ ➮➷➬➮Ù ìÛ➮✃➱➮➬×➮➬ Û➷Ð❮➮✃➷Ï➮✃ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ý

Ú➬ÐÙÓÐ❰➮✃ Ñê❮✃➮➬ ×Ô➬➬❰➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ Ð➷❒❮ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❒❮❐➮✃ïÓ➬×❰➮ ã➮✃Ð❒❮➷➮Û➮➬ Ó➬➱ ➱➷➮ î➬Ï➮ÛÚ❰Ð

Ó➬➱ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮Ð➷❰ÓÖ❰➷Ú➬ ➬Ö❒❮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ö➬ ➮➷➬ë➮Ò➬➮➬ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ Ó➬❰➮✃ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮Ù ➴➷➬ÑÒÓÐÐ ÖÓÑ

➱➷➮ øÖ✃×❰ï✃➮➷Ð➮ Ï➮ë➷➮Ò❰ ã➮✃â➬➱➮✃➬ ×Ô➬➬❰➮å

ØÙ þÖ❮Ù➮➬ ➱➮✃ ✰ÖÓÐã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï ×Ô➬➬➮➬ ✰ÖÑ❰Ó➬ÏÐ✃➷Ð➷×➮➬ Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃ ➴➷Ï➮➬❰êÙ➮✃➬ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ Ó➬ÐÖ❒❮Ý

Ï➮ÙâÕ➮✃ ✰ÖÓÐã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï ➮➬❰Ð❰➮❮➮➬å æ➷➮Ð➮ ×Ô➬➬➮➬ ëå àå ➷➬ üÚ✃Ù ãÚ➬ ✰ÖÑ❰Ó➬Ï➮➬ Ñê✃ ù➮✃ÙÔÏ➮➬ÐÐ❒❮âÝ

➱➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➱Ó✃❒❮ ã➮✃➬Ö❒❮ÒâÐÐ➷Ï❰➮ ❫Ûû➮×❰ïÑÒ➮Ï➮Þ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ñê❮✃❰➮ á➷➬❰➮✃➱➷➮➬Ð❰➮Þ Ó➬ÐÖ❒❮Ï➮ÙâÕ➮ ø➷➮Ý

❰➮➬ÛÓ❒❮❮ÖÒ❰Ó➬ÏÞ ã➮✃➬Ö❒❮ÒâÐÐ➷Ï❰➮Ð øÖ❮➬❐➮Ð➮➬Þ ù➮✃Ò➮❰ëÓ➬Ï ãÚ➬ Ï➮Ð➮❰ëÒ➷❒❮➮➬ äÑÒ➷❒❮❰➮➬ Ú➱➮✃ ã➮✃Ðïâ❰➮❰

ëÓÏ➮Ð❰➮ÒÒ❰➮ Ú➱➮✃ ➬➷❒❮❰ ÐÖ❒❮Ï➮ÙâÕ➮ ➮✃Ð❰➮ÒÒ❰➮ õ➮Û➮➬×ÚÐ❰➮➬ÖÛ✃➮❒❮➬Ó➬Ï➮➬ ➮➬❰Ð❰➮❮➮➬å

ßÚÑ➮✃➬ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➷➬ Ö➬➱➮✃➮➬ ÖÒÐ ➱➮Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ ❰â❰➷Ï➮➬ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬ ❐➮✃Ý

➱➮➬ ÐÚÒÒ❰➮➬Þ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï➮➬ ➱➷➮Ð➮ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ ➱➮➬ Ñê✃ Ð➷➮ û➮❐➮➷ÒÐ Ï➮Ò❰➮➬➱➮➬ ➷➬➱➷ã➷➱Ó➮ÒÒ➮➬ úÙÑ➮Ò➱Ý Ó➬➱

à✃Ö➬❒❮➮➬✃➷Ð➷×➮➬å

➨➧➨ ✽➯✖➵➫➯➵➳➚➵➯➸➸✖➫➭✖➵➹➼➸➲➳➵ ➾➼➸➼✳➵➯

➴➷➬ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï➮✃ ðÚ➬×Ó✃✃➮➬ë➮➷➬❰✃➷❰❰ ➷➬ ➱➷➮ ãÚ➬ ➱➮Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰

Û➮Ð➮❰ë❰➮➬ øâ✃×❰➮ ×Ö➬➬ ëÓ ➮➷➬➮Ù Ó➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷Ð❒❮➮➬ þ➷Ð➷×Ú Ñê❮✃➮➬å ➴➷➬➮ ➱Ó✃❒❮Ï✃➮➷Ñ➮➬➱➮

ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ Ö×❰Ó➮ÒÒ Ï➮Ò❰➮➬➱➮➬ äÖ✃ÖÙ➮❰➮✃ Ñê✃ ➱➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ ×Ô➬➬❰➮ ëÓ ➮➷➬➮✃ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï

➬➮ÏÖ❰➷ã➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï Ñê❮✃➮➬Þ ➱➷➮ ➱➷➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÓÐÐ➷❒❮❰➮➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ

î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➷➬ ➱➷➮Ð➮Ù ß➮ÏÙ➮➬❰ ➱Ö➬➬ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï Û➮➮➷➬❰✃â❒❮❰➷Ï➮➬ ×Ô➬➬❰➮å

ö✃Ú❰ë Ï➮❐➷ÐÐ➮➬❮ÖÑ❰➮✃ ä✃êÑÓ➬Ï ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬Þ Ö➬ ➱➮➬➮➬ ➷➬➬➮✃❮ÖÒÛ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷Ý

ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ êÛ➮✃➬ÚÙÙ➮➬ ❐Ú✃➱➮➬ Ð➷➬➱ Ûë❐å ➷➬ ÜÓ×Ó➬Ñ❰ ÙÔÏÒ➷❒❮➮✃❐➮➷Ð➮

➬Ú❒❮ ➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬ ❐➮✃➱➮➬ Ó➬➱ ❰✃Ú❰ë ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮✃ ä✃êÑÓ➬Ï ➱➮✃ ➱➷➮Ð➮➬ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ëÓÏ✃Ó➬➱➮

Ò➷➮Ï➮➬➱➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð×Ú➬ë➮ï❰➮ ➷Ð❰ Û➮➷ ➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬➮➬ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➮➷➬➮ Ö➬➱➮✃➮Þ ÖÒÐÚ ÖÓ❒❮ ➮➷➬➮ ➬➮ÏÖÝ

❰➷ã➮✃➮Þ ÖÒÐ ➱➷➮ ➮✃❐Ö✃❰➮❰➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ÙÔÏÒ➷❒❮å ➴Û➮➬ÐÚ ×Ô➬➬➮➬ ëå àå ➷Ù þÖ❮Ù➮➬ ➱➮Ð ý➮Ð➮ÒÒÝ

Ð❒❮ÖÑ❰ÐÝ Ú➱➮✃ ß❒❮ÓÒ➱✃➮❒❮❰Ð ÖÓ❒❮ ➷Ù õÖ❒❮❮➷➬➮➷➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï➮➬ ëÓ öÖÏ➮ ❰✃➮❰➮➬Þ ➱➷➮ þ➮❒❮❰ÐïÚÐ➷❰➷Ú➬➮➬

➱➷➮Ð➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ Ð❒❮❐â❒❮➮➬ Ú➱➮✃ ëÓ➬➷❒❮❰➮ ÙÖ❒❮➮➬å à➮➷ ➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬➮➬ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ ×Ô➬➬➮➬

á➮✃❰Ù➷➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ Û➷Ð ❮➷➬ ëÓ ➱➮✃➮➬ öÚ❰ÖÒã➮✃ÒÓÐ❰ ➮➷➬❰✃➮❰➮➬å

æ➷➮ îïÚÒÒÚ ✰ÖÓÐã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï æ✃➮Ð➱➮➬ ýÙÛ✰ ã➮✃❐ÖÒ❰➮❰ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ÖÓÐ ➱➮Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷Ý

ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ÐÚ❐➷➮ ÏÏÑå ãÚ➬ ➱➷➮Ð➮➬ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ÖÓÑ øÖ➬➱Ö❰ÐÛÖÐ➷Ð Û➮❰✃➮Ó❰➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷Ý

➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐå äÖ✃ÖÒÒ➮Ò ❐➮✃➱➮➬ ÖÓ❒❮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ñê✃ ➬➷❒❮❰ ➱➮Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ý

Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ëÓëÓ✃➮❒❮➬➮➬➱➮ ➴➷Ï➮➬❰êÙ➮✃ ã➮✃❐ÖÒ❰➮❰å ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú

×Ô➬➬➮➬ ➷Ù üÖÒÒ ãÚ➬ ❫Ûû➮×❰ã➮✃×âÓÑ➮➬ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ ÖÓÑ ➱➷➮ î➬ëÖ❮Ò ➱➮✃ ã➮✃❐ÖÒ❰➮❰➮➬ ❫Ûû➮×❰➮

Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ÖÓÑ ➱➷➮ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ Ó➬➱ í➷◆Ó➷➱➷❰â❰ ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ❮ÖÛ➮➬å ➴➷➬ ÓÙÑÖ➬Ï✃➮➷❒❮➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ý

ïÖ×➮❰ã➮✃×ÖÓÑ ×Ô➬➬❰➮Þ ÐÚÑ➮✃➬ ➮Ð ➬➷❒❮❰ Ï➮Ò➷➬Ï❰Þ ➱➷➮ ù➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï Ñê✃ ➱➮➬ ➬➮Ó➮➬ ➴➷Ï➮➬❰êÙ➮✃ Û➮➷ëÓÛ➮❮ÖÒÝ

❰➮➬Þ ➱➮➬ á➮ÏÑÖÒÒ ➮➷➬➮Ð Ï✃ÚÕ➮➬ ö➮➷ÒÐ ➱➮Ð ã➮✃❐ÖÒ❰➮❰➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮Ð❰Ö➬➱Ð Û➮➱➮Ó❰➮➬å
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æ➷➮ äÒÖ➬Ó➬Ï Ó➬➱ îÓÐÑê❮✃Ó➬Ï ãÚ➬ àÖÓÝ Ú➱➮✃ ßÖ➬➷➮✃Ó➬ÏÐãÚ✃❮ÖÛ➮➬ ×Ö➬➬ ➱Ó✃❒❮ ÐÚÏå õÖ❒❮ÛÖ✃Ð❒❮ÖÑ❰Ð➮➷➬Ý

Ðï✃ê❒❮➮ ➷➬ ➬➷❒❮❰ ãÚ✃❮➮✃Ï➮Ð➮❮➮➬➮✃ á➮➷Ð➮ ã➮✃ëÔÏ➮✃❰ Ú➱➮✃ ➷Ù Ó➬Ïê➬Ð❰➷ÏÐ❰➮➬ üÖÒÒ Ó➬ÙÔÏÒ➷❒❮ Ï➮ÙÖ❒❮❰

❐➮✃➱➮➬Þ ❐Ú➱Ó✃❒❮ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮ ➴➷➬ÑÒêÐÐ➮ ÖÓÑ ➱➷➮ ù➮✃ÙÔÏ➮➬ÐÝ Ó➬➱ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð

➮➬❰Ð❰➮❮➮➬ ×Ô➬➬➮➬å ü✃➷Ð❰➮➬êÛ➮✃Ð❒❮✃➮➷❰Ó➬Ï➮➬ Ú➱➮✃ Ñ➮❮Ò➮✃Û➮❮ÖÑ❰➮❰➮ àÖÓÖÓÐÑê❮✃Ó➬Ï➮➬ Ð➮➷❰➮➬Ð ➱➮✃ Ù➷❰

àÖÓÙÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ Û➮ÖÓÑ❰✃ÖÏ❰➮➬ ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬Þ Ø➬ÐÚÒã➮➬ë➮➬ ➱➷➮Ð➮✃ ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ Ú➱➮✃ ➱➮✃ ãÚ➬ ➱➷➮Ð➮➬

ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ Û➮ÖÓÑ❰✃ÖÏ❰➮➬ ßÓÛÓ➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ ÐÚ❐➷➮ þ➮❒❮❰ÐÐ❰✃➮➷❰➷Ï×➮➷❰➮➬ ×Ô➬➬➮➬ ëÓ ë➮➷❰Ò➷❒❮➮➬ ù➮✃ëÔÝ

Ï➮✃Ó➬Ï➮➬ Ó➬➱❚Ú➱➮✃ ëÓ ðÚÐ❰➮➬Ð❰➮➷Ï➮✃Ó➬Ï➮➬ Û➮➷ ➱➮✃ ü➮✃❰➷ÏÐ❰➮ÒÒÓ➬Ï ãÚ➬ ßÖ➬➷➮✃Ó➬ÏÐÝ Ú➱➮✃ þ➮➬Úã➷➮Ý

✃Ó➬ÏÐÖ✃Û➮➷❰➮➬ Ñê❮✃➮➬å ßÚÑ➮✃➬ Ð➷❒❮ ❮➷➮✃➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ õ➮ÓÝ Ú➱➮✃ á➷➮➱➮✃ã➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ãÚ➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ã➮✃ëÔÝ

Ï➮✃❰Þ ×Ô➬➬➮➬ Ð➷❒❮ ø➷➬➱➮✃➮✃❰✃âÏ➮ ÖÓÐ ➱➮✃ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ➮✃Ï➮Û➮➬å

ÜÓ✃ ❰➮➷Ò❐➮➷Ð➮➬ îÛ❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ï➮Ð❒❮âÑ❰➮Ð Û➮Ð❰➮❮➮➬ ➷➬➬➮✃❮ÖÒÛ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬Ð ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÛ➮Ý

ÐÚ✃ÏÓ➬ÏÐã➮✃❰✃âÏ➮å ➴➷➬ üÚ✃❰ÑÖÒÒ ➱➷➮Ð➮✃ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÛ➮ë➷➮❮Ó➬Ï➮➬ ×Ô➬➬❰➮ Ð➷❒❮ ➬➮ÏÖ❰➷ã ÖÓÑ ➴✃❰✃ÖÏ Ó➬➱ ù➮✃Ý

ÙÔÏ➮➬ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ÖÓÐ❐➷✃×➮➬Þ ➱Ö ëÓÙ ➴✃ÐÖ❰ë ➱➮✃ ÑÚ✃❰ÑÖÒÒ➮➬➱➮➬ öâ❰➷Ï×➮➷❰➮➬ ëÓÝ

Ðâ❰ëÒ➷❒❮➮ ø➷❰Ö✃Û➮➷❰➮✃ Û➮➬Ô❰➷Ï❰ ❐ê✃➱➮➬Þ ➱➷➮Ð û➮➱Ú❒❮ ➬Ó✃ Ù➷❰ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮✃ ë➮➷❰Ò➷❒❮➮✃ ù➮✃ëÔÏ➮✃Ó➬Ï

ÐÚ❐➷➮ Ó➬❰➮✃ ➱➮➬ ➱ÖÑê✃ ➮➬❰Ð❰➮❮➮➬➱➮➬ ðÚÐ❰➮➬ ÙÔÏÒ➷❒❮ ❐â✃➮å æ➮✃ ù➮✃ÒÓÐ❰ ãÚ➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÛ➮ë➷➮❮Ó➬Ï➮➬

×Ô➬➬❰➮ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ Ò➮➷Ð❰Ó➬ÏÐ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ þ➷Ð➷×➮➬ ➷➬ üÚ✃Ù ➱➮Ð á➮ÏÑÖÒÒÐ ãÚ➬ Ö➬Ï➮Ð❰ÖÙÙ❰➮➬ ý➮Ý

Ð❒❮âÑ❰ÐÛ➮ë➷➮❮Ó➬Ï➮➬ ➷Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ Û➮❐➷✃×➮➬å

➨➧➦ ✹➵➫➸✵➯➭✗➫➼➸➼✳➵➯

➴➷➬➮ ➮✃ÑÚÒÏ✃➮➷❒❮➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➷Ð❰ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ ➷ÙÙ➮✃ ÖÓ❒❮ Ö➬ ➱➷➮ ÖÓÐ✃➮➷❒❮➮➬➱➮ îÓÐÐ❰Ö❰❰Ó➬Ï

Ù➷❰ ◆ÓÖÒ➷Ñ➷ë➷➮✃❰➮Ù ä➮✃ÐÚ➬ÖÒ Ï➮ÛÓ➬➱➮➬å Ø➬ÐÚ❐➮➷❰ Û➮Ð❰➮❮❰ ➱ÖÐ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮➮ þ➷Ð➷×ÚÞ ➱ÖÐ ëÓ✃ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮➬

ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÛ❐➷❒×ÒÓ➬Ï Ûë❐å ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï Û➮➬Ô❰➷Ï❰➮ ä➮✃ÐÚ➬ÖÒ Ö➬ ➱ÖÐ ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ Û➷➬➱➮➬ ëÓ

×Ô➬➬➮➬å úÙ ➮➷➬➮ ÙÔÏÒ➷❒❮➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ÓÙÐ➮❰ë➮➬ ëÓ ×Ô➬➬➮➬Þ ➷Ð❰ ➮Ð ➮✃ÑÚ✃➱➮✃Ò➷❒❮Þ ×Ó✃ëÑ✃➷Ð❰➷Ï

◆ÓÖÒ➷Ñ➷ë➷➮✃❰➮Ð ä➮✃ÐÚ➬ÖÒ Ï➮❐➷➬➬➮➬ ëÓ ×Ô➬➬➮➬å æ➷➮ ➱➮✃ë➮➷❰ ÏÓ❰➮ î✃Û➮➷❰ÐÙÖ✃×❰ÒÖÏ➮ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ➮✃Ý

Ð❒❮❐➮✃❰ Û➮✃➮➷❰Ð û➮❰ë❰ ➱ÖÐ ý➮❐➷➬➬➮➬ ãÚ➬ ◆ÓÖÒ➷Ñ➷ë➷➮✃❰➮Ù ä➮✃ÐÚ➬ÖÒ Ðïê✃ÛÖ✃å

➴Ð Û➮Ð❰➮❮❰ ➮➷➬➮ Ð❰Ö✃×➮ ➴➷➬Û➷➬➱Ó➬Ï ➱➮Ð ùÚ✃Ð❰Ö➬➱Ð ➷➬ ➱ÖÐ Úï➮✃Ö❰➷ã➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰å æ➷➮ Ò➮➷❰➮➬➱➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰âÝ

❰➷Ï×➮➷❰ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ó➬➱ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬❰Ú❒❮❰➮✃Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ❐➷✃➱ Ù➷❰ îÓÐÝ

➬Ö❮Ù➮ ➱➮✃ îïÚÒÒÚ ✰ÖÓÐã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï æ✃➮Ð➱➮➬ ýÙÛ✰ ➷➬ ä➮✃ÐÚ➬ÖÒÓ➬➷Ú➬ ➱Ó✃❒❮ ø➷❰ÏÒ➷➮➱➮✃ ➱➮Ð ùÚ✃Ð❰Ö➬➱Ð

➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ❐Ö❮✃Ï➮➬ÚÙÙ➮➬å ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï➮➬Þ ➱➷➮ ➱➮➬ ùÚ✃Ð❰Ö➬➱ ➱➮✃ þ✥ø

à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Û➮❰✃➮ÑÑ➮➬Þ ×Ô➬➬❰➮➬ ÖÓÑ ➱➷➮ ➷➬ ä➮✃ÐÚ➬ÖÒÓ➬➷Ú➬ Ï➮Ñê❮✃❰➮➬ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬

➱Ó✃❒❮Ð❒❮ÒÖÏ➮➬ Ó➬➱ ➱➮➬ á➮✃❰ ➱➷➮Ð➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬Ó➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ ➬➮ÏÖ❰➷ã Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ➮➬å

➨➧❄ ✦➯➽✵➫➚➭✖➼✵➯➸✖➵➲➳➯➼➸➲➳➵ ➾➼➸➼✳➵➯

➴➷➬ Û➮ÐÚ➬➱➮✃➮Ð þ➷Ð➷×Ú Û➮Ð❰➮❮❰ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ ➷Ù îÓÐÑÖÒÒ ➱➮✃ ➮➷➬Ï➮Ð➮❰ë❰➮➬ ➴æùÝß✯Ð❰➮Ù➮å æÖÛ➮➷ ❮Ö❰ ➱➷➮

à➮➱✃Ú❮Ó➬Ï ➱Ó✃❒❮ ÐÚÏå ✥✯Û➮✃Ö❰❰Ö❒×➮➬ Ðïê✃ÛÖ✃ ëÓÏ➮➬ÚÙÙ➮➬å îÓ❒❮ ❐➮➬➬ ➱➷➮ ➬Ú❰❐➮➬➱➷Ï➮➬ ❰➮❒❮➬ÚÒÚÏ➷Ý

Ð❒❮➮➬ ❐➷➮ ÖÓ❒❮ Ù➷❰Ö✃Û➮➷❰➮✃Û➮ëÚÏ➮➬➮➬ ùÚ✃Ð➷❒❮❰ÐÙÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ➮✃Ï✃➷ÑÑ➮➬ ❐Ú✃➱➮➬ Ð➷➬➱Þ ×Ö➬➬ Ö➬Ï➮Ð➷❒❮❰Ð

Ð❰â➬➱➷Ï ã➮✃Û➮ÐÐ➮✃❰➮✃ î➬Ï✃➷ÑÑÐã➮✃ÐÓ❒❮➮ ➮➷➬➮ à➮➮➷➬❰✃â❒❮❰➷ÏÓ➬Ï Ûë❐å ➮➷➬ îÓÐÑÖÒÒ ➱➮✃ ÒÖÓÑ➮➬➱➮➬ ➴æùÝ

ß✯Ð❰➮Ù➮ Û➷Ð ❮➷➬ ëÓ ➮✃ï✃➮ÐÐ➮✃➷Ð❒❮➮➬ î➬Ï✃➷ÑÑ➮➬ Ù➷❰❮➷ÒÑ➮ ãÚ➬ ×✃➷Ù➷➬➮ÒÒ➮➬ ù➮✃Ð❒❮ÒêÐÐ➮ÒÓ➬ÏÐã➮✃ÐÓ❒❮➮➬

➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬ ❐➮✃➱➮➬å
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ØÙ à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ ù➮✃Ù➷➮❰Ó➬Ï ❐➮✃➱➮➬ ëÓ✃ ø➷➮❰➮✃➱Ö❰➮➬ã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï ❐➷➮ ëÓ✃ à➮✃➮➷❒❮ÐÐ❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ÓÙÑÖ➬ÏÝ

✃➮➷❒❮➮ ➴æùÝÛÖÐ➷➮✃❰➮ æÖ❰➮➬ Ï➮Ñê❮✃❰å ➴➷➬ Òâ➬Ï➮✃➮✃ ➴æùÝîÓÐÑÖÒÒ ❐ê✃➱➮ ëÓ ➮➷➬➮✃ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮➬ ➴✃Ð❒❮❐➮✃Ó➬Ï

➮➷➬➮✃ ➮ÑÑ➷ë➷➮➬❰➮➬ à➮Ð❰Ö➬➱Ðã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï Ñê❮✃➮➬å ùÚ➬ Û➮ÐÚ➬➱➮✃➮✃ á➷❒❮❰➷Ï×➮➷❰ ➷Ð❰ ➱➷➮ ù➮✃Ù➮➷➱Ó➬Ï ãÚ➬

æÖ❰➮➬ã➮✃ÒÓÐ❰➮➬å ✰➷➮✃ëÓ ❐Ó✃➱➮ ➮➷➬ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮Ð ß➷❒❮➮✃Ó➬ÏÐ×Ú➬ë➮ï❰ ➮➬❰❐➷❒×➮Ò❰Þ ➱ÖÐ ➱➮Ù þ➷Ð➷×Ú

➮➷➬➮Ð Ó➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬Ð❐➮➷❰➮➬ æÖ❰➮➬ã➮✃ÒÓÐ❰➮Ð ➮➬❰Ï➮Ï➮➬❐➷✃×➮➬ ÐÚÒÒå

➨➧❁ ❃➼➯➭➯➻✷➼➫✖➸➲➳➭➽✖✗➼➲➳➵ ➾➼➸➼✳➵➯

➴➷➬➮ ù➮✃Ð❒❮Ò➮❒❮❰➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ➴➷➬Ð❒❮â❰ëÓ➬Ï ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ú➱➮✃ ➷❮✃➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬Ý

Ó➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬ ×Ô➬➬❰➮ ëÓ ➮➷➬➮✃ ù➮✃❰➮Ó➮✃Ó➬Ï ➱➮Ð Û➮➬Ô❰➷Ï❰➮➬ ü✃➮Ù➱×Öï➷❰ÖÒÐ Ñê❮✃➮➬å ➴Û➮➬ÐÚ ×Ô➬➬❰➮ ➮➷➬

Ü➷➬ÐÖ➬Ð❰➷➮Ï Ú➱➮✃ ➮➷➬➮ ❜➬➱➮✃Ó➬Ï ➷Ù ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐã➮✃❮ÖÒ❰➮➬ ➱➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ëÓ ➮➷➬➮✃ ü✃➮Ù➱×Öï➷❰ÖÒÝ

ã➮✃❰➮Ó➮✃Ó➬Ï Ñê❮✃➮➬å

æÖ✃êÛ➮✃ ❮➷➬ÖÓÐ ×Ô➬➬❰➮ ÖÓ❒❮ ➮➷➬➮ ÙÔÏÒ➷❒❮➮ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒÛ➮Ð❒❮ÖÑÑÓ➬Ï êÛ➮✃ ➱➷➮ àÔ✃Ð➮ ➮✃Ð❒❮❐➮✃❰ Ú➱➮✃

ÐÚÏÖ✃ Ó➬ÙÔÏÒ➷❒❮ Ï➮ÙÖ❒❮❰ ❐➮✃➱➮➬å ßÚÑ➮✃➬ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ï➮❮ÖÒÝ

❰➮➬➮ á➮✃❰ïÖï➷➮✃➮ Ú➱➮✃ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ ÛÔ✃Ð➮➬➬Ú❰➷➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬Þ ×Ô➬➬➮➬ ➱➷➮Ð➮ ➬➷❒❮❰ Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐÛÖ✃➮➬

àÔ✃Ð➮➬×Ó✃ÐÐ❒❮❐Ö➬×Ó➬Ï➮➬ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï➮➬å ➴➷➬➮ ù➮✃❐➮✃❰Ó➬Ï ➱➷➮Ð➮✃ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ Ú➱➮✃ á➮✃❰ïÖï➷➮✃➮ êÛ➮✃

➱➷➮ ðÖï➷❰ÖÒÙâ✃×❰➮ ×Ö➬➬ Û➮➷ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮✃ àÔ✃Ð➮➬×Ó✃Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ëÓ Ó➬❰➮✃ ➱➮Ù ➴✃❐➮✃ÛÐï✃➮➷Ð Ûë❐å à➷ÒÖ➬ëÝ

Ö➬ÐÖ❰ë Ò➷➮Ï➮➬➱➮➬ ➴✃ÒÔÐ➮➬ Ñê❮✃➮➬å

ü➷➬Ö➬ë❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ ðÚ➬Ð➮◆Ó➮➬ë➮➬ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➮➷➬➮✃ ÖÓÕ➮✃ïÒÖ➬ÙâÕ➷Ï➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï Û➮➷ ➴➬❰❐➷❒×Ý

ÒÓ➬ÏÐï✃Úû➮×❰➮➬ Ûë❐å ßÖ➬➷➮✃Ó➬ÏÐÙÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ➷➬ Ó➬Ð➮✃➮Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú Ð➷➬➱ Û➮✃➮➷❰Ð ➷Ù ðÖï➷❰➮Ò

➱➮✃ Ò➮➷Ð❰Ó➬ÏÐ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ Û➮Ð❒❮✃➷➮Û➮➬ ❐Ú✃➱➮➬å

æ➷➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➷Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮✃➮➷❒❮ ➷Ð❰ ➷➬ Û➮ÐÚ➬➱➮✃➮✃ á➮➷Ð➮ ãÚ➬ ➱➮✃ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÛ➮Ý

✃➮➷❰Ð❒❮ÖÑ❰ ➱➮✃ ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ÖÛ❮â➬Ï➷Ïå ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➱➮Ð ➱➷➮ÐÛ➮ëêÏÒ➷❒❮➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÏ➮ÛÖ✃➮➬Ð ➱➮✃

ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮ ×Ô➬➬➮➬ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮ ➴➷➬ÑÒêÐÐ➮ ÖÓÑ ➱ÖÐ úÙÐÖ❰ëÝ Ó➬➱ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐãÚÒÓÙ➮➬ Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ÖÓÑ

➱➷➮ ➴✃❰✃ÖÏÐÒÖÏ➮ ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ❮ÖÛ➮➬å

ØÙ à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ ✥Úã➮➬Ö➬❰Ð ❈ð✃➮➱➷❰×ÒÖÓÐ➮Ò➬❉ ❐Ó✃➱➮ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ ã➮✃➮➷➬ÛÖ✃❰▼

- ➱➷➮ ù➮✃ïÑÒ➷❒❮❰Ó➬ÏÞ û➮➱➮ ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ Ï➮Ï➮➬❐â✃❰➷Ï➮➬ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮✃ã➮✃❮âÒ❰➬➷ÐÐ➮ Ú➱➮✃ ßÖ❰Ý

ëÓ➬Ï➮➬ ➱➮Ù ð✃➮➱➷❰Ï➮Û➮✃ Ö➬ëÓë➮➷Ï➮➬

- ➴✃❮ÖÒ❰Ó➬Ï ➮➷➬➮✃ ➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ➱Ú❰➷➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ❈➴➷➬ë➮ÒÏ➮Ð➮ÒÒÝ

Ð❒❮ÖÑ❰❉ ➷➬ ✰Ô❮➮ ãÚ➬ ò❂ø➷Úå ➴Ó✃Ú

- ➱➷➮ ➴➷➬❮ÖÒ❰Ó➬Ï ➮➷➬➮Ð ðÖï➷❰ÖÒ➱➷➮➬Ð❰➱➮❒×Ó➬ÏÐÏ✃Ö➱➮Ð ãÚ➬ Ù➷➬➱➮Ð❰➮➬Ð òòñ é

- ➱➷➮ ➴➷➬❮ÖÒ❰Ó➬Ï ➮➷➬➮Ð ù➮✃×➮❮✃Ð❐➮✃❰ÖÓÐÒÖÓÑÐ ãÚ➬ ÙÖ❩➷ÙÖÒ ✻ô é

- ➱➷➮ ù➮✃ïÑÒ➷❒❮❰Ó➬Ï ëÓ✃ ➴➷➬✃➮➷❒❮Ó➬Ï ãÚ➬ ❫Ûû➮×❰Ð❰Ö❰ÓÐÛ➮✃➷❒❮❰➮➬

- ➱➷➮ ù➮✃ïÑÒ➷❒❮❰Ó➬Ï ❐➮Ð➮➬❰Ò➷❒❮➮ ❜➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ãÚ➬ ø➷➮❰ÝÞ ù➮✃Ð➷❒❮➮✃Ó➬ÏÐÝ Ó➬➱ ù➮✃❐ÖÒ❰➮✃ã➮✃❰✃âÝ

Ï➮➬ ÐÚ❐➷➮ ❐➮Ð➮➬❰Ò➷❒❮➮ þ➮❒❮❰ÐÐ❰✃➮➷❰➷Ï×➮➷❰➮➬ Ù➷❰ëÓ❰➮➷Ò➮➬

- çÖ❮✃➮ÐÖÛÐ❒❮ÒêÐÐ➮ Ó➬➱ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐïÒÖ➬Ó➬Ï➮➬ ë➮➷❰➬Ö❮ ➮➷➬ëÓ✃➮➷❒❮➮➬
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æ➷➮ Ï➮ÐÖÙ❰➮ ú➬❰➮✃➬➮❮Ù➮➬Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ó➬❰➮✃Ò➷➮Ï❰ ➱➮Ù þ➷Ð➷×ÚÞ ➱ÖÐÐ ù➮✃â➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➱➮✃

þ➮❒❮❰Ðï✃➮❒❮Ó➬Ï Ú➱➮✃ ý➮Ð➮❰ë➮Ðâ➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ➬➷❒❮❰ ➮✃❐Ö✃❰➮❰➮ ➴✃❰✃ÖÏÐÛ➮ÒÖÐ❰Ó➬Ï➮➬ Ó➬➱❚Ú➱➮✃ ù➮✃ÙÔÝ

Ï➮➬ÐÙ➷➬➱➮✃Ó➬Ï➮➬ Û➮❐➷✃×➮➬ ×Ô➬➬➮➬å

æ➷➮ ßø á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÛ➮✃Ö❰Ó➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ã➮✃ÑêÏ❰ êÛ➮✃ ➮➷➬➮➬ ❮Ú❮➮➬ ×Ô✃ï➮✃Ð❒❮ÖÑ❰Ð❰➮Ó➮✃Ò➷❒❮

Ó➬➱ Ï➮❐➮✃Û➮Ð❰➮Ó➮✃Ò➷❒❮ ➬Ó❰ëÛÖ✃➮➬ ù➮✃ÒÓÐ❰ãÚ✃❰✃ÖÏå ü➮✃➬➮✃ Û➮Ð❰➮❮➮➬ ➬Ú❒❮ Ð❰➮Ó➮✃Ò➷❒❮ ➬Ó❰ëÛÖ✃➮ ù➮✃ÒÓÐ❰Ý

ãÚ✃❰✃âÏ➮ ➷➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ó➬➱ ➷➬ ➱➮✃ ßø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰å

îÓ❒❮ ❐➮➬➬ ➱➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮ ý➮Ð➮❰ëÏ➮ÛÓ➬Ï ➷➬ üÚ✃Ù ➱➮Ð ➬➮Ó➮➬ ❝ ❂➱ ðß❰ý ➴✃Ò➮➷❒❮❰➮✃Ó➬Ï➮➬ Û➮➷ ➱➮✃ î➬❐➮➬Ý

➱Ó➬Ï ➱➮Ð ❝ ❂❒ ðß❰ý ãÚ✃Ð➷➮❮❰Þ ×Ö➬➬ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱ÖÐÐ ù➮✃ÒÓÐ❰ãÚ✃❰✃âÏ➮

➱Ó✃❒❮ ìÛ➮✃Ïâ➬Ï➮ ãÚ➬ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ÐÖ➬❰➮➷Ò➮➬ ÏÖ➬ë Ú➱➮✃ ❰➮➷Ò❐➮➷Ð➮ ã➮✃ÒÚ✃➮➬ Ï➮❮➮➬ Ó➬➱ ➱➮✃ û➮❐➮➷Ò➷Ï➮➬

ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➱Ö➱Ó✃❒❮ ➮➷➬ Ñ➷➬Ö➬ë➷➮ÒÒ➮✃ õÖ❒❮❰➮➷Ò ➮➬❰Ð❰➮❮❰å

æ➮✃ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮Ð➷❰ë ×Ö➬➬ ÐÚÏ➮➬Ö➬➬❰➮➬ ➴Ò➮Ù➮➬❰Ö✃Ð❒❮â➱➮➬ ÖÓÐÏ➮Ð➮❰ë❰ Ð➮➷➬å

æ➷➮Ð➮ ×Ô➬➬➮➬ êÛÒ➷❒❮➮✃❐➮➷Ð➮ ➱Ó✃❒❮ îÛÐ❒❮ÒÓÐÐ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮✃ ù➮✃Ð➷❒❮➮✃Ó➬Ï➮➬ Ï➮➱➮❒×❰ ❐➮✃➱➮➬Þ ❐ÚÛ➮➷

➱➮✃Ö✃❰➷Ï➮ ù➮✃Ð➷❒❮➮✃Ó➬Ï➮➬ ➬➷❒❮❰ Ï✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ Ó➬➱ ➬➷❒❮❰ Ñê✃ ÖÒÒ➮ Ó➬❰➮✃ ➱➮➬ à➮Ï✃➷ÑÑ ➴Ò➮Ù➮➬❰Ö✃Ð❒❮â➱➮➬

ÑÖÒÒ➮➬➱➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬ Ð➮➷➬ ×Ô➬➬➮➬ Ú➱➮✃ ÙêÐÐ➮➬å

æ➷➮ ÓÙÑÖ➬Ï✃➮➷❒❮➮ îÓÑÐ❰➮ÒÒÓ➬Ï ➱➮✃ ãÚ✃Ï➮➬Ö➬➬❰➮➬ þ➷Ð➷×➮➬ Û➮➱➮Ó❰➮❰ ➬➷❒❮❰ ë❐Ö➬ÏÐÒâÓÑ➷ÏÞ ➱ÖÐÐ ÐÚ➬Ð❰➷Ï➮

❐➮➷❰➮✃➮ þ➷Ð➷×➮➬ ➬➷❒❮❰ Û➮Ð❰➮❮➮➬ ×Ô➬➬➮➬å ßÚ ➷Ð❰ ëå àå ➮➷➬ þ➷Ð➷×ÚÞ ➱➮Ù ➬➷❒❮❰ ➮➬❰Ï➮Ï➮➬Ï➮❐➷✃×❰ ❐➮✃➱➮➬

×Ö➬➬Þ ➮➷➬➮ Ð➷❒❮ ➱Ó✃❒❮ ❮Ô❮➮✃➮ ý➮❐ÖÒ❰ ➮✃Ï➮Û➮➬➱➮ à➮❰✃➷➮ÛÐÓ➬❰➮✃Û✃➮❒❮Ó➬Ï Ú➱➮✃ ù➮✃ÙÔÏ➮➬ÐÐ❒❮â➱➷ÏÓ➬Ïå

 
✱➧ ✹➫✵➹➯✵➸➵➪➵➫➼➲➳✖

✲➧ ❲➘➸➫➼➲➳✖➘➯➹ ➶➵➫ ✜➵➸➵✗✗➸➲➳➭➽✖ ➼➯ ➶➵➯ ➽✵✗➹➵➯➶➵➯ ➻✷➵➼ ✜➵➸➲➳✤➽✖➸❨➭➳➫➵➯

✲➧✲ ✜➵➺✗➭➯✖➵ ❞➯➶➵➫➘➯➹➵➯ ➼➯ ➶➵➫ ✜➵➸➲➳✤➽✖➸➺✵✗➼✖➼✳

æ➮✃ ❐➮➷❰➮✃➮ îÓÐÛÖÓ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ÐÚÒÒ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù êÛ➮✃ ➱➮➬ î➬×ÖÓÑ Ï✃ÔÕ➮✃ãÚÒÓÙ➷Ý

Ï➮✃ ❫Ûû➮×❰➮ Ûë❐å ö✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬➮➬ ➮✃ÑÚÒÏ➮➬å ßÚÑ➮✃➬ ➱➷➮ øÖ✃×❰Û➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ ➱➷➮Ð ëÓÒÖÐÐ➮➬Þ ÐÚÒÒ➮➬ Û➮ãÚ✃Ý

ëÓÏ❰ áÚ❮➬Ö➬ÒÖÏ➮➬ Ú➱➮✃ Ï✃ÔÕ➮✃➮ ø➮❮✃ÑÖÙ➷Ò➷➮➬❮âÓÐ➮✃ ➷➬ ➱➮➬ à➮Ð❰Ö➬➱ Ï➮➬ÚÙÙ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ❐ÚÛ➮➷ ➱➮✃

ý✃ÚÕ✃ÖÓÙ æ✃➮Ð➱➮➬ ÖÒÐ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰ ï✃âÑ➮✃➷➮✃❰ ❐➷✃➱å úÙ ➱ÖÐ ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú ❐➮➷Ý

❰➮✃ ëÓ Ð❰✃ÖÑÑ➮➬Þ ÐÚÒÒ ➱➷➮ ß❰✃Ö❰➮Ï➷➮Þ Ð➷❒❮ ÖÓÐ ï➮✃➷ï❮➮✃➮➬ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ ëÓ✃ê❒×ëÓë➷➮❮➮➬Þ ÑÚ✃❰Ï➮Ý

Ð➮❰ë❰ ❐➮✃➱➮➬å

îÓÐ ß➷❒❮❰ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý ➷Ð❰ ➬➷❒❮❰ ëÓ ➮✃❐Ö✃❰➮➬Þ ➱ÖÐÐ Ð➷❒❮ Ó➬❰➮✃ ➮➷➬➮✃ íÖ➬➱➮Ð✃➮Ï➷➮✃Ó➬ÏÞ ➱➮✃

➮➷➬ ãÚ➬ ➱➮✃ õÖ❒❮ÑÚÒÏ➮ïÖ✃❰➮➷ ➱➮✃ ß➴æ Ï➮Ð❰➮ÒÒ❰➮✃ ø➷➬➷Ð❰➮✃ï✃âÐ➷➱➮➬❰ ãÚ✃Ð❰➮❮❰Þ ➮➷➬ Ï➮➱➮➷❮Ò➷❒❮➮Ð úÙÑ➮Ò➱

Ñê✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬➷➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬ ➮➬❰❐➷❒×➮Ò➬ ×Ö➬➬å ➴➷➬➮ ➱➮✃Ö✃❰➷Ï➮ ïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ❐ê✃➱➮ ➮➷➬➮ ×ÚÙÝ

ïÒ➮❰❰➮ õ➮ÓÛ➮❐➮✃❰Ó➬Ï ➱➮✃ ãÚ➬ ➮➷➬➮✃ ➱➮✃Ö✃❰➷Ï➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï Û➮❰✃ÚÑÑ➮➬➮➬ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ➬Ú❰Ý

❐➮➬➱➷Ï ÙÖ❒❮➮➬å

ä✃➷ãÖ❰➷Ð➷➮✃Ó➬Ï➮➬ ãÚ➬ ➴➷Ï➮➬❰ÓÙÐ❐Ú❮➬Ó➬Ï➮➬ ➷➬ ➮➷➬ë➮Ò➬➮➬Þ ❮➷➮✃Ñê✃ Û➮ÐÚ➬➱➮✃Ð Ï➮➮➷Ï➬➮❰➮➬ áÚ❮➬➷ÙÙÚÝ

Û➷Ò➷➮➬ Ð➷➬➱ ➱➮➬×ÛÖ✃Þ ❐➮➬➬ ➱➷➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮✃ úÙÑ➮Ò➱Û➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ ➱➷➮Ð ➮✃ÙÔÏÒ➷❒❮❰å æ➮✃ Ï➮ïÒÖ➬❰➮

à➮Ð❰Ö➬➱ÐÖÓÑÛÖÓ ➷Ð❰ ÖÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ ➱ÖãÚ➬ ÖÛ❮â➬Ï➷ÏÞ ➱ÖÐÐ ➱➷➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ÓÙÐâ❰ë➮ Ö➬ ➱➮➬ ãÚ✃Ï➮Ð➮❮➮Ý
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➬➮➬ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ ➱➷➮Ð ëÓÒÖÐÐ➮➬å ý✃Ó➬➱Ðâ❰ëÒ➷❒❮ ÐÚÒÒ ➱ÖÐ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃Úû➮×❰Ï➮Ð❒❮âÑ❰Þ ÖÒÐÚ ➱➷➮

Ï➮ë➷➮Ò❰➮ á➮➷❰➮✃➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➮➷➬➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮Þ ➱➷➮ ëå àå ➷➬ ➮➷➬➮Ù ù➮✃❰✃➷➮Û ãÚ➬ ➴➷Ï➮➬❰ÓÙÐ❐Ú❮➬Ó➬Ï➮➬

Ùê➬➱➮❰Þ ã➮✃Ð❰â✃×❰ ❐➮✃➱➮➬å

ØÙ þÖ❮Ù➮➬ ➱➮Ð à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐÏ➮Ð❒❮âÑ❰➮Ð ÐÚÒÒ➮➬ Û➮ãÚ✃ëÓÏ❰ ❈ÖÛ➮✃ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÐ❒❮Ò➷➮ÕÒ➷❒❮❉ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬

➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱➷➮ ➮➬❰❐➮➱➮✃ ➮➷➬➮ Ï➮Ð❒❮âÑ❰ÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷Ð❒❮➮ ➴✃Ïâ➬ëÓ➬Ï ëÓ ➱➮Ù Û➮✃➮➷❰Ð ãÚ✃❮Ö➬➱➮Ý

➬➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú ➱Ö✃Ð❰➮ÒÒ➮➬ Ú➱➮✃ ➱➮✃➮➬ ➴➷➬❰✃➷❰❰ÐÛ➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➮➷➬➮✃ ÖÓÐÝ

Ð➷❒❮❰Ð✃➮➷❒❮➮➬ ÏÏÑå Ó➬❰➮✃ ➱➮Ù ßÓÛÐ❰Ö➬ë❐➮✃❰ Ò➷➮Ï➮➬➱➮➬ à➮❐➮✃❰Ó➬Ï Ö❰❰✃Ö×❰➷ã Ð➷➬➱å ØÙ ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø

à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ÐÚÒÒ➮➬ ➱➮✃Ö✃❰➷Ï➮ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ û➮➱Ú❒❮ ➮✃Ð❰ ➬Ö❒❮ ÐÚ✃ÏÑâÒ❰➷Ï➮✃ î➬ÖÒ✯Ð➮

➱➮✃ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð×Ú➬ë➮ï❰➮ Ûë❐å ➱➮✃ Ï➮Ð❒❮âÑ❰Ò➷❒❮➮➬ íÖÏ➮ ➱➮✃ ➷➬ îÓÐÐ➷❒❮❰ Ï➮➬ÚÙÙ➮➬➮➬ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ó➬➱

➬Ó✃ ➬Ö❒❮ ãÚ✃❮➮✃➷Ï➮✃ Ð❰✃➮➬Ï➮✃ þ➷Ð➷×ÚÖÛÐ❒❮â❰ëÓ➬Ï ✃➮ÖÒ➷Ð➷➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å ❫Û ➮➷➬➮ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï ➬Ö❒❮ ➱➮✃➮➬

ïÚÐ➷❰➷ã➮✃ ➴➷➬Ð❒❮â❰ëÓ➬Ï ÖÓ❒❮ ➮➷➬Ï➮ÏÖ➬Ï➮➬ ❐➷✃➱Þ ❮â➬Ï❰ ÖÓ❒❮ ãÚ➬ ➱➮✃ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï Ûë❐å ➴➷➬Ð❒❮â❰ëÓ➬Ï

➱➮✃ àÔ✃Ð➮➬Ý Ó➬➱ ðÖï➷❰ÖÒÙâ✃×❰➮ ÖÛå ßÚÑ➮✃➬Þ ÖÛ➮✃ ➬➷❒❮❰ ➬Ó✃ ❐➮➬➬Þ ➱➷➮ ãÚ➬ ➮➷➬➮✃ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï ➮✃❐Ö✃❰➮❰➮

➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➮➷➬Ï➮❰✃➮❰➮➬ ➷Ð❰Þ ➷Ð❰ ÖÒÐ ➴❩➷❰ ➮➷➬➮✃ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï ëå àå ➱➮✃➮➬ á➷➮➱➮✃ã➮✃×ÖÓÑ ëÓÙ à➮➷Ðï➷➮Ò êÛ➮✃

➱➷➮ ðÖï➷❰ÖÒÙâ✃×❰➮ ➱➮➬×ÛÖ✃å

ú➬ÖÛ❮â➬Ï➷Ï ãÚ➬ ➱➮✃➮➬ öâ❰➷Ï×➮➷❰ÐÏ➮Û➷➮❰ ➷Ð❰ û➮➱Ú❒❮ ÖÓ❒❮ ➱➮✃ î➬×ÖÓÑ ãÚ➬ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➱➮➬×ÛÖ✃Þ ➱➷➮

ÖÒÒ➮➷➬ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➱➮✃ ä✃➮➷ÐÝ❚➴➷Ï➮➬×Öï➷❰ÖÒ✃➮ÒÖ❰➷Ú➬ ➮➷➬ ÖÓÐÐ➷❒❮❰Ð✃➮➷❒❮➮Ð Ø➬ã➮Ð❰Ù➮➬❰ ÙÔÏÒ➷❒❮ ➮✃Ð❒❮➮➷➬➮➬

ÒÖÐÐ➮➬Þ ❐ÚÛ➮➷ ➱➮✃ Ð❰✃Ö❰➮Ï➷Ð❒❮➮ î➬ÐÖ❰ë Û➮➷ ➱➮Ù ➴➷➬Ï➮❮➮➬ ➮➷➬➮✃ ÐÚÒ❒❮➮➬ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ÖÓÑ ➱ÖÐ

✰➮Û➮➬ ➮❰❐Ö➷Ï➮✃ Ð❰➷ÒÒ➮✃ þ➮Ð➮✃ã➮➬ ÖÓÐÏ➮✃➷❒❮❰➮❰ Ð➮➷➬ ➱ê✃Ñ❰➮å

✲➧➨ ❭➵➘➵ ❲➪➸➭✖➻➚✤➫✳✖➵

➴➷➬➮ îÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ÖÓÑ ❐➮➷❰➮✃➮Þ ãÚÙ ä✃➮➷ÐÝí➮➷Ð❰Ó➬ÏÐÝù➮✃❮âÒ❰➬➷Ð ➷➬❰➮✃➮ÐÐÖ➬❰➮

ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ➷Ð❰ ➷Ù ✰➷➬ÛÒ➷❒× ÖÓÑ ➮➷➬➮ þ➮➬➱➷❰➮Ð❰➮➷Ï➮✃Ó➬Ï ➱➮Ð ý➮ÐÖÙ❰ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ÙÔÏÒ➷❒❮å ÜÓÐâ❰ëÒ➷❒❮➮ îÛÝ

ÐÖ❰ëÙâ✃×❰➮ ×Ô➬➬➮➬ ÖÓ❒❮ êÛ➮✃ ➱ÖÐ ➴➷➬Ï➮❮➮➬ ➬➮Ó➮✃ à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➮➬❰Ð❰➮❮➮➬å

æ➷➮ îÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ➱➮✃ ✰ÖÓÐã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï Ñê✃ ×Ú➬ë➮✃➬Ñ✃➮Ù➱➮ ✰ÖÓÐ➮➷Ï➮➬❰êÙ➮✃ ➷Ù þÖ❮Ù➮➬ ➱➮✃ îïÚÒÒÚ

✰ÖÓÐã➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï æ✃➮Ð➱➮➬ ýÙÛ✰ ➷Ð❰ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ÖÒÐ üÚÒÏ➮ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ã➮✃×âÓÑ➮➬ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø

à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ÙÔÏÒ➷❒❮ Ó➬➱ ➮✃❐ê➬Ð❒❮❰å

➨➧ ❊➘✳✙➯➽✖➼➹➵✷➼➫✖➸➲➳➭➽✖✗➼➲➳➵ ➾➭➳➚➵➯➪➵➶➼➯➹➘➯➹➵➯

➨➧✲ ✴✙➯➽✖➼➹➵ ➹➵➸➭➚✖✷➼➫✖➸➲➳➭➽✖✗➼➲➳➵ ❬➼✖➘➭✖➼✵➯

æ➷➮ þÖ❮Ù➮➬Û➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ Ñê✃ ➱➷➮ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ Ð➷➬➱ ÖÓÑ ➱➮➬ ➮✃Ð❰➮➬ àÒ➷❒×

➱Ó✃❒❮ÖÓÐ ➮✃Ñ✃➮ÓÒ➷❒❮å æÖÐ à✃Ó❰❰Ú➷➬ÒÖ➬➱Ðï✃Ú➱Ó×❰ ➷Ð❰ ➷Ù çÖ❮✃ èñòó ÓÙ òÞ■ é Ï➮Ð❰➷➮Ï➮➬Þ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ❮Ö❰

➱➮➬ ö➷❰➮Ò ➱➮Ð ➴❩ïÚ✃❰❐➮Ò❰Ù➮➷Ð❰➮✃Ð ëÓ✃ê❒×➮✃ÚÛ➮✃❰Þ ➬➷➮➱✃➷Ï➮ Ü➷➬Ð➮➬ ➮➬❰ÒÖÐ❰➮➬ ➱➷➮ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬ ✰ÖÓÐ❮ÖÒ❰➮

Ðïê✃ÛÖ✃Þ ü➷➬Ö➬ëÙ➷➬➷Ð❰➮✃ ß❒❮âÓÛÒ➮ ×Ö➬➬ Ð➷❒❮ êÛ➮✃ Ðï✃Ó➱➮Ò➬➱➮ ß❰➮Ó➮✃➮➷➬➬Ö❮Ù➮➬ Ñ✃➮Ó➮➬ Ó➬➱ Û➮❰Ú➬❰

Ï➮✃➬➮Þ ➱ÖÐÐ ➮Ð ➮✃➬➮Ó❰ Ó➬➱ ➬Ó➬ ëÓÙ ➱✃➷❰❰➮➬ øÖÒ ➷➬ üÚÒÏ➮ Ï➮ÒÓ➬Ï➮➬ ➷Ð❰Þ ➮➷➬➮➬ àÓ➬➱➮Ð❮ÖÒ❰ Ù➷❰ ➮➷➬➮✃

Ð❒❮❐Ö✃ë➮➬ õÓÒÒ ãÚ✃ëÓÒ➮Ï➮➬å ú➬➱ ÖÓ❒❮ Ñê✃ èñò✻ ã➮✃ÑÚÒÏ❰ ➱➮✃ ü➷➬Ö➬ëÙ➷➬➷Ð❰➮✃ ➱➷➮Ð➮Ð Ü➷➮Ò Û➮❮Ö✃✃Ò➷❒❮å ➴➷➬➮

❮➷Ð❰Ú✃➷Ð❒❮ Ïê➬Ð❰➷Ï➮ íÖÏ➮ ÖÙ î✃Û➮➷❰ÐÙÖ✃×❰ ÒâÐÐ❰ ➱➷➮ ➷➬Òâ➬➱➷Ð❒❮➮ ðÖÓÑ×✃ÖÑ❰ Û➮Ð❰â➬➱➷Ï Ð❰➮➷Ï➮➬Þ ÐÚ ❐➷✃➱

Ñê✃ ➱ÖÐ çÖ❮✃ èñò✻ ➬Ö❒❮ ➴➷➬Ð❒❮â❰ëÓ➬Ï ➱➮✃ ýÑð ➱➷➮ ðÖÓÑ×✃ÖÑ❰ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ï✃ÚÝðÚïÑ ÓÙ òÞ✻ é ÖÓÑ

➱Ö➬➬ èèåè✛■ ➴Ó✃Ú ûâ❮✃Ò➷❒❮ Ö➬Ð❰➮➷Ï➮➬å
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æ➷➮ Ï➮ÐÖÙ❰➮ ðÖÓÑ×✃ÖÑ❰ÐÓÙÙ➮ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ❐➷✃➱ Ö➬➬â❮➮✃➬➱ ✛ é êÛ➮✃ ➱➮Ù ùÚ✃ûÖ❮✃ ➮✃❐Ö✃❰➮❰ ❈❮➷➮✃

ÙÖ❒❮❰ Ð➷❒❮ ÖÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ ÖÓ❒❮ ➮➷➬ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬ÏÐÖ➬Ð❰➷➮Ï ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ÓÙ ❒Öå òÞè é Û➮Ù➮✃×ÛÖ✃❉å

✹➫✵➹➯✵➸➵ ➩✦✹ ❡➵➘✖➸➲➳✗➭➯➶

❢➘➵✗✗➵ ✹➫✵➹➯✵➸➵ ✶✵➚
✹➫✵➹➯✵➸➵ ➽✙➫

➨❀✲P

❣❤✐❥❦✐❧♠ ♥♦❤

♣qrs

t✉✐❤ ✈✇①②♥ ③✐④

❦⑤⑥♠❦⑦

❣❤✐❥❦✐❧♠④

⑧♠❤⑨❦⑩♠❤❶❦❥

♥♦❤ ♣qrs

àÓ➬➱➮Ð✃➮Ï➷➮✃Ó➬Ï ❫×❰ÚÛ➮✃ èñòó ❙òÞ✺é ❷❸❹❺❻ ④ q❼r❽

➴úÝðÚÙÙ➷ÐÐ➷Ú➬ õÚã➮ÙÛ➮✃ èñòó ❙òÞôé ❷❸❹❾❻ ④q❼❿❽

Ø➬❰➮✃➬Ö❰➷Ú➬ÖÒ➮✃ áâ❮✃Ó➬ÏÐÑÚ➬➱Ð ❫×❰ÚÛ➮✃ èñòó ❙òÞ✺é ❷❸❹❺❻ ④q❼r❽

❫➴✥æ õÚã➮ÙÛ➮✃ èñòó ❙òÞ✻é ❷➀❹➁❻ ④q❼➂❽

àÓ➬➱➮ÐÛÖ➬× æ➮ë➮ÙÛ➮✃ èñòó ❙òÞ❂é ❷❸❹➃❻ ➄q❼r❽

æØá ß➮ï❰➮ÙÛ➮✃ èñòó ❙òÞ■é ❷❸❹❺❻ ➄q❼❿❽

ØÑá ð➷➮Ò ß➮ï❰➮ÙÛ➮✃ èñòó ❙òÞ■é ❷➀❹➅❻ ④q❼❿❽

îÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ ã➮✃Ï➮ÐÐ➮➬ ➱➮✃

ü➷➬Ö➬ëÙ➷➬➷Ð❰➮✃ ❐➷➮ ÖÓ❒❮

➱➮✃ á➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ÐÙ➷➬➷Ð❰➮✃

➱ÖÛ➮➷ Ï➮✃➬➮Þ ➱➷➮ Ñê✃ ➱➷➮Ð➮

➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï➮➬ ➮ÙïÑÖ➬Ï➮Ý

➬➮➬ íÚ✃Û➮➮✃➮➬ Ö➬ ✰➮✃✃➬

æ✃ÖÏ❮➷ ❐➮➷❰➮✃ëÓ✃➮➷❒❮➮➬Þ

➱➮➬➬ ➱➮✃ ❮Ö❰ ➱➷➮Ð➮ ❏➴✃ÑÚÒÝ

Ï➮▲ ➮✃Ð❰ Ù➷❰ Ð➮➷➬➮✃ ➬Ó➬

Ð➮➷❰ çÖ❮✃➮➬ Ö➬➱ÖÓ➮✃➬➱➮➬

õ➷➮➱✃➷ÏÝÜ➷➬ÐÝäÚÒ➷❰➷× ÙÔÏÝ

Ò➷❒❮ Ï➮ÙÖ❒❮❰å

ú➬➱ ❮➷➮✃ ÒâÐÐ❰ ➱➮✃ àÒ➷❒× ÖÓÑ ➱➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮ Ü➷➬Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷➬ ➱➮➬ úßî ÖÓ❒❮ Û➮✃➮➷❰Ð ➮✃Ð❰➮ ú➬Ð➷❒❮➮✃❮➮➷❰➮➬

➮✃×➮➬➬➮➬▼
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õÖ❒❮ ➮➷➬➮✃ ➮✃Ð❰➮➬ í➮➷❰Ý

ë➷➬ÐÖ➬❮➮ÛÓ➬Ï ëÓÙ çÖ❮Ý

✃➮Ð➮➬➱➮ èñòô ❮Ö❰ ➱➷➮

ü➴æ æ➮ë➮ÙÛ➮✃ èñòó ➱➷➮

Ü➷➬Ð➮➬ ➮✃➬➮Ó❰ Ö➬Ï➮❮ÚÝ

Û➮➬ Ó➬➱ ❐➮➷❰➮✃➮ Ü➷➬ÐÝ

Ö➬❮➮ÛÓ➬Ï➮➬ ➷➬ îÓÐÐ➷❒❮❰

Ï➮Ð❰➮ÒÒ❰å

õÚ❒❮ ×Ö➬➬ Ð➷❒❮ ➱➷➮ ➴Üà

➱➷➮Ð➮Ù ãÚ➬ ➱➮➬ úßî

ÖÓÐÏ➮❮➮➬➱➮➬ Ü➷➬ÐÖ➬Ý

❮➮ÛÓ➬ÏÐ➱✃Ó❒× ➮➬❰ë➷➮Ý

❮➮➬Þ ÖÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ Ðï✃Ö➬Ï

➱➷➮ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬ ➷➬ ➱➮✃ ➴Ó✃ÚëÚ➬➮ ➷Ù çÖ➬ÓÖ✃ èñò✻ ÖÓÑ òÞ❂ é ❈æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ òÞ■ é❉ Ó➬➱ ➬â❮➮✃❰ Ð➷❒❮ ➱ÖÙ➷❰

➱➮Ù íÖ➬ÏÑ✃➷Ð❰ë➷➮Ò ➱➮✃ ➴ÜàÞ ➱ÖÐ Û➮➷ ➮➷➬➮✃ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬Ð✃Ö❰➮ ãÚ➬ è é Ò➷➮Ï❰Þ Ðïê✃ÛÖ✃ Ö➬å

�

�

#��%������	�����+���������������������#�������������(�������� !��

.��%�����	�	���
�����'�/��'����0�

æ➷➮ ➴Üà ➮➬❰ë➷➮❮❰ Ð➷❒❮ ➱➮✃ë➮➷❰ ➱➷➮Ð➮Ù ãÚ➬ ➱➮➬ úßî ÖÓÐÏ➮❮➮➬➱➮➬ Ü➷➬ÐÖ➬❮➮ÛÓ➬ÏÐ➱✃Ó❒×Þ ÖÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ

Ðï✃Ö➬Ï ➱➷➮ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬ ➷➬ ➱➮✃ ➴Ó✃ÚëÚ➬➮ ➷Ù çÖ➬ÓÖ✃ èñò✻ ÖÓÑ òÞ❂é ❈æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ òÞ■é❉ Ó➬➱ ➬â❮➮✃❰ Ð➷❒❮

➱ÖÙ➷❰ ➱➮Ù íÖ➬ÏÑ✃➷Ð❰ë➷➮Ò ➱➮✃ ➴ÜàÞ ➱ÖÐ Û➮➷ ➮➷➬➮✃ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬Ð✃Ö❰➮ ãÚ➬ èé Ò➷➮Ï❰Þ Ðïê✃ÛÖ✃ Ö➬å îÓÑ ➱➮➬ ➮✃Ð❰➮➬

àÒ➷❒× Ð❒❮➮➷➬❰ ➱ÖÙ➷❰ ➱➷➮ ×ê➬Ñ❰➷Ï➮ Ü➷➬Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ÖÛÐ➮❮ÛÖ✃ ëÓ Ð➮➷➬å æ➷➮ ù➮✃ÙÓ❰Ó➬Ï ➱✃â➬Ï❰ Ð➷❒❮ ÖÓÑÞ

➱ÖÐÐ ➱➷➮ ➴Üà ÏÖ✃ ➬➷❒❮❰ Ö➬➱➮✃Ð ×Ö➬➬Þ ÖÒÐ ➷➬ ➬Ö❮➮✃ ÜÓ×Ó➬Ñ❰ ➮Û➮➬ÑÖÒÒÐ Ö➬ ➱➮✃ Ü➷➬ÐÐ❒❮✃ÖÓÛ➮ ëÓ ➱✃➮❮➮➬ Ó➬➱

ë❐Ö✃ ➬Ö❒❮ ÚÛ➮➬å
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îÛ➮✃ Û➮➷ ➮➷➬➮Ù ë❐➮➷❰➮➬ àÒ➷❒× ë➮➷Ï❰ Ð➷❒❮ ➮➷➬ ÏÖ➬ë Ö➬➱➮✃➮Ð à➷Ò➱å æ➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮ Ø➬ÑÒÖ❰➷Ú➬Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ❐➷✃➱

ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ãÚ➬ ➮➷➬➮Ù ❐➮Ò❰❐➮➷❰➮➬ î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮✃ ➴➬➮✃Ï➷➮ï✃➮➷Ð➮ Ï➮❰✃➷➮Û➮➬Þ ➱➷➮Ð➮✃ ➴ÑÑ➮×❰ ×Ô➬➬❰➮ ➷Ù çÖ❮✃➮ÐÝ

ã➮✃ÒÖÓÑ Ð❒❮Ú➬ ➱Ó✃❒❮ ➱➮➬ Ð❰Ö❰➷Ð❰➷Ð❒❮➮➬ àÖÐ➷Ð➮ÑÑ➮×❰ ÖÛÏ➮Ù➷Ò➱➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å æ➷➮ æ✯➬ÖÙ➷× ➱➮✃ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷Ý

❒❮➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷➬ ➱➮✃ ➴Ó✃ÚëÚ➬➮ ÛÒ➮➷Û❰ Ð❒❮❐Ö❒❮å æ➷➮ ä✃ÚÛÒ➮Ù➮ ➱➮✃ êÛ➮✃ÙâÕ➷Ï➮➬ Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬ ù➮✃Ý

Ð❒❮ÓÒ➱Ó➬Ï Ð➷➬➱ ÖÓ❒❮ ➷➬ ➱➮➬ ëÓ✃ê❒×Ò➷➮Ï➮➬➱➮➬ çÖ❮✃➮➬ ➱Ó✃❒❮ ➱➷➮ ãÚ➬ ➱➮✃ ➴Üà ➷➬➷❰➷➷➮✃❰➮➬ ý➮Ò➱Ð❒❮❐➮ÙÙ➮

➬➷❒❮❰ Ï➮ÒÔÐ❰ ❐Ú✃➱➮➬å æÖÐ î➬Ò➮➷❮➮×ÖÓÑï✃ÚÏ✃ÖÙÙ ➱➮✃ ➴Üà ❐Ó✃➱➮ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ Û➷Ð æ➮ë➮ÙÛ➮✃ èñò✻ ã➮✃Ý

Òâ➬Ï➮✃❰ Ó➬➱ ❐➷✃➱ ➱Ö➬➬ ãÚ✃ÖÓÐÐ➷❒❮❰Ò➷❒❮ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ë❐➮➷ à➷ÒÒ➷Ú➬➮➬ ➴Ó✃Ú ÓÙÑÖÐÐ➮➬Þ ❐ÖÐ ❒Öå ➮➷➬➮Ù üê➬Ñ❰➮Ò

➱➮Ð à✃Ó❰❰Ú➷➬ÒÖ➬➱Ðï✃Ú➱Ó×❰Ð ➱➮✃ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ➴Ó✃ÚëÚ➬➮ ➮➬❰Ðï✃➷❒❮❰å ùÚ✃ ÖÒÒ➮Ù Ðê➱➮Ó✃Úïâ➷Ð❒❮➮ ß❰ÖÖ❰➮➬ ❐➷➮

Ø❰ÖÒ➷➮➬ Ó➬➱ äÚ✃❰ÓÏÖÒÞ ÖÛ➮✃ ÖÓ❒❮ ü✃Ö➬×✃➮➷❒❮Þ Ð➷➬➱ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ ëÓ✃ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï ➷❮✃➮✃ ➱➮Ñ➷ë➷❰â✃➮➬ ß❰ÖÖ❰ÐÝ

❮ÖÓÐ❮ÖÒ❰➮ Ï➮✃Ö➱➮ëÓ ÖÛ❮â➬Ï➷Ï Ï➮❐Ú✃➱➮➬ ãÚ➬ ➱➮✃ ï➮✃ÙÖ➬➮➬❰➮➬ ý➮Ò➱Ðï✃➷❰ë➮ Ð➮➷❰➮➬Ð ➱➮✃ ➴Üàå æ➮✃ ßÖ❒❮Ý

ã➮✃Ð❰â➬➱➷Ï➮➬✃Ö❰ ëÓ✃ à➮ÏÓ❰Ö❒❮❰Ó➬Ï ➱➮✃ Ï➮ÐÖÙ❰❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï Ñê❮✃❰ ➱ÖëÓ ÖÓÐÞ ➱ÖÐÐ ❏Ù➷❰

îÓÐ➬Ö❮Ù➮ ➱➮✃ ×Ö➬Ö➱➷Ð❒❮➮➬ þÖ❰➷➬ÏÖÏ➮➬❰Ó✃ æàþß ÖÒÒ➮ ✃➮Ò➮ãÖ➬❰➮➬ þÖ❰➷➬ÏÖÏ➮➬❰Ó✃➮➬ ïÚ✃❰ÓÏ➷➮Ð➷Ð❒❮➮

ß❰ÖÖ❰ÐÖ➬Ò➮➷❮➮➬ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ ÖÓÑ ➮➷➬ õ➷ã➮ÖÓ Ó➬❰➮✃ ❏Ø➬ã➮Ð❰Ù➮➬❰ ý✃Ö➱➮▲ ❮➮✃Ó➬❰➮✃Ï➮Ð❰ÓÑ❰ ❮ÖÛ➮➬å ßÚÒÒ❰➮

æàþß ➱➷➮Ð➮Ù à➮➷Ðï➷➮Ò ÑÚÒÏ➮➬Þ ❐ê✃➱➮➬ ïÚ✃❰ÓÏ➷➮Ð➷Ð❒❮➮ ß❰ÖÖ❰ÐÖ➬Ò➮➷❮➮➬ ➬➷❒❮❰ Òâ➬Ï➮✃ ➱➷➮ à➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ ➱➮Ð

ß❰ÖÖ❰ÐÖ➬Ò➮➷❮➮×ÖÓÑï✃ÚÏ✃ÖÙÙÐ ➱➮✃ ➴Üà ➮✃ÑêÒÒ➮➬▲å ßÚ✃Ï➮➬ Û➮✃➮➷❰➮➬ Ñ➮✃➬➮✃ ➱➷➮ Ó➬Ï➮ÒÔÐ❰➮➬ ä✃ÚÛÒ➮Ù➮ ➷Ù

àÖ➬×➮➬Ð➮×❰Ú✃Þ ➷➬ÐÛ➮ÐÚ➬➱➮✃➮ ➱➷➮ Ï➮✃➷➬Ï➮ ðÖï➷❰ÖÒ➷Ð➷➮✃Ó➬Ï Ó➬➱ ➱➷➮ ❐➮➷❰➮✃❮➷➬ ❮Ú❮➮➬ à➮Ð❰â➬➱➮ Ö➬ ➬Ú❰Ò➮➷Ý

➱➮➬➱➮➬ ð✃➮➱➷❰➮➬Þ ❐➷➮ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ➷➬ Ø❰ÖÒ➷➮➬ Ó➬➱ äÚ✃❰ÓÏÖÒå ú➬➱ ➬Ó➬ ×ÚÙÙ➮➬ ➬Ú❒❮ ➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮ ïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮

ú➬❐âÏÛÖ✃×➮➷❰➮➬ ❮➷➬ëÓÞ Ù➷❰ ➱➮➬➮➬ ❐➷✃ ➷➬ ➱➷➮Ð➮✃ üÚ✃Ù Ó➬➱ Ù➷❰ ➱➷➮Ð➮✃ ðÚÙïÒ➮❩➷❰â❰ Ð➮➷❰ çÖ❮✃➮➬ ➬➷❒❮❰

Ù➮❮✃ ×Ú➬Ñ✃Ú➬❰➷➮✃❰ ❐Ö✃➮➬ Ó➬➱ ➱➮✃➮➬ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ Ï➮✃Ö➱➮ ➮➷➬➮ ➱➮✃Ö✃❰ ãÚÙ ➴❩ïÚ✃❰ ÖÛ❮â➬Ï➷Ï➮ ùÚÒ×ÐÝ

❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰ ❐➷➮ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ➷➬ ➮➷➬ Ð➮❮✃ Ó➬✃Ó❮➷Ï➮Ð üÖ❮✃❐ÖÐÐ➮✃ Û✃➷➬Ï➮➬ ×Ô➬➬❰➮➬å

æ➷➮ ➴➬❰Ð❒❮➮➷➱Ó➬Ï ➷Ù ù➮✃➮➷➬➷Ï❰➮➬ ðÔ➬➷Ï✃➮➷❒❮ ý✃ÚÕÛ✃➷❰Ö➬➬➷➮➬ ëÓÙ ➴úÝîÓÐ❰✃➷❰❰ ❈❏à✃➮❩➷❰▲❉ ❮Ö❰ Û➮✃➮➷❰Ð ëÓ

➮➷➬➮✃ ×✃âÑ❰➷Ï➮➬ îÛ❐➮✃❰Ó➬Ï ➱➮Ð Û✃➷❰➷Ð❒❮➮➬ äÑÓ➬➱➮Ð Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃ ➱➮Ù ➴Ó✃Ú Ï➮Ñê❮✃❰å æ➮✃ îÓÕ➮➬❮Ö➬➱➮ÒÐÝ

êÛ➮✃Ð❒❮ÓÐÐ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱Ð Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃ ý✃ÚÕÛ✃➷❰Ö➬➬➷➮➬ Û➮❰✃ÓÏ ➷Ù çÖ❮✃ èñòô ❒Öå ôò ø✃➱å ➴Ó✃Úå æ➷➮ ÑÚ✃❰Ý

Ï➮Ð➮❰ë❰➮ îÛ❐➮✃❰Ó➬Ï ➱➮Ð Û✃➷❰➷Ð❒❮➮➬ äÑÓ➬➱➮Ð Ñê❮✃❰ ëÓ ➮➷➬➮✃ ×✃âÑ❰➷Ï➮➬ ù➮✃❰➮Ó➮✃Ó➬Ï æ➮Ó❰Ð❒❮➮✃ áÖ✃➮➬Þ

❐ÖÐ ëÓ ➮➷➬➮Ù Ðïê✃ÛÖ✃➮➬ þê❒×ÏÖ➬Ï ➱➮✃ æ➮Ó❰Ð❒❮➮➬ ➴❩ïÚ✃❰➮ ➬Ö❒❮ ý✃ÚÕÛ✃➷❰Ö➬➬➷➮➬ Ñê❮✃➮➬ ❐➷✃➱å ✰➷➮✃ãÚ➬

❐➮✃➱➮➬ ➷➬ ➮✃Ð❰➮✃ í➷➬➷➮ ➱➷➮ îÓ❰ÚÝ Ó➬➱ øÖÐ❒❮➷➬➮➬ÛÖÓÑ➷✃Ù➮➬ Û➮❰✃ÚÑÑ➮➬ Ð➮➷➬å

➴➷➬ ❐➮➷❰➮✃➮✃ æâÙïÑ➮✃ Ñê✃ ➱➮➬ ➴❩ïÚ✃❰❐➮Ò❰Ù➮➷Ð❰➮✃ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ➷Ð❰ ÖÓÐ ➱➮➬ úßî ëÓ ➮✃❐Ö✃❰➮➬å Ü❐Ö✃ ÒâÐÐ❰

Ð➷❒❮ ëÓ✃ Ü➮➷❰ ➬Ú❒❮ ➬➷❒❮❰ ÖÛÐ❒❮â❰ë➮➬Þ ❐➮Ò❒❮➮ ➱➮✃ ã➷➮Ò➮➬ î➬×ê➬➱➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➱➮Ð ➬➮Ó Ï➮❐â❮Ò❰➮➬ ä✃âÐ➷➱➮➬Ý

❰➮➬ æÚ➬ÖÒ➱ ö✃ÓÙï Ð❒❮Ò➷➮ÕÒ➷❒❮ ÓÙÏ➮Ð➮❰ë❰ ❐➮✃➱➮➬Þ ÖÛ➮✃ Û➮✃➮➷❰Ð û➮❰ë❰ ➷Ð❰ ×ÒÖ✃Þ ➱ÖÐÐ ➱➷➮ úßî ëÓ×ê➬Ñ❰➷Ï

➮➷➬➮ ã➮✃Ð❰â✃×❰➮ äÚÒ➷❰➷× ➱➮Ð ❏îÙ➮✃➷❒Ö Ñ➷✃Ð❰▲ Û➮❰✃➮➷Û➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ❐ÚÙ➷❰ ✰Ö➬➱➮ÒÐÝ Ó➬➱ ØÙïÚ✃❰Û➮Ð❒❮✃â➬Ý

×Ó➬Ï➮➬ ëå àå Ñê✃ îÓ❰ÚÐ Ó➬➱ îÓÐ✃êÐ❰Ó➬ÏÐÏê❰➮✃Þ ➱➷➮ Û➷ÐÒÖ➬Ï ➷Ù Ï✃ÚÕ➮➬ ß❰➷Ò ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ÖÓÐ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱

➷ÙïÚ✃❰➷➮✃❰ ❐Ó✃➱➮➬Þ ➱Ó✃❒❮ÖÓÐ ➱➮➬×ÛÖ✃ Ð➷➬➱å

ú➬➱ Û➮➷ ÖÒÒ➮➱➮Ù Ð❰➮❮❰ ➴Ó✃ÚïÖ ➷Ù çÖ❮✃ èñò✻ ãÚ✃ ➮➷➬➮Ù ✃➷❒❮❰Ó➬ÏÐ❐➮➷Ð➮➬➱➮➬ áÖ❮ÒûÖ❮✃ Ù➷❰ äÖ✃ÒÖÝ

Ù➮➬❰Ð❐Ö❮Ò➮➬ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ Ó➬➱ ➱➮➬ õ➷➮➱➮✃ÒÖ➬➱➮Þ ÙÔÏÒ➷❒❮➮✃❐➮➷Ð➮ õ➮Ó❐Ö❮Ò➮➬ ➷➬ Ø❰ÖÒ➷➮➬ Ó➬➱ ý✃➷➮Ý

❒❮➮➬ÒÖ➬➱ ÐÚ❐➷➮ ➱➮➬ ❐➷❒❮❰➷Ï➮➬ ä✃âÐ➷➱➮➬❰Ð❒❮ÖÑ❰Ð❐Ö❮Ò➮➬ ➷➬ ü✃Ö➬×✃➮➷❒❮å ➴Ó✃ÚïÖ❐➮➷❰ ➮✃Ð❰Ö✃×➮➬ ➱➷➮ ➬Ö❰➷Ý

Ú➬ÖÒ Ï➮✃➷❒❮❰➮❰➮➬ ïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮➬ ß❰✃ÔÙÓ➬Ï➮➬å ➴➷➬➮ áÖ❮Ò ãÚ➬ øÖ✃➷➬➮ í➮ ä➮➬ ëÓ✃ Ñ✃Ö➬ëÔÐ➷Ð❒❮➮➬ ä✃âÐ➷➱➮➬Ý

❰➷➬Þ ➱➷➮ ë❐Ö✃ ëÓÙ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮➬ Ü➮➷❰ïÓ➬×❰ ë❐Ö✃ ❐➮➬➷Ï ❐Ö❮✃Ð❒❮➮➷➬Ò➷❒❮Þ ÖÛ➮✃ ÖÓ❒❮ ➬➷❒❮❰ ÖÓÐÏ➮Ð❒❮ÒÚÐÐ➮➬

➮✃Ð❒❮➮➷➬❰Þ ❐ê✃➱➮ ãÚ✃ÖÓÐÐ➷❒❮❰Ò➷❒❮ ➱ÖÐ ➴➬➱➮ ➱➮✃ ➴Ó✃Úïâ➷Ð❒❮➮➬ ý➮Ù➮➷➬Ð❒❮ÖÑ❰ Ó➬➱ ➱ÖÙ➷❰ ÖÓ❒❮ ➱➮Ð ➴Ó✃Ú

ëÓÙ➷➬➱➮Ð❰ ➷➬ ➱➮✃ Û➷ÐÒÖ➬Ï Û➮×Ö➬➬❰➮➬ üÚ✃Ù Û➮➱➮Ó❰➮➬å ß❒❮Ú➬ ➮➷➬ ß➷➮Ï ➱➮✃ äùùÞ ➱➮✃ äÖ✃❰➮➷ ý➮➮✃❰ á➷Ò➱➮✃Ð

➷➬ ➱➮➬ õ➷➮➱➮✃ÒÖ➬➱➮➬Þ ×Ô➬➬❰➮ ëÓ ➮➷➬➮✃ ➮✃➬➮Ó❰➮➬ ➮✃➬Ð❰❮ÖÑ❰➮➬ à➮ÒÖÐ❰Ó➬Ï ➱➮✃ ➴Ó✃ÚïÖÐ ➷➬ ➱➮✃ ❮➮Ó❰➷Ï➮➬

üÚ✃Ù ❐➮✃➱➮➬å îÒÒ ➱➷➮Ð➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï➮➬ ×Ô➬➬➮➬ ëÓ ➮➷➬➮✃ ✃ÖÐ❒❮➮➬ ➴➷➬❰✃êÛÓ➬Ï ➱➮✃ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮➬ ➴➬❰Ý

❐➷❒×ÒÓ➬Ï Ñê❮✃➮➬ Ó➬➱ ÐâÙ❰Ò➷❒❮➮ ìÛ➮✃Ò➮ÏÓ➬Ï➮➬Þ ÚÛ Ó➬➱ ❐➷➮ ÒÖ➬Ï➮ ➱➷➮ ➴Üà Ö➬ ➷❮✃➮✃ äÚÒ➷❰➷× ➱➮Ð ❏◆ÓÖ➬❰➷Ý

❰Ö❰➷ã➮ ➮ÖÐ➷➬Ï▲ Ñ➮Ð❰❮ÖÒ❰➮➬ ❐➷✃➱Þ Ö➱ ÖÛÐÓ✃➱ÓÙ Ñê❮✃➮➬Þ ❐➮➬➬ ➷❮✃ ➬âÙÒ➷❒❮ ➱Ó✃❒❮ ➱➮➬ ➴➷➬❰✃➷❰❰ ÖÓ❒❮ ➬Ó✃

➮➷➬➮Ð ö➮➷ÒÐ ➱➮✃ ëÓãÚ✃ Ð×➷ëë➷➮✃❰➮➬ þÖ❮Ù➮➬Û➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ ❮➷➮✃ëÓ ÏÖ✃ ×➮➷➬➮ îÒ❰➮✃➬Ö❰➷ã➮ Ï➮ÒÖÐÐ➮➬ ❐➷✃➱å
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î➬Ï➮Ð➷❒❮❰Ð ➱➮Ð Ö➬❮ÖÒ❰➮➬➱ ➬➷➮➱✃➷Ï➮➬ Ü➷➬Ð➬➷ã➮ÖÓÐ ➷Ù ➴Ó✃Ú✃ÖÓÙ Ñê❮✃❰ ➬Ö❒❮ ❐➷➮ ãÚ✃ Ñê✃ ðÖï➷❰ÖÒÖ➬ÒÖÏ➮➬

ÐÓ❒❮➮➬➱➮ Ø➬ã➮Ð❰Ú✃➮➬ ×➮➷➬ á➮Ï ÖÙ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ ãÚ✃Û➮➷å õÖ❒❮➱➮Ù Ö➬ ➱➮➬ ❰➮Ó➮✃Ð❰➮➬ îÝíÖÏ➮Ý

ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ð❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ ➱➮Ð íÖ➬➱➮Ð ❐➷➮ øê➬❒❮➮➬Þ ✰ÖÙÛÓ✃ÏÞ à➮✃Ò➷➬Þ þ❮➮➷➬ÝøÖ➷➬ Ó➬➱ ß❰Ó❰❰ÏÖ✃❰ ä✃➮➷Ð➮

ãÚÙ Û➷Ð ëÓ ✛ñÑÖ❒❮➮➬ ➱➮✃ ßÚÒÒÙ➷➮❰➮ Ó➬➱ ÐÚÏÖ✃ ➱Ö✃êÛ➮✃ ÖÒÐ ðÖÓÑï✃➮➷Ð Û➮❐➷ÒÒ➷Ï❰ ❐➮✃➱➮➬Þ ❮ÖÛ➮➬ Ð➷❒❮ ➷➬Ý

ë❐➷Ð❒❮➮➬ ➱➷➮ îÓÐÐ➷❒❮❰➮➬ ÖÓ❒❮ ➱➮✃ ÐÚÏ➮➬Ö➬➬❰➮➬ àÝíÖÏ➮➬ ❐➮➷❰➮✃ ã➮✃Û➮ÐÐ➮✃❰å äÚ❰➮➬❰➷➮ÒÒ➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ý

×âÓÑ➮✃ ❐➮➬➱➮➬ Ð➷❒❮ Ö➬Ï➮Ð➷❒❮❰Ð ➱➮✃ Ï➮➬Ö➬➬❰➮➬ ßï➷❰ë➮➬ï✃➮➷Ð➮ Ñê✃ îÝíÖÏ➮➬ ã➮✃Ð❰â✃×❰ ➱➮➬ ÐÚÏå àÝ

ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ ëÓÞ Ó➬❰➮✃ ➱➮➬➮➬ ➱➮✃ ß❰Ö➬➱Ú✃❰ æ✃➮Ð➱➮➬ ❰✃Ú❰ë ➱➮Ð ➱➮✃ë➮➷❰➷Ï➮➬ ä✃➮➷ÐÖ➬Ð❰➷➮ÏÐ ❐➮➷❰➮✃❮➷➬ Ù➷❰

➮➷➬➮Ù Ö❰❰✃Ö×❰➷ã➮➬ ø➷➮❰✃➮➬➱➷❰➮➬➷ã➮ÖÓ ÖÓÑ❐Ö✃❰➮➬ ×Ö➬➬å æ➷➮Ð➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ❐➷✃➱ ãÚ➬ Ö×❰Ó➮ÒÒ ❐➮➷❰➮✃

Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮➬ ø➷➮❰ï✃➮➷Ð➮➬ Û➮ÏÒ➮➷❰➮❰å æ➷➮ æ✯➬ÖÙ➷× ➱➮✃ ä✃➮➷Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ❮Ö❰ ë❐Ö✃ ➷➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰ ➮❰❐ÖÐ ➬Ö❒❮Ý

Ï➮ÒÖÐÐ➮➬Þ ❐ÚÑê✃ ➷➬ÐÛ➮ÐÚ➬➱➮✃➮ ➱➷➮ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮ ÜÖ❮Ò ãÚ➬ àÖÓÏ➮➬➮❮Ù➷ÏÓ➬Ï➮➬ Ó➬➱ Ñ➮✃❰➷ÏÏ➮Ð❰➮ÒÒ❰➮➬ ➴➷➬❮➮➷Ý

❰➮➬ ã➮✃Ö➬❰❐Ú✃❰Ò➷❒❮ ➷Ð❰å

æ➮✃ î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮✃ àÖÓÏ➮➬➮❮Ù➷ÏÓ➬Ï➮➬ Û➮➱➮Ó❰➮❰ ÖÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ ➬➷❒❮❰ ë❐➷➬Ï➮➬➱Þ ➱ÖÐÐ ÖÒÒ➮ Ï➮➬➮❮Ù➷Ï❰➮➬

áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬ Ñ➮✃❰➷ÏÏ➮Ð❰➮ÒÒ❰ ❐➮✃➱➮➬å ßÚ ❐➷✃➱ ➷ÙÙ➮✃ ❐➷➮➱➮✃ Û➮ÚÛÖ❒❮❰➮❰Þ ➱ÖÐÐ Ï➮➬➮❮Ù➷Ï❰➮ àÖÓãÚ✃❮ÖÛ➮➬

ÖÓÐ Ó➬❰➮✃Ð❒❮➷➮➱Ò➷❒❮Ð❰➮➬ ý✃ê➬➱➮➬ ➬➷❒❮❰ ✃➮ÖÒ➷Ð➷➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å æ➮✃ ûâ❮✃Ò➷❒❮➮ àÖÓÛ➮➱Ö✃Ñ ❐➷✃➱ Û✃Ö➬❒❮➮➬❐➮➷❰

ÖÓÑ ✛ôñåñññ Û➷Ð ✺ññåñññ áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬ Ï➮Ð❒❮â❰ë❰å ➴Ð ÙêÐÐ❰➮➬ ➱Ö❮➮✃ ➷➬ÐÛ➮ÐÚ➬➱➮✃➮ ➷Ù ×ÒÖÐÐ➷Ð❒❮➮➬

ø➷➮❰❐Ú❮➬Ó➬ÏÐÛÖÓ êÛ➮✃ çÖ❮✃➮ ❮➷➬❐➮Ï ûâ❮✃Ò➷❒❮ ✃Ó➬➱ ✺ññåñññ áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬ Ï➮➬➮❮Ù➷Ï❰ Ó➬➱ Ï➮ÛÖÓ❰

❐➮✃➱➮➬Þ ÓÙ ➱➷➮Ð➮➬ à➮➱Ö✃Ñ ëÓ ➱➮❒×➮➬å ùÚ➬ çÖ➬ÓÖ✃ èñòó Û➷Ð õÚã➮ÙÛ➮✃ èñòó ❐Ó✃➱➮ ➬Ö❒❮ î➬ÏÖÛ➮➬ ➱➮Ð

ß❰Ö❰➷Ð❰➷Ð❒❮➮➬ àÓ➬➱➮ÐÖÙ❰➮Ð ➷➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰ ➱➮✃ àÖÓ ãÚ➬ ✛✺ñåñññ áÚ❮➬Ó➬Ï➮➬ Ï➮➬➮❮Ù➷Ï❰Þ ❐ÚÙ➷❰ Ñê✃ ➱➷➮Ð➮➬

Ü➮➷❰✃ÖÓÙ ➱➷➮ ❮Ô❒❮Ð❰➮ ÜÖ❮Ò Ð➮➷❰ ➱➮Ù çÖ❮✃ ò■■■ ➮✃✃➮➷❒❮❰ ❐Ó✃➱➮å ❫Û❐Ú❮Ò ➱ÖÙ➷❰ ❒Öå ó✛åóññ àÖÓÏ➮➬➮❮Ù➷Ý

ÏÓ➬Ï➮➬ Ù➮❮✃ ÖÒÐ ➷➬ ➱➮➬ ➮✃Ð❰➮➬ ➮ÒÑ øÚ➬Ö❰➮➬ ➱➮Ð çÖ❮✃➮Ð èñòô ➮✃❰➮➷Ò❰ ❐Ó✃➱➮➬Þ ÛÒ➮➷Û❰ ➱ÖÐ î➬Ï➮ÛÚ❰ ➱➮➬Ý

➬Ú❒❮ ❮➷➬❰➮✃ ➱➮✃ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ëÓ✃ê❒×Þ ëÓÙÖÒ ➷➬ ➱➷➮Ð➮➬ ÜÖ❮Ò➮➬ ÖÓ❒❮ ➱➷➮ ý➮➬➮❮Ù➷ÏÓ➬Ï➮➬ ëÓÙ àÖÓ ãÚ➬

üÒê❒❮❰Ò➷➬ÏÐÓ➬❰➮✃×ê➬Ñ❰➮➬ ➮➬❰❮ÖÒ❰➮➬ Ð➷➬➱å
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ßÚ❐Ú❮Ò ➱➷➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➮ ÖÒÐ ÖÓ❒❮ ➱➷➮ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÙ➷➮❰➮➬ ❮ÖÛ➮➬ Ð➷❒❮ ➷➬ ➱➮➬ ã➮✃ÏÖ➬Ï➮➬ çÖ❮✃➮➬ Ð❰➮Ý

❰➷Ï ➬Ö❒❮ ÚÛ➮➬ ➮➬❰❐➷❒×➮Ò❰Þ ❐ÚÛ➮➷ ãÚ➬ ➱➷➮Ð➮✃ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ➱➷➮ ÐÚÏå îÝíÖÏ➮➬ ❐➷➮ ➱➷➮ ø➮❰✃ÚïÚÒÝ

✃➮Ï➷Ú➬➮➬ øê➬❒❮➮➬Þ ✰ÖÙÛÓ✃ÏÞ ß❰Ó❰❰ÏÖ✃❰ Ó➬➱ ü✃Ö➬×ÑÓ✃❰ Û➮❰✃ÚÑÑ➮➬ ❐Ö✃➮➬å îÛ➮✃ ÖÓ❒❮ ➷➬ ß❰â➱❰➮➬ ❐➷➮

ëå àå ✰Ö➬➬Úã➮✃ Ú➱➮✃ ÖÓ❒❮ æ✃➮Ð➱➮➬ ë➮➷Ï➮➬ ➱➷➮ ä✃➮➷Ð❰➮➬➱➮➬ë➮➬ ×Ú➬❰➷➬Ó➷➮✃Ò➷❒❮ ➬Ö❒❮ ÚÛ➮➬å
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Ü❐Ö✃ Ð➷➬➱ ➱➷➮ ä✃➮➷Ð➮ Ñê✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ➷➬ ➱➮➬ ëÓ✃ê❒×Ò➷➮Ï➮➬➱➮➬ çÖ❮✃➮➬ ❈➬Ö❒❮ ➮➷➬➮✃ ÒÖ➬Ï➮➬ æÓ✃Ð❰Ð❰✃➮❒×➮❉

➱➮Ó❰Ò➷❒❮ Ö➬Ï➮ëÚÏ➮➬ ❈✰âÓÐ➮✃ï✃➮➷Ð➷➬➱➮❩ æ➮Ð❰Ö❰➷Ð Ð➮➷❰ ➱➮Ù çÖ❮✃ èññ✺ ❒Öå ❙ èô é❉Þ ➷Ù ÏÒ➮➷❒❮➮➬ Ü➮➷❰✃ÖÓÙ

ÐÖ➬×➮➬ û➮➱Ú❒❮ ➱➷➮ Ü➷➬ÐëÖ❮ÒÓ➬Ï➮➬ ➱➮✃ ï✃➷ãÖ❰➮➬ ✰ÖÓÐ❮ÖÒ❰➮ Ñê✃ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÛÖÓ×✃➮➱➷❰➮ ÓÙ ÑÖÐ❰ ôñ éÞ

❐ÚÙ➷❰ ➱➷➮ ✃➮ÖÒ➮ à➮ÒÖÐ❰Ó➬Ï ➮➷➬➮Ð ✰ÖÓÐ❮ÖÒ❰Ð ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮ Ñ✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃❰➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮ ➮❮➮✃ ➬Ú❒❮ Ï➮ÐÓ➬Ý

×➮➬ ➷Ð❰Þ ➮➷➬ ÏÖ➬ë ❐➮Ð➮➬❰Ò➷❒❮➮✃ äÓ➬×❰Þ ➱➮✃ Û➮➷ ➱➮✃ æ➷Ð×ÓÐÐ➷Ú➬ ➱Ö✃êÛ➮✃Þ ÚÛ Ð➷❒❮ ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ ➷➬

æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ Û➮✃➮➷❰Ð ➷➬ ➮➷➬➮✃ ÐÚÏå ä✃➮➷ÐÛÒÖÐ➮ Û➮Ñ➷➬➱➮➬ ×Ô➬➬❰➮Þ Ï➮✃➬➮ ÖÓÕ➮✃ î❒❮❰ Ï➮ÒÖÐÐ➮➬ ❐➷✃➱å

æ➷➮ æ✯➬ÖÙ➷× ➱➮✃ ÖÓÑ❐â✃❰Ð Ï➮✃➷❒❮❰➮❰➮➬ ä✃➮➷Ð➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ❐➷✃➱ Ð➷❒❮ ➷➬ ➱➮➬ îÝíÖÏ➮➬ ÙÔÏÒ➷❒❮➮✃❐➮➷Ð➮

➬➷❒❮❰ Ù➮❮✃ ➷➬ ➱➮✃ ÏÒ➮➷❒❮➮➬ á➮➷Ð➮ ❐➷➮ ➷➬ ➱➮➬ ã➮✃ÏÖ➬Ï➮➬➮➬ çÖ❮✃➮➬ ÑÚ✃❰Ð➮❰ë➮➬ ❐➷✃➱å îÒ❰➮✃➬Ö❰➷ã ÐÚÒÒ❰➮➬

û➮➱Ú❒❮ ➱➷➮ ÐÚÏå àÝß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ãÚ➬ ➮➷➬➮✃ ➬Ö❒❮ ❐➷➮ ãÚ✃ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ãÚ➬ ÙÖ➬Ï➮Ò➬➱➮➬ î➬ÒÖÏ➮ÖÒ❰➮✃➬Ö❰➷ã➮➬

Û➮Ð❰➮❮➮➬➱➮➬ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ➬Ö❒❮ ÏÓ❰ ✃➮➬❰➷➮✃➮➬➱➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ ï✃ÚÑ➷❰➷➮✃➮➬ ×Ô➬➬➮➬Þ ❐ÚÛ➮➷ ➱➷➮û➮➬➷Ï➮➬

ß❰â➱❰➮ ãÚ➬ ➱➷➮Ð➮✃ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ÖÙ Ù➮➷Ð❰➮➬ ï✃ÚÑ➷❰➷➮✃➮➬Þ ➱➷➮ ❐➷➮ æ✃➮Ð➱➮➬ ➮➷➬ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮Ð Ü➮➬❰✃ÓÙ

Ñê✃ ➮➷➬➮ þ➮Ï➷Ú➬ ➱Ö✃Ð❰➮ÒÒ➮➬ Ú➱➮✃ ëå àå Û➮Ò➷➮Û❰➮ ú➬➷ã➮✃Ð➷❰â❰ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰➮ Ð➷➬➱å îÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ ã➮✃❰➮➷Ò❰ Ð➷❒❮ ➱➷➮

õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ➬Ö❒❮ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ➬➷❒❮❰ ❮ÚÙÚÏ➮➬ êÛ➮✃ ÖÒÒ➮ þ➮Ï➷Ú➬➮➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱Ðå ØÙÙ➮✃ ➱➮Ó❰Ò➷❒❮➮✃ Ï✃➮➬Ý

ë➮➬ Ð➷❒❮ áÖ❒❮Ð❰ÓÙÐ✃➮Ï➷Ú➬➮➬ ãÚ➬ ➱➮➬û➮➬➷Ï➮➬ þ➮Ï➷Ú➬➮➬ ÖÛÞ ➱➷➮ ÐÓ×ë➮ÐÐ➷ã➮ à➮ãÔÒ×➮✃Ó➬ÏÞ ðÖÓÑ×✃ÖÑ❰ Ó➬➱

î✃Û➮➷❰ÐïÒâ❰ë➮ ã➮✃Ò➷➮✃➮➬å æ➷➮ Ö×❰Ó➮ÒÒ➮ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ❮Ö❰ ➱➷➮ Û➮✃➮➷❰Ð ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬➮ áÖ➬➱➮Ý

✃Ó➬ÏÐÛ➮❐➮ÏÓ➬Ï ➱➮✃ î✃Û➮➷❰➬➮❮Ù➮✃ Ó➬➱ ➷❮✃➮✃ üÖÙ➷Ò➷➮➬ ã➮✃Ð❰â✃×❰Þ ➱➷➮ Ð➷❒❮ Ð❒❮❐➮✃ïÓ➬×❰ÙâÕ➷Ï ➷➬ ➱➮➬

þ➮Ï➷Ú➬➮➬ Ö➬Ð➷➮➱➮Ò➬Þ ➷➬ ➱➮➬➮➬ î✃Û➮➷❰ÐïÒâ❰ë➮ Ö➬Ï➮ÛÚ❰➮➬ ❐➮✃➱➮➬å ➴Ð ➷Ð❰ ➱Ö❮➮✃ ➮➷➬ ëÓ➬➮❮Ù➮➬➱➮✃ ðÚ➬Ý

×Ó✃✃➮➬ë×ÖÙïÑ ãÚ➬ ý➮Ù➮➷➬➱➮➬ Ó➬➱ ðÚÙÙÓ➬➮➬ ÓÙ ➱➷➮ î➬Ð➷➮➱ÒÓ➬Ï ãÚ➬ ý➮❐➮✃Û➮ ëÓ Û➮ÚÛÖ❒❮❰➮➬å ù➮✃Ý

Ð❰â✃×❰ ❐➷✃➱ ➱➷➮Ð➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ãÚ➬ ➱➮✃ ÖÒÒÏ➮Ù➮➷➬➮➬ ➱➮ÙÚÏ✃ÖÑ➷Ð❒❮➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ïå Ø➬ ➮➷➬➮✃ êÛ➮✃ÖÒ❰➮✃➬Ý

➱➮➬ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ð❰➮❮➮➬ þ➮Ï➷Ú➬➮➬ ÖÓ❒❮ ➷➬ ➮➷➬➮Ùá➮❰❰Û➮❐➮✃Û ÓÙ ➱➮➬ ÜÓëÓÏ ûÓ➬Ï➮✃ ø➮➬Ð❒❮➮➬å

üÖÙ➷Ò➷➮➬Ñ✃➮Ó➬➱Ò➷❒❮➮ ×ÚÙÙÓ➬ÖÒ➮ áÚ❮➬×Ú➬ë➮ï❰➮ ×Ô➬➬➮➬ Ð❒❮Ú➬ ❮➮Ó❰➮ ➱Ö✃êÛ➮✃ ➮➬❰Ð❒❮➮➷➱➮➬Þ ÚÛ ➮➷➬➮

þ➮Ï➷Ú➬ ➷➬ ➱➮➬ ×ÚÙÙ➮➬➱➮➬ çÖ❮✃ë➮❮➬❰➮➬ êÛ➮✃ÖÒ❰➮✃❰ Ó➬➱ Ù➷❰ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÒ➮➮✃Ð❰â➬➱➮➬ ëÓ ×âÙïÑ➮➬ ❮ÖÛ➮➬

❐➷✃➱å ➴Ð ❐➷✃➱ Ó➬❰➮✃ ➱➷➮Ð➮➬ þÖ❮Ù➮➬Û➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ Ñê✃ ✃➮Ï➷Ú➬ÖÒ➮ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ ëÓ×ê➬Ñ❰➷Ï ➷ÙÙ➮✃ Ð❒❮❐➷➮✃➷Ï➮✃
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Ò➮➬å æÖÛ➮➷ ❐➮✃➱➮➬ ×➮➷➬➮Ð❐➮ÏÐ ➬Ó✃ þ➮Ï➷Ú➬➮➬ ➷➬ ➱➮➬ ➬➮Ó➮➬ àÓ➬➱➮ÐÒâ➬➱➮✃➬ ÖÓÑ ➱➮✃ ù➮✃Ò➷➮✃➮✃Ð➮➷❰➮ Ð❰➮Ý
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➱➮ÐÒâ➬➱➮✃ ý➮ÑÖ❮✃Þ ãÚ➬ ➱➮✃ ïÚÐ➷❰➷ã➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰➮Ð ÖÛÏ➮❮â➬Ï❰ ëÓ ❐➮✃➱➮➬å æÖÐÐ

➱➷➮ Ö➬Ï➮Ð➷❒❮❰Ð ➱➮Ð ➷➬ ➱➮➬ Ò➮❰ë❰➮➬ çÖ❮✃➮➬ ëÓ Û➮ÚÛÖ❒❮❰➮➬➱➮➬ Û✃➮➷❰➮➬ î➬Ð❰➷➮ÏÐ ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➮

➷ÙÙ➮✃ ❐➷➮➱➮✃ ÖÓÑ×➮➷Ù➮➬➱➮ æ➷Ð×ÓÐÐ➷Ú➬Þ ÚÛ ➮Ð ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ Ð❒❮Ú➬ ëÓ ➮➷➬➮✃ ßï➮×ÓÒÖ❰➷Ú➬ÐÛÒÖÐ➮ ➱➮✃

ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➮ Ï➮×ÚÙÙ➮➬ ➷Ð❰Þ ➬➷❒❮❰ ➱➮➬ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ øÖ✃×❰✃➮ÖÒ➷❰â❰➮➬ þ➮❒❮➬Ó➬Ï ❰✃âÏ❰Þ ë➮➷Ï➮➬ ➱➷➮

➬Ö❒❮ÑÚÒÏ➮➬➱➮➬ ý✃ÖÑ➷×➮➬Þ ➱➷➮ ãÚ➬ ➱➮✃ æ➮Ó❰Ð❒❮➮➬ àÓ➬➱➮ÐÛÖ➬× ã➮✃ÔÑÑ➮➬❰Ò➷❒❮❰ ❐Ó✃➱➮➬▼

æ➮➬ Ñê✃ ➱➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ ïÚÐ➷❰➷ã➮➬ ➴➷➬ÑÒêÐÐ➮➬ Ð❰➮❮➮➬ û➮➱Ú❒❮ ÖÓ❒❮ þ➷Ð➷×➮➬ Ï➮Ï➮➬êÛ➮✃Þ ➱➷➮ ëÓ ➮➷Ý

➬➮✃ ➬➷❒❮❰ ➮✃❐Ö✃❰➮❰➮➬ ➬➮ÏÖ❰➷ã➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮✃ þÖ❮Ù➮➬Û➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ Ñê❮✃➮➬Þ ➱➮➬➮➬ Ð➷❒❮ ÖÓ❒❮ ➱➷➮

þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➬➷❒❮❰ ❐ê✃➱➮ ➮➬❰ë➷➮❮➮➬ ×Ô➬➬➮➬å á➷➮ Û➮✃➮➷❰Ð Ï➮Ð❒❮➷Ò➱➮✃❰Þ Ï➷Û❰ ➮Ð

➮✃❮➮ÛÒ➷❒❮➮ ú➬❐âÏÛÖ✃×➮➷❰➮➬ Ð➮➷❰➮➬Ð ➱➮✃ ëÓ×ê➬Ñ❰➷Ï➮➬ ïÚÒ➷❰➷Ð❒❮➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➷➬ ➴Ó✃ÚïÖå æ➷➮ üÚÒÏ➮➬

➱➮Ð ❏à✃➮❩➷❰▲ Ð➷➬➱ ➬Ú❒❮ ➬➷❒❮❰ ➮➬➱ÏêÒ❰➷Ï ÖÛÐ➮❮ÛÖ✃Þ ëÓÙÖÒ ➱➷➮ îÓÐ❰✃➷❰❰Ðã➮✃❮Ö➬➱ÒÓ➬Ï➮➬ ý✃ÚÕÛ✃➷❰Ö➬➬➷➮➬Ð

Ù➷❰ ➱➮✃ ➴Ó✃Úïâ➷Ð❒❮➮➬ ú➬➷Ú➬ ➬Ú❒❮ ➬➷❒❮❰ ➮➷➬ÙÖÒ Û➮ÏÚ➬➬➮➬ ❮ÖÛ➮➬å Ø➬❐➷➮❐➮➷❰ ➱➷➮ áÖ❮Ò æÚ➬ÖÒ➱ ö✃ÓÙïÐ

ëÓÙ ➬➮Ó➮➬ ä✃âÐ➷➱➮➬❰➮➬ ➱➮✃ úßî ➱➷✃➮×❰ Ðïê✃ÛÖ✃➮ ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ò➷❒❮➮ üÚÒÏ➮➬ ❮ÖÛ➮➬ ❐➷✃➱Þ ÙÓÐÐ ➱➮✃ë➮➷❰

➬Ú❒❮ ÖÛÏ➮❐Ö✃❰➮❰ ❐➮✃➱➮➬Þ Û➷Ð ➱➮➬ ëÖ❮Ò✃➮➷❒❮➮➬ î➬×ê➬➱➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➱Ö➬➬ ÏÏÑå ÖÓ❒❮ öÖ❰➮➬ Ï➮ÑÚÒÏ❰ Ð➷➬➱å

îÓ❒❮ ❐➮➬➬ ➱➷➮ ➴Ó✃Ú×✃➷Ð➮ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ Ö➬➱➮✃➮✃ ➷➬ ➱➮➬ Ò➮❰ë❰➮➬ øÚ➬Ö❰➮➬ ➱➷➮ Ü➮➷❰Ó➬ÏÐÐ❒❮ÒÖÏë➮➷Ò➮➬ Û➮❮➮✃✃Ý

Ð❒❮➮➬➱➮✃ ö❮➮Ù➮➬ ➮❰❐ÖÐ ÖÓÐ ➱➮Ù üÚ×ÓÐ Ï➮✃Ö❰➮➬ ➷Ð❰Þ ➷Ð❰ ➱➷➮Ð➮ Òâ➬ÏÐ❰ ➬Ú❒❮ ➬➷❒❮❰ Ï➮ÒÔÐ❰Þ ã➷➮ÒÙ➮❮✃ ➷Ð❰

➷➬ÐÛ➮ÐÚ➬➱➮✃➮ ãÚ➬ Ø❰ÖÒ➷➮➬ Ó➬➱ ü✃Ö➬×✃➮➷❒❮ ÖÓÐÏ➮❮➮➬➱ ❐➷➮➱➮✃ ➮➷➬ îÓÑÑÒÖ❒×➮✃➬ ëÓ Û➮Ù➮✃×➮➬å îÒÒ➮ Ï➮Ý

➬Ö➬➬❰➮➬ üÖ×❰Ú✃➮➬ ×Ô➬➬➮➬ ➱➷✃➮×❰ ÖÓÑ ➱➷➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮✃ ðÖï➷❰ÖÒÙÖ✃×❰ë➷➬Ð➮➬ ➮➷➬❐➷✃×➮➬ Ú➱➮✃ ➷➬➱➷✃➮×❰
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➴Üà ➴➷➬ÑÒÓÐÐ ÖÓÑ ➱➮✃➮➬ Ü➷➬ÐïÚÒ➷❰➷× ÖÓÐêÛ➮➬ Ó➬➱ ÐÚÙ➷❰ ➱➷➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰➮Ð Ï✃Ó➬➱Ý

Ò➮Ï➮➬➱ Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ➮➬å æ➮➬➬Ú❒❮ Ð❒❮➮➷➬❰ ➱ÖÐ ❐Ö❮✃Ð❒❮➮➷➬Ò➷❒❮Ð❰➮ ßë➮➬Ö✃➷Ú ➮➷➬➮ üÚ✃❰Ð➮❰ëÓ➬Ï ➱➮✃ õ➷➮➱✃➷ÏÝ
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Ð❰ÖÖ❰Ò➷❒❮➮➬ à➮ãÚ✃ÙÓ➬➱Ó➬Ï ãÚÒÒëÓÙÖ❒❮➮➬Þ ÐÚÒÒ ÖÓ❒❮ ➱ÖÐ ù➮✃❮âÒ❰➬➷Ð ➱➮✃ Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ß❒❮ÓÒ➱➮➬ ➮➷➬➮Ð ð✃➮Ý

➱➷❰➬➮❮Ù➮✃Ð ëÓ ➱➮ÐÐ➮➬ ➴➷➬×ÚÙÙ➮➬ Ï➮ÙÖÕ✃➮Ï➮Ò❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ô➬➬➮➬å

✸➧ ✼➫✷➭➫✖➵✖➵ ✼➫✖➫➭➹➸✗➭➹➵

æ➷➮ ➷➬ ➱➮✃ ù➮✃ÏÖ➬Ï➮➬❮➮➷❰ ➮✃Ï✃➷ÑÑ➮➬➮➬ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ ➷Ù à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ ðÚÐ❰➮➬Ð➮➬×Ó➬Ï➮➬ Ó➬➱ ➴ÑÑ➷ë➷➮➬ëÝ

Ð❰➮➷Ï➮✃Ó➬Ï➮➬ ❮ÖÛ➮➬ ëÓ ➮➷➬➮✃ ù➮✃Ð❰➮❰➷ÏÓ➬Ï ➱➮✃ ➮✃✃➮➷❒❮❰➮➬ ù➮✃Û➮ÐÐ➮✃Ó➬Ï➮➬ ➷Ù à➮✃➮➷❒❮ ➱➮✃ Úï➮✃Ö❰➷ã➮➬

ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ Ï➮Ñê❮✃❰å æÖÐ Ü➷➮Ò ➱➮✃ Ï➮❰✃ÚÑÑ➮➬➮➬ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬Þ Ù➷❰ ➱➮Ù Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬ Ð❒❮Ú➬

➷➬ ➱➮✃ ä❮ÖÐ➮ ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮Ð❰Ö➬➱Ð❮ÖÒ❰Ó➬Ï ý➮❐➷➬➬Û➮➷❰✃âÏ➮ ëÓ Ï➮➬➮✃➷➮✃➮➬Þ Ú❮➬➮ ❮➷➮✃Ñê✃ ý➮❐➷➬➬Ö➬Ý

❰➮➷Ò➮ ÖÓÐ ➱➮Ù ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮Ð❰Ö➬➱Ð❮ÖÒ❰Ó➬Ï ÑÚÒÏ➮➬➱➮➬ ÒÓ×✃Ö❰➷ã➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬❰✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬ÐÏ➮Ð❒❮âÑ❰
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ëÓ Û➮➬Ô❰➷Ï➮➬Þ ❐Ó✃➱➮ Û➮✃➮➷❰Ð ➮✃✃➮➷❒❮❰å æÖÙ➷❰ ➷Ð❰ ÖÓÐ ß➷❒❮❰ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➱➷➮

ý✃Ó➬➱ÒÖÏ➮ Ñê✃ ➮➷➬➮ ➬Ö❒❮❮ÖÒ❰➷Ï➮ æ➷ã➷➱➮➬➱➮➬Ñâ❮➷Ï×➮➷❰ ➱➮✃ ➱ÖÐ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Ï➮Ð❒❮âÑ❰ ❰✃ÖÏ➮➬➱➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬Ý

Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰➮➬ ÐÚ❐➷➮ Ñê✃ ➱ÖÐ ❐➮➷❰➮✃ Ï➮ïÒÖ➬❰➮ ➴✃Ï➮Û➬➷Ð❐Ö❒❮Ð❰ÓÙ ➷Ù ðÚ➬ë➮✃➬ Ï➮Ð❒❮ÖÑÑ➮➬å îÓÑÛÖÓ➮➬➱

ÖÓÑ ➱➮➬ ➮✃✃➮➷❒❮❰➮➬ üÚ✃❰Ð❒❮✃➷❰❰➮➬ ➮✃❐Ö✃❰➮❰ ➱➷➮ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ÖÓ❒❮ Ñê✃ ➱ÖÐ ÒÖÓÑ➮➬➱➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐûÖ❮✃ ➮✃Ý

➬➮Ó❰ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮ ý➮❐➷➬➬Û➮➷❰✃âÏ➮ ÖÓÐ ➱➮✃ Úï➮✃Ö❰➷ã➮➬ ý➮Ð❒❮âÑ❰Ð❰â❰➷Ï×➮➷❰ ÐÚ❐➷➮ ➬Ú❒❮ÙÖÒÐ

ã➮✃Û➮ÐÐ➮✃❰➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐëÖ❮Ò➮➬å

à➮➷Ù øÖ➬ÖÏ➮Ù➮➬❰ ➱➮Ð ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ❮Ö❰ ➱➮✃ äÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÖÓÐÛÖÓ ä✃➷Ú✃➷❰â❰Þ ❐ÚÛ➮➷ Ð➷❒❮

➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý Û➮➷ õ➮ÓÖ×◆Ó➷Ð➷❰➷Ú➬➮➬ ÖÓÑ ➱➮➬ ý✃ÚÕ✃ÖÓÙ æ✃➮Ð➱➮➬ ×Ú➬ë➮➬❰✃➷➮✃❰å

î➬Ï➮Ð➷❒❮❰Ð ➱➮✃ ➮✃✃➮➷❒❮❰➮➬ ä✃➮➷Ð➬➷ã➮ÖÓÐ ÖÙ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ Ð➷➮❮❰ ➱➷➮ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ îý û➮➱Ú❒❮

ÖÓ❒❮ ➱➷➮ õÚ❰❐➮➬➱➷Ï×➮➷❰Þ õ➮ÓÖ×◆Ó➷Ð➷❰➷Ú➬➮➬ Ð❰â✃×➮✃ ➱➮➬➬ û➮ ãÚ➬ ➱➮➬ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬ÏÐï➮✃Ðï➮×❰➷ã➮➬ ➱➮✃

➮➷➬ë➮Ò➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮ ÖÛ❮â➬Ï➷Ï ëÓ ÙÖ❒❮➮➬å Ø➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰ ÐÚÒÒ ➱➷➮ üÚ×ÓÐÐ➷➮✃Ó➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ

ÖÓÑ ➱➮➬ ý✃ÚÕ✃ÖÓÙ ×Ú➬Ð➮◆Ó➮➬❰ ÑÚ✃❰Ï➮Ð➮❰ë❰ ❐➮✃➱➮➬ Ó➬➱ ➱➷➮ î➬ëÖ❮Ò ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬➷➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬Ý

➱Ú✃❰➮ ➷Ù Ï➮ÐÖÙ❰➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬ ❐➮➷❰➮✃ ã➮✃✃➷➬Ï➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å î➬ ➱✃➮➷ ➱➮✃ ➬Ú❒❮ ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬➮➬ òô ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮

❈❮➷➮✃ãÚ➬ Ð➷➬➱ ➷➬ÐÏ➮ÐÖÙ❰ ó ➱➮Ù ý✃ÚÕ✃ÖÓÙ æ✃➮Ð➱➮➬ ëÓëÓ✃➮❒❮➬➮➬❉ ➷Ð❰ ➱➮✃ ðÚ➬ë➮✃➬ ➬Ó✃ ➬Ú❒❮ Ù➷❰ ➮➷➬➮✃

ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮ ã➮✃❰✃➮❰➮➬Þ ÐÚ➱ÖÐÐ ➱➷➮ îÓÑÏÖÛ➮ ➱➷➮Ð➮✃ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮ Ó➬Ù➷❰❰➮ÒÛÖ✃ Û➮ãÚ✃Ð❰➮❮❰å æ➮✃ Ö➬❮ÖÒ❰➮➬➱➮

î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➮ ➷Ù ý✃ÚÕ✃ÖÓÙ æ✃➮Ð➱➮➬ ❐➷✃➱ ➷➬ ➱➮✃ ➬Ö❒❮ ➱➮✃ þ➮❒❮➬Ó➬ÏÐÒ➮ÏÓ➬Ï ✰ýà ➮✃Ý

Ð❰➮ÒÒ❰➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬Û➷ÒÖ➬ë ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ÖÒÒ➮✃➱➷➬ÏÐ ➮✃Ð❰ Ð➷❒❮❰ÛÖ✃Þ ❐➮➬➬ ➮Ð ëÓÙ

ù➮✃×ÖÓÑ ➱➮✃ û➮❐➮➷Ò➷Ï➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮ ×ÚÙÙ❰å Ø➬ÐÚÑ➮✃➬ ❐➷✃➱ Ð➷❒❮ ➱➮✃ Û➮✃➮➷❰Ð ãÚÒÒëÚÏ➮➬➮ î➬Ð❰➷➮Ï ➱➮✃ ØÙÝ

ÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➮ ÐÓ×ë➮ÐÐ➷ã➮ Ù➷❰ þ➮ÖÒ➷Ð➷➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ãÚ✃❮Ö➬➱➮➬➮➬ Ð❰➷ÒÒ➮➬ þ➮Ð➮✃ã➮➬ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ ➮✃Ï➮Û➬➷ÐÝ

Ð❰➮➷Ï➮✃➬➱ ÖÓÐ❐➷✃×➮➬å

➦➧ ✼➫✷➭➫✖➵✖➵ ❃➼➯➭➯➻✗➭➹➵

➦➧✲ ✜➵➺✗➭➯✖➵ ❃➼➯➭➯➻➼➵➫➘➯➹➸➚➭●➯➭➳➚➵➯

æ➷➮ ❐➮➷❰➮✃➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ❐➷✃➱ ÖÓÑÏ✃Ó➬➱ ➱➮✃ ➬Ú❰❐➮➬➱➷Ï➮➬ ü✃➮Ù➱×Öï➷❰ÖÒÓ➬Ý

❰➮✃Ò➮ÏÓ➬Ï ➱➮✃ ❫Ûû➮×❰➮ ëÓ ➮➷➬➮✃ ➱➮✃ äÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú➮➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬➱➮➬ ➴✃❮Ô❮Ó➬Ï ➱➮✃ ü✃➮Ù➱×Öï➷Ý

❰ÖÒÖÓÑ➬Ö❮Ù➮ Ñê❮✃➮➬å æÖÛ➮➷ ➷Ð❰ ➱➮➬×ÛÖ✃Þ ➱ÖÐÐ ➬➮Û➮➬ ➱➮✃ ×ÒÖÐÐ➷Ð❒❮➮➬ ü✃➮Ù➱Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÖÓÑ➬Ö❮Ù➮ Û➮➷

ð✃➮➱➷❰➷➬Ð❰➷❰Ó❰➮➬ ÖÓ❒❮ ÖÒ❰➮✃➬Ö❰➷ã➮ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷➮➬ ❐➷➮ ➱➷➮ à➮Ï➮ÛÓ➬Ï ãÚ➬ ß❒❮ÓÒ➱Ð❒❮➮➷➬➱Ö✃Ò➮Ý

❮➮➬ Ú➱➮✃ ß❰✃Ö➷Ï❮❰ àÚ➬➱Ð ëÓÙ ➴➷➬ÐÖ❰ë ×ÚÙÙ➮➬å

ßÚÑ➮✃➬ ➮Ð ➱➮✃ Ï➮Ð❒❮âÑ❰ÐÐ❰✃Ö❰➮Ï➷Ð❒❮➮➬ îÓÐ✃➷❒❮❰Ó➬Ï ➮➬❰Ðï✃➷❒❮❰Þ ➷Ð❰ ÖÓ❒❮ ➮➷➬➮ ➬➮Ó➮✃Ò➷❒❮➮ à➮Ï➮ÛÓ➬Ï ãÚ➬

áÖ➬➱➮ÒÝ Ú➱➮✃ ❫ï❰➷Ú➬ÐÖ➬Ò➮➷❮➮➬ ÖÒÐ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐ➷➬Ð❰✃ÓÙ➮➬❰ ëå àå ëÓ✃ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬Ï ➱➮✃ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÖÓÐÝ

❐➮➷❰Ó➬Ï ÙÔÏÒ➷❒❮å

➦➧➨ ✜➵➺✗➭➯✖➵ ✦➯✶➵➸✖➼✖➼✵➯➵➯

õ➮Û➮➬ ➱➮➬ ëÓ✃ îÓÑ✃➮❒❮❰➮✃❮ÖÒ❰Ó➬Ï ➱➮Ð ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÛ➮❰✃➷➮Û➮Ð ➬Ú❰❐➮➬➱➷Ï➮➬ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬ ➷➬ ➱➷➮ ❰➮❒❮➬ÚÝ

ÒÚÏ➷Ð❒❮➮ Ø➬Ñ✃ÖÐ❰✃Ó×❰Ó✃ Ð➷➬➱ Ï➮ë➷➮Ò❰➮ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬ ëÓÙ à➮Ð❰Ö➬➱ÐÖÓÑÛÖÓ ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ Ï➮Ý

ïÒÖ➬❰å æÖÛ➮➷ ×Ô➬➬➮➬ Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬ ëÓ✃ à➮Ð❰Ö➬➱ÐÖÓÐ❐➮➷❰Ó➬Ï ÖÓ❒❮ ➷➬ üÚ✃Ù ➱➮✃ ìÛ➮✃➬Ö❮Ù➮ ãÚ➬ ú➬❰➮✃Ý

➬➮❮Ù➮➬ÐÛ➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬ ➷Ù ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮✃➮➷❒❮ ✃➮ÖÒ➷Ð➷➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å ßÚÑ➮✃➬ ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ Ö➬➱➮✃➮ à➮Ý

❰➮➷Ò➷ÏÓ➬Ï➮➬Þ ➱➷➮ ÖÓÐ ß➷❒❮❰ ➱➮✃ ý➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➮➷➬ ÖÓÐÐ➷❒❮❰Ð✃➮➷❒❮➮Ð ✥❮Ö➬❒➮Ýþ➷Ð➷×ÚÝä✃ÚÑ➷Ò ÖÓÑ❐➮➷Ð➮➬Þ Ö➬Ï➮Ý

ÛÚ❰➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ❐➷✃➱ ➱➷➮ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➱➮✃Ö✃❰➷Ï➮ ý➮Ð❒❮âÑ❰ÐÙÔÏÒ➷❒❮×➮➷❰➮➬ ï✃êÝ

Ñ➮➬ Ó➬➱ ÏÏÑå ÓÙÐ➮❰ë➮➬å
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➦➧✸ ✜➵➺✗➭➯✖➵ ✹➵➫➸✵➯➭✗➸✖➵➘➵➫➘➯➹

øÔÏÒ➷❒❮➮ ä➮✃ÐÚ➬ÖÒÙÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ Ð➷➬➱ ÖÓÐ ❮➮Ó❰➷Ï➮✃ ß➷❒❮❰ ëÓ ➱➮✃ þ➮ÖÒ➷Ð➷➮✃Ó➬Ï Ó➬➱ ù➮✃❐ÖÒ❰Ó➬Ï ➮➷➬➮Ð ❐➮➷Ý

❰➮✃ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬ÑÒâ❒❮➮➬Û➮Ð❰Ö➬➱Ð Ûë❐å ➴✃❮Ô❮Ó➬Ï ➱➮Ð ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬❰✃Ö➬ÐÖ×❰➷Ú➬ÐãÚÒÓÙ➮➬Ð ➱➮➬×Ý

ÛÖ✃å æ➷➮ üÚ✃❰Û➷Ò➱Ó➬Ï ➷❮✃➮✃ ø➷❰Ö✃Û➮➷❰➮✃ ➷Ð❰ ÖÓÐ ß➷❒❮❰ ➱➮✃ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➮➷➬ ❐➷❒❮Ý

❰➷Ï➮✃ à➮Ð❰Ö➬➱❰➮➷Ò ➱➮✃ ä➮✃ÐÚ➬ÖÒÐ❰➮Ó➮✃Ó➬Ïå ßÚ ➬➮❮Ù➮➬ ➱➮✃ë➮➷❰ ×Ú➬ë➮✃➬❐➮➷❰ Ñê➬Ñ ø➷❰Ö✃Û➮➷❰➮✃ Ö➬ ➮➷➬➮✃ ➷Ù

ðÚ➬ë➮✃➬ Ï➮ÑÔ✃➱➮✃❰➮➬ Ö×Ö➱➮Ù➷Ð❒❮➮➬ á➮➷❰➮✃Û➷Ò➱Ó➬Ï ❰➮➷Òå

❄➧ ❪➳➭➯➲➵➯

❄➧✲ ❪➳➭➯➲➵➯ ➭➘➸ ➶➵➫ ✼➯✖✷➼➲✳✗➘➯➹ ➶➵➫ ➾➭➳➚➵➯➪➵➶➼➯➹➘➯➹➵➯

æ➮✃ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ÙÖ✃×❰ ➷➬ æ➮Ó❰Ð❒❮ÒÖ➬➱ ❮Ö❰ Ð➷❒❮ ➷Ù ➷➬❰➮✃➬Ö❰➷Ú➬ÖÒ➮➬ ù➮✃ÏÒ➮➷❒❮ ➷➬ ➱➮✃ ð✃➷Ð➮ ÖÒÐ Ð❰ÖÛ➷Ò ➮✃Ý

❐➷➮Ð➮➬ Ó➬➱ ➷Ð❰ ❐➮➷❰➮✃❮➷➬ Ö❰❰✃Ö×❰➷ã Ñê✃ õ➮Ó➷➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬➮➬å áÚ❮➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Ð❰➮❮➮➬ Ö➬Ï➮Ð➷❒❮❰Ð ❐➮➷❰➮✃Ý

❮➷➬ ÖÓÑ ➬➷➮➱✃➷ÏÐ❰➮Ù õ➷ã➮ÖÓ ã➮✃ÛÒ➮➷Û➮➬➱➮✃ ðÖï➷❰ÖÒÙÖ✃×❰ë➷➬Ð➮➬ ➷Ù üÚ×ÓÐ ãÚ➬ üÖÙ➷Ò✯Ý❫ÑÑ➷❒➮Ð Ó➬➱ ➷➬Ð❰➷Ý

❰Ó❰➷Ú➬➮ÒÒ➮➬ î➬Ò➮Ï➮✃➬ ❐➷➮ ëå àå ù➮✃Ð➷❒❮➮✃Ó➬Ï➮➬å áÚ❮➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ Û➷➮❰➮➬ ➷Ù ù➮✃ÏÒ➮➷❒❮ ëÓ ðÖï➷❰ÖÒÙÖ✃×Ý

Ö➬ÒÖÏ➮➬ Ö❰❰✃Ö×❰➷ã➮ ø➷➮❰✃➮➬➱➷❰➮➬ Ó➬➱ Ð❰➮ÒÒ➮➬ ➱ÖÙ➷❰ ➮➷➬➮ ➷➬❰➮✃➮ÐÐÖ➬❰➮ øÔÏÒ➷❒❮×➮➷❰ ëÓ✃ à➮➷Ù➷Ð❒❮Ó➬Ï

➱➷ã➮✃Ð➷Ñ➷ë➷➮✃❰ ÖÓÐÏ➮✃➷❒❮❰➮❰➮✃ îÐÐ➮❰ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ➱Öå ✰➷➮✃ëÓ Ð➷➬➱ ➷➬ ➱➷➮Ð➮Ù íÖÏ➮Û➮✃➷❒❮❰ Û➮✃➮➷❰Ð Ö➬ ã➷➮Ò➮➬

ß❰➮ÒÒ➮➬ ÓÙÑÖ➬Ï✃➮➷❒❮➮ îÓÐÑê❮✃Ó➬Ï➮➬ Ï➮ÙÖ❒❮❰ ❐Ú✃➱➮➬å

æ➮✃ ö✃➮➬➱ ëÓ ß➷➬ÏÒ➮❮ÖÓÐ❮ÖÒ❰➮➬ ÐÚ❐➷➮ ➱➮✃ ❐➮➷❰➮✃ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮ áÚ❮➬ÑÒâ❒❮➮➬ã➮✃Û✃ÖÓ❒❮ ï✃Ú ä➮✃ÐÚ➬ ÛÒ➮➷Û❰

➮➷➬ Û➮Ò➮Û➮➬➱➮✃ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ÑÖ×❰Ú✃ ➷Ù ø➷➮❰❐Ú❮➬Ó➬ÏÐÛ➮✃➮➷❒❮Þ ÐÚ➱ÖÐÐ Ù➷❰ ❐➮➷❰➮✃ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮➬ õ➮Óã➮✃Ù➷➮Ý

❰Ó➬ÏÐï✃➮➷Ð➮➬ Ï➮✃➮❒❮➬➮❰ ❐➮✃➱➮➬ ×Ö➬➬å ýÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï ➮✃✃➮➷❒❮❰ ➱➷➮ ÜÖ❮Ò ➱➮✃ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÑ➮✃❰➷ÏÐ❰➮ÒÒÓ➬Ï➮➬

❰✃Ú❰ë ➱➮✃ ➷➬ë❐➷Ð❒❮➮➬ ❐➷➮➱➮✃ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮➬ ÜÖ❮Ò➮➬ Òâ➬ÏÐ❰ ➬Ú❒❮ ➬➷❒❮❰ ➱ÖÐ õ➷ã➮ÖÓÞ ➱ÖÐ ➬Ô❰➷Ï ❐â✃➮Þ ÓÙ ➱➷➮

Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮ õÖ❒❮Ñ✃ÖÏ➮ ➬Ö❒❮ Ö❰❰✃Ö×❰➷ã➮Ù ë➮➷❰Ï➮ÙâÕ➮Ù áÚ❮➬✃ÖÓÙ ëÓ ➱➮❒×➮➬å ýÖ➬ë Û➮ÐÚ➬➱➮✃Ð ➱➮Ó❰Ò➷❒❮

ã➮✃Ö➬Ð❒❮ÖÓÒ➷❒❮❰ ➱➷➮ ➴➬❰❐➷❒×ÒÓ➬Ï ➱➮✃ áÚ❮➬Ó➬ÏÐÑ➮✃❰➷ÏÐ❰➮ÒÒÓ➬Ï➮➬ Ý Ó➬➱ ❮➷➮✃ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù ➷➬ ø➮❮✃ÑÖÙ➷Ò➷➮➬Ý

Ï➮ÛâÓ➱➮➬ Ý ➱➮➬ ÙÖÐÐ➷ã➮➬ ➴➷➬Û✃Ó❒❮ ➱➮✃ õ➮ÓÛÖÓ❰â❰➷Ï×➮➷❰ ➷➬ÐÛ➮ÐÚ➬➱➮✃➮ ➷➬ ➱➮➬ çÖ❮✃➮➬ ò■■ô ❘ èññôÞ

➱➮ÐÐ➮➬ îÓÐ❐➷✃×Ó➬Ï➮➬ Ð➷❒❮ ➷ÙÙ➮✃ ➬Ú❒❮ Û➮Ù➮✃×ÛÖ✃ ÙÖ❒❮➮➬å

ýÒ➮➷❒❮ë➮➷❰➷Ï ❮Ö❰ ➱ÖÐ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ï✃➮➷Ð➬➷ã➮ÖÓ Ö➬ ➱➮➬ ÐÚÏå îÝß❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬ ❐➷➮ øê➬❒❮➮➬Þ ✰ÖÙÛÓ✃ÏÞ ü✃Ö➬×Ý

ÑÓ✃❰ Ó➬➱ ß❰Ó❰❰ÏÖ✃❰ ➮➷➬ õ➷ã➮ÖÓ ➮✃✃➮➷❒❮❰Þ ➱ÖÐÐ ➱➷➮ ➱Ú✃❰ ➮✃ë➷➮ÒÛÖ✃➮➬ ø➷➮❰✃➮➬➱➷❰➮➬ ÖÓÑ ➮➷➬ ÐÚ ➬➷➮➱✃➷Ï➮Ð

õ➷ã➮ÖÓ ➱✃ê❒×❰Þ ➱ÖÐÐ Ð➷❒❮ ➱ÖÐ î➬ÒÖÏ➮➷➬❰➮✃➮ÐÐ➮ ➬Ó➬ ã➮✃Ð❰â✃×❰ ÖÓ❒❮ ÖÓÑ ÐÚÏå àÝíÖÏ➮➬ ✃➷❒❮❰➮❰å ✰➷➮✃ Ð➷➮❮❰

Ð➷❒❮ ➱➷➮ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ãÚ✃ ÖÒÒ➮Ù Ù➷❰ ➷❮✃➮✃ îÓÐ✃➷❒❮❰Ó➬Ï ÖÓÑ ➱➮➬ ý✃ÚÕ✃ÖÓÙ æ✃➮ÐÝ

➱➮➬ ÖÒÐ ❐➷❒❮❰➷ÏÐ❰➮Ù Ø➬ã➮Ð❰➷❰➷Ú➬ÐÐ❰Ö➬➱Ú✃❰ ÖÓÐÐ➷❒❮❰Ð✃➮➷❒❮ ïÚÐ➷❰➷Ú➬➷➮✃❰å

❄➧➨ ✽➯✖➵➫➯➵➳➚➵➯➸➸✖➫➭✖➵➹➼➸➲➳➵ ❪➳➭➯➲➵➯

î➬Ï➮Ð➷❒❮❰Ð ➮➷➬➮Ð Ð❰➮❰➷Ï ❐Ö❒❮Ð➮➬➱➮➬ ðÚ➬ë➮✃➬➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ➷Ð❰ ➱➷➮ þ✥ø à➮❰➮➷Ò➷ÏÓ➬ÏÐ î×❰➷➮➬Ï➮Ý

Ð➮ÒÒÐ❒❮ÖÑ❰ ➷➬ ➱➮✃ íÖÏ➮Þ ë➷➮ÒÏ➮✃➮❒❮❰ ëÓÐÖÙÙ➮➬Ï➮Ð❰➮ÒÒ❰➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷➮➬ Ö➬Û➷➮❰➮➬ ëÓ ×Ô➬➬➮➬Þ ➱➷➮

➱➮➬ ➷➬➱➷ã➷➱Ó➮ÒÒ➮➬ î➬ÑÚ✃➱➮✃Ó➬Ï➮➬ ëå àå ãÚ➬ üÖÙ➷Ò✯Ý❫ÑÑ➷❒➮Ð ❮➷➬Ð➷❒❮❰Ò➷❒❮ ➱➮Ð ✥❮Ö➬❒➮Ýþ➷Ð➷×ÚÝä✃ÚÑ➷ÒÐ Ó➬➱

➱➮✃ øÖ×✃ÚÒÖÏ➮ ➮➬❰Ðï✃➮❒❮➮➬å

æÖ ➱➮✃ Ü➷➬ÐÖÓÑ❐Ö➬➱ Ñê✃ ➮➷➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷Ú Û➮➷ ➱➮ÐÐ➮➬ þ➮➬➱➷❰➮ïÚ❰➮➬ë➷ÖÒ ➮➷➬ ➮➬❰Ð❒❮➮➷➱➮➬➱➮✃

➴➷➬ÑÒÓÐÐÑÖ×❰Ú✃ ➷Ð❰Þ Ï➮❐➷➬➬❰ ➱➷➮ üâ❮➷Ï×➮➷❰Þ ×Ò➮➷➬❰➮➷Ò➷Ï➮ ü➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÒÔÐÓ➬Ï➮➬ ➱Ó✃❒❮ Ð❰✃Ó×❰Ó✃➷➮✃❰➮ ü➷➬Ö➬Ý

ë➷➮✃Ó➬ÏÐï✃Ú➱Ó×❰➮Þ ➱➷➮ ➷❮✃➮✃Ð➮➷❰Ð û➮➱Ú❒❮ ➮➷➬ ø➷➬➱➮Ð❰Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐãÚÒÓÙ➮➬ ➮✃ÑÚ✃➱➮✃➬Þ ➮✃Ð➮❰ë➮➬ ëÓ
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×Ô➬➬➮➬Þ ëÓ➬➮❮Ù➮➬➱ Ö➬ à➮➱➮Ó❰Ó➬Ïå æ➷➮Ð➮ üâ❮➷Ï×➮➷❰ ❐➷✃➱ ➮➬❰Ð❒❮➮➷➱➮➬➱ ãÚ➬ ➱➮✃ ý✃ÔÕ➮ ➱➮Ð ëÓ Ñ➷➬Ö➬Ý

ë➷➮✃➮➬➱➮➬ ý➮ÐÖÙ❰➷ÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ Û➮➮➷➬ÑÒÓÐÐ❰å ø➷❰ ëÓ➬➮❮Ù➮➬➱➮✃ ý✃ÔÕ➮ ➱➮Ð ➮➷Ï➮➬➮➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷Ý

➮➬ïÚ✃❰ÑÚÒ➷ÚÐ ×Ô➬➬➮➬ Ð➷❒❮ ➱Ö❮➮✃ ã➮✃Û➮ÐÐ➮✃❰➮ þ➮Ñ➷➬Ö➬ë➷➮✃Ó➬ÏÐÛ➮➱➷➬ÏÓ➬Ï➮➬ ➮✃Ï➮Û➮➬å

❄➧✸ ❍➵➼➸✖➘➯➹➸✷➼➫✖➸➲➳➭➽✖✗➼➲➳➵ ❪➳➭➯➲➵➯

æ➮✃ ❐➮➷❰➮✃➮ îÓÑÛÖÓ ãÚ➬ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮Ð❰â➬➱➮➬ ×Ö➬➬ ëÓ ➮➷➬➮Ù øÓÒ❰➷ïÒ➷×Ö❰Ú✃➮ÑÑ➮×❰ Ò➮➷Ð❰Ó➬ÏÐ❐➷✃❰Ð❒❮ÖÑ❰Ý

Ò➷❒❮➮✃ øÖÕ➬Ö❮Ù➮➬ Ñê❮✃➮➬å ø➷❰ Ð❰➮➷Ï➮➬➱➮➬ à➮Ð❰â➬➱➮➬ ×Ô➬➬➮➬ ÙÔÏÒ➷❒❮➮✃❐➮➷Ð➮ ➬➮Ó➮ í➮➷Ð❰Ó➬Ï➮➬ ➷➬

➱➮➬ æ➷➮➬Ð❰Ò➮➷Ð❰Ó➬ÏÐ×Ö❰ÖÒÚÏ ÓÙ ➱➷➮ ØÙÙÚÛ➷Ò➷➮➬Û➮Ð❰Ö➬➱Ð❮ÖÒ❰Ó➬Ï ÖÓÑÏ➮➬ÚÙÙ➮➬ ❐➮✃➱➮➬Þ ➱➮✃➮➬ æ➮Ý

❒×Ó➬ÏÐÛ➮➷❰✃âÏ➮ ➮✃Ð❰ Ù➷❰ ëÓ➬➮❮Ù➮➬➱➮✃ à➮Ð❰Ö➬➱ÐÏ✃ÔÕ➮ ➮➷➬ î➬Û➷➮❰➮➬ ✃➮❒❮❰Ñ➮✃❰➷Ï➮➬å ø➷❰ ➱➮✃ ëÓ➬➮❮Ý

Ù➮➬➱➮➬ ý✃ÔÕ➮ ➱➮✃ Û➮❰✃➮Ó❰➮➬ ø➷➮❰❐Ú❮➬Û➮Ð❰â➬➱➮ ❐➷✃➱ ➱➮✃ øÖ✃×❰ÖÓÑ❰✃➷❰❰ Ï➮Ð❰â✃×❰ Ó➬➱ ➱➷➮ ù➮✃Ù➷➮❰Ý

ÛÖ✃×➮➷❰ ãÚ➬ áÚ❮➬✃ÖÓÙ ×Ö➬➬ ➱Ó✃❒❮ ➮➷➬➮ ã➮✃Ï✃ÔÕ➮✃❰➮ î➬Ï➮ÛÚ❰ÐïÖÒ➮❰❰➮ Ö➬ ÖÓÐÏ➮❐â❮Ò❰➮➬ ß❰Ö➬➱Ú✃❰➮➬

➮✃Ò➮➷❒❮❰➮✃❰ ❐➮✃➱➮➬å

ß➷➬➱➮ÒÑ➷➬Ï➮➬Þ ➷Ù ü➮Û✃ÓÖ✃ èñò✻
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 BESTÄTIGUNGSVERMERK 
 

 

Zu dem Konzernjahresabschluss zum 31. Dezember 2016 und dem Konzernlagebericht für 
das Geschäftsjahr 2016 erteilten wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 
 
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers an die RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft: 
 
Wir haben den von der  
 
RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen,  
 
freiwillig aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung, Anhang, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel - und den Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die Aufstellung 
von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Kon-
zernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernla-
geberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-
ge für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebe-
richt steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 

 Dettingen, den 9. März 2017 
 

 

 
 
 BW Revision GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

 

 

 

 Dipl.-oec. Bernd Wügner  
 Wirtschaftsprüfer  
 
 
 __________ 
 

 Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer 

vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Konzernabschlusses und/oder des Konzernlagebe-

richts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) be-

darf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung 

hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 
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